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Ö* Vorwort
U M · » »

Sine der wichtigstem Brscheinungaa unsere» Jahrhunderte be
steh t ln  der wachsenden S taa te tä tig fce lt I b  tSconcr*Iechönv 
sozia len , * p o litisch en  und ideologischen Bereich;* Das b s t r i f f t  
n icht nur die Leader dco K ap itals, sondera auch die s o z ia li
stischen  und Sfetwloklungsländor· Dio Probleme des Sta&tea 
wge»iin?.sn so a lt heute &n Bedeutung sowohl in  th eo retisch er 
*»ls euch in  nralrti.«chcr Hinsicht.**1 wf'd wçy»èon 
th eoretisch er Sero Chancen ron Hs&$nschqftl<u'a unterschied
lic h e r  ^sltansohsuvuag und p o litisch e r  Überzeugung·

Die n lt  de» ‘»bergan*; des Kapitalismus za oeiuera n cn op olisti— 
äisb-iifi St&di&ü verbü>idCUö E&i^iülllU&g &£ö 6ittüuöriiOuOpc2itf ti~» 
sehen Kaplt&li&usa» erreg te  cohr frü h z e itig  aie  äuAßerJcesiök&It 
der K lassiker des w issenschaftlicher Sosiuligaiu« · Jedoch eins
geseb/loosono ©lconie über d iese "ochGierigsten Problem»** 

s ie  n ich t h in terlosssa» Bio ffî&eorle dos utaacs»
»onopciieti ticken K»pita litnaua (isi fo.VgesÄe« 
t e r  und logisch  gsochloescmer Fora i s t  eine 
toren icaionis tischen p olitischen  Ökonomie.

öi.o. ; in oatvlckÄl- 
Lelütung der tpfc·*

Es l e t  das « lo i der vorliegenden A rbeit, die ^ttwiahSung des 
SîâK in  drieohonlsnd nach des j: weiten Weltkrieg c 'jf  d^r Grund- 
läge der sorxietischon  T iw oriti su untercueheuic Ens s o l l  eins 
Peats t e l  lung darüber getroffen  warden, inwiefern die fü r  q!<f 
Herstellung der fü r den a r te r ie l le n  Ksproduktio&sprcz*ii not
wendigen Proportional dor WLrtoefc&f vollnog^ne Verteilung 
der g esellu ch afilioh ea  Arbeit n ich t nur durch diu sp&nt&jrrf!?j 
Äahto«atisehcia'..Hbrlctkr«ft«e , a lso  don BrcfiVBrei^-lfeehsciiü· 
«ftt gelenkt, sondern each von p o litisch en  Ifet.*ek»id«ng«ne 
d*h· de» Staat* b&wuät und » iclg esd ch tst siitges ta lto t, *rusde0

Tr.
f h-* r#· *■?·*--.»·V ·#.·. $■ t. ·«,*..· ..i t. ■;7i:E -von ge-OÙQZ· Γι£ΐθ\·ν.*Λ1ϋ« Sind oie Z r.i?ü d-sr aicitita K»

») iVnin, V7« l*  i 5 t;-'v» b ifeTOitt&â..ua.t. Tiît • ***■*'-*·... V U* #»*. c« Or /?5( r.'t vc.*;.-/.·* «r✓». » **: / S:VnZSX' •'•V ·*-♦ * i'i* * ,·* * .» «ri : « -ÜV Ut A.; *·· » t .*4tp A* *· - . T, . »? Γ.< /1-*. i* /<* Λ·Ä.V* ·*«-*··>



II

«oaopoliötiäciiöa Is o lie ru n g  in  Griechenland ähnlich oder 
stTveio.hiOiJ gegen-Iber denen la  den entwickelten k a p i t a l i s t l - . 
scfcsa 1&&Γμ? ln  diesen 2ngr.ssechagg sind die Ursachen der 
fleaeinewakeiten und Unterschiede aufsuxeigea«

'  *

Sch ließ lich  e o ll  das problea d er  zukünftigen J&fcfaltucg der 
staatsnenop-olitieoben Segulierung in  Griechenland unter- 
sucht v/c>vit»af Gibt es Verätoderungsproeesee in  der Staats«* 
tü tig k e iti welchen Charakter trugen sie» und.durch wolohe 
cbjsktiven Press σ.ϊ* hewo VFidoreprüch« werden etc veruroaoht?

hie Arbeit besteht aus drei großen Abschnitten« Iw ersten 
T eil >-ardsn einige k iatorieche und theoretische Aspekte dis-» 
kotiert·* die zu ein er eyntho t  is  eben Darstellung der Ökonc- 
siechen Sta&tetëtigR'&ii ana ein&a aö g lich st weiten Blick^-zi- 
fcel beltrages so llten *

Per· Kern dos zwei ten Kapitels besteht in  der wßrstellvyeg der 
3KK-2feöoris in  ihren Grundlinien« D±o Br!äufc o U b e r  
Wssen* Xni\n!tr Porasn und Ursachen der bkamxaiucken. Tätig
k e it das Staate» ia» Konopolkapitsliosus sind insofern a o t-V  
wendig- s la  aie den theoretischen duegeiigspunfct und d i* Be·*· 
sugsashsc «er- Analyse d er  Spezifik  Griechenlands bild&tu

Xs -'dritten Kapitel wird die iSatvsicklung der Th»c;t*io des 
u?öitgehc-nd dnrgent e i l t *  Dae Plädieren des Verfassers» fü r 
di? Grundaugi?- gegenüber der Phnaeararisnte des ai-IK. i s t  be- 
»•fMindet durch deren hohen «issenacheftlichßii Wort bezüglich
ds r  rich tigen  Wiaerspiegeluag der realon Bewegung bsyemdore 
in. Wnävixx a i t  «iadrigaR d«r jfcspi ta itst-isaben Snteiok- 
lusng Y-rf.c in  Griechenland. Darüber hinaus b ild et d iesor then- 
retisch e Anaata die günstigste Grund!aßt £Ur die BervolX·*· 
kcmmx&v und Sreeitoraag der Theorie dee SSK au e in e r  a ii·* 
goaaltten Sbeoxle der ökoncsalsehen S te e ts tä t ig k s it , wobei 
die v o rk ap ita listisch es Produktionsweisen etark  ’beachtet 
werden eclltoh»



U I

iiie Jteetc ;!>crr:eur<;cô£ des V erfassers ba&’ig&cfc dér Gotiion- 
digkcifc <Lb j»; ärgKfiÄtuiü' der *ih©arie dva SKX finU at ih re  Re-
flesÄoi» ln> ersten  Knoitoj^. *o Aepukte der ttkonoaiaeken 
Rail« doe Stun tea in  den vorkoplta2iatif»ch«i rroduktiona- 
w;*ia«n an? Xyr’ io r t  und ein  h ie to risoh er /laegangspunkt fü r  
di© nach fhlgæ&c Bntwlcklisug eines logisaüGn Ariieizea fü r
die Sie o i l s  dee SÜX gesucht werden*

Rißööß Vozßv&on en tsp rich t deis aetbodologiechaa Gmadpria- 
zip de« M« ndf®nß von der *?iJiheit des bogieohen und.. Jits to - 
riaeherw Dis kuraa h isto risch e  Darstellung dor ökonoafachön 
drunkti.m des S taates in  den v orkap ita listisch en  deoellecha.f- 
t€?n h-iti «or Aufs «©Haag dar- in teressanten  Hypothese geTlhrt f 
d&e ïeBcn ιϊπλ Inhibit der ökonoraiaohnn S ta a te tiit ig k e it  schon 
in den ûnvviichôltari wurenproduaisrouden Go π: g 11s ciiâî ΐ- sn der 

. Antike ii’i f  r.uspürsn oir.d.,
Wie Lu i& pitälieiaus gab. ©3 dort eine re la t iv e  T^sxnixn î des 
3testen von der ÖkcnoiaiBCh hoj^echesdonKlaeisü. Der S taat 

•garuntiert-s. und a itg e o ta lto te  den gesamten Reproduction»- 
prc-Kft*3 c io c ji a e in e , ökonomische J&zu&ii'Cbnng. Der SSül t r i t t  
daher ε ΐ *  ein« ontivlckolts korra ökonmaischor See«, tu tätig-·· v 
k e il a u i,. w od ifia io rt enisprsehand £<·ϊ· k a p ita lis tisch e n  ba- 

. é is  des* Gesrellechaf 1 und chai’ßkteriß iß i't durah die über«· 
wiegende Verwendung Ökonom!scher Jülttr-l zur Durchs© 
se in er Siele«. S ie  H erstellung diese© tUssc^üniinnga iß t  j e -  
ctooh nur m öglich  auf der- Grundlage do;‘ Grundsuge théorie T 
die don .SA8S auf e in er anderen AbatrakHonsebeno, u s l 5v,vi r  a lc  
Y ere tra tli’d&iBg dss Reprodulrtlonsprcsta se s , v ersteh t.

liin w eits iea Z iel des ersten  K apitels Qsowie der Abechsd/t- 
t© 1*2 .'Κ  und 1 :.2 .2«) besteht darin, angesichts der Auf
fassungen dar V ertreter der Phsaentheorie, die eine usifäö- 
seade ökenojaiaoh© Staats T ätig k eit o ra l ;j2 SpUthepitalis-iiöft 
sehen * d ie tea oho su betonen, da# die UkGaoaiaohft S ta a ts -
t?.ti*.kGit iusjner ein  in te n d  »rtßB, aktiven Dtroktivrelomont 
»lodcr Klnr.öc«ig5.OdlXsehP.ft var* Ifcm PefrfcfcJu'tK o sr  ^UiöAiitireo·- 
r ie .  des &··&' n ie s;i» defSrndUire«, wird
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firtnit aufgohooe», »eil·es andernfalls auf alle ;vorkupitali- 
stiaoheh Geneileobaften erweitert werden ;audtea wo Ια der 
Kegel die ökcno&iachö Holle des 3tattos wichtiger war a la 
beute« logieottea Srgebaie dessen wäre eine allgenelne Ver
wirrung wichtiger Kategorien dee historischen iiai erielioaras, 
wie FroduktioneverUlUteis,, fissia ftbarheu u.a*

Ser zweite ï e i l  en th ält dic h is to r isch e  Analyse. Sein Gegen- 
stand i s t  dio Srläuteruüg dar verschiedenen Koiaente dee 5J£K 
in - Criechsnlnsä· -
Xb *ersten  Kapitel diéoae ïo i la  wird zuorai untersuoht, in -  
w iefsm  das monopolitisch e  Produktioneeerbältiiis a ls  a llg e -  
mains Ursache der Sntotehuag doe ΒίίΚ Überhaupt e x is t ie r t .
Ale Sp ezifik  dabei e rg ib t e ich  d ie re la t iv e  Sehwüoho der eu>- 
nopclistieohan ProduktlonevoThältnisse der Charakter dt*e 
ïin aaek ep itclo , das eich in  Verlauf der vergangenen dreißig: 
Jahre sm» s ta a tlich en  Pinanekapital entw ickelte«
In zweiten K apitel werden die Px^ieeaz, die Porx&ga void die 
Dimensionen der s ta a tlich en  Eegulieruag dar Wirtschaft» wio 
das Sin-itß&igsatua,, die Btaatafinanzea, daa Ccld-Xrredit-In- 
etrunenVariun und die Proeraaaiem ng der W irtschaft unter
sucht* Damit wird das sp ez ifisch e  Gewicht de a Staaten in. 
der O rts c h a ft  e r a it to lt«
Ï« d ritte n  K apitel wird konkret d ie Holle des Staates S& Ete~ 
produktionsprozeS anhand von zwei Bereichen {In d u strie , Land- 
W irtschaft) und von swei sp ez ie llen  Problems*» (Reproduktion 
der A rbeitskraft und Ökoncriieohe K rise) a n a ly s ie rt* Das grand- 
legende S ie l  d isses K apitols i e t ;  die älnflttönabae und die 
E ffe k tiv itä t der s tn atlich en  Regulierung auf den laaterielion  
Ropxodukt.ioneprossß zu »eigen und dio Ursachen und Struktur« 
'äderaprücha aufzudeokon. die die h is to r isch  ontarscklsdli«· 
eben Forcen dor e taatiio lisn  Ragoli erung bestiaräen.

folgende n ich t if, a Sohluöfolgeruag i s t  kciistatierborc ab M ii- 
tö dar 60e r  Jnhre« beearidsrs s o i t  den S tars  der Diktatur 1» 

19?4: bsga*» "g le ich e s !tig  mit der Stärkung des 7<on&~ 
poV.:. in  Griechenland .ein &,*or.ö8. dde ‘’’bergango i-a ind irok-

*



τ

ό  ϊ a sseafclicîir.ri ;ùln(;r©ifan3* der sich  « lo r ci»  A**«·
1 ,:i- £ce** ^V'I· Jabro u ich t vollständ ig  ôarehîcjooteon voxrïoch*· • * # * *. ·

/;e«& rav â ic  Oruadlaca ©inaö umfangreicher.! :! Lider aicio*» 
ruugGpsroojsqss* der çuasoa ö&eacsi©, der In stitu tion en  und 

^ eH soh ip ftilcîsea bubons» den dsa .inswisefcoa G&»täa&· 
io i:id r.a*rieJ^  Sönopolkepiial an sireb te· öio»ßr »Äeosaö wur*· 
C ; erheblich cfureb den Staatsapparat selbst bobliUext bas?* 
vor̂ X/SKi-tÿ us ‘£?&t*fcitteraagen des ganson Skater.«* sa, vestfisi—
Uv Λ *

jiö  'i*ir*:?.icht Ursache l*lr d tcçcs Widerstand r r r  jedoch r ic îit  
die saBureieheudo 15 jfonfetloasfghl^öit des» politischem  iî;ystæasrt**t 
vrfe se von einiges Uisseuschsftiers vertreten r.rlv&+ soudera 
log du wideretvebondea gesellschaftlichem  In teressen , «He löse  
■ nrscln, tu der kcr.pllciorton Struktur der Prcduittioesvor^at.-· 
niese tu  uricobanlunä halten* JDie neue Stappn dor äfeBlehnsgoa 
Gxlechoaland -  ßm  s o it 19?$ «ad die v olle  Edtgliodßchsft ©alt
1231 cchufon den äußeren -H&ba&a und boschleunigicn die «ap^asim/; 
des Uberbauo an die aeuea &onopolioti&eh3& £ro&&ttcuusr*txukt;i?t»}.

i-olili £&U.ch i s  d r it te s  Sail, wird der ?eraucü ue< îK£&.vOu* 
n it daa sum der Aapl^so dss grloehlachçâ Sîld /^cvroorrasu £»>- 
gmmtolaean .dis Shucrle &©a £21 su bcaOleliorn» Der B eitrag  
der Arbeit besteht darin , boaloucu m  Laben.* daß sich  iü r  
-icu l^ r e&tuic&elte- KcspitoXlfitlacho Lünta?» trie s* B* Cxdo»v 
cbomXamd, der ÜMK Uben'/iogoad Über d ire cte  œ ïaiû ietrative  
i-orfâoa. durchsetzte* Ândereraeits t^ atU tlg t di© 3xi3ton& vom 
dh' in Igu&egn a i t  xalttlerea iHveeu der k ap italistisch en  · 
^»tväekteg 'uad · dor Produhiiv ia d fto  d is (hund^&>thooric 
d^a ;2^ j.. auch des* «leb t i^wltt*Xb»7* der St-fttvl dar Produktiv-· 
-ιβΓΐά, soldera die rauôpollâtleobau ?roda&tiûnenreïliSî.t;nls» 
■îî di© Ursa ehe doe Zustsô&ckcKsætts- .des SHX sind*
•̂eLö pr&ktiacho jfro&Xejse* sowohl aXl^-seinOr a ls  auch epe· 

«iolïej* A rt, knSpfen sa die îSbeoria des SHK a;u

·' J&U Potiadisi#.S.;s' 7>n i*le- ?4&e’«s1;iv>£ der pslitieefees fir'd
o^encrdseheu ât-.-ulrrarer ©2;i©sb©»5U:skM fb r ©»'la© i‘uta»vta-
^oà ia dio hl^q* m j & *  :mvS.&wu W f %  8* U %

•Ή
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Zonichst turgihî sich di* «ufgabe» di· bürgerlichen \m\ so- 
sial<ï«3ofcfatieeh~ï«fomL*ïii>oben Auffassungen. über ûea Wohl~ 
ffthrtschojB&tar dos Staates* dis euch in Sriecbanlead ** r- 
b·.reitet *ind, *n widerlegen und das wirklich·* hlaaaeuöe- 
stinmto ?^j$a der ataatæaonopolxeiiochiin RcgulieX'usg aui«u~ 
dtö&kßu.. · : ^
Sin »voltne Problem hingt dit dar Üb«rwinäuag dos fcapiiali
st.: sclicn 3ya fcen<3 in Dichtung Sosialißsnua susaß&en, Icfc die 
j&iistenss- dos SISv schlechthin Samer ein Xacbwe,iaf dag in der 
gsgäb^nsn i*3sellQCl3a£t die iimoren YbrsusaetsMnp'im dee So- 
sialis&us ««©gereift sind?
Lenin nannte den &£& *vol?ständige materielle VorfcoraitUJ&g 
des So ciali amiu»Sf ̂ „ &r besog Ihn aber auf solche eutwâctol- 
ΐέ; tender, wo sich die JeapitaHctischoa Pro du);tionos-ajThiilt~ 
nis^G vpIXs^^diii hc^uuags? bildet b*ttes, wo durch die In*· 
duGtnalisiorun^proüoeua eine sonstige ja»Seriell-teohiîi- 
ache Baoic geocha^fon wurde* wo das Monopol dna gan*o öko- 
nor.iicche und gesellschaftlich*» Laben beherrschte*

2d© Snifaltung der s taa tlich en  Regulierung des Raproduk- 
i  lernt» proseaae» war dabei e in  cusiltalichaa Kriterittr;*., Lenin 
wies mehrmals darauf .hin* daö d is IMvandltmg des Köpitsüt«« 
raue in  Monopollrapit a l i cmlus -  a lso  da« Reifen der Produkt 
tionev^ ïh*ltn isse -  don "bersarfî cum Soälalisgaus fiignali*- 
s is r t .^  ïde Sît£ttl*atng der s taa tlich en  Regulierur^ dsu Ιϊ··*~ 
prodyl; cioiöpxossauiiD »är Infolgedessen fü r Lenin ein  **«u- 
sritg-.HchöG*’ Kriterium*·. de?? swnr d is ”'rο 1 le  tündi£t\c ± t  * de*e 
Reifens fü r don tybergahg u n tssstrich , aber auf keinen Pall 
a lle in  die nßoiföft ausöißt*

4> Leula* V„Z. % Pie drohiiade Kataötraphe und wie meji sin b&« 
kttap.fen s e i l ,  ln : YSorka, J&L 25* S. »370 (Hervorhebung 
de ff*}·

5 ) Vgli un.? Lenin* tf*ï* t 15er Imperialicnme und d is Spaltung 
das SûKihlismus* tnt Ytetkè* M·  23* ß s r lia  1W2> 3 . 1C4* 
&*rtïe$bâ£ Öer IkueM älisans a ls  höchstes Stodiusi doa Sh- 
p i t r a i s i ^ : ibonda, itd* 22s f*«rlia T9?4, 3* 30?· Bsrsel- 
bet î?er €J^pertnniäi»ti8 und d er' SitfKLT&ionbrucb. 'der IX* In
teractional·;)* Lb&nâa, S* 10S*
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Il* eia©?? anderen Arbeit** hat dor Verläse«* geaadgfc, deS die 
k4?&$*li*ti*d6* SaiïïA oklung la Orieefcenload ©c5t d m  lets-»
tdn Britto! des voilgoa Joiirkuxularfco mancpolitiscfa© und 
ct^Mfeamoaôpoliofcisohe £'îgo trug, dl« ueit ΐδαάο der swanci- 
êpr Jahr* oasiree Jahrhunderts den kapitalistischen Sektor
in Gx'ifch'inlfiiid bsatlmsiten» »t
I&deuist das, daß die innerem gesellschaftlichen und roato- 
H el X^t^obni sehen 2cd5aguii^en fü r den Übergang sts» Seele« 
liesms schon da waren? daß die staatliche regulierende Tä
tigkeit in der t&rtsohaft ©In klares Zeichen O r  die sosla*· 
list!sehe Sevclution war?

Sicher; das ist eine komplizierte und maf.ngreicho Frage* 
wall noch-endèrs Faktoren dabei eine Solle spielen» Jedoch 
äuS K m  die objektive fôtwiokîung rished« Bia m  zweiten 
EeXtkriêg War5der kapitalistische Sektor dar Wlrteohaft sehr 
begronst« M.ä kc.pi tails tische Indus tri g erzeugte nur oa. 18 & 
des Brutto«o:r-ialprcdv*kt», Dio Industrialisierung 8riech.cn“* 
lands wurde erat in den 60ar Jahren vollendet*

Staatliche Höguliermig und die i&çjjstîmss von Honcpalsa sind 
nicht issaer ©in ßo-chwoie k a p ita listisch en  Xslfcikc, inscfoisr: 
der größte T e il der soslalükoccmlochen Strukturen n ich t vosi 
Xepiialiesiue berührt is t«
So llte  usa g le ic h  den Vertagtem  der Fbaeeatheorle den etaata«  
nonopolitischen Xapitn Heads "a ls  entw ickeltes (Q bsrreifee) 
tap itö licIrisch es ProduktioasvextoHltftlß1* bezelchnen, so wür
de das bedeutan, daß d ie  so a ia liß tiso h o  hovolutloa b e re its  
mit der p a r t ie lle n  Satfa ltu n g  von Konopelen und staatsaonc« 
p o ln isch er BefsiHsrttné möglich und notwendig würde, a lso  
i*· wenig onfcv?iekolton Öriochenlacd schon gegen Äjde de# ?<**
Jahrhtmderts f

Vgl«; Sakellàrcpcmlc*?, Theodores? iUs Eatwiofcluu# von . 
ßruud$2g&n ties etaatbi'spsopsliotlöch^ K a p its l ia a u s ia  ■ 
doa wiol?’ti.}.5»ton k a p ita lis tisch e n  fè&dcrn Europa© und 
iln o Avmf&xfav:ϊ:+οπ ' jiitâ driochénlaad '-vba? f e i  t .  'l^Airkrieg*' 

pÀ*.*Kirb iiit*  i5oeii*;chule JT»** öko;uoiiio ■IXn 1979 c

.*· *■■
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D.*iîoi whiles dri« vriçht'içst« suite* Acht gelasse#.* d is Sfitv/lGfc- 
ÎUiî j des £api t  a liso n s onlhet· ΰαη Wirde btt. ciao:? Theorie des
Tre&nea »taateaionopQliütlacUeu Eapitu ileau »* ofcua k ß p lt^ Ii- 
ttU'Ghe B asis führen« Anelogen Auffassungen roa Buohariu. 
über einen "reiner* Xcaperialiöstta1* und re in «  JÄünppol* ohne 
kupit-<ii»tißche Basis hat echos Lonln îcsltisiert*^ Bildhaft 
••-.t e r  do» Monopol a ls  éinen "Hber-ban* nia e3ne "Spitse** 
ü*i)er deia aï ten Kapitel?.muß d arg eete ilt«

I**0..sraaßjLsijfiide V era«ltnis b le ib t a lso  auch iri SiUK̂ dsa Ka· 
p i  t  s1v$rUii 11nia s e lb s t .  2a» Monopol and di« s ta a tlic h e  ΪΙΦ-
&xlisx^sng öind nur dann fü r  d ie Bsstii&iung dss /5cj.tp$okt& 
das '’böifcaäg*. «i»a So»1 allègue att8?«£e&rüftig» wenn der Eopi- 
fcaXicauö gcvri&a&% fü r die ganse Produkt!cnöT/ciae bcrstl&aendo 
PiiauiiKioner. e rre ich t h a t.
lud wird le is te n  Bndec· von dar hiertorienben Praxis hsstätigt«

Tinter der ^sslebnung lo s  0141·; a lo  Ä«atwicicoltös Prodaktions*· 
vasfc&l tn lo * . b lc i bsn  v:«chti#e s.£rufcijyrelle Itoieruchisd« sv/i« 
sehen ©Atviiekelten nad vreoi# en-sw3.ese1 *en* ökciMMaieeh ob« 
fcä&KigoJi. ländta» v a rtc^ cn . )>.» obere B e isp ie l v;nr bo&og&a 
•v,\f da« liid c io l der Arbeiterbewegung· Weitere JPrcblfese hé-!· 
etefreu » ,li4 hssHglioh der A lternative e in er u ntiim p ftrialieti- 
schon.* aniiraoiic-polio tleoh«ù e«aîcïaÎiseben Umgestaltung a ls  
Aufang -der s o c ia l is t  lachen Revolution. S ie einfache. unXim- 
v erarb e ite ts  'Ibarnsbacs so lcher m avxia t i e  eher Konzeptionen 
sus den hoch^twicdcsltah k a p ita lis tisch e n  Industrieländam  
hissât« ?vîir fot$rech&t&ttngf .der atrukiur-^Xlsa Sc&w&dihn und Ab«
Vi$#$i.£kiii,i4T» prictthorilrtsdc flShrsa.«
AuScroKsa lo t  die 2jbt«riLcfc:2 un& dos 3i8£ n ich t to ie r  a l t  der 
■Jrclitiaior'.r« de a Ukosoriisohvn Kawcfca der Anbei terk lasao , 
« i t  x k i 3jtrni*fS^«^teilen dfs îæ p iia lih tischen  Bycbsas a ls  
Sause s »u. id e s t i f i s ia r a a ,  wie di« Sha-*Sieorie lange behaup
te te* 3s g tb t IgßwLZ solche pbar.. « g ek eh rt existie»-
ren auch notent** die den 51 luecrieohcn V arak to r des' Stoa*



. * IX

tee alû Vertreter der gesieinaamea luteressan vcrotär-kaa«,
Auf 'äXmtßP ofcjojttiven Basis der staatlichen Segulicrmig 
entwickeln eich auch reformistische, klaasezmetttrald lila» . 
sionon und Forlen» die der KenipttZleruag der Arbeiterklas
sedieusn.

' ? '• ;
Die Hoffnung des Verfassers iet( daß die vorliegend* Arbeit 
eiwsu Beitrag stur Klärung solcher praktische* Probleme der 
A rbeiter* uud progressiven Bewegung in  erieotemlasd le is te t *  
foraUßcetaimg daftlr 1st aber die theoretische idhniüg« Well 
«Ir glauben. da3 ln der SiX-^eorlé in der Vergangenheit 
viele öabifefcilviatleohe voluntarietische und nicht wissen
schaftliche SI «s ente Zugang gefunden haben, wurde ln der 
vorliegenden Arbeit mit Saoiulruok die \Selt wMua twiekluog der 
maKtiati3chfcK 'jSieori© Uber den S2SK angeatrebt*

Viele theoretische and praktische Prägen, die behandelt wer« 
den, Mit der Verfasser für noch offen und betrachtet eie 
als Aafgabenati lluAg künftiger Porschzœgoarbdit· Allein 
ihre Plakuesion ansunsgea, wUrde der Verfasser als ßrfolg 
eclnar Arbeit empfinden· Sie raarxietiaohe Wissenschaft 
üxaLizht heute «ehr denn je den "inneren* und •duSsyrsn* Öls· 
log und die Kritik«

TfogUnstig auf die Erarbeitung der vorliegenden S&33ä?iatiena 
echrlft wirkte eich das fehlen wichtiger Quellen vie Arohi« 
vettiea und dor niedrige stand der wirtsohaftehiaterlaöhe» 
Pbrfichtang in Griechenland für die lotsten 6o Jahre aus· 
üime stauche. verhinderte oft das detniltreu» M a  torisch» 
SerangehwU an viele Eracbeiminson, wie a*h· die S&twiokXtmg 
dos? Monopols*

Jedoch fü hrt* d ieser Mangel n icht su ein er bloßen logischen 
Analyse des griechischen SHK und dm  Sfechwsls der Bulstens 
cur des Allgemeinen« bas h isto risch e  Bleaant der Analyse 

. besteht . . «

I
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»;.) χ ’ι dur AurdectiXTiii do.r hintos/i&ch etrvJtÿuvejJLSA Bsccnder- 
Li i J ;cîï dèe griechischen ΰΐί,η gößatt’IV.er tien*faT? ifi.îucridsa 
liv.lnctrieVl&àer wad

♦,) ia de«- Beatissaung des? wichtigster» J^twickluessphaaen. dur 
Viirt'dîiie&eaen Siw^heimu?*©» v*Jid TrôrKîsae ä«%ruöd der· 
*d*&Ußg voà. cposificchen und a&lge&e&nesi · V!ieov&p*Alt>h#iii

iiar«frtt«p?e<d*.i»d i s t  die Torôt&ricusg dso g r is chin©fcun Motto« 
ul> ;-£i*ia» des? 60©r Jahre dis î&ït&Âelle Qrirndlsge füjp 

die *Ä»i«ndluife der M itte l rod b̂srneis der £auo*& Staat« tä tig «  
•reit -in  &r&«©faenisïnd« ûsred* d iese Iroeheiamsg rsa.x̂ S.i>x*t such 
den feieterisehea. äinhcdmltt der &%?st<illur.5 ·

ïïo es jedoch isögüoh uad f l ir  das Terständais is t»
f*olgt ' di« ^n^Lyso der h istorischen  Feôfc*»ina7.·* ss&olg* des* 
3tego ( c sBv die Burötslluug des Ääuköoaopoly oder £*egsa»~ 
derang der ^rts-obaft)«

Λ̂ ίΐΟίλΧλ ί<· ·■* b o chi a dor Vei'faaees?
rrsf« Pr« ßc. Ulilt-sr Eeolxie» für s 
laid., v iesenochaftliche tfntc-v-stiitsu» 
der Îîis2e.rtîitiei^achri.it eeinen lia

seinem £$tr&ud?» 
aine freundliche 
? fc©I dsr ,*.U$urî>0 
nt. a Vi a 3X) re rj ii'zii ..·

KilXo
i  tiïîif.

T>teufallc möchte der Autor Pr. liée rötlich fUr ©eine hilf- 
voichsn aôfâ93*̂ 0UJ.g«a u M  seine' geduldige jpa&dshtJjoaslle Jö> 
cott k ö stlich  denken. · '*



1 * ' H istorische · had theoretische Aspekte der ökonomischen 
Solle  é«3B ^taatoa in  Vergangenheit und ge^enwart

Sehr frü ifce iiig  se tz te  sich  die marzietiach& Theorie mit
de» Problemen des Staates auseinander· In der ersten  Perio-/
‘de -s e tr *^  Schaffens bedtimete" Marx unter An’.venpung der ma
te r ia  l i  ?itis ch -d ie lek tis  chen method© den ab g ele iteten , eekun- 
dKrea tîbôm kter dee Staates gegoulber den ProduktionsVer
hältnissen* die das lo tztead lieh  Bes tim ende des Staatsv/e- 
eene uudder Staatetiitiß kfiit daroteilen . Basait b e fre ite  
Xhrl Λ-irx die Geschichtsauffassung von subjektivi& tischen, 
ideel i e t isôhen Interpretationen,
2)er zweite Schritt-w ar die 8eatitc»aung des Wesens das 5 t  aa- 
te s . Ira Untereeliloil au bürgerlichen Auffassungen, die den 
Staat neutfsal a la  InteressenV ertreter a l l e r  M itglieder der 
G esellschaft d-.ix·« te i l te n , heben die K lassiker des wiesen·*· 
schüftlichen Sozialinmus seinen Klueeenciieriikter hervor.
Im ProzeB der Spaltung der G esellschaft ia  Klassen in fo lge 
der-Vsrtiefuhg-dox* geaellàch âftlich en  Aruei tst&ilun, ς hat 
sieh  das Geaeinweaen allm ählich gegenüber den IlgenturnsVer
hältnissen verselbständigt. um die lÄiversöimbarkeit des* ·. 
daraus »ungebrochenen Klassengegensätze zti dämpfen. Bie 
ökonomisch herrschende Klasse benB ;ig ie  und benutzte den 
’berbau füïMhr© Muchterhaltung und wurde dadurch zur po
l i t i s c h  herrsch enden Klasse. Der Staat t r i t t  a ls  «konaon- 
trier&ö und organ isierte  G ew lt der G esellschaft* au f, des
sen T ätigkeit die ökonomische, Ideologische und v o l l t lache 
KlassenVorherrschaft reproduziert,, l ie  durch die aitw iek- 
lung der g e a a llsc lw ftli chenu Produktivkräfte objektiv· not- 
wendig wurde*

Der ö irgerliche S taat i s t  naber w eiter Nichts a ie  die Pok&
der Organisation, welche s ich  die Bourgeois sowohl nach
4uSäen a ls  auch nach innen fc? *·? zur gegenseitigen Garantie
ihren £igentufa& und ih re r  Interessen notwendig geben,”*

*

—,->.. . v -I * ·
Î  ) sinnt, K,, ;* äugele, P. : wOie deutsch! Ideologie**, ta  t 

MX.?. r*dV3„ Berlin W 8 , S. 62.
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ln folgende» Abschnitt warden einig© tfcfti>r«tiacao und 
historische Aspekt© der ‘Ökonomischen fm k tX o it: des Staates 
behandelt,,

Daa Eeuca dor ökonomischen Stnststëtigkelt v?lrd vo& \fssen 
des St*©ötes selbet bestimmt* Sestinmedd blcibenj ireraer die 
glmseanurloresaen. Jedoch allgeiaeiro gee»lis ehsf ΐ li chs In- 
tereesoa, besonders unter dem eyetemaicheradon AspoL t, sti
mulieren erbeblich die Entwicklung der regulierend©» Boll© 
des Staates ln der Ortschaft· Bas gilt besonders für den 
KapltalismiiB * wo die ElaasenpolnXlcierung cm auegog&ägteatea 
let· Insofern entspringt die ökonomische Punition do a Staa
tes don objektiven CeeetaoäÜigköitsn und öac.otzen jodes?· Pro
duktionsweise und nicht dosa TELllen der jeweils herrschen
den Klasaa.

Für die Gecallsehaften* m  eich di a ftrenmmg scd ochsn Staat 
und Gesellschaft vollzogen hat» tro der dusbeutuu&eprosee 
Angelegenheit einer auf fremder Arbeit beruhenden fc&oncKisch 
bestechenden Ulaeos ist, bsatoht die Ökonomische Funktion 
dos Staates in dor Gewährleistung doa gogGjaî.çm gessllschsit- 
Hohen Herrodukiicnaprozeeses*. jedoch- »it vor©ohiräen«& 
i»HttoiUr jo nach der Art und fcitro der ISlderepr-tohe dieser 
Ooftöllachaftün«

Barch d iese Sunakae der Ökonomischen Aufgaben dos Staates 
im Πο produktioneprozoS verstärken s ieh  in  dar Gegenwart, 
se iten s  der bürgerlichen Ökonomie die Tendenzen» seinen 
kla^senbestiBaa U k Charakter za verrohloi-oiii tmd 1ha a ls  
Sp hlfau rtsatast d arsu stc llea ·

Sie h ietoriache D arstellung der Ökonoiaischorv Rolle dos 
S taates la  den v o rk ap ita listisch en  Produktionsweisen und 
ihre thöcretiocho Verarbeitung i s t  eoeilt ©in ft^orderul* 
dor Gestaltung der praktische» f o l l  t lk  gegeaCbor- d««. he»· 

* tig e *  bürgerlichan S ta s i .

»t *



D i n tische eafcr.frök durch den i&
don leiste» Jahrsa· Aiuderonideokt-an d«ut&efc<m i&c»o&s»
*,. y^uer^ verwuoht, die nat&rinliütAßülia ^ar;;Jnci>0 Lahre 
d e r  ec 'scn ech eftiich o a  fetwiolilutig uad s p e z ie ll  die Zopi*- 
vrtlieaauôftjî.alyn# durch e la  id e a llu tisch e» » ahißL-orf echos 
cvid vulgtisre» GeselÎQGhaftoontwickïunsexode i l  au éfoeb&en·
LH eilt die veroehiedenea Forsten der PrcdukticanVerhältnisse» 
senders die ökonoffileohe B o lle  dee Staates s e i  da» Unter- 
ßcheidunsekriteriuu der Yeraohiedonea Gesellschaften«
Scr Kcaopoihapitaiisiaus und die dkostedsohe S tn stfftä tig - 
k e ii worden depssntsprsehead a ls  eine rsus «sozia le  iSpooh^*
dee Çohlfc a r te s taates chsrakt«ird.ßiDrtr Die wachsende Aus
dehnung der s ta a tlic h e »  Auf gat· en r besonders auf ü<ua Gebiet 
der Ckoaosie, bedeutet fü r  A» i&gaer die Aufhebung geglichen

die BrUffnung Girier Zgoche tun isocialer G erechtigkeit* 
fcoins Auf f  aesun^cn* vertnoslxen n ich t nûr a ie  fca p ita U sti- 
sqhöa PröduhtioaevirrhältBiese, die Graaohss der Ausbeutung 
d.h. das k a p ita lis tisch e  Bigeataia, e o s to n  hasto© » zc.uh ;· .1 do*5 
falschen S-ihauptirig:* daß der S taat ab läide deo vorig«» Jahr
hunderts e ise  größer^ B olle  in  der Geschieht^ s p ie lte  a ls  
in den vergangene» Jahrhunderte». S sn it-sp rich t A. «h&aesr '· 
doa bürgerlichen S ta a t, besonders dem dcacli^éa ju nkerlich« 
bürgerliche» deutochea S taat f r e i  von c&inuni Xlaoeenehsrak.«

. j, ;·
\mf  voreoh leisrt seine Rollo a ls  iÄutwrdr!icäuugßappax%,t  der 
herrschende» Klasse»

Ser fol^eridi/ h isto risch e  Exkurs neigt deutlich  die iEananea- 
te Baeietenc und die T ätig k eit des Staates auch, in  der Öko« 
oik der ro rk sp ita listieo W n  Fossatione^« ær widerlegt d i e 
us& ieeeatchaftliche, apolo^etisohe $«£Licr* acho fhecrie«

• - ■ · :  ̂ ' ■ ' ■· ·' ' ’ ·" ■·' -X’ ·■ ' · '̂ ' '·■■·-·»· ■ -

5>. Gegner» A» > fFluansiriocsaechiîf f* Loipsig iœd Heidelberg Αβ33,' S. ff* fterwelW#· Gr«aadl̂ gim*S' der politiooheit 
ifeaemiis* k i t e s ’ ĝ &fetytefkd* leipaigV393,3* 852 ffft

ÇlBAne Kritik des ^aguereehem I pbîW î  der. .A»ed£}$*ußg dor
eiohv Jjtn ,?.*, fspeks v&r korius$:rca?.los 

K öllv  de« StfeafKbsushulrtinr in  ijystbti d.?r. bt&stsi&nc'poll·· 
siiooh&n BStlLt aldtäsut····*«#diiixt«Ghfo&äfN i&bili*««iti om*
.■mkz-U'h·. isArfeiλ- **  iM*r-*Urav^rüität f-.V;?- -20 f f *
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; . , ;ί  Gpv~'d ĵîrpdtiktion8r~ ιχολ â&sbcutuR^spros&â w&~
w'ï FattpVbe***eh* 'des* ülrtscäuffts t ä t l# :e i t  d*e .vorkHpita~
U« tischen- Stacri»e« ■· g erich te t auf die Aneignung tlee Mehr» 
».rodtakt*· w  d s* mmgeaavitattm Klsosc* an f die Sicherung 
i::.d die ße|i3Pod«ktiim des p o litisch en  Sy&t&m.

. . t>j
:j safôsv r̂ïjahiUi  ̂ a i t  de» D ialektik  Produktivkräfte -  Brodttk*·· 

tioneverôdltaisee e ie  Sevreguc/sagese** 4 « f  Geschieht® beton- 
';5 3ig$le »afciidr’Jlcklieh d is ak tiv e : »o d ifis ieren co  t e i le  
i i r  S tsa ts tfttig k e it b ei der I^tvdcîclurg der P ro dy h vi gïæ Vft3> 
hdltaitfss* der ökoaomiacäoa Prososse und Gesefc&taSüigkeite» 
dsr ver-fishiadehén Sésollachaftctu
,:l ie  -licksvirkua/j dar fiieaicaacht auf die ökoxtostische Sfatvziofc- 
\UGg îrsoui d re ie r le i Art se in : S ie  kann ln  derselben HieU- 
tung voi^eiien* dann geht*® rsecher* e i»  kann dagegen saga- 
l»ea, dfiiuj geht· e ie  beut zutage awf die Itener 1» $«da» größte 
Yclk kepntt» odiir ul& kann, der* ökonomische« Eatv/icklupg bc- 
si-isjAitfc Riohiaa^-e» nbsch&eiden und uadsre vorsehTidbac. — 
<àie-3sr ? a l l  rodanlcrt sieh. sch ließ lich . a ui* einen der beiden 
vcrhergeltaudea«. äs i s t  aber klar« dftS in  den P&ll«« I I  ued 
1X1 die p e iliin eh s  Kacht der ökoncaiiaohan. Sktt^lühlnng gros«* 
ten Schaden tun und E riift- «ad Stofx'ver^südGÄg Sx tfasaua er»· 
seugt-n. kana^*** Pie ä ta a te tä tlg k e it  «atw lckolt sich, a lso  in  
ci'ci ItiLohtungoa· S ie  förd ert * v erte id ig t oder die Fro-
£ iiiit iorta rerjiÿ l triisae »

Isa C^stcbiehts der a lten  fö lk er  b e s tä tig t v o ll und gsna die 
î^chsalbesiehuûg dee Staats vs® seas und der herrschend®» Ί&« 
tifcntuîâai'ûsrii, in  der iriii^ren Phase der ßeachiehfc^ der an-
·*■*·£·-£ ?roi^ktioasv/viia&5 κ·3* Athens* te&s» sollte der 3ts*t·' 
ils <|©r freien seid gleichen PriTateissotüser euf«-

Λ
ciaavidsr*^ a k tiv  gegen die B iffe re sa ie n u ^ p ro se a so  lei 0o- 
-cln^Gi5ön und sur Vä«derberet e l Itpsg der alt«® äigsüiur&sver*»·

1J -= 'i:alnt P* e t  G, Schaidt, i?7*t Ö.f£9ö. Sa* -ft«?, *M„ 3TS
Γ. 490 ‘

'· ' !'v:’vr : Oruhdrlt?f€ d r ^xidtili der· pcXitinc&es 'öfc^nisie*
ri'&a 'tevizs* ■ .hferPiu 1514* 8«: 373*··, \ „ ·

■■'V
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r. H  v«i3sô afcfVreten«,** S ca it ve r te id ig t*  uaci aatargtiVHSt« 
dsr ilfcaat die Xigeatussfeasia dar Oeuallwchafi, d*h„ due da- 
ήβ£ΰ*9«Λ a la  ifarar’ e rste  Tora lieeotsuag”,^
X.H jedooU nioîit e r f t i l l te  ,b«w* nur teiiw eiee e r fü ll te  neue 
.i.uiioiiung dos Laadeo» welch« Kiaaspfeiel der 2*irselie«~;B&tt~ 
t'.̂ a VJr.r̂  »eigte die Grease der £taat8t& ti£fcaltt ih r *  Oha·«· 
a* çb? $&£ânûb«r des aeuea Kigeatuasyerhaifedsm©ö t dtLu des 
;α·ο2ο& &9t*n&~ und Skla%^nkaltorei£6nttti«3, die die Eatiiick«'■ c
:utiîg d a r-Ïeilis4s der Arbeit verlaogte*

Ιά.$ sktive fordernde Rolle dee Staates bei der Iterauabil« 
dacf-8 «ouos* Ü^eatür^fosaea entsprechend der 2&twieklua& dear 
Produ<rtivkrkfia s ie b t aan <na B eisp ie l der Sat a t skiing des 
vj&steuropäi&cJ.ift» iteuäalle&us (Prenkiechen Reich) b S i t  das 
Ufialgfllaadv Benst’.'LsialYr&een und der I&aiwitat** h?it der sen- 
tr&Xe Staat df« FrîlitCeudîîlieaas enorm aux· Geburt des feuda
len &.eenbim& aad d^r feudales Kl esse fee£ge$xv$e n*^

yf txi Athen erk lärte  Selon (574/3 Y *tu " ,} die se iaach tk ia , 
wen geh* a l le  jS&nlden aufgokobeSj, die Versklavtes wegen 
Sebuldea f r a i  vom Staat curUckge kauft und dl« Soauldafelt*'· 
versi worden «lnd„ Oie entsprechenden Akfcivii;ä«
fcsm dec Staates in  Eoza in  den Jahren 417 > 4S&. 132,, 123 

, v.UiXi f^ir X&nde&anteilaag sind auf! fâLderstand clor .Öliger» 
efcie gee?e£eii and nur téilv/cise verwirfclic.zil·« iUe kstaum·- 
testen ^teutjft&aner« d is f a r  di© Verteidigen.·? des kleinen 
prdva'ten jft&gntoißs singotreien siiid , waren die Emitter 
libsi-luvt aitii Qaiaa Gracchus«

4> Jfea&c,· ä. j Grundrisse « ·,»  β·α*ϋ* S* 373«
5) Insofsrn entaaröck d as.Procréas; der Brüder QracckBo» ob

wohl demokratisch uad systems!chernd» n ick t dm fcl&tori- 
Port&ehrii’t» Vj£U* TeltgeecM cht* b is  sur Heraus·· 

i b i l t a a  öm  ste»ÄaUe®»ß* àkaäesie Vsrlag» S^ riin  1277· '.
3 « , 3  o  7  ί

ο.

?>

Das i$:>£gllo&a &hnut$lg*&tæa bestand auw «rob& rtsa, "ent~ 
ci^  rAc-n« '%m  HiteiBcken Piskue gehöiasnden ârt&td u a i rfodsa, 
Scsii'ü i :îf d«r kbal^î &rja gröötaa Peudalb^rr gewordm* JDoe.

i.^sieIwesen viorea d ie  von Kiicds aa «eine üeXxdgeleufc« 
ö l t  d sr P f lic b t  däSrg K riegsdienstes vergebens» C#.tsr und 
ItSrf ev» Sie X&r*UinitK t. war die Oe© maths i t  de«» p o litie ch sn  
Äfecbtei die ei&«» GroSgrundbeeitser* verlivkeö wnrdsa6 a ls  
auch dos dsbiot* «uf das eich  d iese Verleihsaas beROg, .
% i»s Soanineki^ «t, I^/Skuskluj. S*ö«i GeadkicOite d<&» S itte l·*  
s i t a r s t. Bsrlir* 1353» 33* ..Vgl; each aettek » «U> BXrt··*
• c o k i i f B e p t s a h i ^ t & d e «  B erlin  1?ό4» £♦>·. 1*.» S» 72..
2s-ot9i der ; ?ôs*cp.?ît ?jag bat euch der S ta a t s e i t  de» M-». Jïul., 

die J&?3Q3feildtsxig d«© feudnlojj Etgöattüß« stijut·* 
i i-s r t  iU's.wh- üsc Btantoei^entiuà' iloius des iisktss ewt d i»
sû r* ô*a ·ΐΓ>Γι*:ην>?ί5Γ«>;. d i»  PretMrêA · and ä iö -'3«kuas5.l *» ir^itolc-s. V:::w llriii;äsii;Uiid* be/i^üsltttt tsaä 
KorVAîiîieïd j 1.Λ r  /Siceekla» S*Ö» ; Geuckiebte ·« « » «. » »



b

,.v Jätseasitaffn d ieser A kiiviSiit h &ban 
„u verlfci fcst, dsa feOA'îti ̂ i&i^;ndüa Ci-îi 
tir-bel t  f  ir  die ^gii.ntuwsv&idji&tniaao

viol» îa.vioÀ’-i )>:£'* iv.»«
cZiiï ί>tîlîitiSi-.V

siz bQ̂ üUi.r.c Dagagest
iru i Sagaie* auf* der auf d ie e r le s e n d «  c besohle v.ï»igonâ& 
b̂ ï7. hei*«3ûd© »telle fiée étant11chon gin&rsifeßn vei^ïeos 
’’reu.'! wir 'sli?o s&iien werden«, wie bei der fô&tstôht»;* uad a«3- 
tildung û-icsor Xlases» rielfä-ch5 $& eehoxnbar vorwiegend» po » 
Utiecb.c Eibe?., Gewalt uad Botru# wirTcceaa eis.d. so d'.îrfs».
«rir d ß̂fUber iüieht Tergaeaen» da3 diese po-Htiscb.^ ttebeX.»uv? 
disasn svr Beförderung und Sa^ofrlaunigiuig riotv/sadigsia,
blrcacacLschra Vorgang#«,*0 T
Ond 2»£©ls s e is t«  fort* «Wir y/orde» f r e i l i c h  «braise* b 3n fi£  
ccfccsi* wie diese poliliiedKö 2ijbsl die ôlxmo&if’ehâ Soiwioin- 
iuag msfiaens dies geschieht- è f t  genug und jede-stai ßs, nî> 
die vsréchieôcnen B e te ilig te n  e ie  iß  eatgegesgo^-tî'.tsa cdt?rq
einander ßttychto:*nsss&wt &icht^n^s» ansatsaa«^

i)ie etaatllçhe îatarreatioa Iß die Fa^«fet£QjurTOx*&ltjil&av’ 
vollzieh t eiöb so ïd t n ich t au f d er B asis  v in & j  &ke$.ra£ta&
Eiiläiay 3 sender;* s e t s t  sieb. duro2i au f der hasin r;,>«isi4?*r- 
und Klaaeeblxitereeeen- die s ic h  widernproi^ten, Ble tt&wn* 
ßiseh etSrfcete' «ad dtibsr p o l i t i s c h  fcors-aafepad© 13.* a*» be>-
stiistt^tie Hiohtuag dar Staotoelstivitii-fc·,, In Eoaisureps· 
fehlten %rlebîo,üfte (SXaesea, Staat uew.,}? die de« Feada·* 
lisierungapreeaesÄ» öntgegentretön bmmteri» was «Isßoeb in 
endersm Kegioaen nicht der fall war, wä ein Ouseenstaat 
«nd eateprec&*&da IQtuceaBiatersseen ves^as-ganer <&α&11·*
Eoh^ftoforffisticnea »seh a k tiv  wasrat» wie s*B« bai d*er fcjp~» 
zantixileehc« und esiatiseboa Tardante (Chlsa* îhdiêa) der*i A
Uits sohuag d«g VasAalleatts·1 ̂  & o '£sltfic& 9 eines siarfcea

?eX», ?«* rrisakisshe Seit* £3?, £dö 1SV Sv w>v 
9) Sbs&Ag,
■*0)jus$j· desi viorfeudullatlaahsß S taa t iicawsifcHi ausU ε,ηΰ&Ζϋ 

jfafc£osre& «lia iSntv/ioklus# dOi.» Hafer
Byoa&a eichfe* Udelosm* & *?·ί Trobler»© éer ïyp blasl«  ßss 

. feudaii e.̂ vö. in  ß;/«-?ns« iï*;  frobli&mi? soealic.c.-'- r̂f îCi'.tij·:-·* 
Vôirlsüh ôxr.y.fil.1 r l^ikon ><* Λ,υολΪto'JbAïvetî:>·:>γ: iii'>

uXls Hu::-civr·i;i?du i£ h';* Zf̂ :-âalx^avu }.n '?;■ :-2V*i> .1*1 
hwüipavc.ti«or &3trii.i:/xt.n>*gîtÿ· Kar<fö;:w*.s· èsr Kßb

ί; «îrotijxiγϊtiit d*sr îf.t tob9?.’»er d-s·?* i'c'rl, )3sc* 1£‘jv. ΙΛ4 
*'(0 Λϊ. j ■jJ.STÎ/m.. i»r?2i- ütG- di·-«, .v4^T

•Ή '



ofcoatsu Ueocifco GÄi*t di© i5at©ickiun(; vmox" ̂ ‘ad^itiona^er-·«
hältn&ps©* vors^sert© und deformierte sie«  
la  egftreaeft. *&l£eo* wi® ς̂ Β· in. den a lto rio a ta lisc iio a  *d©~ 
»©Üsebafi©^ fdfertodue Viwfeaedeoseia eines Slaosaustaa*· · 
toa and e in er StastobUrcOiratiG awer tsar w©itdread£teu» àeo 
O em lm em m , jedoch, auch zu e iu sr  e ll^ m o in eS S tecn a tio a  
der ^ as© a?soziaiîîii©acsiis©Uôa J3ntvyid:lune? IssUs» » ie  di© 
Ooniensen «ar Herausbildung v©a j*rivat6^i iSi$3Äfcu& üXg ü r- 
for&eraifi dar 3oifc zurUc&dräagtca*

9er v»n©apiielif«ti,a©h©. ntast besaß-, -fiG llnicat .'st&&©2? a ls  
Später tat Jlapitelioaas, eine konstitutiv«^ liolle .i& 11αρζ&<+ 
duittioöfipsOZoÖo BßO lag zuerst an den äcsoudeiihpltün dox 
^.câpitalioliiaôiteû C&söXXsefcaftoa Ciaturc^vixt scfc&?v«* Solbot 
verbrauch us?*} «ad aa deu koapliciortim* tie fen  <2äd3rctp*Sl·· 
cli©a »i.llüir Art? die sieb  itt"5«d8a-ios»Ä und inr^otfö?* 2?roduk~ 
tienerreic© tiintoriaeb. seders ©nt^ickoltön«

Kir die altcriervtclieehea GoscXlacbaftcn entfaltete sich 
die äkoacoieehc «taßctlan deo Staates iui Su^ta&eiibn;\s uifc 
«loa liosaplisiertsn geograplaioch-lcliiiiatisciioa .Södingunefta* 
den; niedrigen ïliveau der A rbeitsteilu ng izst?«*. die der ko**

* ©pordorondort gosoU ncItaftlichcn Arbeit und ;lhror ïioituag 
•boduxfion« Γάο Organisation dsr So«Tâes©ritiii-a-*Jittt̂ 34X5©r»cga'«· 
;ô?ôtôce la  don a^rptisc&ca and 'ôesopotssodachôô S is a ts a , die 
forxtcîituôg an&arer df fcntilio’aer Arbeiten* die Kontrolle 
dex* Sanûôlswogô éursb *di© Ikcînisier aas?« Donatos s ie h t vos 
don n i m o l a m  kleinen Gi^ndbasitsorn durcngstlTart v/srdou* 
Solch.© /vnfgaben könnt© nur eine konzentriert©, 4^ ©  ^.ίοΐιν» 
deu ”®«.ööiy;aonfsoööMa·’ i-&dht Äurchitthre».«

J-iur?; nceiex’k^s hierzu*

î Î Ï “)Ta dauerte.der obesßgng zob 2cnidsXls&us in  Cat:
Î? Η Ί  A  ^ l1 . t ΐ Τ η Λ * *  (*ι<·ι trAAt IT* \ΐ.*5 .«»bi» 3<& vosa%Tad*î in Indien« vc& 5* bis 11» tiu0*> in

/Bysah«Ä soa 7« b is  t u  JM « ; u& iread in  «feetettsoot* ia  
11« dM* di© ycMdali&iercia&sprezesde «b^eacâiXosoâa ran« . ■
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• ,ν ;; hot*%uAigfecdi çimr «paraaäaii uud gtB*ntr»
Vo**G*&m& doc' %*0««7s . . .  a a cà t is *  Grient daß 

****** se**S*a lie i*rt5a  s ta n ia *c m lt  erforderlich« 
‘.ir-c-riorca vrardô a lle n  eolatisab&n B^ iorusgea eine 8?çoiia*ai- 
.·Γΐ** pmikfcien engntdesen* d is  fcsk tlo n  :3t. * ö ffe n tlich e  a*w 
t-&üMi ϊ ·;λ so^sas·."* ■“* »I
’Μ oî« a ls  i?à a lte n  Orient entw ickelte e ich  die staatsliitig *- 
teil; in  dos. Sk lav eah alte^ easllecfc^ ftea . \ae die Eoproduk- 
< ;c ;:3bedla&*tt$ear weaOatiich von dar livioteas clos PrivataJü- 
-caUsas, von einen höheren Xh^dul£tlwkrä?fcc«ivsc.n and von
entfalteten. geprägt tesree« f&oa Ä e

* ·*
entwickelte SklavenhaIterordsun# ohne ^ronpTV^uktioa n ich t 
cc)/Jib;.?z» denn l 3 t  Uctdos n ich t dsnkbar ©arte die a k ti—
vs Slnraicchv»^ dea Sta&tea« Der Sfcnafc sauft te  dio natnyslwirt-? 
«îch^itli/îlwa i&ÄÜeiaiece und Sohrankim .£$*3« di.« Stadens au? 
Aaturîdc die i&it der fo rta ch rs lten d a i J^tv.iofclcn/i d&a-
: Aro-0old*i?ßSiehi«3geh i)?sor nieder nuftcachtcae fccsiri.Îiçan,

?** Staat frûtis iêelteshin die Aufgabe,. durch meinen Öht$?~ 
dr^un-giT^ppöi'at d ie Beacfcaffhng der Hsmptpro&ukti&as&sit t* l^  
der S'klavoa* und'ihre Aufsicht· vor Plnsht bssr. · Aufniand ou

s&taft© w ichtig war die Aufgabe» dos S taa tes  b e i der £rs©hlfcs~ 
3*Λ8 b»w« tërobcrttüg von Abr.at&saSrkten f îlr  did hsrid«fi&r!cll~ 
ïviüû (AtfcStt) οάΦ? lsndwirtachi^ftliß}i$n (Sasa) Produkte n&d 
«tf· Ausschaltung der Sooksirran* der fressden tfarsapr^duktiaa.^

*2;
* 3* 129

n ) *"t:h J
H> «ïta- s?s

Die b ritisch e E-sr-rschafv ie.'Zadiesi· .Di· 9*

Staate» in  Sklavcabe^ehaffang hcstr.îtd* i s t  insofern
di r BSfKîg auf «cn W.d&?·* 

»oli^s i^tee^srbtvnhtioa und ü m  
a^tur.iitdrtn^siftliehisn. PCnjr&sk&a,* %'i* ..ISUc^Mikiv ë*s nt-ißacn- uead jßu&ssei^&SBf* iîs impysriati&ïîMcâsm vint̂ -so·«

id tÄil la «eif sii·)* Ks.v lia 1572 VJ . d We 45.



»;,> w m  Staat flir die X&aung dieser Aufgabe *o¥%$&detea lilt- 
? ·.ΐ tfsffsa v«uis s<iset»Xieaer und noch Einiges.* gfeon^aieehe?

Ser &*$' word* tetea? wieder voa Staat durch Kriege^
. ,..5 ^ibsruasen^^riwiia^eae Kmd/aieae ait anderes» V'clkszn.;

leirailioh *»r ökoiic^ooheji usd paliiioefeea ße&aftoaie 
.fihs’fw («*3· die awei Atheaer Seewinde* die Pur Saaena ua?««, )9 

rvttst. , *

erfüllte der l& t erdrUctomgaappara% dea Sta&fcws 
t 'ifxtt&ehuiag des? âiclavea la ïaaeraa und Krieg raich au/V?£.>

1o Der Staat gavd&urleie fccteji,;vi:-fc S^G&caiicfcs Poafeticusa.
.lii'c ïî dfefî Sepkoduktioaeprosseft. und .«or o^gauieofeer iferetcmd'- 
ic i l  der Abh&^gkeitB*» load KneehtacbaftstwrhMlials&e« Sr 
* *7 «tes (ijiaaeiasciujftllobe Privateigentua» d#r λϊτλγΙ υ Staats-’ 
b’.'i^er» die den Sklaven gegenüber gezwungen eiad* in  d i?acr 
r.̂ tureUcbeiges -ïïisise der Âeaô*5.ation en fcxelhea**

ha * kl^i»sie^3awevropSi«eh«a Peadnlleatts gei&t jedoch die 
vLo«c.:»isfüUe PmktioL· d«a Staate» a ls  Paktor dca l&produk*·· 
.ioii^pröieseeß r e la t iv  auriiefc* Raa l ie g t  dâraû6 da 3 der ladb- 
a ‘.̂ ϊΓζ« Produc&it selfca^indigr utui wit «einen. eigenen Prodak« 
ĉn&aifctcln. arbeitete« &L« aaterieXl« Produktion wer wadisr 

“ i  Shviirkr’ii’fcon noch vom Sarkt abhängig wie in  des. warfen- 
'P-ltn Osseilschäften« Di9 S&pz-odufcticn war Angelegenheit des 
i'^drtsranl,.©R selbst«, und ih r  Sweck war der Verbrauch., n ich t 

'*uetauech»N3ie hierarchisch® Cliederaug das Qrzmdbeait«·
- 3 and'die âf.ïîlt jru©v-mshl*ahängenden bowai'füatea <ta*ol$;«eh<i?"- 
Uli giVcn d̂ iä Adel die JAaoiifc fiber die TMbelgeuea » Dio&e fau.- 
 ̂-i« .öliedenin^'' war «benæogut wie dua antike Ctaueladealgetfe·»’ 

oiue -éeah^Satlon gegenüber der beherrsch^’!  . prwtueie·· 
£Xaee*t nto? viar die Passe der AeaeEietien und 4aa Vor*

< ·
• *·* *J

4x £ Srobsnsug βαλ11$ηο· durch. 0*dß«j? bx-aciito t !3to» Skier« 
ν^« .X» «afer 30 v<.v>«&. leb te»  i»  I ta lie n  14 Kio# HeatfeUea» 
ναο denea 4 *Ste* ijklawea waren» Î 9  kXassiachan &the» gab 
*,:4 üabn^naX äoviöle Sklaven wia Preie,

1 in divx’Aatiks feat àae liili-ti^rweaea vo»:.8tn£* eu 3tn»
•̂ •*. ssaistat ia  rbisiachwr* 5^iohp a ls  M ittel dec &ß£*rdfcö~

1 *.; Körlili 497?» S- 366*
’-■* fr» K̂ fSrigalis* Φ. t Die deut-Gchö Ideologie* lat •^’v'. Bd» 3
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des .Kvtegea <nd fo lg lic h  auf die (ftreiioai- 
. . funltlon dea repreaalvcu Apparates .dee Staates ia £«- 
? voûuk:ilt/»3~ und 'Ausbautun^ßproaei» der Yosfcaïîi t a i l s t i nahen 
,,,ί-^Uiiçâefîpft haînhi arid Engeln mehrfach kiagafeiööSß«
^r.aif «®.? der Kries eia Bwnittktiöasvei&ältni» *ein« in*··«* '-■ * "··” 22
:̂ ϊ>?Μϊ5ϊ· VefiôtixvfûSiiô" sviaotan Ifetlcaan und iftasson.,
...,s *uf. /uiabeutuoga- imd Herrseiiöir'barv'eriiäitainssa beruhe»·

v-iii· c r ^ ie e iÄ  KerhCLtaia «wieohea Krieg» · ôtautsappafaV îîâcI 
.,·.?. Wnituiiff bringt Kv Sarx ««» Ansdtaink .ear B eisp ie l Ô.22· ?uafc- 
• 1 .>ßfca des o rien ta lischea Staate»· ixio awsits ^»ißkties, d«s 

: i i t s  ?/îi^j?as£3deparfc^èeîit neben drö der Änaaaaa «ad 
j-!fbutliahoa Werke ear das dos Krieges zur Ausbeutojjg fr*®·* 
d«> fbllcer^ ,· u n terstrich  iSawe· Eine noch &re$er» So lle  ia  
uebeutuasapreieß sp ie lte  das **sw¥9ite EesieruKgsdepasfteaLüUfcR 

l i t  einigen ladli eudallö ttaob· o renais le  rt-sn Staaten (SeJ&.
^-abieoüee oder ofnaauisohss K«ich), wc die Baute aus fkub  ̂
^àpiusdersag was?« sasaa-acn a i t  dæs Tribut und dea Steuern .
i-u «ichti/fou Kiulctsweputoaollsu der Eroberer und ih^r iicrr*

23ascheadeii KI na so wurde·

^«dejper Ar-t und Weise g esta lte te* s ie «  d is &a:&ehtu*g«j> v 
bvä Staates und daa Ausbeutua^sprosaeiiefc is* Inneren dso 
I»nvies· M e  hlàg aiit dea Verhältnis der herrechaade» Klcsae 
v\wi S tea tea ppGx-at ausasuaea* Sau unfcer«chaidet dc?jo*eh iwei 
b-v§a ösnippe« von Ge a a 1 la  ahnf tea

- . y

* '■ %»* d ie Je w e ils  ökonoalsoh h errsch est** K lee«* identis-sh  
-5t d«?4a Staatsapparat* dJb«· b ild ete  eich  eine p olitisch«.
-5bd-witit-gyiaoise Staat^biiarokrutie heraus?,, die unter’ dea Be- 
■ f--‘5iy'i,c-ön eines w¥aJruUiaeB an ükcKUHdsahar. Klaßaeahexraohol't
* i »"çtilgeaaiuejsfe .Interessen*» die s ie  Y*rt*afc» au rtb«soo.d*~
10^‘v «n ^iUrea eigenen* erhob* dann aahaa der S taat aag lsicb  
"*’:i tihexoktea» eines Attabeutangeinetruiseats na* S ie  wjfer.t»m*

* * ***i3«j ?.. ϊ i/ie deutsche Ideologie« n*a.ü« > S,  23»
 ̂ * -iisjoa, tv* ïüa b ritis c h e  - S& rrechaf t- l a  Inditm* ftva«.Ds,  $.> 12$
; Viele Okoaaik» sprachen vsrabsolatiof end die Ssdc-iiVim^ 

diaafeii- S»?îellsî<àiaftôîi Uber eine ntrifcttt&r2» Broduttiona-* 
^eiae«» %1* ArJj»v S* s M s «^agloleh&iKßis> 8at?dcklt&&a 
•iiljctn 1$7b ( g v · } ,  S„ t?‘ f f .
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rBni£taQ3” diosor Staate n» <iS&lioh d ie «YspriciLtunc** 
s&^inöhnea vtoschSffct·, ι&,τ t*;Xeiohi*eitis fcksteriallo 

KvBö'dlaad läeaäö'iaö^itSöJ» Äerreofcitft und /.U3^uiro.r*i*p 
die* über UövortoiluncssK'torüä do© ertou ctsn  Produkts vor 
sich  ginn·*f
Steuer» ' tisï&e « ’" *riiM  i  f l c lé a  zaeanj&aa uad rop sjteeu tioriea 
die FiaÿOtisiôïuas der p o litisch e»  und dßiiex* so a ia le a  Herr
schet»; der je w e ils  den 3*&at beaitscadön Klaose« Die p o li«  
tiseb s H errschaft soviührlaiaiete h ie r  d ie  öfcouoiaioche und 
nicht umgekehrt» wie es ^nm daotclich i a  Eapitslicsam  der 
F a ll is t#  Xe dor Geschichte unterscheidet maa vior-SOraoa® 
io  döoon d iese Grimdquali&it ihre» houioretea In h a lt fände 
AiuilOiî antorscheiden eich. auch. dio p o litisch en  Bssielmir-
t»'sa ssrlscheh, den Klsssoa h in s ich tlich  doe S taates.
hie e rs te  Fexia en tsp rich t äoa a lts r ie a to lis ö h c n  Gpsell« 
schäften.« v/ö d er S taat a ls  Gruadei^ntUaor s u iir i tW
ftsteuex* und ^ sate ia l lo n  nusssasen odor oe o x is t io r t  viol*· 
i:<ebr drum ä&i&e von d ieser Poxic Bor Grundrente verschiede*» 
m  S t e u e r « . Oie p o litisch  to&*sscfc$tä6 war auch die 8I:o~ 
noaiceh ho.rx*ach.iijde Klares*.

Bis «?/oita iferœ. eatepriclii*. dea bysautluicschon (M s 11« «Th«) 
ßöd a s ia tisch en  feudalism s·.- v ie l le ic h t  auch den ερ3ΐ£&ν- 
âa iia tieeh en  ab so lu tistisch en  Staatos Baropos^ v/o a a i ee?.’ 
Basic etiioa a t a r i  n e u tra lis ie r te n , schou existierend en  bear* 
voi-orbt.en S tra to s  s ich  eine starke StuatobUrokratle heraua- 
eablidet and e ich  ih r  Siakoasaea durch die Steuer v erech afit 
hat* Bio ötaatshürokratio  .te i l t e .d is  eo z ie le  und p o l i t i 
c o  H e rrsch e t xd»fc den anderes Gruppen der ouehentemd«»» 
fclosao, hosoadori».. mit dea Feudalen Grundex/psai^-jorn oder 
dou städ tisch en  Add (Bysans}« 25a ô y iô tio ricu  »echt ent-* 
w ickelte und kcöpii&iört© p o litisch e  Bcusiehosîgeu s o ischon 
den }?rakt:l.ouöa der herracheodsn £X»aee is» Kampf tas dois

.S.*fp

'-τ**τ**η**

24) •3£5v * % Bc:3 Ali:ip,L̂ X̂.

*4f -



rn der d ritten  Form entsteht die auabeuteode Staatsblrokn;« 
tie  jseiatens in  aoTollen ‘foergungsperiod en, in'denen dus 
•deine Privateigentum vorherrscht, *· „ » « ISiae solche üa^oxa- 
rsaneetftimg de« Volkes aus kleinen Genosssnschaftan·. « »acht 
'rt. # sine auebeutende Staatsgewalt smr Bedingung der Port» 
flöten·/, «der Sätion” n ötig , bemerkte Engels fü r die Frönici«· 
sch© 2 e it02  ̂ Diese Art der Xlaaeenherroohatt fin d et man 
lu dsn Anfängen ;Jeder Bat Ion« Bis p o litisch e  Au&eiaand gr
ée t&ung um de» S taat uafaSt a l le  M itglieder-j&fteaturner des

• y,

Ûsmeinweöens.» i

61ü8 v ie rt«  und eigenartige Pom s t e l l t  die Saaptphaso dos 
europäischen Feudalismus (11 » -  14,/15, Jh« ) dar* di© in 
Gegensatz su den eben erwähnten Formen s te h t , bezüglich der 
Dialektik Staat-* G esellschaft war die S ta a tlich k e it v ö llig  
in die SigentnaioverHSltniode in te g r ie r t . Es gab keine a r 
b e its te il ig e  Trennung syrischen Staatsfunktionär und pro· 
duktionsrtätigfceit* Ea e x is t ie r te  kein S taat "neben und aus» 
eer dar G ese llsch aft", Jedoch wards auch h ie r  die bkonomi- 
eehe Ausbeutung Uber die "p o litisch en * A^^ängigkeits- und 
äriechtacliaftsvörhäitiiieee verm ittelt e ie  «ine 'Bedingung -t, 
der gegebenen g ese llsch aftlich en  Arbeite to i lung,,

3 ie  Identifizierung ein er auebeutenden Kinase « i t  de» S taate- 
epparatj die Verwandlung des Staatsapparates se lb s t in  E i
gentums* und Ausbeutung» Ine trustant e in er Klueoe s t e l l t  auch 
.anders das Problem der· "re la tiv en  Selbständigkeit der Staat« 
lieh k e it*  dar» Von »«δ s o llte  der S taat r e la t iv  selbständig 
sein? Von eigh· se lb s t?  Sa gab keine Trennung . zwischen den 
^bßaonderem* und "allgemeinen" lu tere seen der iiari'sohanden 
Klaas 0 und des Gemeinwesens* In der Warms  der "g e se ll-  
sohaftliehen Am tstätigkeit" f ie le n  die "allgemeinen" In te re s
sen des Gemeinwesens mit den "besonderen” Intereccen der 
horchend en  Xl&eoo zusammen. Die Selbst Bindigkeit des Stau- 

gegenüber den Klassen trä g t also  nur Scfcaiaefcarakisr,

^ Tn^igola, »F,-.« l’rdnkiaekö S e it . * , ,  a.a« 0*, 3*. 474 ff«



brofcauöiot su&n j^Îv.:h ov.nh v in e  Ya^i^ruAç den i'ovhKX fc»
* îuüïïj f s u o . - . * j ~  Aéçl· <km &at v;icfclut^ ai. veau dar Os«»
irc-XIssc-^eft-ea* 2>as &pcktr£& erstre ck to s ich  von dor volle» In -

• . ·  ·
t e r t i o » ,  &JK. p o litisch e»  Y&raâ&iiaJ.i2i<ô la  die allgciroioe $ko- 
t^ ieebfr £ W I^ $ £ e it*  *?!« lin J l l t o a is a t^ , b ic  sus1 '^ X li^ e ii 
ftanteste* άδ^ SïtaatsaiigaXcgGrsIielitTa m a dec hsrrachfsiôsn pro« 
doitics ;.*^ rli^ lb a isse» , d.fc», dar ökoasozaih dar k le in e n  fre ie n  
CrÄGdcitfsstl&aav ’*
B it d5.î;£'*n ^elgm & ticen** £os}.©fcuiî£en zwischen P o litik  und 
Vlrfcschaft 1 s t  jodoeb, «?j3£Gôiciite der V® r;ibs o 1 ut * ôâtg«î ;s t# r~ 
aocîBft «a*i d&r daraus absul*it*aden SohlnCfolgsruai^en fü r  die
rJ* .so td ,n < · s u  b e m e r k e n , ô n .3 f ? io  f a u t  m i r  b e l  

bsv/e Scsôlisoâslter» iis **fc©r^e»£ suirei'fcad sisctd «ad ,eosti$ 
bc'ïï'ôiîsteu V«rslls©3LGi?icrui3ßi5.*'3rsd beeitzen«, l<s&atÿp?$«!i&sd 
ear e ia  «solche» .Texsoältnis. »wische» $ i» i*c k a ft  «ad P o lit ik

* .'V
typieeh iv*5.r solche <Jgse lie ch  «ftea, die kein Schauplatz des 
historlGCUsa gârsellBwhaftîIcUon P t^ teek ritte  geworden sind.

K;. V öllig  .«adors *rar der Ausbeutengsproso# ia  izzen  Ctesell- 
eofeiftes i .%  jßsaeea der U eeellscbsfiea e rsn n is ie rt*  ro e iu * 
&lo*i>̂ 5.r?C'h fc»?arashs8&e Klasse r*ei*£i'ücd ih res Jûçeuvu&r und 
e tt' ih2:«>n eigenen Kräften d is Abschöpfung dtf» Mciuproiukte 
or&e ui c i  este  » Pie S ta a tlich k e it . «ur von.dei^'bU.rgurllclie».
Sc»« l i s c h s t *  (H&tæ} ^ tr e n n t  und verft&ltste .;Xr> vip o litisc h e r  
>*»*spfeö$*· nur die *ge2ceix»$07saa '<te&cih£fte* der $koao»iscfe 
korroehändwa Kl^euc (fcraptaSchlich die ii&renprodù24.ere»den 
SilaTfinivaltergaaelXscharten und te ilty e lse  d is feudalen des 
Hochraittolaltßrö» lysanz und O rient, ia so fe n i die fte^npr?· 
du-ctio» ««tviickelt v«?rà©
Is ereie.li P a l l<* dor die m eiste» Ähnlichkeit io a  d t  der· heutig 
Sda .Pfcuea .des Kapitalisnsss a u fv e is t, h atte  der S taat n ich ts 
^ it  dca iu sbeatj^ ap rossß  su. tua* I&t&te-rae mtr au&eutilieô- 
liehe /^g* l o g e r a i t  der ,*5kla veabal d ie  fila? do» iîarkfc
brsduaiert&u* ^

- ‘Π Outer 'dièe»». ïïnetiîaAcsi braucht das Abkg»glgkeil3vex$i&lt«
•■•al« p o lit is c h  taie ukonoariecb k sia *  h3rt«y9~2faiia ne b esitz

-s*»». a ls ...d ie  ..is t,  welcher a l l e r  lfett«rtum?r-9C.baft g&freiifite» 
dis««:» S % * t  $*τ**»*>?τ<· $»·?· llirs*. )û î  Iho K ap ital, 'ϊά ,3 . 
«vG.»0*;ïi u·* Φ9* vgiU -incaj ^slsfcupf ,f ,# * e # ç ·^ *  S* >15
hi s P o lit ik  jYisaii; ahoh" ■ nikea-^lijefee P otess*ÿ «er aiier in  

Antiica ç̂îfGtd^dCin von dos- tikcao^iêchen V*a.iîSXt-»
ttiriisii i :v s ο«α*0«β S.. >bV.

üî: X '



IT

;.ijç &2&ηααΙβϋ& Klos?* .Voit» zvn:? saoa ,κη ΐ t e v
p o litisch *«  Efawo dlo Sh-icbt* jed och .n icht tt*aai£i;.slbsri. o;>n« 
J?sln 'V̂ 3,iii5.ttelt durch ih re  p olitischen  und « X îitâ ivxat>b.ôrv 
Vertreter und In a tiiiitin a u a . 2ieao frsacang t&rls&hen S ta a ts -  
r-ppix-at and ökonosißch httri-ßctPiSdor Klasse war <2\*rc& den 
hohen OiiaÄ άθ2* ssittilg oh ^ w l& h w . A i& altdtQ llanj^& äiugi, 
öor 45e oiß&aliga a»d n ich t wieder Ma sur Xät&tehuag dv<a 
Kapitalismus c-».uftauch€*fida Verbreitung tier Stare-Gold-hsalcfeua-gö
•pea v srîïo acM s* " >

il-tr göeellüihüfvlicÄ* ' Ιίδζώΐ&ΐβφΐο Cgteraht** des unalitelbai- 
2Oü ?rGdnksions??x>r.osBes 5a d*n «erenprodusiera-nd«»'. &srettll~ 
schüft«* r u f t  '« ln ή g sa isss  Verdopplung dor Ax&sit dor Obor~ 
aüfsiclit »ami £*iton g  hervor» s ie h t nur in  T&h&en eines Bo- 
ts iè b e e ^ *  soödßm ana leg a a f.d sr  ersfei texten  gesellaehai’t»* 
iicfessi Sfc«ae*' Me Oberaufsicht und led tang dos ^ft&utrtlons- 
uad Au*tsufeU*agopre^GS£#sB b le ib t ra tlg k ^ ite fo ld  dee c lu e d *- 
n«a privaten S isr-otiaere ( la  se in er dc-ppelte« *a»fctteu)î 
latëhra&d die ‘θά***utn K&fc und tsiton#,. din’ ecu d*a GßgBbssfc® 
dsr Ü3r5iti6lVii«n Produzent·«# su den ßlgentStoerB des? Pro- 
courts on^irditol hetfrerscht» de» Staat a ls  k e ile  lîiiv*n  iMg'ir» 
vüa’Sr Tuörg&ban :*irdU - .
5äi\urah en tsteh t e ls e  personelle und insi&tut£ors.«fjllo Th-sa** 
auag fcsläohos S i  as ta apparat und ...äke&Oiäisch herrschender 
Ki.?,£3£· bsivf, a lle n  KXeösrsn der G esellschaft« Somit b ild e t
öish. dis n a te r ie llö  Grundlage dur re la tiv en  Selbsfci!ndigk*it 
d es'Staates gegenüber den Syslrep der ?wd«k tien s  verholta ie -
sô nerauöi·

ln dsr rieecM cht* der *%reaprQ4vi**e?*ndeto fölavfa&altasg«.·»
• ^ e l i e e b ß f i s t  ^ednsfe diese Srsßjii^eg «wieeken S toat na& 
'iiriaeh aft aiofct absolut * ?*s o iM  drei JSwaeain und «step ä*· 
ehe^cù VUdorepï^iebe* ede eiit/gt&oiœeiÎigea öuyehdrlngea * er* 
irt»g€BlT.·'

t
!) SSueXicfco &ndTOrfctt«· ; uad |l^i£afct*^nrk?-i t  , * 1» XebrnW»' 

tr ie b  ά'οί:*χ4κ; uü̂  · der d ie . £&l:1 » bilde*-·. it-v d ie  .«>0-
.äingung· der · i*r*.»ä«ktionftweins» 'var^uf 'dics-i· 
fvhzx't. beruht, .o^pz&crdta* .-Alisartw w& 
ϋ&εκ,Λ g. * Jifcö fö jtiia l«  Sd« 3* eua*0*,. -$#· ??£*

’*). %3 .· 8«*:?,; S* * .ü j„ ?* sw»·'*** ί -  3<î;.
' * · ■ · " ■ .  - ■ ‘

' äV- -. *:■ , ■'■:■’■ ; /■; . ■■■· : :



*>; die àswdiirleiftupig des ssaterieUen Rsprodtikiionsproens-

·*·»* - ,, .-£. ,^·.,.ν·,,::·.· . ' ,· . . . . ’
... Auf recht exfeal tong de? bestehenden T^rcdukilonst- uhd 

so&in‘lea Ycrhiil taise© *
c) 4ia aes^^fjfuïig de? notwendigen M üfeelttel fifr die- Eriföl- 

ûrtg der e tae tlich e»  Aufgabe«;
Die erheblich© Bedeutmig 4 ·»  tJöterdractoaageEprja^to« und der 
Staôtt3iâ tig *t# ii für 4©» »atesieU en  aepraduktioAoproz^ i s t  
schon ;/esei4 1  der fc rcrdec;
Ute Auf taug der bestehenden aoaialcv* Orandlaß© des
Systcsvs voITUog sich  über die s ta a tlic h e  Begulieruog dex1 
KlassenbeziehöAgsn end die ^soaiale
In de»? entwickelten »Sfcia venhalt ergeas llsc }u *i’ en bedrohte due 
©^eèiescîidf Systsia n icht nur dis Sklaven* sondern imsiez· irk̂ hr 
auch die v era^ tsu  Staatsbürg*r* Sin doppelter ' Sidörspruch
war 4 a . X« .Qeganeata »ua heutigen Capital i&fôie îlbôi*ii«hm dea* 
Staat die Äöisaba, eysteaieicherad eln&vwLrfcea, n icht nur e©«· 
genUber den iü^terdi'Ciclcten KX«uBa«iie{ dafür ©nief-iert* der i·*» 
près;ix ve Staatsapparat ) ,  sondern auch gegenüber einear 2e i l  
der potentiellen  Äigen.tüiy&T* der armen ÿi'sien» aie 3Ï eiche*
p o litisch e  liechte und Ansprüche öeta Staat gegenüber hatten
wie. di© «Sklfveiohuitsr.

Sie ; Ctöwhhrlei stung de? Yieiterexistena der erxssn greia i»  vite 
auch este d e r ïk itm u à ig k9 it  der BurcUführufeg von Kries«» dik-* 
t i e r f  wurde  ̂ i s t  durch’ .vorochiedone Mu&iabuien und Stanveak- 
tiy itîîten  a i^ cicht #rdeat wie Ü e  ;2w i»fw ^ , Verteilung und 
Kolonisation «euer ..*Äge?; -publie»«!*» v#i© die Jbpeieet-ahilifc&* 
baw-» das Sspj&rtverbot von -fUr; die SmKhrun^ des « îr o le ta r ts ts  
"wichtigen «efcensaitiel <v;io e . 8* G etreide), wie der» untew-- 
h a it  dur ßsssen wirf 'Kosten- 4 e r -S taatskaae©-Ctetoeaaaitte l*  <Sa~ 
Äo&ä wuf tttytatery Ö ffentliche Bäder-)» wie dio Organisation 
SiTontlieher m?kß durch den Staat. (Straßenö Kucsiirerke a«r/*)« 
wo £ ie  -Plebejer Areal£ fanden usw» tief*

Auch gegenüber der herrucbtmden Klasse wirkte' d er.'s iast r e -
guli© read wi>ir '*nai d ie. Grundlagen des Syoteas au festf-gea*

&» dar fÜieciergrtngaphaee wurde versucht/ der S o b ll i iä * ,  
t e  Seaatoria , lü tte m  uea- die Beschäftigung a l t  dsa* ncmdel» 
u-*·*' Wucherei,' und der Stteachiffafertv g ea cts ilch  äu ra; 

gen wurden v ie le  üwànga- und ÖkonoÄioche M itte l
irkieten*.

-■’■■-iw



, iV i.v,'aK{lt4. ι-*ϊ feile der herrschenden Slase* wy^ifk in dl« 
v rrÄwirtGC>hc t̂ äö bHpçôTi*·^
n Dlffor-s/iivi9ruaig&pxo«es3eii tuid "WirfcKi?£e» 463?. ffare~{3sM*· 

:u?2i«b*HM5S·» ta der «onialeu Esais trat auch dar Stasi durch 
indire&ts Vi*3wjüman «»tgec«n# wi* e.B. durch di»» Begulierung
das Zins ~a tries· 32

D-iß d r it te  ie td  dkc®oal«ehsr iU stivttätsa des ει·ϋ)4ΐΐ. S taates 
ût e i l t e  die Aboi ehervuiis der ^ in a n sa itts l dar. ua* eeliaea wich
t i g  n., verhör dröhnten Aufgaben gerecht werden isa kVnmn*
Tobel e p ie lta a  die Staatßfiruinzea eine b eträch tlich e  G elle·■>·?
[;-ΐ;Γ V<jZr»Uö5itö mI m üllCiä irilcl λ'Λ Τλ·~.Si-krs.Î. <*Z«.
insbesondre ÎMr die 2teroiiführ«ï?g von. Krieges oder f*Uu d ie  
RnaShrcngdcr iÈmen. Beben des Sribat»  de#' St·»/.;··** usm. sus 
a ll i ie r te n  be-Yf* eroberten Staaten entstanden El«n»b>seÄ ana 
dois Stae bsei goûta* αή S ilb er^ rg w erk ea^ * sua v erp a ch te te«*{t
Si-aatslasd/'*« aus S^ateuerang dar Hihidicr* der G ecd ^  aus 
Xa?ortsöilon? aegar au« der m e S taat s e lb s t  bet?i&b$&aa l̂ iru 
Tersôhleob (Soa ces B oaiB sats}·
Per bedeutende Z u r s y r i s c h e n  das? uärtschü-f taler;*
Ό&& den · Stsatoiinefinei} tlihvbQ  n ich t nur sur Her»usbiidttne

u
eines b is  dakiu lusüi&rtroZZeacn Binanzsysies:«.''

^ > lt£ ^ ch icä ie ·« ·»  »«,£«.()♦, S* 3δβ

33}

:* ■ Κ· t: SSjeerivn Uber den Kehrwert. la: BSW* £<U 26*3 
a#a*Oe* 2«. 52δ f .

3i)

35>
tt) .

igen sehr v^idez-eprilchlich· i^ ß eree its  be&ISÄpitc* s ie ,  
«n die I&?£®æ.22Z&2Kmgep?Q3$&a9 iujrsrfcala des Seäsinvro»
sene au ν«ηε®1ά&Β· andararseite aber osé
s t i» n 'f l ir te  *a» »5.e durch d ie Stast«3fi»sn&sa fcv#· dö« 
Siaats,üc*n»oGir us don Si^orderaissea dar Bspsudulctloh 
ödar der Heioht.u&sgisr' der Herrscher gerecht zu werden.
Siehe au sfü hrlicher! ¥ökovf. V·« Ba^bau und SUtteo'sfo&.fea 
bei den a lte n  Çhraken« IB t  «jahrbuoh fü r  $irtcclw :f tt?gs-> 
eebiçhtô· 1-S^ri/Iï*

I  S* 3^2
te  g iie s h iß c ä ^  staats^A - *» o *:%1 * 3 A^dxcndis, 

«i2*tt:ç'aai<>· ΜΟηφδη 1931,,



ni re ite n d e r  mA 9tammaa&& rmzà» auab e r * .
LÄiit*. -daß eidw* Sirtethofisbelebuag ohne et&xteé Stgat-ŝ laaa-»
z*ü Mett* &?%ilcb iiurV Bor antik* «Sfjtten* Xenophpn hat au

* ii*« n *«tflp r*o fcen d *n n easà r  ^berwinduRg dor
;ir$stiiaf^3- und Pimmskrise aasgearbeltot* der teilweise
ieslioA ort Sein K&nr war d i*  atsigerang; der si*ai*25~
oben ftianebmea duroh erhöhte Steuer» Stimuli «rung der Sbrs-
·.»£.■ Id-BsZiehungen and ¥eriaietu»g vc,a Staatgeklsvon au Privat- 

37ceröCücn«

I *  de» drei eben geschilderten · P*2d*Jra der 6k»>ao.mi*Gb?.ii 
• fJiaaW tUtlgkait in der Anelka taucht dar S ta a t . ale nn*»t~ 
bshrliohor ïak to r der materiell©». Keprcduktio» und der 5yv
efcsa^rkaltuag auf*
ÎSôban d ieser Ösaainßaiükeit a l t  den hoatigsn Sw alete^oa s«Yi~ 
aehen /itoafe und ökoaoaio lassen «leb Unterschiede «rfcejmtiis, 
VjfondGra M neicbtlicU  der M ittö l, deo Status der *CI'jes*n

20

md 4an Brauchen der s taa tlich en  t&rteohnf tao k tiv i tlvt*· Ztea 
l ie g t  &ewi2 in  der Versel^edenartigkeit der Produkfcio.aowsi'··
ßca s e lb s t , in  daa untorschiedli chea Grad der Fei*#* l is c h &.£- 
tun« der Produktiosu .
Bar gowaltiga giafluö de» Stunts* a ui d i* Produktion und Re~ 
production des tap to r i*  lie n  leben* und der produktionswr- 
bUltnisa* dar vorkap italistischen  G esellacbaitea wird heut* 
yen keinea b estritten «  pi.» ßt ont egowalt war schon isüier ein  
Faktor*. der ursiit ta lb ar auf die ökonomischen ?ra s*ss« t di« 
Produktion und &ö production e ism irk t*. Sie wsr se lb s t oi~

: --$f' 4koao»ische Potons.

leloh» aotweadigkoit and w«2ofe* Ursachen r ie fe n  die aktive 
Sta^tsoiößiscUißng in  d i* irirtsehaft der Toxkupita'listisoUoii 
^ ^ u fcti< ^ w *i**e  !»ry© rf

*ubeü lamer d i*  gruridlâgenden ftdersprüche 4*dcr « ô r.s ll- 
■ ochafteforaartida» d i*  Sp asifik  d s r Jewel y,| ŝa Beproduktiona- 

^edingusgôn^^diie dpîi S taat a le  ,t&irtac^ft&?ùk>*r in  den 'for- 
«ergründ ruckten«, -

I· ", * -
i f  Π?ο11ο?τ„ ε .  i Staat uad ökonoßiö ία  l&ehte *^-hi43tt-licîwjf

rv.ïAi'î vir du* 4-* *>h* ?>u«ît* eâhratudi f  Ur ilrbo£ha?t^t»&c&lcb* 
**- 1973/1?«

'U auch; ^ le k o a fj
-jT '



;·: I t«*r 7&chi der gvri. schon ν.Λ*.ν«3<5.α1*δζί usd
f.‘îï'i?cn? ©wic&liea Bsepoteu usd Klcinbauera* K\?iachferi Formal- 
Herr und B tibeigcöea· F lare  m â  ttbevseh&Bbare« ‘p o lariiiicrl©  
?rodufc*ior»ö~ ββά ujLHeoejiVeri^ltEtisgn elfid a re* lut K a p ite lle -

flM fânr*^ 2» | ib v V teU IU is» t  a lc h t «a» m  
den d irekten anrgub^ndt. l&dt*».
corUcho, d ie dae Geaohehaa Î û dieser» Staaten. btcSjdflttSteu*

Scr vos-ksp italîetlacbe S ta a t ra a -jie rta  au f die ÂsspltgWfig 
d ieser Wider api® die * konnte e ie  Jedoch n ich t löeoa«. wie di© 
laugaa Z$xfaXlsp2ismtia& der a lto r ie n ia lis c te n  und a&MJom

·· · ' >x. ■ ' ■ ' ■ . ■ ■ "

GssoltüzhzZt id i^tan*
Unter dm . unentwickelten w iaterisllen V erh^ltslgsea tt&reü die 
vorkapitaliekioehea Seoellsch o lten v ie l  nshr vo;a der frigiais 
öhasonieolisr Aufgeh©n durch, den Staat abhängig a ls  d k  Fa~ 
pitalieisus» ßiessn Çedsusfcezt brachte Sggala msa Ausdruck a ie  
er schrieb*
« Ist der S ta a t -·. -'h  heute» sur S a lt  der großen Ία das t r ia  und 
dtr Fiaecbaîmea^ ira ganzen uad grcâeu nur der E cflcr»  in  zu- 
eameßfagßgjidcr ·?β*ιι* dor ftkogcadrchea BedUx&iißse der di© 
Produktion b#herröGhefidöfi S lceu c, uc smöi« e r  dies» noch v ie l 
i*iebA* e s i»  zu ein er Epocshe* wo « in c iTeuaehes&öacx'cticft einen, 
weit größeren ’ia i î  ih re r  ßesoietlelsorxßsftijs· aifcf dS.a · B ifried ir· " 
€«5$. ih r e r  m ateriellen  B&durfniseo verwenden tcnSto« a lso  w eit 
abhängiger von ihnen war a ls  w ir heute sin d «***
Sie Sa tauche der außerordentlich großen Bedeutung der S taate* 
Söwalt i l ir  d ie Eeproduktlen der iro rfcap ita lie tin c^ fi G esell
schaften vdrd voö b re iten  Spektra» sowohl iaa rx ie tisch er s ie  
4ucU b irg a rlio h a r iflöson ach aitlor aßorkafiat,.

35) ’̂fel% egchichie ##» β ifttö© ̂  S# δΤί·
$V verstsnd die wdi»itè^U ^htii^rM lttâttc^.SJB- κ»4·
ta ©tau sin n t· B am attr «rthlbg *<üe gecgauphl sehe <2ruad« 
lf:g«ç worauf dis©3*(die Produktion©v^rhälmi-SHC -  der

«loh ab-ipieiian u$ad d ie taiadta&Uoh üöoxlisfci'löjx 
ftfihorcr öfcottCJ^Lecher j& tttlc^hhgaatufen» die sich  

. fc r t« rh e lie ô  babeä, o ft  nur durch '&wd£t£on. oder 
Itter t ie « *  natürlich, nach dae diises tfe«uXi*cBa£tsf exas 
ttMöh miSriu M a «agobe£& K U is tu *  3P*. Angela .?.» W. Boeing« 
£5^1<1334* ïh î |3\7» Pi* 5.Ç* a .^ Q *., S„ iiD3 f f ·

/*‘s > lad rig  Jfe.uorlisch· lu i HEWr Ë :  2t·-,· &»α»ϋ,~·
S* 30.1 „



hfi'svimîwvm. * ird  aber bceopàiçroneitcn«? der *'‘liukon**
1 . .^ ö te a . voit viöiim -lïi3Y«aro-’U&nbii*»^n·* Fchliatcx'pret^tionen
der Klfcsaifcex^es&gen und Verabsolutierungen b eg le ite t»  2>u~ 
osmaengöfaßt sind dieee Aneohauungen in  ciuea a eaü ch  la  
Griechenland frsch isn eaea Jahrbuch. flir  ö ffe n tlich e  Finanzen 
ta finden«:4  ̂ Be/aeatsprechend g ib t eo in  a lleu  Gofcallachaffcs··*
i'cxaœtiürion drei Strukturen* die Ökonomieebs„ die p o lliice h a
und die ideologische., Je  nach der Produktiona^öiGo s p ie lt  
eine von die eon die “bestinsaende B olle“ i s  Iteprodautiono**
und Ausfeeuiungeprosoß* In Kapital!, emua herrscht die ökonomi
sche* in  der Antike die P o lit i »che uni iis Ps&âalisatiè die 
ideologische und p o litis ch e  Struktur vor a
Vom ma^driiiükt der Grundfrage der Philosophie im eosiulen Be
reich und ven der Prag® nach den Triebkräften der goeellaehof t«
liehen Entwicklung ausgehend» hat niob schon Hera tn  oeiner 
Seit mit der bürgerlichen Geschieh t  a wie 3 cns f; haf t  über* ©c*l che 
“weitbekennten Kedeneorien'v öeB ita îü t t s la l t e r  der &*tbolisi&· 
©us und in Athen und Ro» die P o lit ik  Uber die ökono&i&oaen
V erhältnisse herrschte-. feaee±r*andet5i?eae to t * Br antViortoio ea  1 - 
uen Kritikern* d&8 “dao. ISittelel te r  n icht vom Ku th o lis i &mtu» 
und. die batike Feilt n ich t von der P o lit ik  lebou könnt en »*4 'V 
Sx» verdeutlichte damit* daß die s ta a tlic h e  Gev&d taavrendnag 

K it te l  fü r  ökonomische Blecke verwende1 word® und daß die
ökonomischen VerMILnieoo das Bivosu der Arbeite teiltuag* -die 
M ittel und Methoden der Ausbeutung beetSisntea«

Aber auch die K itte l*  mit denen die Gewalt nuegeübt wurde« 
mußten snex'st produziert werden* d.fcu s io  uiud von d«r Art 
tuid -Welse dèr Produktion a b g e le ite t*  fügte F* Bügels da Ba- 
P ite l Uber-die Gewalt la  *Ahti· -BUkring" hinßu«,44 
Nun einige Aussagen »u den heutigen Auffassungen der *linken'* 
Harrsletei>»

e *en:v· Obwohl e ie  a b stra k t und iss allgemeinem das Primat 
n a të rié lif là  V e rh ä ltn isse  gegenüber de r P o lit ik  und Id&o» 

Idg ie n ic h t leugnen* identifisiarcn> e ie  die nöhono/;üacihe *

Karagiorgns, 1>* t S ie  ' ökonomischst Punktioxen * dcu 
ätaateu* ' Äther* f9?9·. S* <£*«>
öie .30 Auffassungen öiüi-zan oiv-h pfeligehoud auf- die fcerhe 

* fteje ^•nasögischen Haitsiotest. K  Alth&asr. a i4  K„ iia lib sr*. 
not Beo Kapital., tid* 1 4 a ,e» 0. ,  7:V‘S6«.

'■£** An Mis&* jÿU-ky... Kap Ucwairv



isrekty** Kit àm  gkooesdoeheii Ste'sag· aad die "p o litisch «  
rü ak w ** satt- de»· "aßtetSkonotfiBchsn ÂæggV'Xtaatëtie? hinaus 
f ü l l  fest ifcadß die tf3kàîio«ieo!s«î δίίηϋεί«ι?Μ ftorootfei a i t  des 
fc .fu-feH ea rrcdaîcîionevdrhâXtnisMôa, a i t  der Basis ata jfoia- 
^cris de a historißßhßn Katari a l l  same* alu auch: » i t  äsjm *tffco*~ 
•Æsâïîfcwï 2w.aß&* o'io Kut«gcri4 der politiecfce-rx ukocrjaic isa- 
r..·;,^« Hier «lac wsrd^ nicht »Ur die verschiedenan Atmtrak·· 
iicr*^ab«Rfe» d fr Karauschen und X & t»^ ri«n  v«^sSechtÉ
rîïr..'\e»m dlaasé Kategorie» wird c ia  anderer In h altm g efü g tV  
uia sie  ihà ih  d<» feigen der iQnaaiker ha^itaear B i* tficseü- 
e?h *ftlich  klären pMloaopfcieohen« hieto^j3ch~/ïiat«riHlisti~  
*rcsm.and p e llt  Skononistiaen swwdotieohcn l&tegoxicc wordsa 
uizter ain&a abstrakt o iru ktu ralio i ißch^eosiole^isohss juspakt 
n iv e llie r t  (chnrakieriötischö Baakuele* e in ig er frzujsösiseher 
£arxlat«n heute’/,. Pi^se» strukturelle»isoho rt&r^gehc» fca&jx 
hüteten«''d ie ^«rscM-edenen Ferae» des · Aujiboutungoproeooneo 

Ihre ßhis toriaohs Erweiterung auf PvoVxmö dfts hi·· 
etorischen :ia i«ri a l l  saus f  ihv&n jadeok eu solchen schon ©best 
von Bsrx tH tin lcrV eo  Auaaugon* daö in  de» geeohichtlichf» ■ 
pro&eß dis .&«*>& ik  (etcnaaiecht Satwendigkei t·) von d:;? roll·»* 
îlfe baetiæat wird* B ios*  Doiücweise führt, auch su and ern  fal-* 
eehon In terp retst loué» theoretischer Frcbleso.^^

Zweitens* Bie ÖawaXt ioa^eu^.t laß t s ich  -niokt aur a l l  der 
&ta&te$ewali* id e n tifia icre a *  WaRß die K lassiker von Gewalt 
^virsohenj jiteintieix e ie  nicht len er die deα S taats« , die 3$dceh 
dlfe «aiäßaeadat© und wichtlg®ta «sav
*5îîï g ib t bw»1 Arten .wn Oevialtt .>41«?Gewalt des SSge&ttBssl· uad 

'p o lit ie e h e ^ w sl fc, -testai*?, tfisrx*^ Jki»li » e in t*  e r  d ie 
d‘£ca«9iöchji-. Sc|^lfc ·.C e i * - . d i e  Suhiaktö der ^rudukiiuxia« 
^srhSXtsLiaa«.) «nd d i* . anßsi^ik&uföl&afee Gewalt (ul© d«?
v>Äat >« jür Sr^hsicrloji .·Λ*# die Ifrt&tmMim dar .
armait das pri tasten Si gen tune de» «lass l»*n SklaYüftlialters 
^ 4  aicii-s dea &t«aw* :>Bia i^lmldkntcltisohsf t m p  auch S*eul- 
***· du», Oksflsuit den püv&terfidganiiäae* Salbet die VaÄ-Acrgu^
°*·4. Sklaven 'rs llso g  sieh  »Iaht iamer durch den Kriege Xa Athen
rlH* «.

*&» lU di^a^giorsun, D*; a.a.CL· r 3., 3Ö9.;. Sach Vast 
:..ä*3v· i s t ’«ret in  dar k^nitalietieeha» Vredoktictnswpiee 

dl|".Kede ?ah der re la tly «»  Seli/atiiiidigkoit der S ie a fiich «i>'Sit>.
M *x+ z» z ßie »crsiit'i.'rpadß Kritîîç liüd die kritisnhe. ‘̂ aral* 
las. »5».. M · 4 . S*.. 3>7·.·
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„ Z w açî Siçfca* r4$ht f Oder m m  ' 'àù>; Zeitungr à#r " g éÉ ë ll-

. ■v..itûcijIâ &. T r a k t e *  %v\x$̂ s  iftwlafara k*on staa 4 ô>w o l le ia  
y vi poraojaltciioa Abhängi^Jcai toverhüXtaia««u epxeûhoa? Auf
• I jä (îlcüe Pr-'gaa gib*? due etrukturalietieeh* Iforaägehe« kui-

■?i»'ietjÿçvky *; ·.· A··. :-■ . , . /'\’ ' '
’o*; $«t ^ai7w i»d«rlidi* φ β  die «aipcistiaofea K ritik  bUrgwllchör 
^ d ^ fa n ^ e t is c h « *  AttffaörtUög«! Hb·* den S taat b«hHglioU dar 
fjiiupitöU öiibchsii Fro4ukfcio*»welß*a# tmdvvß &le i a  Ivapita·* 
•««•'•.•»ο»· wo did carxleti& äh· Slönensehaffc die ©tarks Rollo d^e.· '.v ·■* ■;·'.’■■·-> ■■ -. ***■ ; t. .·;. ^ .;- £'■ ·.; - , - . , "■ . . . ;, ■ -· .... ·
:-.tzn.toa fe$£*rorh.#b»n a;uß:r; die dooh n icht allmächtige "Kosützanx* 
·■* “ ï?rß ten t l i et*kv£t  böwaieea. 1 ̂ Α̂τΰκο̂ ;̂ <»)Ιί'·ι 1 dag -
‘t*2(iaktio» m 4  J^ y cd u k iio a  .ia  den vorkaoitallG tiechea. .Pro- 

λ·. λ tioaawAipm pha«. 4iö  S ta a tlich k e it in  ihretf vesrGabi edèôea 
?G-Ä*isa .nifltit d«&bgi» *«**$». . '.’ ' '
Dit» BûttùàiHftigujig r»it den ftconoraiecberi fuuktionea d»a voi ·̂'■·■·· ψ  ■■ ■ ï -c; :.;_-· . . . . . . .  :. _ · ■- ...
ka?it^3,ißtladäe*p Sfeat&tea a la  eiae Anforderung dira?'th eo re tic  * 
n$mi fe j^rbeiiuag dar heutigen Probleme dees eindtjuGonopoli'- 
' * ^ φ * η  KapitalJLàeaa s a i l  fee &Ie& ift d«* Stakuaft,. un&*ntàkit ή 

cbea genannten Vaa^solatlörta^eyfriauebe» die P o litik  öle 
■*fa aiasigea ϊ)02ΐί·ΐ;ιΐΰίβίιά*;η Paktor darsuételient ' » i t  .de« e traîne« 
«a4 tb©6r»ti»ciiöa KindyJUigo» l a ’ d û  *ijfcivatä& VayJiiiit-
η>· J . ■ i  ■■ . ■  » -“W if! jy lS iS B r p - ! *·■’ ■ M W  * . .  |!uL|!ip J| ~ '"""·''"""  ' "« % .·
nj.p.,e% aea ^private» RöisulierttagöffiecisaiEiisÄas^ der Vorgänge« 
sea aatagoaiaticoben GAeellöQbaXten eiahergehe»«'Tfur eo tfivà  
fHs .wirklidh· jaabftle.ktlk zwischen Ökonomie und. S taat sufgerieigï
'»"iïàôifi .kdnaarit, .

' ' fi' - ·· : .
* ' ' .'î/ * ‘ · *-^; -■■ · ■ . · ’

■■■'"'■ ; · * .'. i " v . ■> ■ ■ · .i·- , ■ .
- . . . · . - . -  . . . ^

**··'· - - '' -····.--■■■ ·■,·. ,.. . -

. . - ; ·, ... . T . __ 
' p ■ ■ ·. · ‘ ■ -V · · ' · - '

"S  "'■^ί:···'κ :?. . ),■; .;..·; :

Λ V . ?i. / . ■ ·.

:”5 ‘%1, telskcpfi, 3?ot  a«a*Oc* S· 403c ^
/  ·

*’ V -;■■■. ·'■■.; ../.T . .‘r.

w ^ ’ ·. ' ; 1r
v.  .·" v '  î ■ '

Mi
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. Lio'ii d*ie Kapitals UeSrehtos da« ’fenopol uelbat a ls
« . · ·» α15 «©h*e P.roü;»!ct i  onerarfeti 11 n Î  ö höherer Peigna, 2» ' *'"* ♦ . ,'-: »

Ä , :; :■,:.*? %ar^stMort der Staat die all^feîaeliiea R^produktioiJö-
s: ι -λλμλ̂ '-π das Kapital» ale Gansee* insofern er ögö 21 e i ·'.

r rh^nfctloni dt& P a rfit*  *v r eeinm* tsadens&elim  VàlX
- · -· ' ‘ ' -ν ·: ' ■■ · :- ^  ■ ■;. ,J

: M ittel stad womit die adäquate vom  Ukonoiaieohftr
.^Vï^itîslceiis
_,, :· schichte der narjnproduaisrcnd©» vorkapi ta l i  s t  iechcra 

- inr.ehaf't?«» i s t  somit nur aussagekräftig fa r  tea Cfcarsk«
. · > r  Jr;.?! dn& Pc*là  etaatii»>iöx* Ökonomischer A Jc^ivitä% ,nfM lich  
■ ..· 0;cieatis2?im«c aa f den feproä^tie&sprngeä« 38ae *habea s ie
.11 diÄ Kapitalie»«® gtmslnonm» Bift K i t te l  end Perswan la m m  
. : er, wioz'B2h’*id\2X)t ebvrohl Sleasnt© ökonomischen und auSor^

2)mngw ü b era ll KU fladen sind*

Bes* Staat ala «Ctöburtshalf®^ der kapitalietisefca»
.Produk ti ons r&zMilmla ew

ζ ;ηάω.*& a k t iv  v iv k to  dö« S taa t ai*£ d ie Kon8feituleren$ da?
■· ? i t a l l s t !  »ehaa ' Produkt! onawoi se *. Al» Md i* konefntriort« und 

d am it d c rö sö e lle c h c if  t** ' i a t  dar Staat ist derv
.'* i. ΐ der nrnp^Dglich*» Airkuauliyion baantat worden* **»» den
. : .^*:-ndlanf;sp2t>«eß der f e y ^ lm  in  d ie h a p iin liß iiecho Pro« 
■■akiiozitmiw* tr& ibhßsim ^&is zu tördem  nnd die Î^ergïîagti &b~

# * ’ ■ ' ■ * ' · ' *  ·.·.·
• . ’ ."· , .·*. ' ., *· ·

· · ' · ' ·  - . ·. * * .. ■' : ·. '·■·'-' - ' ·> " .U ■. ·.·;.·. "\ ". f  ~ ■
dan idderetand und die *Ü4  torsprüehe» die von den faut«

' <5 ausgAn^an, .trug dèr :«fc9oltttl»ti-
■"■·*$ .i’endsla-Staat g e to l l t  od©rr im^awpXit sup X&^fittiiarUftg 

îHstliïâèÂï· P:rodukUc«i9*exii^ fcôi. îfoaar l i lo s tr ia a ^
: ; .ï&hi’;'ndch^^'ôk.^^:’̂ b^i;^^Â.éeae fUr das klassisch* tond 
';"j Kdpitaiieini#., ';éaétwoMp ̂lâi;:d«a. 24· iCapitei dee 'es**?** ·Β&η-
;■ · ''d.̂ a ,·«»κ&ρή»ί«·'· v' ;'.·, ."■',
- xioatt&zté Boâéat der,; uî prlinglleîim... .Ald*;dnuietioix der

Pra'ùnseatea'.van desx Kigsntur, «a aain m
V.ïioit£b^dljî^i^;un{. 'die S 

■ >» SU ? Da«: Kapital« £à»
'v·' . U î I*âs Knr i i rt'tç bä«

fcîvifiunig dos doppelt, fr^ ie a  î-ubr

3f è.*s *0»h S» 2δ0 ? ’c «,
1 « ίί} Tij<î
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orboilore,, ïivbvTi. dor wge\raltf>'.îfî©2i Vertagung dsr huuerntfcbaft* 
vôi2 Grand und 8od*n durch 41© großer* Feudalherrea wirkte der 
3toai auch, aiitiv  fü r die- 'SérausWlduaff das Pro letariats«  
Durch den ntnahsaadea Hofstdttcnsohutss den fcolosssalea, I-ieb- 
steh l voa Klr^heasätem. die Töi*äuß»ruag von Staatedestänea, 
die Auflctouss der feudalen' Ck< f  α lg» ohaf t  cm s den Kaub des Ga- 
fsciadsoigar* t isa© uew« usf·^ wurden dis bäuerliche«» SleinpiXr··· 
auasnt-ea Ih rer Sigentisafl- und somit E x io ten sa itte l u p r o a r !-  

Or3 wcitorlobeK su könnsup BUÖte» ei© ihre A rbeitskraft 
verkaufest«.

Sa© swaite Koasiit sur Konsiltid.«rung der. kapitalistisch«·! 
Produktion«vtttôtâXtaioso war di© ?erwaadlmt# der gaattilschaftr 
liehen Sobe»»«* und Produktioneodttei in Kapital und somit 
die "(fc&egie <L#e indue1tide lien  Hiapi*alleteft% Dis JUatuamla** 
tion Ton Geldmitteln wurde v ioifftliig  voa Staat etiBiullasct. 
mit ökaiGi&iLächor und außerökcnoraische» jo  nach don
nation ·ιΧ©» £«dlLg!iag&n« Der englische: -.Staat Soß«. bet sowohl 
S.Ri*«i’ö (Si-aatviochuldj Steuoroyet««!» Werkentllsyateme) al© 
auch. dî3jS«iÀi (Protektionismus* KolortiïiXoÿa ter,s HundeXakrisga) 
AkkUJRUla tiens-quellen snr-bilieiert» Arul<sra w»r es jedoch :un v 
Ökonomieoh «urückg«‘>l!«b<m*n Deutaohla»df wc* primär dis in·» 
hören Akkiwulotionsisitte l in .Angriff goncisaon wordUm jauötan 
{staatliche .äolärosohlSgafi und Anreise o» private béates „ pro~ 
tGiociaïiio'iwur»£ G«v;ährung von Privilegien gegen di« ßünfi?©* 
Gewährung »onc-pol ie t i  «ober Hecht» en ïSanufekture« e Gründling 
voa staatlichen ·’Aaftuf akturvzr* u»a«)» '
Pa» Vorhandenesj.n des fre ie n  P ro letarier»  uad akkumulierter 
SfcldsitteX., Vien-sgleieh di© wichtigsten Bcdlaguisgeßc MißVe» ja -  
doch a lle in  nicht hinroiejaead fü r  das jhmktio ♦̂ îV1·*̂' ̂ 1·« C i (/ 0* 
n iln H atiech t»  Produktioadprosesasa« lövfe&r de» %*<ϊίκκ<£ι£*ϊχ · 
der "foræoXXsn Substitution“ dev Arbeit unter das K ap italt 

fohl on d*‘? d«m Kapital!osue adäquaten Produkt! vkraft-c 
Wdmt di« Gsrjiitm  dar kapitalistischem  Produktion fu r diß



p ro ietariôr *uncst?irliebw, "n icht sslb etv erstän d lich ” .
S t· Vereinigung dos Kapital» n tt  der Arbeit* d i·  e ilb rd a rli- ' 
oh· i)isa ip lia . des k ap ita listisch en  Arbeiteprc&ewses^ die Ab- 
Eçîibpi'yng des Mohrwerts wußten infolge-dessen dtæ A rbeiter 

.aiifgszwnngon werden» "Die aufkoonend© Bourgeoisie braucht 
und verwcnàot dia Staatsgew alt, uns den Arbeitslohn su ^re
gulieren % d<b- innerhalb der Huewacherei sueag^adar Schran- 
kön i.u «Winsen* un den Arbeitstag zu verlängern uni den Ar- 

.b e ite r  selbst, in  noxs&ales AbhHagigkeit^gred an erhalten· Ss
i s t  dies ein  assent lich ee ïèaswnt dorso^* ur^prîhi. glichen ./Jckunu« 7la tio n ”* 1 Diee^a ifcveck  diente die w31utee9etzs«bung·* in  Sag-
J.aiidj S'rynhreioh. und Deutschlaad· Es Kören G e se tz  gages. die
Vagabunden, Bettler» 'S*sbhÜ ftisU 3gsloe#n»"w« a ie  sur A rb e it- 
svangen· Anders <rC3© tz*, schon ab M itte des 14· Oh., regu
lierten  dçn A rbeitstag , die Schnta r i f e ,  die KoaXlilcnsrechte 
der Arbeiter U3tr«®# d#h. die Vcrv?srt.ungsbediüstißg?.u das Ka
p ite ls  und den tim sittelbaren AnebeutuageproBed, Diese Gesetz~ 
gebüng diente dor ganz«»' -ftfOibUrgerliaheft· Kl&coo.
Bin® wichtige th scre tlsch s  Präge h in s ich tlich  der öJcenoaii- 
sohes Potenz des S taates in  der S e it dar Konstituierung dse 
Xapita ilssaus taucht bezüglich des Characters des S taates auf. 
Vileeo hat ein  n ich tk a p ita lis tisch e r  Staat den k a p i ta l i s t i 
schen Produktionovarhältnisaoa. zua Durchbruch verholten?

51e Ocschiohte der vorkap italistischen  Produktionsweisen 
ssigt ©ehon. daß dor jew eilig« S ta a t, auch der feuäal&bsplu« 
tie tieeb e , «ine widersprüchliche Haltung g ege» üb er den Sara« 
£?ld~£esie&JiuigäA h a tte . Die Wendens * a ie  zvrUcfcaudrängcn *«<*- 
gîû der -DUPfercasierongsprozaeco in  CsraciöWöaon, h ie l t  S c h r it t  
M ; üca Vsrauch ih re r  Ausnutzung &ur Ksreicherimg der Cespo- 
ien bzw, Bt^atsburo&raiiö oder sur rw.litilrischon Btär-Jro» Si©
''·■·.ros* ein w ich tig e r .Pakte* zur Vereelbotfendiguag der »^atra*» * 
- ί}ο Gewalt von der herrschend«« Klasse* Insofern h&b*«' iasnep 
=11* %ra~o«ld~ScZiehungen HateratUtzung bei den veraeh.·.«·*«··♦
•'-•a Staatstypcn gefunden, obwohl e ie  don herrschenden Pro» 
"^ .tio n ev e^ iatjH ssaa ‘f reads Slew«»·© waren,.



Der abdolutiaticchs Sia.it dee Spätfeudaliomue war* kein rc?iu 
feudaler Staut, Sr hat e ich  weitgehend verselbständigt gegen- . 
Uber den feudalen ProduktidaeverhHltnlesen. Es war immer ein  
Kcpaprcmiß  zwischen einigen T eilen  der Feua&lklaos^ sali der 
Bourgeoisie. Sa e x is t ie r te  eine Inierecsangesaelo^iunkei t  cwi« 
sehen zen tra ler Sfacht, Frühbeurgeoieie und Fraktionen des 
Feudaladala*5 t i e  Entwicklung der ïfere-Geld-Bessieàangen be
deutete immer gröSeroa Reichtum* erhöhte Steuern und Siiinsh~ 
eenr l e tatendlich  Erhaltung e in er schlagkräftigen Armeec Dies 
w«3rea die a * s e r ie lle n  Verbindungen »wischen Frlöibourgeoieie 
und »entre. 1er Staatsgew alt, fite königliche Hacht war » se lb st 
ein Produkt dar bürgerlichen Sativioklung^Qäagte Marx. Inao« 
fera konaton die bürgerlichen Interessen n icht nur berück« 
eichtigt»  sondern auch stark  durohgesetzt werden.
Obwohl der abaclu tis tisc h e  S taa t iîbergangseharaktsj* trug« 
diente e r  einem Stjidnie von Ausbeuterklassent und seine Tä- ' 
t ig k e it wurde durch die gemeinsamen» eich  durchkreuzenden 
odor w iderspricht ehen Interessen d ieser Klassen böstimnt*
Sein fortwährend steigender E insatz fü r  die k a p ita lis tisch en  
Produkt!cnsvrrhält-nißàe lag le d ig lic h  in  der Dynaici.k le tz te -. V 
rer  s e lb s t , was Jedoch n icht der F a ll war bol den Waro=*ösld * 
Beziehungen in der vcrfeudalen Z e it.

9) Ta England war der ab so lu tistisch e  S taat von der Bourgeoi
s ie  und k a p ita lis t is c h  deform ierten Klein« und Ê ü ttelad el 
bestimmto Er hatte  m ehr-kapitalistischen Charakter und s e i 
ne S taats f i r n k t i o n U r »  kamen aus d erBourgeoisie ( s i e h e  K»a -  
ezynsldU «T* t 31« laga dsr A rbeiter unter dem Kapitalismus« 
Bd„ 32. Berlin  1964« S* tSc
ln Denteohlahd« besonders in  westelbisohen Gebiete» und 
Prangen, war der Staat ein  Blindais der'Bourgeoisie mit äi*a 
groSers Pssdaladel gegen die R itter«  Die In teressen  dar l e t s -  
tereq.an ein er d ez e n tra lis ie rte s  Keats und verstärkte Aus?«*
heutung der Snutra kamen in  «ideröpruoh mit dsia Gg&ßadel» 
der einen T e il seine's Biinkomaeno Uber die a s s itra lis ls r te  
Sfiate«3teuer r e a l i s ie r t  hat'. »Bor halbfeudale preußische 
Staat wurde von seinen echt feudalen Interessenten re g ie r t 
und. diente keinen echt feudalen XntsresBem·** (Kuofeynak:*.·. J c * 
ebenda« Bd, 22. S . 4 5 .)
l'a Ïxnuïkreich, einem ic laosiechen land des Absolutismus? hat

echsftöpolitik# d ir> vorwiegend den z e n tra lis ie r te n  8refta*·« 
ma'aktui'cr. h a lf , π t i tu l ie r te  Indirekt die k&pltnli et&Aüha
TàriYrleklua.e:.
Üasær K» * —'i.s AtvpitfiA« Bd« 1 c 3ιίΰι>0, ( S« 74-6*



1 , 2. 2s ïïar der 3ia a î Nachtwächter* in  der Zeit dee k la s s i
schen Kapitalismus» dar fre ien  2oKk«ï*ôü'eî

Auch la  dar Zeit der Überwiegend * fre ie n  Konkurrens, a le  
d»r Kapitalieaoe » i t  dem j& briksystes seine adäquaten Produk
tiv k räfte  geschaffen hatten s p ie lt*  der bürgerliche S taat 
niemals die So lle  eines Nachfcwächtcrs", wie der klaeaieohe 
liberalisjsus entsprechend den frommen wünschen der Bourgeoi
sie  behauptete.

Weniger ln  England. mehr in  den anderen k ap ita listisch en  Län
der» (Deacsofclsad- Frankreich). die de» Vorsprung und die 

, Zaukuz-rens des englischen Kapital lean» zu kompensieren h o t- 
ten, entwickelte der Kl^seanstnat eine doppelte A ktiv ität in  
der Regulierung und Verteilung der gesem tgeseIleohaftliehen 
Arbeit in  der tdrteohnft.
Die eine Richtung (in  negativen 3in»s) war die Abschaffung der 
Qeaetze Uber die loharegulieinmg (s»3< in  Ragland im Jahre 
1313) s der Abbavr des Nerkantilayst*s s  e die ZurUckhalttuij; .des 
Staates gegenüber den Angriffen auf die P reise ,. Lohn«, Pro
duktionssortimente, die Aufhebung des Koalition»Vorbote der 
Arbeiter, die p a r tie lle  Einführung des Freihandels, die Kadu
zierung des staatlich en  Sigeritume an Betrieben uevr. u sf. v

Aufgrund dar sioh verstärkenden kapital!stiaohan  Produktion«- 
Verhältnisse und der dem Kapitalismus entsprechenden Produk
tivkräfte  konnte nunmehr der k a p ita listisch e  Verwertungc- und 
AuabeutungaprcssS ttdam stummen Zwang der Ökonomiechen Verhält—4 p
niese", *dea Baturgesetzea der Produktion® überlaeseu werden.

uSie ( ü e  Qaaetse der Lohnreguliartißgi d. Vor?, ) waren «ine 
lächerlich? Anomalie «ei tdc;a der K ap ita list dis Fabrik durch 
seine Privatgeeotasgebung regulierte,,
Xn besag nuf die Regulierung des unmittelbaren Ausbeutung pro*? 
2 hsq&s a ah Kara: auch eine Abnahme der Rolle der a.uäerökonomi- 
•scheu jSöwait. dl» zwar immer noch nngewendst; wurde, aber nur 
^UKnafaaRöwelee*1*

Τ '  ‘jJber die Probloiç.jtik f r e ie  Kordmrrenz-verhsrrsohend f r e ie  
Konkurrenz im Kapitalismus, Vgl. Mettek, K« t ‘Älrtsairnfteg 

<51 öcsicß iS j is .a .O ,, Bi« 2 , S . ou f .
^arscf X„* Bae Kepitnl, Bd. 1. S, 7&5.

•f? Ebenda, S„ ?&3„ .· · ' ,
1A) Sbonda. S . ?65*



lu pcoifciver iîiniiidbt lo i  da3 Singreifoa des S tacis s  iß  die
P.*l>f&âufctioa in  Inderin (weiteren) Boreiohez. entw ickelt vôr-

• *
den«
pie ew .ailieh * Pegulieruag dor A rb eiteseit. di« Bestimm»^ 
eines "ßoroaien* Arbeitb tt/gae schulet© dl« A rbeitskraft vor 
dsr UaesssciSigea Ausbeutung und ^ rstöru eg/ 1·* Öar Aufbau &ss 
ferkebrsßvstetia CKieenbahnen* Kanäle , Cbeusese usw«) m it 
direkter r ie e t l ie h e r  H ilfe* Subventionen,, JCensoatiioasn uawc 
h^tie erhebiiohe p o sitiv e  direkte» und ind irekt»  Auswirkungen 
aùf den kapi.t a i l s  ·;!schon Koproduktionaprozea«**7 Bin Srrichttxag 
eines s ta a tlic h e s  BilduEßssysteas l o i  in  Deutschland bevrufi* 
a ls  K?achäsuÄsfaktor susi Aufholen gegenüber England benutzt 
wordene^ S ch ließ lich  bat der Staat, die ausländische Kenkur-

Λ  « V

rens durch 3chntass511e zeitw eilig  behindert«
Insgesamt kann waT* hineicht lie h  der ökonomischen E d le  des 
Staates im Kapitalismus der fre ie n  Konkurrenz H* Mottsk eu«· 
GtiEBö»nf nenn er· sa g t, daß "auch in  d#' Blüte des lib era len  
Kapitalismus ln  a lle n  Lfcnäöm, eiötJchlloSliol* Großbritannien, ' 
die ökonomische- Helle dee Kla&aenateates keineswegs Jene» 
theoretischen Modell dos S&feerallenug entspracht daß dfe E d 
le  auf da« äußerste beschränkte und b ei der Vertretung der 
g esellsch aftlich en  Gefiamtarbeit nur den Markt dar fre ie n  Kon·· V 
korrenz a ls  Regulator auf der Grundlage des Sfortgesetseie sah. *

H insichtlich nun der In te n s itä t der S ts a tß tä t lg k * ii  f 'ig t e r  
hlnzug daß der Abban der ä lte ren  JPoxeea (Merkantiksyatsm,, Ge- 
rerbefreihelt; usw« ) durch di* . Jtotwicbiung neuer Jem #» kom
pensiert wurde« so d&B von ein er "gleichbedeutenden 31m #1 r -  
kiuag des Staaten auf die Torieilung der g e se llsch a ftlich e n  
Geesaiarbeit* die Beds sein  a o ll*^0

VRr*.%1« MrirXjK« t ebendat Kapitol 9«o: Bar Kampf vsa den Hör·* 
Ealarbaitstsfl« Zwacgsgcaet«liehe Basebräaku»«? der A rbeits
sei t*  üie englisch* Fabrikgseetzgebung von *333 -  18$4c 

1£\ Sv‘ 2^4Λlb) Vgl« Uottek, Ιϊ, $ W lrtßchaftögccchichte DeutschXaad»* 3d* £<.
ßftrlin t9o4, S. iéü f f « ,  1:70 f . t T32 f .  

io\ Äbenda* S« 85*
°*i ûy Bondi hat gegen daa ideologische Aadoa des* l i b o m l i s t i -  

bch^n Theorie bewiesen,' daß abgesehen von eia©» ihirzu». Ab
schnitt- a’.vii;oh.cn 1*96(7 raid «880 fa s t  ftir  a l l»  Lßnd^r w&hrond 
fc®3 19« dh*;« Schute 8-8X1 o und n icht 2?reiharide*jn5ol* t ik  kenn- 
Belohnend .waren« Vsl«1 Historißohe Betrachtung tu» BToblsa 
«rcihandel und Schutzzoll«. In î Jahrbs&h fite  V&rtschaftsre·· 
jeh ich t«* ■ 1.565/ in  S . 9t« ~ -

Jß «û| î^ r  B«; für historischer»· Sutwickliwg der ökono^ enh** 
«oll® des bürgerlich©» Staates b is zu® «rertea Weltkrieg* Int

.r-ni "f^buofc f  -ir i&rtschaftseeBOkicht·« 197^/Ij 7" 1 b&o.mlo - ~ f Se A c
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einig« ytudea? (Seeland, Frankreich, USA u a d t c i l  weise Deutsch
land) zu* .
Die gauze Geschichte des Kapitalismus bia heute (das Monopol- 
ûtadiua eingeeöhloosen) zeigt cans deutlich,. daû sowohl rärna- 
lieh als auch seitlich die Existenz kapitalistischer Produfc- 
tivzc'rzti-hliJ tnisse ohne a tätliche Uttv^rkurig und Eelfulisrusg 
nur als Ausnahme betrachtet werden können«

1,2.3. Aspekte des staatsmonopolistischen 'Kapitalismus

Pie Entwicklung der ProduktiYkrSf t« (neue chemische und Stahl- 
echmelsverfahran, Leapfturbine, Verbrannuagsactor «sw.*> Sade 
ii«iß vorigen. Jahrhunderts ha t den Grund widersprach der kapi
talistischen Produktionsweise zwischen Vorgese 1 loohaf t un& 
d«r Produktion und kapitalistischer Aneignung zugespitzt.
Als Srgebaie der wachsenden Konzentration und Z entralisation  
des Kapitals ging der Kapitalismus in  e ia  neues entw ickeltes 
Stadion Über« An der S te ll#  won tausenden miteinander konkur- 
riereodsn Fabriken entstanden ein ig e  groß* Unternehmungen, 
die Monopole, die den größten S e i l  der Produktionekapasitg- 
tea, des w issenechaftlieh-technischen F o r ts c h r itts , der Kpo-  
duktioa, des K ap itals, der Gewinne und der A rbeiter konzea- 
t r i  ertön«. So z .B . s t ie g  der A nteil der 100 größtes Firmen 
der Usa am Ctesaatkapital der In d u strie , des Bandelb und der 
DlönßtieigtunsfÄQ won 16-18 S( vor dem ersten Weltkrieg auf 30 36 
1» Jahre 195Ü.* Ähnliche Prosesee waren in  a lle n  entwickel
ten k a p ita lis tisch en  Ländern su beobachten. Padurch wurde 
di« f r e ie  Konkurrenz erheblich  beschränkt* An ih re  S te l le  
tra t di« aonopoliatiacfc» Konkurrenz. Das «t-népol ia  ssinen 
verschiedenen Organlsationsfsreen (K a rte ll , Konzsrp, Syndi- 
ta t  uaw*) bedeutete somit das Auftauchen eines entw ickelten 
tapitaiigtischs?» Produkticnsverhältnioseß s das nuniaehr a l le  
Sphären der birg-srlichen G ese llsch aft bestimmte. Lenin, der 
®Xae gründliche Analyse dieser- neuen Strukturveränderungen 
dsr k ap ita listisch en  Basis i a  d ia le k tia - char Btsiehuug m  

#iT«au der PzOduktivkrUfte gemacht h a tta . u n tsrs tr ich j 1

1 λ  P o litisch e  Ökonomie des heutigen Ecnopoikapitalisraus. D iät*  tariag. Berlin 1972* S. 122.



«lîie:*© Verwandlung d«r Konkurron» in. άκβ »MonoppX l e t  eine 
wichtige ten bracheinuiiien -  wenn nicht, die r ic h tig a te  -  

in dei.*: Ökonomik d©s> »ed « ää»  K ap itälisau s ·«2

Eie Sntwickluns des MoncpcXkirpitaliasGÄ r i e f  einsj Salbe von 
tiefgreifsndirß Vcr&aderunge» in  dem bisherige« Funkiioaetso- 
obania/aas dos K^pitalieaue, in  ocinesi ökasu&l&chezi Geactasn, 
f*> άϊίΤ IQaeecnstruktur und in· seine» Soprodyiktionabedingw>- 
gen hervor»
»us&shr r o a l ie i* r to  sich  d«f* Griuidgcssts den K&pltäXliiäfei!», 
das ichrvTorigesetB»'Ibsr den Monopolprofit» 23er D urchschuiite- 
p ro fit a î3 c.BV a l t e  Kechaniemue der Verteilung der gesaatge- 
ee llech aftllcfcea  Arbeit fu nktion ierte unter den Bedingungen 
der Monopolisierung dar n a te r ie ile n  Seprudukticnsbedingungaa 
nicht raohr hinreichend. Ale Besä-ieiernsagafors den aonopoli» 
Dtxech^n Eigeni.inaa im p liz iert der Monopolprofit n ich t nur 
in tensivere Ausbeutung der Lohnarbeit e r  v sonders ebenso den 
Tribut nlchtracnopollstischor Schichten sowie kolon ialer uod 
sbhiiagigfer lead er; ̂

03« Herausbildung des Finanzkapitals auf der Basis der "neuen* 
Holle der Banken, der Vers cime 1 sung von Industrie*- und öink- 
k2p±tuls e rv e ie t  s ich  a ls  «ine höhere Phase der Vergesell
schaftung der Froduktivicräfte und der Monopolisierung, die 
nicht nur die Produktions-, sondern such d ie Dia t r i  butions- und 
Zirkuleiiwassphäre u afa3t.
Diesen S tru tturuawälatuigen der k a p ita lle tisch e n  B asis ent
sprechend tra ten  Veränderungen innerhalb der Klassen auf»
Sie ftjtstskung der Moöopol- und F ineaaoligerch ie fuhrt« m  
einer Spaltung der Beurreciaio. Ihnen gegenüber etonaa die 
iiichtr.oaopolietiechoa K apitalisten* die «tvsar mit der «raten 
örnpj«* das Kapitaleigcntus auf recht e rh a lt en wollen, aber en t- 
»css'igesctat© Interessen bezüglich der Reproduktion ih res  

heben«, In  direkten Cogens» tz  dazu befindet sicht

*ΓΓ*ϊ©»1η, 3M«s Der Jap erisliasius a ie  höchstes Stadium den 
' Kit p its  Heraus. Ins. Werks, M» 22. S« 20Î f .

3) P o litisch e  Ökonomie des Kapitalismus· Lehrbuch. lUetß Verg
la s . B erlin  19Ö0. S . 45S-.



37

,.. β a f j t a  w.chö3nie·, die ganae ««öeHacaaf t  *iK?ß&oon.d«, is** 
nY starker org an isierte» weifc«? ausgobiidete and kifepf^nde

p jr>̂ 1 ̂ 13 Z1! G "P ·.*
i*2« strebe» nach Monopolprofit drS&gt dae Koßopolfcspitsl sur 
ci/rV-fi-ua Expansion* Kon tr o ll«  Uber dl« Rohstoff« und Arbeite* 
*r:*fto* Kapitalexport* neue ^bsutssärkte, «ac'nsenie Iittoraa- 
U cnblisierans der Produktion* Vertiefung der A rbeitsteilung 
innerhalb der ϊίοηοροίσ und der im perialiatiaohcn Länder u .u . 
i  ihren sw* Herausbildung in ternation aler ifonopolo, die n i Ι 
οί n^nder kcnjmrrlorea imd/oder auaaaaenarbeit*»* Auf dS.03C 
•?«ia« koiürst es nur Sutatohcng a u ltin a tio a a le r  Monopols *

Die Internationa lis ten in g  dos Konopolkapit&ls, dis Ökcnoai« 
echo und te r r ito r ia le  Aufteilung der Welt «wischen Koaopol- 
vf.?bgnd&i und Ländern eowrio deren Konkurrent beetiaae» den 
agressive»  Charakter des Monopols· Gewalt, Kriege* & ilite~  
risierunii der W irtschaft und des ge g© Hachai* tlich e a  Lebens 
werden éostitr su woseneeigenen Srschaisusgen des Honopolkapi- 
tillenuc· ·
Sioßöe Monopolkapital rep räsen tiert eine höhere Satwickloßga** 
stuf© des Kapitalismus· Die Bntstehuag des Monopols war «ine 
Anpassung* eine Abkehr der k ap ita listisch en  Froduktionever- 
tä ltn ises  gegenüber den ihnen *dber den Kopf gewachsenen* v 
Produktirki^üften und den WldarcprUchon, di« s ie  verure;;ob t  %>ü * 
Aber ΦΛ2 Knnopol kann dies« Eidereps^leke n ich t Ibsen und de» 
Keoitalieaius nicht s ta b ilis ie re n *  wie HafoKaiateft und Oppor- 
tucicten (s,D«, a* Hilferdâîg* K. Eauioky) behauptet haben· Sa 
reprodusiort diose ^IderoprUeh» auf einer fedheroa Stufe*

Monopol und der laperialisnais verkörpern die Niedergangs* 
Pasee de» Kapitol isKue und den Vorabend dec So»laliüüius, Der 
“ertc-poï kapi fca lisaus s t a l l t  die s a te r ie l la  ?or b ere it mag des 
S ja ia lisau s dar .  Die ^Ldorepriiohe des Kapital!awua aind v o ll 
fttt3g«r»ifto Dae p ro le ta ria t wird unmittelbar an die «o tsia li- 
c tische He volution heran geführt*^ °Dao eue de» Shpltcliow ts 
hervoxmehsende TConopoX i s t  b e re its  das Sterben des Kapita- 
Heaas, d*i‘ Beginn seina© ’Ibergangs in  den S c « ia lis» 0jso Die ge

** ^ litiso h e *  okonosiio» a.a»û*» S· 514·



Variée?llsehaftu ng der Arbeit durch ά*;η. ÏE ? c r ia l i e -  * ς  *s»,3 hat â ieonlbs Bidsufcun^"

Die D ialektik arisch *»  ProduktivV rä t ten and Produktionover- 
}iilitnie3*3». s jM eie ll der Grundwideropruch des Kapitalism us, 
is t  in la  tâ te r  Ice tn as dio thnrccfcs der Entstehung und dee 
l·’·'. ssrgangs des Monopolkapita  Herme «,
ln der Heul i t S t abor wirkfc der· Grund».?!devepruoh venait t e l s  
a.-idorvr konkrctor WxdornprîichSj die dae ganse System von a l
len s s ite a  untergraben· ö l»  Suepitsung dieaei- WidorapKiçh» 
is t  gesetsciäSigs jfrec^oinung und Ergebnis des ibergdogs sum 
’.· onopoîkapi talisasœ  «

Κ2<*3»1· Ursachen und Vasen das stuatessoaopollstisehen Ea.pl- 
talismua

Das t& pitsl Verhältnis wird heute sich tb ar durch drei große 
Gruppen von Wider '.prXcbea gefährd©t, die au Ih re r  SJjidäBßuag 
die Reaktion de« privaten Sektor» der ΐίοηοροΐβ a ie  auch das
Stabiaeppaxates bedingen01

. ; V

a> die Wiilorsprücho in  der m ateriellen  Rsprodiiktioa des Ka
p ita ls  ί

b) die Widersprach« in  der Reproduktion des X ap ita lv erh ält-
ttiSBOSi

c - die Videraprliche in  der Reproduktion der p o litisch en  Macht 
des K apitals·

ii>r' lüsuag d ieser Widersprich* und die AttfreehterbslttKis des 
*:<? its l is t is c h e n  Systems machen die aktiv« Staatseliniaiöohuns* 
'‘- ß itot^iekluog der ökonomischen Funktionen'dea bürgerlichen 
‘itastogj die s ta a tlic h e  Regulierung ökonomischer Presses« e r -  
forderlich* Infolgedessen e rh ä lt der bürgerliche S taa t durch 
c-e' ^uspitatuiä dieser ïSL-dercprüchôs d*h* mit Beginn des Tber- 
v^?;e su® tfoaopolkapi tuli&ttU9 t wenngleich u ntersch ied lich  in

Ic-3iüÄ. Wilpj 
Usiä'ja.* -Ifei

’"· 1 ”»i* 4c** s? i A i U u ir^O

Dsr Icîper i η 1 ismue und di* Spaltung des So»3e -  
Werke· Bd- 23* S«. t04- -  ~ -,
P Bo/îiU3ba».îS* K, : a .s .O ., S· 37 f»
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jnteaôifcâf.ji formen und Tempo. entsprechend den jeweils vor
handenen Bedingangon.» sine neue ökonomische Rolle« 
piö erste Videreprucbsgruppe des Monopolkapitalismus, die 
dlo staatliche Regulierung des materiellen Reproduktionspro
z e ß e  verlangt., resu ltiert ans der wachsendst Akkumulation 
des Kapitale. und dor Vergesellschaftung der Produktion. M t 
der wachsenden Akkumulation des Kapitale und dem voranschrei- 
ten den Verlauf dos wisscnechaftlich-techaisohen Fortschritte 
ateigt die organische ZuaanEaensetisimg dea Kapitals und be
schleunigt die' Tendenz zum Pall der Ourchschnit tsprofiträte J

!)au Hichterreichen der Durchochnit tsp ro fi trä te  von einem T e il 
des gesellschaftlichen. Gesamtkapitals führt zur re la tiv en  
'jcerakkuiaulation von Kapital und su Kapitalilborachuâ in  der 
G esellschaft. 2ih ‘f e i l  des Kapitale kann nicht volle  tandis 
verwertet werden und rep räsen tiert damit entwertetes Kapital« 
Dadurch v.ird die fegnltflliatlggfre Reproduktion weafilliligh ge -  _ 
s tö rt . Das Kapital wird se lb st zur Schranke der k a p it& lis ti-o
sehen Produktioneniae«

. Durch zwei Methoden bekämpft das Kapital diese Erscheinung, 
e in erse its  mit der HerausbiIdung des ÎJonopols, der Preisma- 
.nipiUation und des Monopolprofits sowie andererseits mit der 
wachsenden staatlich en  Regulierung«

öle s ta a tlic h e  Regulierung des Monopolprofite nimmt zwei Formen 
aQJ a) die Erweiterung des Staatseigentums und b) die at&atli*· 
che Finanzierung.^ i>er k ap ita listisch e  Staat erscheint h ier a la

v°a Staat vergebenen Kredite und Aufträge, die Subventionen bzw, 
der Verkauf der vom Staat produzierte» Waren oder M e n s tle i-  
etungoa zu niedrigeren» d.h. unter den Kosten liegenden F re i-  
88u an private Monopole usw« steigern  die P ro fitra te  des pri« 
yaten Kapitals. Insofern w irft «las dea Staat gehörende Xapi«
C£*l nic^it die Durohsohnit tsp ro fi tre te  ab. 15a a rb e ite t mit* Vsjv» 
.*ust, εο {jag üiegöj» ç g ü  des Kapitale entwertetes Kapital dar- 
8^ e llt0 Dadurch können die Widersprüche der Verwertung des

Ή Vgl„ Motto*,} H./Becker, W./Schröter» A·: 0rfeschaftsgeech ieilte
Qeutechlande.' Bd. 3„ Berttn m X »..S. 72. ........ ....... _

8/ Marse, K*s Das Kapital« Bd. 3 , a.ä .O «, S«. 2b3. ’
% 1„ Dar Staatsraonoooliatische Kapitalismuo, Dietz Verlag. 
B e r lin ,197?. S . 38 f f .



. ,.ί'η  X.-ipitele ^riiborgsh&nd golïJst wei’ùen. Bas wirken.
- #
, i'.i>3f^26S vom tendenziellen P a ll der P ro fitra te  m odifl- 
, pich crbeblioh , da das s ta a tlic h e  K ap itel ih r  Pellen

. „ j e und cur unter dea. Aspekt der voa Kapitulvosfitütnis 
« T.iuie dor- Entwicklung dar Produktivkräfte ca lb a i g esetzt 

» Schranken sprach Engels Uber die Sotwonälgkdii der S ta a ta - 
i^iaciiusig * * · ·  Sei-oder so» a l t  oder ohne îr u a ts , maß aehlieQ - 

]i.u  der o f f iz ie l le  Repräsentant der k a p ita lis tisch e n  G ese ll- 
ic:»ai't, der S ta a t, die Leitung der Produktion übernehmen«e **

Mr, shelter »Idsrspruch in  der m aterie llen  Produktion en t- 
ruiit durch die Sotwendigkeit der Regulierung des Monopol
ar 'f i t s *  1&6 PlanattiDlgkeit innerhalb der großen  Konzerne ga
rst in Widerspruch a l t  d er  wachsenden Anr . auf g e s e ll-  
rr.:i*utlieber S tu fe n le ite r , herrorgerufen durch die monopoli- - 
«tlache Konkurrenz« Die Gow&brlei stung des Gseamirsprcduk- 
.ion&prcseeaeâ erford ert die ’Ebcietenz eines s ta b ilen  g eaeia- 
îichen und Skonoedechen Rahmens, des Baciimtsein s dor Spiel** 
r  ̂cla sreiachen den MonopolenD des Voraus ebene und der Pro- .. 
•ra’iiöfung geoacitm rtsohaftlieber Kennziffern new«., nef*

/.•ic diesem Bedürfnis entw ickelt s ich  d ie s ta a tlic h e  Pregrusi- 
' i  «.rung und Planung a ls  eine fora  der etaatsaonopcl i s t i ε ch-ta 
v'^aiierung*

'ilU eh lich  machen die pachoonde Akkumulation des 'Soaopolke- 
' dio Vergrößerung der Dimensionen der Produktion, die
^•"tlefnag der Arbeit Stellung und die X ntsrnstionalieieruag 
‘*ö Ucnopolfcapitals d ie  s ta a tlic h e  Segulientag an? in tern a- 
•«rsuler Ebene notwendig. In te  m a t  Ion« le  s ta a tlic h e  örgani- 
* «tionen und Regelungen, sowohl W irtschaft 11 eher u ls  auch 
' îU titîchsr ArtvWidexapiegela den Versuch der bürgerlichen 

iaaien, die nationale» Schranken, die den Srpansionedresg 
-'onopole, hindern, zu beseitigen«

*r* Y”»oifce*o 3 ä̂ld der sta a tlich en  Regulierung ontaprln&t der 
! *7e:idigJteit der AAifrechtexhaltung dor k a p ita lis tisch e n  Ver- 

•** *.i«BOv dis aus dem antagonistischen Widersprach »wischen 
- •■••letniiiati uad Bourgeoisie horvorgebt· Das tibebatuas der Ar-



beiterfcluaae, ihre .Org-misierung iii den Getverks chai ten und 
in  des A rbeiterparteien zwingt die Bourgeoisie durch dsn 
fortwährenden Xlae‘»*nkampf bu violon Zugeständnissen und 
zur Anpassung an die neuen Bedingungen* Angesichts der Sy- 
etemgeföhrdung in terv en iert der Staat ak tiv  in  die Xlassen- 
Beziehungen durch die Beatiamung der L oh n leitlin ie«  und dar 
«y. nkorüinensoolitik, durch die Einführung und Vervollkommnung; 
sozia ler Zuwendungen sowie der sozialen  Versicherung«
Diese» Zweck‘dienen auch ähnliche so z ia lp o litisch e  und Ein- 
kommensmaSnabaen gegenüber anderen antimonopol i s  tischen 
Klassen und Schichten (Bauern, Handwerker u .a , ) r deren Exi
stenz vom läocopolprofit immer mehr bedroht wird,

Die d r itte  Ursache, die die ökonomische C taateak tiv itä t e r 
zeugt, i s t  die Aufrechterhaitung das p o litisch en  Systems und 
des bürgerlichen Staates s e lb s t , a ls  Voraussetzung fü r di6 - 
W eiterer!ateas dee Kapitalismus« Dabei v/irfct der äußere Wi
derspruch, hervor?.arufen durch die Entstehung des Sozialism us, 
die Befreiungsbewegung sowie die im p eria listisch e Auseinan
dersetzungen b is zur zweiten Etappe der allgemeinen Krise daq. 
Kapitalismus» Irc Inneren wirkt der direkte p o litisch e  Klaa~ 
ssnksmpf des P ro letariats»
Die wachsende îtilitsr ls id rim g  der W irtschaft, die steigenden 
Ausgaben fü r den Üntsrdrückungsapparat, die Aufrüstung und 
die KriegsVorbereitung sind, konkrete Ursachen, wodurch s ta a t
liche Ökonomische T ätigkeit eich  en tfa lte t»  Der Parasitismus 
dos Monopolkapitalismus kommt zusätzlich  zum Ausdruck in  der 
wachsenden Umverteilung des Hationaleinkoimaons zugunsten der 
politischen und m ilitärischen  Staatsbitroiratle»

i>ie aufgrund der drei Widerspruchs komplexe hervorwachseade 
sta a tlich e  Regulierung der W irtschaft vollzog s ich  mit dem 
Übergang des Kapitalismus der fre ien  Konkurrenz zma Monopol
kapitalismus» Das Monopolkapital i s t  G esellschaftekapital»
Ss s t e l l t  die Aufhebung de3 Xapitule innerhalb der k a p ita li
stischen Produktionsweise dar und "förd ert daher die S ta a te -• I Λ J>
eiuaiechung herausc” Die HotWendigkeit der ökonomischer.

^ i " “S.rrxï F»î Das K apital, 3d. 3. a .a .O ., 5 , 454
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, c* s ô  3toatcta la. Spätkapitalismus geht elao  von der Ent-
vfi'.i-clua  ̂ dee “îonc^olkepi t a l i  curas aus, die a l le  üiderspr üche
J.er k a p ita lis tisch e n  Prodi?.feilcnsv/cis s verschärft*
Di? Diiapfimg der Widerspreche der m ateriellen  Reproduktion
durch den bürgerlichen S ta a t/ is t n icht neu*-* in  Her Geschieh-

>1
το in alltfeiiieiiienj und der d.oa Kapitalismus in· besonderono

Aufgabe» l ie g t  im Ralman se in er Ahmpotcuz, die K lassen- . 
gegsusstsa au dä-apfen. Bur erscheinen ia  K apitalisaus die 
iCliiseeukonflikte überhaupt ia. ökonoaiacher B i l l e ,  d*h, ver
ö lt text* Dariber hinaue e rre ic h t die Produktion xcit dem Über
gang zusi TJ.orcpolkapi ta liexaao einen höheren 7ergese 11s  chaftungs* 
rr-jäf so da3 die Regulierung des lieprodaktionsproz-e&ses sur 
»foapifunktion de*4 S ia a ts tä tig k e it  wird* Dadurch e rh a lt  auch
d i e  Ökonomische R olle des S taates ia  Reproduktionsprozeß e i 
ns *neu« Q a a litd V ^ *
Jedoch s t e l l t  d ie S taat lieh e  Regulierung des Reproduktionspro
zesses nur eine »ieite dar* Kooperierend und a r b e i t s t e i l ig  a i t  
ih r wirkt der Rei,ulieï“angs-aeci4snieæus der Monopole» Konopol- 
p rofiimschanisaus und s ta a tlic h e  Regulierung sind s c a l t  e in  
e in h eitlich er IXechoniniaus voa Vorgängen, ?la;h*afcaaeaP In s t itu 
tionen UKIV* . v

Pie ökonomische S ta a ts tä tig k e it  i s t  heute zu einem unabding
baren B ö ö ta ^ c il  dus Reproduktionsprozesses geworden» Immer 
Jîofer t r i t t  S ta a ts a k t !v itä t  in  versefciedaaen Foraen au f, ua 

versagende» spontanen T/ert-Profit--Köoh3niüiaua zu e rs e t
zen, zu ergänzen und au korrigieren* Der gesagte Keproduk-· 
tioaeproaes wird n ich t mehr a l le in  dux-bh das Wertgesets re 
guliert» Dar technische F o r ts c h r it t  und die politischen. Ent
scheidungen m odifizieren eeine Durchsafczungo Insofern. rnodl- 
i i  ale ran s ich  erheblich  die VTlrkungsbcdic^isgea der ökenoiai- 
schçn Gesetze», y^'rmon andere Former» an· '‘Wae eich  in  h is to 
risch verschiedene»i Zuständen ändern kann, i s t  nur die Pom ,dt
>'orin. Jen© Gesetze s ic h  durchsetz&n**  '' le tz ten  Endes ober 
bilden die inneren Gesetz© der k a p ita l! a fischen B asis  den fco-

*| < \ ·* η »aW.lld.lC,
Ebenda *

D«/Rußbsin&, H„ ; e«.acO*, S* 
S» 37 f·-

36 u

: X« V—r ”,f *t. o
des Wert 
tonin, ,T

In ; ΙίΙ'ΛΪβ ßd* 32» S* 553* f,bor nie r^odifisierung 
;«seizeo an B e isp ie l der Aufrüstung* Vgl, 
l * s  In« Werke, Bde 25» 3« 57 f *  -

auch
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»̂■•«•.SiSdeo Faktor der Virfcech'îftsregulierucig und die ïrie fc- 
ur.;fta je g lic h e r  Entwicklung.

r.tr Staat s p ie lt  eine wacnseade Rolle bei der Verteilung dar 
,, .̂?rfaten g ese llsch aftlich en  Arbeit in  der W irtschaft, Somit 
ia* der Inhalt* der ökonomische» Staate tä tig h a lt  heut» di a äu
gt: Jieru&S das gesamten Reproduktionsprosse2ö&ec Dagegen b le ib t 
die Leitung dee unmittelbaren Verwertunga- und Auabeutuags- 
•^roassses primär Angelegenheit dee privaten lionopolk&pitols0 
?a· (her daraus b estirn te  Hffekte fü r  die gesamte Reproduktion 
cntatehes» v e r lie r t  d ie spontane privatmonopolietiacke Regu
lierung nicht an Bedeutung0
Cie Sittfceit von s ta a tlic h e r  und privatm onopolietischer Regu
lierung in  der etastsmonopolistischen Regulierung i s t  sciait:
He heutzutage a lle in  Mögliche Bswegungafona des Rsprcduktlong- 
oroseBses 1 α IßperiüliöMus· laiolgödesf»'~ 4^t stnatcmoaopo- 
liotiochor Kapitalismus die wachsende Verstaatlichung der ko - 
pi ta ils  tischen Reproduktion , die darauf g erich te t i s t *  »die 
spontanen p riv a tk a p ita lis t lachen. Regeimeclxandcsu>» au otdrksa 
und ihr» (begrecate) Anpassung an die s ich  ständig erw eitern- 
as S tu fen leiter der Vergesellschaftung der Produktion zu un
tere .
lonin C harakter!eierte den ulnheitliohen o taatsaan o p o listi- 
achen Kegulioi'tsagsmechaniBBus der Reproduktion a ls  M ie Ver
einigung der Riesenmaclit des Kapitalismus mit der Kiessaxacht 
t'-'B Staates au einem einzigen IfachaaieKua*.^ Untar Vereiniguug 
über d ieser awei Mächte versteht e r  n icht die ia e t itu t io a o lle  
y-irsctoslaua^j fusions Absorption und VerachwiiSsn der sin  eh 
S'iite in der anderen.^® £s geht vielmehr uia eine litedheeluiav 

zwischen den zwei Strukturen des heutigen Kapitalismus,

auch: Saudis, h»/Buöbaua, H« : a .a .O »> 3· 37 und Po
lit is c h e  Ökonomie des Kapitalismus. Lehrbuch« a.a.O·»
8· 57 i,

1 * äa^loh* tiv/ei Thsoretiachea und H istorisches sur Geneeie 
»îÇü staatsmonopolistischen Kapital iejaue in  heutschland. 
Ein B eitrag  sur Diskussion, in  *Studien «ur R irtaeh aftsg e- 
ochicht» des .Imperialismus”. H fö,Berlin T9Ö2. S. 11£,
J’2,,f-̂ A'8* R«^£u3bttum, H.? a .a .O ., S. 37»

’ } î * aV}» ^ 1 *  j Krieg und Revolution. Im  Uferke, 3d.- 24»
., ·>·. •V V

;or
euch ïli&r '3taateöionopolieti»?che Kapita'Üsiaua. a4ö .O«

Ü Î 1·ί1·Α



t.-nfcsd jede Struktur i  hre eigen® Rollo uaà re la tiv e  Solhatän- 
Aigkelt bavrahvt. Di« Ziele jedoch sind g le ic h ; ji&YLich die 
Gcï*tüirîeietuK,3 since reibungelosen Heproduictic>nsp.fW»z,eoaene 
die FrofitmaziKierung und die 3yatea8icfc.eruQgv 
jedoch entstehen zwischen Staatsapparat- und den Monopolen Bn- 
terechiedc und Gegensätze, so daß die atfuitsmono^olie tisch® 
Regulierung a ie  eine widerspruchsvolle E inheit betrachtet 
werden fcsun· Die besonderen In teressen  des Sonooolkapitalo 
zur P ro fi tmazißierung leasen s ich  n ich t lasser st it, den gesam
ten Interessen der Syoteaxerhaltung vereinbaren» die eine P r o f it -  
rogulisruag verlangen*. Auch Widersprüche zwischen 5ScnhpoJ.frak« 
tlonen ett'rcxj erheblich  den gesamten Reproduktionsprozeß« In s
gesamt i s t  dor Yorwartuogsprozeß des einzelnen Monopolkapi
ta ls  und der daraus resu ltierende Monopolprofitmechanisaus 
a ls  spontaner Regulator der erw eiterten Reproduktion nicht 
zu voi^intearen mit dem Z ie l der S taatse-* ■'■*>«3* nämlich de® 
Schutz des geaasten Systems. Piir das einzelne Monopolkapital 
b le ibes. tro tz  dsr steigenden Bedeutung der Assoziation gegen- 
über dem P ro le ta ria t und dem SozialiBmuo0 das Auobsutungsfeld 
und die P rofi tsaxiraierung primär« führend die Sicherung des 
gesamten Reproduktionsprozesses primär dem Staat Überlaaeen 
wird« ·
Sicherung dea Systems aber bedeutet h ie r  n ich t nur Ziigeetänd- 
aisse gegenüber der A rbeiterklasse und Schutz der S taatsex isteaz  
se lb st, sondern auch Sicherung der P ro fitra te  gegen ih re  Son
dons zum Miller·., ohne die das K apital die Produktion n icht 
wiederholen kann«
Di* U nterschiedlichkeit der unmittelbaren Z ie le , die dm  e i -  
denen V&saa der h istorisch en  Subjekte (S taa t*  ßcsopclbourgeoi- 
e ie) en tsp ringt, b ie te t  den Boden fü r  Konflikte» Auseinander» 
eetsungen -  auch zuweilen sehr grundsätzlichen Charaktere -  
s^lcchon S taat und Koncpolen bsw» .Monopolkapital* die di© ge— 
aanti· W irtschaftsregulierung und ihren Apparat k r itisc h  gefähr- 
^Ro können* - .

'V.

%λί·.$ Der- Staatsmonopolistisch© Kapital!Baus» T&nführua- 
in  marxistiScha Analysen ans d sr X?DR, Frankreich und 

der 3îJc Frankfurt ars Main 1973« S. 75·



2 J,?«  M itte l üïtà 7or»«i»‘der sta a tlich en  ltegali&rm$ dar 
tilrtschnft··

# ·/·» *■ % » » * ', « B f · _  ««««a». .V «

r Herstellung der g e s e lls c h a ft l ic h  notwendigen Propcrtio« 
f îer W irtschaft fü r  den re£bungelosen 7ari«w i der crw ei·

; „»ten Reproduktion beein f lu 8t· der S taat mit den ’feitto ln  und 
•liiûtvaraenten* die su se in er Verfügung stehen« Si«  sind Sc· 
.'■vh înuessfOnadn der ökonomischen Bolle des S taates und ?ro - 
.·;ziite der rd sto r ie c ’ass Sht^icklaag*

,1) was Staatseigentum i s t  das ’augapvSgteate S i t t e l v in  do» 
,:tü ükonoEii&efee Präsenz des Staates heute s ich tb a r  wird» In
*;ca pieiatea hochentiffickeltea k o p ita lie tiech en  Baadern i s t  
•.,tr Staat τ.ΐΰί grcSea Bigentüser und insofern  zxsz. *v/irklich£j»

·ΐ s*s.-ikepi ta l i â t  en* geworden. Anfang dor 7 Oer Jabro verfügte 
c«i BiÂWStaat Uber ca c 27 5· des Kapitals a l l e r  A k tien g seeli- 

Nach andsren Angaben besäe der S ta a t Anfang der 
•'■•Oer Jahre einen wichtigen ï e i l  dee HetAcnttIreichtus2s f aesi·* 
ir.h 14f2/i>in dea'0‘SÄf. 36 $  in  ?r-ank:roichr 24?4 # in  Jopan.,^ 

•de Bedeutung des Staatseigentums geht aber Uber s s Aems abeo- 
i»:to 3rö&*-ftl/iatts, dom es b e a its t  einen hohen A nteil in  e i - '
:»*·!* Heihe führender Shrelge und rap räaentiort eine» estren  ho- 
• ο.* i£ünopoiioicx*ungegred in  einigen Vfirtaciiaftaaphären, 
ΐ.·Λ Vrsnohe» fü r  do» im Vergleich. a i t  dem vorm onspoliistAachen 
o-.^xtalimme oaoKse Machet um des Staatseigentum  heute sind
v ie lfä ltig  and ln  der Verschärfung der kom pliziertes WAct-sr*»
Λ*.'riche des KspitalleatiB zu suchen0
•'■Me'drei ttidersprBöhe» die die ökonoinischo Holle des S tca - 
*·f 1 erforderoip sind such b ei der Äerausbiiduag dea St&atjssefc-
• .-a vertraten, Besonders Beachtung vordiea't jodeeh jenes
• ' das d irek tes Instrument aur Erhöhung des ge-

-.xtr rlonopolp:<v*fits ist«,
~w ^rhölumg des Monopolprofits auf diese iföiee e r fo lg t  über 
i löv^rteilung de2 in  den Staatsbetrieben  prodesierion jäehr- 

*· ·*τ& zugunsten der Monopole(durch niedrig# Verkaufe^ höhore

*^^fckollcktiT« &vr Imperialismus in  der BH2„ Berlin. 1-972,5.1 
i >J-tisch© Ökonomie des heutigen Sr. 417

s t 42t«



Ankaufpraise* kcvtenloser ZügMg su <te* v/i.eL-er*j c 21 ch-
ioehniechan Srkeantniascn u„a, f dur ta  don Aufkauf von un**
rcn.tabl«üv v e r a l t e t e  aber gos^llouhaf tlioU  aoiwersÜGca be
trieben (EnergieP Verkehr, Thfrsa trak tu r "u.r*· ) odor durofe 
y; p r i  va t  i  & i  ô ru cg ßjidörer noch kontoirrcasfâbiijor· 2e$ri«bo. 
Insoweit beeinflu ßt das Staatseigentum d irekt dos Yesw^r- 
tangapreeoö dos Monopolkapitals« £&·? S tea t verwandelt s ic h  
direkt in  einen* de» P a ll der P ro fitra te  eutgegeattis&sade.n 
Patetor*
Saduroh aber u n ters tre ich t das £faatseit?m tfs» auch. naeädrhok-* 
l ic k  die 'Iberlcb th eit des kapit a i l s tiseuen Ihge.ntosE? und die 
objektiv« Xotwendigkelt der Eatstefcimg ein er andern  Eigen- 
taasfoxsßft des R csia ll.^ tiscbea XSLgsnt&i&z.»
ΐχ,,ϊ&ΏΆ dur in  àtæ  Ite lle* d»ö die Productions- oder Verkehre», 
s i t t e l  der Leitung durch A ktiengesellncüäften v/irklicb eat~ 
vrachses sind» daö a lso  die Vers ta a t liohuiig Ökcno^ieeh. unab
weisbar gcv.ox?dea, nur in  die scan P a lle  bedeutet s ie *  auaa wenn 
der heutige S taat s ie  v o ll? ia h t, einen ökoncruitych 3̂, P ort* 
ech rittç  die Srrelchuug einer' neuen Vorstufe sar Seal truer* 
(rrsifüiig a l l e r  Produktivkräfte durch die G esellschaft selbst·»*

Ss i s t  gerade nach dier;e doppelte Beefclsr.ung des Lesens dos 
Stsatseigontttsss* welche die tendon Angriffe des Monopol
kapitals gogen den S taat heute hsrverruCt*

b) nie Staavsfiaanscifc sind ein zweites M itte l dev Öhonoaii- 
schon S taev stb tig k eit»  Ih r  In h alt b ild e t di» ffisverteiluag 
d&s Sozialprodukts imd seine ÏÆnkuag noch P rio ri ta is e *  die 

. df»» tfoBopoip ro fit*  die geeaate Reproduktion und 3ysiös\sich<5* 
^*ag garantieren«
ln vi eien  hochentwickelten ka p it  a l le  tischen  Ländern hat dar 
Anteil des durch den S taa t konzenti'ierten und auvor-teilts» 
li*ionuIainkonr2öi»s Sada der 6Oer Jahre f a s t  50 % e r rs ic h t  

veraacchaclicht die erhebliche Rolle der sekundärer* Ver-

1 / JSlltf Ä fTfögtiti.. ?. ; £ie* Batwielr.lung des Sozialism us von <er B too ie 
ear W issenschaft·. Ins £d, 19- Sc 221* ‘

I© Jahr *968 waren cs in. den ‘ISA 35* 1#* äxgland 42 .5&. 
Prnukr-siCh 4?-,8£, BH5 f t , 2% It a lia n  38,23, J»pan 25*3$* 
i^ulpor-.oWp^SeTc/Scheinis* V*2r** A k tu a lle  Frcblërûo de r &o« 
XitSschen dkononie -da» heutigen. ftap ita Xie&ua ♦ Vorlag  P is  
^.rtscha-n. B e rlin  1.975» S. 114-·
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■ i-iVJOg b e i dûr  g ese llsch a ftlich en  DlKt.x'ibntiorxt .- die d i-  
vi'£t p o lit is e ben Eatßcheldangfcn imt-orliegto 
pie ReSonderheit der S taa tsfinansen heute gegeaiifear frTnarca 
'-i 'Iüdsn l ie g t  a *  Übergewicht der a i t  der ökonomischen Bc~"I
crc-o’ttktic-r r.usaanicnhiiiig enden Auegobon* e» daS gprech ife r 
tig t is t»  voa e in er Haeusa Helle* der Staats?iuanaer au spre
chen. Aber auch die Ausgaben ft lr  tra d it io n e lle  Specke haben 
durch die M ilitarisieru n g  u»d 3*irc.fcratißienvpg n ich t nachg«- 
Litsndon» auras 2 s ie  durch einen neuen, von der dcæ Monopol iö~ 
criaenio» A g rasB i^ iiai bestiîœutea In h alt gekennzeichnet ~idüid«

ata Staatefinsr.zen bilden das fiers der gesamten ökonomischen
•»îrtivitHt des S ta a te sν die w ichtigste n e te r ie l le  6rund2:igi·

/■
er.d den Heb® 1 f  I r  die Realisierung se in er Bblla im Repröduk- 
tionepioßeß. Eine Reihe von Posmoa der Stastsaktlv ltet·*. * i«  
Coaial»« ffeckstnas-* Konjunktur«5 In d u strie - und Sandelepo--* 
l i t ik  a.ä» eind u a n itte lb a r an d ie l& ietena und Blute der 
Staats?inanssn geknlipft*

c) Bas Sold- und Kreditsystem des heutigen Kea^p^lkapltnlic- 
i:ns wurde i 3> Verlauf der allgeaseineß Krise aoe Kapitalismus 
Oöa* s taa tlich en  regulierenden W irtsch aftstä tig k eit uaiergt»~ 
ordnet.
Inet-itu tioaell kan die-so Tfateacha saßt Ausdruck in  der Sut*·*·
»«tehung des s ta a tlich e n  Banksystems, inel>«sondere der 2e a - 
trttl&etenfcanken a ls  Steuerungszentren dor Goldairkaliàtioii., 
-to Xrsditweaena uav·’
Mâ «pehesnder .staatlich®  T ätigkeit in  der 3irfcttiatiansenbärä 
fcieht utaa gans* d eu tlich  in  der Veränderung des CSberaktoro 
’ -•i Goldes* Im e rsten  Weltkrieg wurde in  a llen  I&adera die 

•-ir.'îîisuDgspflicht dse Papiergeldes und der Stuaiebaaknotcs 
l Gold aufgehoben und n ie  wieder* uneingeschränkt sdAge*- 
» hrt (eine Ausnahme bildeten  le d ig lic h  die USA) » X it  derm 
··>· ivtija von Bretton Woode »ach doja adelten W eltkrise i s t  die· 
•'•^ldfeanvortibilität auf den t?S-Itellar und k u rs fr ie t ig  au?
' ^-glisciiö Pfund a&r innerhalb des internationalen. Var*»
* *;?r- erhalten gebllsbea«



m

jin \t&rlnuf des .drittes. Stadium* d»r allgeaifsiaex« Kriao dr*a
fi;pitftlie»U3 Y?arda»die GoldkaaisrtibiXIüät endgültig besei
t ig t C1ST?). . . ____ _ _______
Burch dies»® Proaosse sind die niu^ßhr auf echten Kreditgeld
beruhenden Staatsbankenten vollständig î - fiktives Clôld mit
Äwaageteira verhandelt «oxdea0
Siesa Trr-iiaderttngsn in  dw G eldtirkalatiou warsaln tm wesent
lichen in  der seaebaenden Holl» des Monopols und lotsrtiieb. 
dor Vergesellschaftung de© ileprodukinoasprosssaes»
Sur -îberwindung de* to irsfr is tig ea  Sirtaehefteschvaekttogm 
( Krlees»yklu3, in ternationaler Waren- und K ap ita ltran sfer)
IîTîîî sor Steuerung den I&produktlonoprosesses ‘ fuhren d l* »en« 
tralen Sanken eins aktiv© K red itp o litik  durch: &) die .S ie - 
kontopolitik sur Beeinflussung der Höhe der 'ZJjiZBZt&tr  ̂b }  
die G ÎÏen-ïforkt-Politik  sur Beeinflussung des Dtefangee den 
Geldes durch Verkauf-Ankauf von e ta a tllcu ea  Wertpapieren«
o) die iilndeötreserrenpoXitiJc sur Beeinflussung der K redit- 
ge\rährung der privaten Banken durch Hinterlegung einea be** 
st lost en ‘T eils Ih rer Einlagen«
Geld- und K red itpolitik  sind eng sait der Finanapo 11 t-i ks den 
•Staateechttläeav PapiergoldsiaieHiottea u^a» verflochts^n, Bur· 
2ώδ1 i s t  es , die In v e stitio n stä tig k e it su erweitern snd r ie 
sige PredictionsKapazitäten {R/istimgc Export) eüSsöulaet-oa, 
unabhängig von den objektiv  beatim -atsa BsalialerungiaiahgjLicib- 
koiteu« lira den Preis der In fla tio n  g e s ta tte t die st&atesAdnc- 
polisti£  ehe Beeinfittaauhg der G eldeirkulailoa und das K redit- 
vcttena. ^.t-cbedeutend umfassender a ls  unter den Bedingungen 
ftôtî Wirkens von nur privaten Baaioaoaopolan9 die Produktion 
teltvreilig r e la t iv  unabhängig von den tatsäch lichen  o b je k ti
ven f& alieleru agsn^ llchkeitea  aussurareitss* damit lia b ee tias- 
fen v/rafang aaitï/ ellig  und ta iltre lae  Schränkern* die die kapi- 
ta i ls tisehen Prodliktionavarhültaieee sieben» eu ttbor«ipr}.&-

/

l ) T'-3 l i t i s  ehe (Ikonoad® d e* Sapitalieaus« hcftc-O* * Sc 593 c

i



J.) ri^gressaiifrruftg let- « in  !ί3.ΐ-&1 zur s ta a tlich en  BeguUe- 
_ · acö r.&produkiiousprdssBoes > die tro t»  ihres er&tnallg©a• * * 'fr
•.■ifvretene in  der K riegsw irtschaft des ersten  Weltkriegea fcsw* 
it  ô-ti-r großen Wir-iechaftskrie©-1929~33* erst, neck dea zwei- 

/vsifckrieg su einen umfassenden, fUr v ie le  kapit o l l s t i -  
ivi/icer gcraeirLsocea C harakteristika« gown'd©/*. is * .c # Die 

: ifex-ielle Grundlage dafür i s t  die zunshserkLe YorgeBoilechaf-· 
i-.tt-ß Λ.0Γ Produktion,; das Vorhandensein eines b re iten  sts&t~
: leben Sektors» die Botwendigkeit der Umverteilung des S c a ia l-  
nrodukts durch die Staatefinanaeüi, der Druck de© Klaasenkamp- 
fps und der rccnopolieiisehen Konkurrenz«
< i ‘i wachsende Konzentration des Kapitals und die zunehisenda 
uoaopolietische Konkurrenz machen es td r  die Monopole notwen
dig, die la n g fristig en  Tendenzen in  der S irtacfcaft su beriefe- 
sichtigen und p e rsp e k tiv isc h  stra teg isch «  Struktur-- und 
Zccigbewertungen auszuarbeiten0
" 'Sine saehr oder minder abgestirante iusenstenfasEurg der v e r
schiedenen p.-srspektiTiecfcen Bichtangen in  der V&rtschaftspo
i l t !  k des S taates i s t  das S ie l  der staatBuionopoliotieciie«

ftrrograssnaersiDgen
Inhalt der Programraieinmg i s t  die Keiateruag aakrodkonoaii- 
scher* Aufgaben wie ?foch3tü », Beschäftigung, X avestitionoB tra- 
tsgie* Regional- end Zweigstruktur ««a*

Gie letzten  Jahrzehnte sind dadurch gekennzeichnet, d&ü von 
der k u r z fr is t ig e  euf di© o i t  t e l -  und Ißhg f r ie  tig e  Program
me rup  ̂ îïbergegcngen wurde* Entsprechend den h is to r isch e s  3e>- 
eortdirhßiien i s t  di© Progrsntzierung unterschiedlich  sta rk  in  
dftü varsebiedenen ländern en tw ickelt; in  Frankreich» Japas?., 
^ ig iea» England b eisp ielsw eise  etävker und frü h z e itig er  a ie  
i»  der BSD tmd den USA* In  le tz te r e s  t r a t  s iè  zunächst n ie  
langf riß  tig e  Progacatisieruag auf*
üîdaiel jed er k a p ite ile tisch e n  Planung i e t  die Rsgulierur&g 
des Honopolprofite und die Systeaerhaltung«, Insofern d ient 
£ie s^rtsshaftapi’ogramieruQg prjjaär den 1st ©rossen der Pi-· 
nanaoligorcM.©, e
'/ ftlfiüe ausführlicher* ironisch, Az förtschoftsp rcg j’iii.vaierung 

ia  Kapitalismus. Verl Tg Die W irtschaft* B erlin  T969* Auch; 
3uttcrwcggi»t Ch* t A lternat!vea der Wir^sehuf to isnkitfig„

 ̂ ^ h l-lk^erieicln» Köln T$76*
M it ie c b «  Ökonomie des heutigen* · .c ..ä . Oe * 8* 4Ô4*
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.j'3 pîwîh aa^llB$aadi.g^undpixk^ÂiÇ&acut die ksp i-

ti'iia tiß ch e Progrsmsiexucg auch eein  »η£$ρ»βα^ΐ&φ jedoch fa lsch
odieT^l^ïlm tîfcpi^ai^a^pprosci2 sp ie lt«  

Ι .» aie dis geeaate W irtschaft oder einen bedeutenden T e il ds-
iil£i'·2 'aöis«acniiittea
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.....ogcît i s t  die in d irekte n taatsn>.cnopolis tietehe· degulisrung 
ds-wT-cli die Ausnutzung ökanciaiscjiör Hebel vtfo «eB* der Staate-* 
finance·« und dee Ga Id - und Kreditinstruasntariumd gekenn-*
aeiclincto
ln dar läitsyicfclung des F^aopolkapi talioaua wechseln dl nee 
b&idsh Pornoa » Direkte edainietrativ©  ukonociincli©* Sfcaatstä- 
t:.£text i s t  m  beobachten,. insbesondere wseji s ich  in  einest 
ijC/ià die ökonomischen Schwierigkeiten v e rtie fe n . 
ty;T starke Gegensatz der ilonopclbourgeoisi© su dieaea ad a i- 
u istrattven Charakter der K irischaftsragu lieru ag v erfo lg t 
sicht nur praktiocha Zielsetzungen, d.h« die Ausschaltung 
dea Hoaopolprofits von der s ta a tlich en  Regulierung, eoadora 
auch p oliticcb-id oolcgisck©  Z iele* Das Hode11 dei* »gelenkten 
Varktwirtechaft" iö t  v ie l geeigneter fü r  d ie Systeiseuseiaan- 
dersetsurg a l t  dsa Sozialisaue» Darüber hinaus fü rch te t das 
ilonopolkapital. daß durch die offene Regulierung der F re ie sp 
Löhne üss?c die ïiasüôn. ihren JÜnfluß auf den Staatsapparat 
verstärken könnten »

Aber auch die A rbeiterklasse vfidereetst s ieh  den dirsktfta 
RîSulierîingôr&aSnnfese-n des bürgerlichen Staates« Die Gewerk-- v 
schäften in  Trankreioh haben sieh  ia  le tz ten  Jahr d irek t gs~ 
g<&a einen lohn- und Preise top ausgesprochen, sogar unter der 
Regierung ein er so js ia lis tisch e n  Partei«.
Aber auch indirekt© Por»on der s taa tlich en  S lr tsch a fts lss i-
ku»g können in  schwierigen Seiten  entstehst^ vor allem auf
grund ra tio n a le r  Besonderheiten* Dazu gehört z„B· die Roose- 
velt »schö -D ea l-P o litik  der 30»r Jahre in  den U3A>··. Jedooh
die voll© Entfaltung der indirekten Methoden der- S ta a ts tä t ig -  
keit ei’f c lg t  mit H ilfe  dar ökonomischen Theorien nach öera 
'Weiten W eltkrieg*12
‘Jedoch nahmen auch E in g riffe  adm inistrativen Charakters in  
den Espr-oduktionopioneB unter den Bedingungen der 70er Ja li- 

via 364* li„ der T/>/in- und Proies top in  Grc^brltanien 1973 
wxd in  den USA 19711 d .h , in  Jahren sunehaeiid&r ökonomischer' 
•'OVtfierigkaitsn vrieiJer euö Sin b-asonderes Ausmaß- e erreichte 
^ioae fanden a in v ielen  Ländern mich der rtechc-ftskri.se 
W i - 1 976. . .«·

Jbanda* 'S. 148« 132 f e
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:>ie theoretische kldcrspiegolung d«ïr jsitrö.ck’J^ag der 
(vUcacoiechoa Hollo döß St&aiee la  der ökcaoiuiaeiicn
’ïh eox ie ·  3 ie  »arziu tiech s Theorie des Staatsmonopoli- 
sfcxcohen tvipi ia l i  Ki/rae.

I
t  si^sbjiieads Verstaatlichung des Reproduktionsprozesses 

: i ~ eine Bogledierscaeinuns dar Entwicklung des Hoaopolka- 
ufeelisaisc fand un t  cts chi e i l l  che Seflexiansn la  den Ökono- 
i schon. bürgerlichen und m rx is  tischen  Theorien «

i t  äor Sh W icklung des. staatsm onopolistisches. Kapitalismus 
-ird nach, die bürgerliche p o litisch e  Ökonomie Sjmraer mehr 

•/:.rsi-aat.licat«■ Innerhalb einer R ille  von 55iso.riea entw ickel- 
t, τ’Λ sich hauptsächlich zvai Richtungen, die entweder taehr 
lie ideologißch-apclogetlech© oder mehr AI' p~*ktl6Ch«aaXel· 
tonde Punktion der Ukonamiocbca Theorie b ai der VeΣ*ΐsi&igcng 
cer Interessen dor îacnopolbourgeoioie und der S tab ilis ieru n g  
ioo Sygtens repräsentierten* heraus» Tertre ten werden dies« 
;̂vôx Sichtungen vor a lle n  durch die Theorie des 'tfohlfakrts- 

Staates uai die dee harass ionischen "reg u lierten  Kapitalismus***

Ladern die Verschärfung der Widersprüche des Kapitalismus di ο 
staatlich e Regulierung des Reproduktionsprozesses notwendig 
gesucht hxt-, entvrickaltc sich  mit Notwendigkeit das 3r£©r~ 
hernia eines theoretischen. Gerüste* das Anleitung zum pr&kti- 
a eher» Handeln des bürgerliches S taates i s t *  jßie Entstehung 
dte Keyi^ianioraus und seiner Lehre Vom wregu lierten  Kapita» 
litmus* in  der ersten Phase der allgemeinen. K rise dos Kupi«
■ xlicauB vt--\r eine Reaktion auf diese objektiven Lrfcrdernis·* 
"e„ Bi® Anerkennung der Widersprüche des Kapitalismus (Ar— 
csito losig k eit»  ifrisen u*ac > und ih re  Bokümpfurig durch den 
^teat bedurfte dringend re a le r  Erkenntnisse Ubsr den geosuK- 

k a p ita lis tisch en  Reproduktionsprozeß* Keynes* Beitrag 
Bestand darin- daß er  mit seinem ökonomischen Hauptesrk,
’ viigoissine B ieo iie  d,e-r Beschäftigung,  des ä iseea und des

der ilic v ’endung der bü rge rlichen  p o litis c h e n  ökono-

1) Au’îprunkollektivî P o litisch e  Ökonomie (le itu n g  G.A* Ko3·- 
Low)· Diet« Perlag* h e r iia  1977* Bd« 5 . S* 630*



, 0 tu» gsä geau&fcwirfc&ohaffclicaeA Prcsosuea α&ά î*;rafthd£i)w«··· 
. -.r, dôo ataatßfcioaopolistiechen Kapitalismun «tsa îhax<&bxn;r.i?. 
viîrâo'li^A hat* Xnueroalb dar- bürgerlichen politlsot/æi Ölî sc-· 
...b hot sôitd&Rk der Begri f f  wîiaia?ptfiCOBoat£e0 »sin<?a fstekÿn
;V iia ·2

.••.•o'Xl ô·»·« Kôy^ianisoiiea imd aeokeyaeianiachen. TLifeoricn d-o» 
/•Äxalioriwwa liap iraiis^ ig  l a  ihrem $trebeu nach e ffe k tiv e r  

y rfifilia.ftapoliiili» su wiasanseh&f ilichen Analyses* *uîiltheo~ 
vien und Vorschlägen fUr 0 Ine-eïiiHbtKrsiclic staatliche U'iri- 
'•̂•.haf tsre&ulieruns der kapitaI5.a tischen ökonepük £olangt&a* 
r-Uaben <iiô Ursachen dar kapitalistischen Widersprich« τ^-*. 
■.or-̂ ϋΓι-, l>ia 'iäß.{33enschßftliöb.Ueit ihr^r Aussagen i s t  sur une 
fiiù äußeren verwandelten ?omsa» in dßa«i sich dia k ap ita l!- 
--.tiecheB Produkt«ioasverixSXtniese na der Oberfläche dar bUr- 

liehen Gesellschaft dnrateilen» beschränkt« £ie ail^s’xai- 
fitfri. ökonomischen OeootÄma/sigkc i t en bleiben auSer- Betracht« 
Close PchuiiiiolgfcXim£ bestätigten auch die Krise eowi« das 
Jcheitera der g^aetasaoriopolls ci sehen. Regulierung und der 
£t*taofes.ftsf>ol£ tifc pi den 70&r Jahren, wo praktisch lang
jährig «la Bograc-u geltenden Grandantse.·der »oAeraen b'lrger·- 
lichçn politiscksa Ökonomie aunichte gemacht wurden.;·'

Stärker als i& Keyaeianicraufl kommt indes Ale opologetl sehe,
*uoesenideologisehe Funktion in  der taodamen bärgarlieixcs. Öko- 
•io.aie des »’fiohifalirtsataatös" zun Ausdruck. Xtemeatspreene&d 
r-i.e-htot sich . die ökonomische Staatsakt,im itâ t auf die Siehe-* 
—♦-·*«* der vohlfahrt a l l e r  M itglieder der G esellsch aft* den*ii 
•*Jf.* eo sia3 e ‘̂ ePölchsrung g a ra n tie rt*  Der "àmatexut is c h e K bür*- 
·:e rlich e  S ta u t.so rg t fü r  d ie  VblXbe&ühäftig&as und die ge··· 
- ;!Ghtr U*A>rer t e i l  »vag des Kfetioualretnfcoii&nöaä«, vor allein mit«
’•'■ii; &?* Sosisip olitife  sagunste» der Xrmcre». So wird dsa»/
-''■est alu x-i^vrüin^nt der gesamten Gesellschaft«, Esvolutioi’iä*. 
lf; p o litisch e  und so zia le  Veräjidöz*tmgea sind Überflüssig«.
■:·*  !"· 1 Ic/ch«i’t · 'kört « ü f , kapit a i l s t i e cvh ssu sein* .

;;*’·\̂ ·:,;Vi■'·■*Uâ.î · i?eoKeyxsiac.i sauer P Akuue^i« Y«<a»lagj. B sriiîî 1S720



S c o r ie .  d ie ubrigans a ien t einheitlich ,,.. tenders Sj& .• 3
v,ttlc.n. Varienten e x is t !erfcr, wurde besondere unter dsa fü r 
,·., „ Kapitalismus günstigen Bedingungen der 50er und 6öer 
j«ar«? von der rechten Sozialdemokratie propagiert.
”.-ϊ» "ätabliahrteataat*· «nr te ilw eise  id&atisck sii,j: dem L e it
bild des "demokretieehea Sozia Ilsen s* in  eeinor rechten Ans« 
p r ia is / "  «fegbareiter und Vorläufer ds= Susorie des Vibhlfahrts··- 
cta»tCB t r i f f t  men sehr fx-Uhseitig innerhalb und ati3srhalb 
der Arbeiterbewegung, besonders in  Deutschland, wo d is so
ziale* cystsTsaiabilicierczide Punktion de3 bürgerlichen Staa- 
tea eich oa frohesten  entpickalte« Dazu gehüreu a t3 ; d ie Auf
fassungen Uber den bü rgerlich -:^ ?oral s t !  sc-hsn *rSv aatssca ia- 
lie ra s*  von A. Tagner (1835-1917)^ oder dio des Revisionisten  
£« Bernstein, der in  der erw eiterten Ralle des S taates d is 
überflüssig werdend© Vergesellschaftung der Produktioneait» . 
te l  durch dt« s o z ia lis t is c h e  Revolution cah«^

Ziel dieoer i^eorien  war di« ideologische 3oeinfluseuns der 
I£assönr ihre In tegration  in  das k a p ita lis tisch e  System« Dis 
durch den Khzapf der 'ArboiterkXaoae ©jefcîispf tea ecaia len  Hech
ts  uni die Anpaesimg der Monopöl^ourgeoieie an die Bedingun
gen des org an isierten  Kampfes das P ro le ta ria ts  wurden.der Tä
tig k eit des angeblich den  Interessen der gesamten G ese llsch aft 
dienendem Staates augescfcriebea» Bor ideologisch *upologeti- 
sehe Charakter der ßwsori© des Wohlfahrt38ta a ί  e ε  ,  ihr© f a l 
sche. tldsPEpiegelung der W irklichkeit und damit ih r  anwiasan« 
s ch s ftlich sr  (Siarakter t r i t t  unter anderes gerade in  den Zei
ten ökonomischer Schw ierigkeiten und K rises in  Ere che incus o 
A rbeitslosigkeit^ niedrige Löhne, Abbau der s ta a tlic h e n  So- 
sialauegaton und B e ih ilfen  u .a , zeigen ganz d eu tlich  den ir.lr- 
gsrlieboh CStarakter des Staates« Somit s t e l l t e  dib^ifii'tschafte« 
krioo 1974-76 folgend© Z eit perle da auch den Bankrott der ao- 
sicldeiaoXratieoh-ra? om is tischen  Theorien und Illu sio n en  Uber 
den Wohlfshz'teS taat* wie r e ib s t  v ie le  Sozialdemokrat lache

■>} £-9liet Bv t Das Dilemma der 'fheorie vom sbhlfsht*to3taMt« 
Dsutsohër Vsjrlag der Siasenecheften. B erlin  1979« S* 3·

4) 'Sb«nda.«'b‘c 9b«
5) Vgl. * Krause, Y7*/Hudclpb* Go : Grundlinien dos Ökono©!echea 

Deiikeae in  Dautöchlaad 1840 b is  1945.  AkedeaiO'-Vorlag. 
B erlin  1$Ö0* S . 131 f f  .

®) "srn a te ia . )3« t Hie Voraussetzungen des Sozialismus- und di u
Aufgaben der 2osialüeaokraiici. S tu ttg art 1920« S* 190 f f .
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,· ssttevlw»*» 1 d*re
tu ήβχ· .ïfciôoi ie  d«o “WoiiiÎchï‘ieetaatd3,i «ris-d d.30 P^cblaa άββ 

tua èea ProdcirtionarJ. *;teln uK-gmî oa und. verbca’j ie -  
f;ï>'ie Seracbtiigkeii end eoeiale 5icho**fc©it werùeh nicht in  
ie.-i Productions vorh&rtaiaeea der G^esllsahcft gedieht «. son** 
,-.r. . r a  la àea eekunûsren 'QsYerteiiur^sprozsosesm· 2i® A/aubeu- 
tu^ der Produkticm bleibt lœ&sigetastot- und die Stellung 
its Arbeiters xu den Proättivfeicrig^ttola 3 9 .beacn.t-5 t ·  Aber, ce· 
f-ostii 3-oIion F, Sage lg : .
,;!ViS let; ja  £*r«de à*x vunde Punkt- da3* eola;i"i> d ie , bneit- 
scnAra Slaesen oa Budor bleiben.., 4 cd©. Verstaatlichen^ sicht· 
e,.i3 s Abschaffung* sondern nur* aiae Fornvsrchiderung dor Aua-

 ̂r  '.t μ UU ̂  vo

letastea ’Sä'Isö u/vvviaswischsttllo-n© Charakter a lle r  bärge*» 
iichon Sisoriea Ubsr die Ökcao/iiseba Halle des St&iV©« la  
i*';nopol5cap'iiaii£?»;Ae kccæat* wie euch tUa Pryjd-κ der staats*» 
ncnopeXiö :jsohen '/te^ulJLerurg z& ig tt ônria «uro Ausdruck; daß 
t3.e nicht die gssaai&esellscb^ftlichon.,. sonder». n-.«.r die In
creases der* Monopolbourgeois! *3 rei'.T.clrtiereii, die ia  So.de»* ·· 
eprech eï2r cbjofctivea F ortsch ritt, ctshexu Bas "Siibjsidb-öb· 
.lekt-Verfcältnie der gansea Gesellschaft, gogea ibor ihr«c. Pro - 
duktionsbodingungen wird nicht aui'gftiiobea. ? e Kus-.pf beiosvt 
c-ibeii'-»Se fendait ©ich uis die »ehr odsr wanigar wl&e&iecbaft- 
liehe ihrfaaatöic bestirnter realer. Sachverhalte ia  gesell** 
'SA'aajftlicîisn Produkt!enspressß* Sennoeh kann ©ie nicht d.£~
-:·.·ϊλ pv:'terîdiôrenT eine bemiSte W issenschaftliehe Lenkung' 

tfsss llseh a ftlich en  Prozesses da r  sj 331 a 11 en * ki die kapi
ta lis tisc h e  Lcaküsg n ich t vea den gceaatgea e 1I s chaftllohen  
IrtordurniaHün ausa-eht. y/eil s ie  n ich t auf d i* &ea*U.siö2uag
‘-•■•r Intesesssn der geeellechaftlichen ïndiTidaen ln ihrer
>c"/:rst(m So tn litd i gerichtet is t *  b leibt auch, der goosll·** 
*Mhaftiiohfi Äisai2£teöhai3,$ usduTchschauba?* was awr Folg**. hat* 

auch dl© ricsenschaftliche lirtenntnie bostir-r^ter Zu- 
S«i4ö>iiSnee. und die’ äaxuu£ auifcauend© Pi^grejcr^.oznng, so 
fĉ h t s ie  auch von den objektives Interessen des iicmopol-ka-

? · Vgiv{ jpôlfs, ä , i  ri.acOv, 3, 59 f f *
■ / Jag©!i»-V pc ç..ti H* Gppesthdin« 24· KSrß 1891c ln : Säe 3̂ ·

bic-tc s'evi»^'- oc-i'lm 1500„ S.· 64·



piÎalfl aas beatir-sato Sere iûhe : e r f  sea ςα»., und progx&awieraa 
Ä#ilj P unvri.0atmechaf 111  ch vom Standpunkt der g eaa llscn aftlich en  
3tttvricklux>Ä bleiben .* 5

Die gaaas if1·Ir die metaphysisch Aen-ksnd« b>U^erliehe Ökonomie 
aenwor su vorstehende D ialektik der Ökonomischen S taa to ta tig -· 
icsit la  Spätkapitalismus hot aber sehr frü h zeitig  di© isarri- 
ctiacha politioehe Ökonomie e rfa ß t. Schon Harr und Sügels 
haben auf die doppelte j*atur der »Verstaatlichung der kapi
ta listisch en  Produktion” 10 biasewiesen* daß dabei swar 4er 
Kapitalismus i&pi ta lisa iis  blaibb, aber g le ic h s e it ig  ö©r Über
gang au ein er aeuon CoeellechaftoKua Sosialisaus« angekitadigt 
wird. ■
»Aber weder die Verasndluag & A ktieagesellcehafter ..«, noch die 
ia  Staatacigöatca, hebt dio EapitaloigenscUatt der Produktiv
kräfte auf itode-Tme Staat . wie au<i*v seine Fora, ’ i s  t
eine wosöntlioh k a p ita listisch e  tiaechiao* Staivfr der iùip ita - 
listen * der id eelle  G seeatkapitaliat . . .  Das KapitalVerhält
nis wird nicht aufgehoben* öa wird vielmehr auf die Spitso 
getrieben* Aber auf der Spitse schlagt es um0 Das S taats® !- 
CöatvM an <fua Produktivkräften i e t  n ich t die Losung des Kon
f l ik t s ,  abf.*r es b irg t in  sich  das formell© .Mittel* die &axxd~

1 ihabe der TdBungew

D«a historischen P lats dca staatsmonopolistischen K ap ita liß -
aus hat nuch Lenin nachdrücklich betont* a ls  e r  sagte* daß
er wdie volle»t&idige m aterie lle  Vorbereituhg des S©s;iölie-

1Paus, eeins ui^dttelbare Vorstufe is t« *
ÏD haltîich bedeutet dioo nicht nur die F estste llu n g , daß die 
Produk rivki'äfto soweit vergeaellschaftot sind , daß die tfsuoi- 
t i üSbxif{ des KapxtaiisiEUß ued die Errichtung des Sosialismus

i# Ο VJUiW WC#i’J»C£J WF/. M>W-L\+ der-
Jia  19€-ß. S. 1ST*
terrait, 7.ί. : Kriee-w*d n«volution . . Werke 3Jüe 24«
!ier l ia . 1974’· S. 40TÜ

Hbrra, äugou Pähringa Dawälaoag der Wissenschaft
2 0  V K i O t O i f  ί.* O

V^ais, !ί»ϊ« î Die drohende Katastrophe.. .  
o« 370.

In j iserkö 3d. 25c



Y\ «ολφ v'tefce ί α  i;ariLiaiia;::us lait dan «‘ibiich-.-n L i t t e l s v auch 
à^n st& atiichan, n ich t su bewältigen ü in l. duû nie eich  u o i- 
lei' znspitsea and d e r  So^ialisiiiis o b je k tiv  notwendig wird«

2cr Vfi ft 3 j  n r> cl: a fl; 1 i  c h e ChdXGkt&r der X r f a a o i dun icuen  Uko~ 
ncaisehon Kelle dza  Svsaiee ii& Seprodttfciic*ispr£se3 durch di a
îâ-jnrî.iîti jc to  Skeno'iie p iucbnscndcro die Kla&aik :̂-?r v?ur objek
tiv' bodrlnr;i 9 d*nn di© Tdaaenccfcaftlichkeit h l r ^ n i t  den Ia~ 
teraaatu d er  fc r te o h r it t l ic h o n  JCLosae in  dur  ß aoeilecfcsit.
der drbeiterlriesGO;. F.usonr-joa.
Pie entatenasne i-arxictiöftbs Theorie de» eteat?:;?onopoliöti~ 
eclisa &ipitali&?.u3 b a s ie r t auf den festen  Grundlagen der Ka- 
pitulicïrns-ÎBperialisaus-A selsrse und der 3f*.&tetbcorie ve» 
κπγζ.*. Basels und Lenin« la  Laufe der h isto risch *^  Knttficfc;«· 
luns wurden jedoch vorochiadcne Stadion äerauabildang 
dieser Thoorie sichtbare in  denen neben ihren VTiescnscaeit:-* · 
licboa Grundlagst euch un v/i π d en 3c h a f t l iclic, oberflächlich«) 
theoretisch*) Y s llgonieinsrungon iSurang fandenP 
Pie H öflichkeit* clriö auch in  der jwirrcis tischen  fàeeenscbnft 
; îfi i n ungav^rs chi ο dcrdic i  t  en und nichtvdsssnochuftîichs 331ea>en~ «, 
t© vorhanden se in  können,, i s t  durchaus erklärbar«
Viele Kategorien,; bo3on<lsvs von de». K lassikern fo ra a llo rto *  
werden ohne Beachtung ih res  B u s αvgz t i i t  dax h ie to r i
schen lia ta r ia l fUr e ich  genemon. I&bei v erlieren  s ic  ihren  
Ehrt, B* Esgelterg "betont »Kontroversen untar den Marxisten ' 
sied .*»  in  der* Schw ierigkeit bsgründei, die L ialsfctik  von
îbsorie  und I^apii^c in  der- praktische» ?orsehung su meistern«

Das koir.g fe un tax3 anderen sum Ausdruck in  der V'eicdschu~?»> der 
Abo tra itio n s  ebenen * auf die s ich  die verschiedenen mothodo- 
logischon und theoretischen Kategorien boziehen* Bia ty p t- 
Rohes B e isp ie l daf’tr  i s t  die in  den &Csr Jahren in  der DDR

Ό / Sogölberg, B */ fflttle rr i7. ï Porciationstiioc r ie  und Geschieh 
tfcv Akademie Vorlage B erlin  1978# Se 6#



XUri'icliß* Fclit3k£sta.£en und Fbiicscphea durchgeh hfi-e Idsfcas- 
, on cb u tr  S ta r t  in  V ein er Skouciaischcn Funktion SU: KapA-r - - " ·  ^ »

t .lirr-’îie Ut'd SossialißÄUd oia  £$12. dor Foals gar.ordoa i a t .

C. Stieker bemerkt d a te i, daß 
ffjiiiedene Aba trakticnr, ebenen.

es in  der Dleiruesicn zwsi v er- 
tss s c e i  ganz vsrschitrisne Dings

fing* nitalieh sua einen ua das Abat rsk t- Allgemein & ( ia  tohnoa 
ic'j historischen ratorialisnuu} und zua anderen un das Eoakret- 
S^aoödere (.die Kapitalismus- bzw.. Soaiaiieaac—Analysô)« "Die Ab
straktionen boons cet Stufe haben «iffiAaaiiveji Charakter^ s ie  
ica einen av̂ ivo l'a eilen ICendsnsnucaaasnliang fe e t und abe tra 
hi erwi dabei von den gösenairkenden Kofenten, daxia Hegt 
ihre große wiooenscaaftlicfae Bedeutung und zugleich ih r  2&n->

Di© konkreter Letroehtizng fü h rt fo lg l ic h  cur Aufdeckung 
d*ir Jcoakre'ëen-îiiGtocïi sehen ßc&snte der \&d©rsprUchlicbk*it 
ci-r Realität-· Das gar.se a ie  konkrete theoretische Aneignung 
dor W irklichkeit bei te ilt aoait aus beiden «feaentouiund de- 
c it  wixd d ie vereint ; übende dichotomicche Feste tc llu n g  a üfgo-
beben.
S-hHa Blich  entstehen tiiboreticchö Kontroverse» unter dea
Marxist53 5i3 Sr^cbnie des F o rtsch r itte  in  der Spe;& iaiisie- 
rung und der empirischen Forschung· Zar Frosedchnrakter doa 
->kehnene liiiJ* den mdorspruch zvrioehen doa orkoonondea Sub
je c t (s iascn ö ch aitlo r) und des za erkennondeu Objekt (Q osell-

14) Vgl* UaQ. folgende Beiträge in  der KDoutoohen Z e itsc h r ift
i· i r . Philosoph! o n.
Alexasdîiï?ç <r?/£ir»chtß·« Zü.q In h a lt der Kate&orio B acie- 
■'heriinu in  dor uu..rxls t ie c h -lc n in lstiochcii K iiloaopbie. 

7/1959.
Bichhszn. tt·/ Kooin£,K. x 2ar D ia lek tik  Dacis-Hberbatt*
Eaft 5/1$69*
Koch* C ·» 'FrodaktiônBvexhëltnieee und B a s is -,’herhnu-Be- 
ßiehunnesu Heft,: 7/1972*.
S tie h lc r , 6 . x Zu? Eötfcodo logischen Handhabung dor Kate
gorien Banis-Uborhaa; Hof* 11/1975·
■Daivnlbc s ’ ’her die S lactiz itä fc  von Kategorien dee h is  to -  . 
rischort Ik te ria lU ^ .a s . E sft 7/19Î7.
SbeussO.c&ff*. Ha* jbtsx- das V erhältnis von B asis und "îber— 
bau der Cesollüdhsft*. Haft 4/1977 u.a®

·. i \
; S H ü h l i y v  S * r  D i a l e k t  i t  u n d  G-; n ^ l l e c l x a f t * V£3 Dout-

seher tV rlag der sisseaeoha* ton. B e r lin  1901· 3· »9·



sur allm ählich und nur anuhkornd lösen, Dabei i s t  
.· I·.. (île Ge^ollaicbafi'îivïîGsoaûohaftsô^ wo das l&porimsnt4· k* *■
Milv5 di© ?raæi8,  d,h* das. Zustandokoamou-te SraehoiE’.üi« 

uad Srcsssoe i n ’Ih rer vollständigen se ifo n  und universel··· 
len B>r® von gr&Btsr Rslsvana;
-n öor ïhoorl© dss etaatsmoaojpolistioohsn Kaplfcalimnua a r -
»,:,r!ut man tttihtsw* Eatwiüklußgß&tadien bosiSglich dar R rfsa - 
;.Ultg dos W©sea*, dor üreaofesa und des fcistor i s  oq&il H arass 

eta&tomoaopoliafeisohsn Kapitalismus * 
λΙρ e rster  hat Lenin im Zusammenhang mit dam ©rat©» W eltkrieg, 
i!ar S lilitorisloru iig  der W irtschaft und der besonderen S te l 
lung des deuteohoa Imperialismus Wesen und Inhalt, des staats** 
cionopolistieohen Kapitalismus wiedorgegebea, wsTmgläioh n ich t 
io gsscklössansr Darstellung* Baoh Lenin war 'dar ataätemcno- 
polietisohö Kapitalismus odor Staatskapitalism us s wie er 
Ilm oftmaX© nennt, die “Voroinlgung dor Riesencacht de© Kapi
talismus mit der Ricaenmaoht des S taates su oinam einaigon 
liechanieauo, der v ie le  Millionon Hs no g he n in  o iaer sinnigen 
Organisation des Staatskapitalism us e r fa a t** '^  Als oafcariol- 
le Grund lag® d ieser Erscheinung unter a t r  loh er dio Eatwiokluag 
der moaopeliatieohon ITod ulctlonevar h ält niese « auf die der Krieg 
als beschleunigender ï&kfcor dabei e in a irk te * ' Darüber hinaus 
dockt© Lenin, wieder in  Seslahung mit der K riegsw irtschaft, 
den Inhalt dos SI.’I  a ls  Regulator des Rcj^oduktioaoprcssases, 
als Verstaatlichung der k a p ita listisch en  Produktion und derA O
Verteilung der g ese llsch a ftlich en  Arbeit auf*
Die eov ep litterten , nioht aystematisohan, jedoch eindeutigen 
XuSorungea Lenins über das Zusasnaans/aohson dos tfonopolkapi- 
taliemue und der Ökonomie oho a Rollo dos Staates veranlaßto 
J* Suôgÿîiski, dio staatsmonopolistisch© Reguli «rung des R e- 
produktlGnaprseees&s a ls  s in  sechstes Merkmal, e in  nao^.t^ä; 
Hohes K apitel im Leninschen Werk "Der IspariaHöißua,I * * *II m
bötra&htca^ ?Diosa Meinung ent sp rich t .der gausen Loninaohaa.
^ T T ê h is , Wolei Krieg und Revolution* In : Werks, Bd* 24*
.· B erlin  1974* S* 4 0 t . ·  · * ·
**7) L en in ,W *!*: ebenda, Bd* 23 , S *21& ; Bd* S ;  22?j 3d* 25, 
* S* 423* · · ‘ * *
16.,» T&X* u 5a* Lenin- Ü .I* : Erlog* . ·  Αβ&·0·.ά8Γ*-?11>&* Sie boa- 

·' to Gcoamtaieaieofco Konfere&a dor SDA35l(.B’i* Yorks* Bd 
S* 302 *

24;

Xopsr^liexrais* Earlifc 1976* S* 3*
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dsx* ?al* dargeete i l t *  v?o ‘Äderep-Püche* Gegensätze. arj.3 Kamp? 
jvrii/chen Staut und Hcncpolgruppan ausgeschlossen s:lud bsvrev 3"
nur nebenbei genannt wordene

Un die neue Stufe der lcapi ta i ls  t ie  chen Akkmulation in  der 
itochiftiegezeit erklären 2» können» gingen v ie le  dieser* Au
toren. aber noch weiter* Sie faßten den etaetesonopollati·» 
oeinen K«tjitaliiinuo auf e in er höhsren Abotraktionaebene» a ls  
eino noue Stufe der Uonopolisieruns und de« Konopoia* v Das 
bängt auch damit zueaii£Sien,daß e ie  den staatsuonopoliatischsn Ka- 
pitdlieaus a ls  eine entw ickelte Pbace dos impei’ia lJ^ K c ite h  
Stadiums des Khpitalieiaus betrachtenf dar hauptaäclsliefe nach 
dsa zweiten Weltkrieg v o ll borauogebildet vTurde*.
Sie heutige s&arxiet lache fclefcuesiou sum SM wird besonders 
unter der- ?vnge duvehgeführt» ob der SM ein  Gründung oder 
eins Phase des Imperialismus iefc«,
Beide Auffassungen gehen davon auaa daß der S ta a t in  seiner 
historischen Q ualität und T ätigkeit von der Ökonomik*. d .b . 
dsn herrsich&Adetn monopolistischen Pto d iüc t i  orusr ve rh iU tn i  s s en, 
bestimmt wird* jedoch über eine re la tiv e  Selbständigkeit und 
eigene äeweguugtsfreibclt verfügt„ dia notwendig 1s t ,  um s e i
ne Aufgaben besser und e ffek tiv e r  zu. erfüllen«
Hinter der frage "Phase oder Grundsug* aber verbergen s ich  
ernste vriueonocirnftliehe .lisinimsoverschledenhsitexi Aber das 
«feaea. die Ursachen und h ia to rl acbea Perspektiven deu SK£# 
die auch wichtige praktische Bedeutung fü r dia P o litik  der 
ko?<r«mis tischen Parteien haben*
Haoh der Meinung der a-*iatea9 besondere p ο 1 i  iÖfconoroiochen 
Autoren in  dor &DH und in  dar UdSSR aie t  dt*r fitaatsao&opoli« 
etieche itapiialxemts oin q u a lita tiv  weitorantwi drei tes ku- 
Pitaliatiaofree Produkt!oneV erhältnis, daa eine prlvutaonopo-» 
H etieche Phase ablitete» her Durchbrach d ieser phaee wird 
fihfrifc unt. eruöhiodllch fes tg ese tz t*  entweder ln  orsten Ws If«“
•krieg (H* t-ottok, *TU üüaceynokl, JU 3chrdter) oder in dsr

*4>

u»av; ;Iiehrb?ich Politische Ökonomie« ^Ybreosialisti« 
sehe Produktionsweisen* Berlin. 1972. 3* *>4.h. OM t> Iwanow* 
g.I./âc'rèinib, V .I.* ebenda* ’S. 23; Der loperlalissiaw dar 
e<StO« S». st)«
P o litis c h e  Ökonomie* de« H-rpitaHniaue* behrbnch* B erit»!

S, 502 f*  ökcnsnlsühss Lexikon, Bd*. 2. Berlin 1979» 
183 ·1\- (3- Wia.fpier über staatsaonopoliatiaohen Kepita-
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•zo2en. V'irlockaf tsk r£s* oder in  den 50er  JuJu-en (pranzöc?.·- 
, cî*.-îî A utorenkollektiv, Tjnlpeno« u .a · ) · ^

B&eiismyng dec qu alitativen  CiaschJ.agea glauben die ge-* 
η ιΓ.η'νΛίΐ Aut ow n, anhand verschiedener K riterien  nechweioea 
?.j können* wie z*S* der Sch n elligk eit der Herausbildung 
* i u 41 oiaoc opo 1 i  s t io  che? Formen f dor S ic la  o taungwi der b i r t -  
ccfcsftspotitiJc, der Art und des S ie le  der Siaatafinonsiorung, 
v’«sr Kodifikation, des Krisenzyklus» b is  hin au eines: Komplex 
7oa K riterien  wie P o li t ik , Ökonomie* Verschmelztin&sgrad, In« 
tßxhntionaliaierung und E ffe k t iv itä t  der etanteiftonopolièti- 
ochen Regulierung. Bei den Vertretern der Phasen théorie feh
len klar form u lierte and allgemein akzeptierte e in h e itlic h e  
Kriterien, um den Grad der Wandlongen zu messen«. Welchen Κάβ
ο tob, welche Grenze g ib t es zwiechen den V ôinchiaâeaen  
vicklungsabschnittoa des Imperialismus, er  ,’-X die Kede von 
«ine» qu alita tiv en  Umschlag sein  kann? 23aan s o l l t e  man auch 
ôinbeitliohô K riterien  fUr den Vergleich verschiedene? Iäg— 
isv  aooarbôitca, um eines gemeinsamen Henne? flU· die theore
tische Verallgemeinerung au haben·
"Sin grundlegender Q ualität buss ciilag in  der Entwicklung der *.
Produktionsverhältnisse innerhalb des ëonopolkapitallsiaus 
läßt, sich  meines israchtese noch immer n ich t beweisen, ein  
i;ualitätnumßchlas* der uns berechtigen könnte, von e in er 
prlvateonopolietiseheo. ' und e in er  'staatsm onopolistischen 

Phase des Imperialismus su sprechen* die grundlegenden Produk
tions V erhältnisse des gegenwärtigen Kapitalismus sind noch 
t e e r  privaim cnopolletisch '· Dabei s t e l l t  die fiastlKOHmg 
noch immer ' im Qrunde genommen sogar eine Uhterfcrei buftg 

denn das p rivate Monopolkapital i s t  ln  den vergangenen 
siebzig Johren in  seinem m ateriellen  Umfang -  und damit in  
««icer üncht -  n atü rlich  ungeheuer angewachseni beherrschte 
es um t90G w esentliche Komnandohöhen der Ökonomik* so durch- 
dringt ο 3 nunmehr in  zunehmendem Kaste a l le  Bereiche der 8ko« 
nwsik und dos gesamten g ese llsch a ftlich en  Io bons, wobei se lb s t 
^i«ssr lurchdringungqprozeö noch nicht, abgeschlossen i s t . "  , 
■'•oxiet s  tiex 'ts  feingsgon die ßaaptvertreterii* de? Crruadzugsthso-
**-<** K* ' KTußbäu&u -
__ - /

j LXtiù Äüsf'lhrliehe Idteraturanalyee dar verschiedenen Ver
sionen der Phasentheori© t r i f f t  ritm in» EaudiB.i>*/iiu3bano9 
H«.: h*e*0«., 2?3* 1» 8. t'r-36 und £a iich * U« s a , a * C - 

^ , t ) Handle, Do/KuSbaua, ll» i cua-O», 3· 22*



Qn?ri4sttgotâcoxîe# vlrd* von don sowjetischen- Au Acren, wie 
cj i t BargilsYf. Xnostlow, Zolasowa,’ ? a trc v ic cund «L rtß cb afts- 
lasvoriteo^der DDK,vertreten, m  d eu tlich etca  fin d et d iese  
.'.urfaasuns ihren Eiederachlag in  des o f t  z it ie r te n  dreibän
digen \terk "W irtschaft und S taat in  Bautschlnnd** ν?ρ die be- 
K;lsii?ends A k tiv itä t des im p eria listisch en  Staates bei der Ent
wicklung dsa Kcnopolkepitalisaus nachdrücklich unte rs tr ie b e n

»’7s r f  lochten sait d ies eia ProzeS des Λη wachs ca ö und der Ausdeh
nung- des Monopolkapitals entw ickelte eich  die * £ooporatiouo- 
äeseinschaft· zwischen doxa S taa t und den Monopolen* Ähnlich 
wie bei der Entwicklung des ?ionopolkapitals und dca Prozeß 
seines SindririKoxis in  die verschiedenen Sphären der Ökonomi- 
achon Basis ia  20 . Jahrhundert, der eben falls t/ellonföm ig 
oder sprunghaft v e r lie f*  lascen  sich  b e i <*<,4.- --jfotwlcklunç dor 
;«C'Zieh«ngen zwischen S taat und rioncpolcn sprunghafte oder 
etapjrcnnwise Yerstärkungws fe c te to l lc n . Derartige Qualität^·' 
epr'inge in  der }&itwicklung dec ataatsuioaopolictischen Gruod«-* 
7-uga surdon heivorgerufon durch* don ersten  Weltkrieg m û  
lia  Oktoberrevolution sowie ih re  w eltpolitischen  und weit« 
w irtschaftlichen Folgen; die W eltw irtschaftskrise 1929-1933; 
de» zweiten Weltkrieg* seine w eltp olitischen  und w eltw irt
schaftlichen Folgen und den. Beginn der w ißeeaechaftlich -tecli- 
aischsn Revolution.

ln Gegensatz zu der Phasenth é o rie »«die den S*£x a u f  e in e r  b<$« 
heren Abstrakt!c a s -  und Y«rallgeiaoincru:ig33tUfe au d e fin ie 
ren versucht und d aalt sur jhitstohnns von Unklarheiten, fü h rt* 
bleibt die Grundzussthsorie auf e in er niederen Y erallg om in c- 
ivjigsöbaae.

staatsm onopolistische Kapitalismus wird demzufolge n ich t 
*ils e in e  W eite i^ tv d ck ltm g  des Monopols, a ls  p o te n z ie r te  Ko- 
-opal* soadom a ls  Regulator dee ßeear?tge»alls c iia e tlic h e s  
■•ö?iOduktic^3prozcHsos au fg efaß t.
t;?>r niedrigere Abstraktionograd der Sraadsagethcorie s ic h e r t  
c3doch die Gecohlosoeaheit und die innere. Logik der Theorie 
5e;s:i£licb der 'iberelastisaaung a i t  der R ea litä t*  dar Ursachen 
Un̂  der Perspektiven der Entfaltung des etaatttttonopolieti«

?.Ί Ebenda«,



cchan K apital!saus* M&dorepruefcsfrei zu «ein , i s t  der Vor- 
veil Gründsugs- ge^onUbor dor PhsaenthecriG i 
ä) Der schon la  der Vergangenheit- von einigen mardis tischen 

Autoren, wie B. Yarga und S . Cbaelnizkeja£®, vertretene 
Standpunkt, daS der S3 £ sinh vor dem zweiten Weltkrieg 
entw ickelte, i e t  heute durch neue ^orachun^sri’* ln  der Viirt- 
sch a ftsg ssch lch is , besonders der Deutschlands, sich ere  
Erkenntnis geworden. Die ökonomische s ta a tlic h e  T ätig k eit 
wird n icht mehr a ls  Tendenz- sondern a ie  ständige B egleit«  
erechoiaung des Im per i hl i gjüus b e tra ch te t. S ie  entw ickslt 
eich  entsprechend der jew eiligen  Phase der monopolisti
schen Akkumulation und des k a p ita lis tisch e n  Grundwider-· 
Spruchs unterschiedlich  in  Umfang, Porasa und In ten sitä t»  
Die p o l itökonomische Phassnthcorle räumt diesen u n b estrit
tenen Erkenntnis een n icht die entsprechende Bedeutung e in , 
kann «ber dennoch den Tendeazcharakter n ich t leugnen«

fc) Obwohl die Yei^tretcr der Phasen theorle . die Ursachen des 
S S  in  dem V&t.erspruefc. zwischen den Produktivkräften und 
den Produktionsverhältnissen sehen, sind  e is  nicht einig  
h in s ich tlich  dar konkreten Ursachen. Unter anderem werden 
iait verschiedenen Akzenten h i e r  su. die Oktoberrevolution s 
M rtn ch eftsk riean , wissexiGonaftlioh-technische Revolution
u.a« gezäh lt, deren ge&eineo&sr Senner aber n icht die Bat·· 
Wicklung der Produktivkräfte i s t .  Demgegenüber erkennt 
di© Grundzugstheorie in  der Entwicklung des IfoacpoXkapi« 
tiilisa a s  s e lb s t , d .h . in  der \?eiterontwicklung der kapita
lis t is c h e n  Produktionsverhältnisse,· die entscheidende Ur- 
Sache der Verstaatlichung dee  Reproduktionsprozesses.

c) Hach der. Phasentheorie i s t  der SMK e ia  entw ickeltes kapi
ta lis tisc h e » ; Prödukiionsverfc^ltnie -  höchste Abstraktion«, 
Seine Grundlage i s t  das Staatseigentum  an den Productions-' 
m ittels';, d .h . eine Sigentumefewa die eich  vom privat« und 
k o llo k iiv k a p ita ils tischen Eigentum u nterscheidet. Dieee 
Auffassung ̂ r ä t  «Jedoch in  TtLderspruch zur ökononißchea K&-

• 23) V g l.i Kuczynskij. J . : Kur P h iorie .« ··, u .a .O ., S. 7 f f«  und 
Cfcmelnizraja. läl * Iter Westdeutsche lionopolkapitellemue. 
Verlag Die fehrtechaft« B erlin  19&2. S. 1 Î0 .



to£02'ic  des Sigea iuis;; «, -* Si© plädiert für jw ta  M·»»
poae Sigi#ittîaivsdafliiii;ioa'-«rit.epr«chôaÂ ds*a Sabj^vt-Bsait·» 
ΰ&ϊ uitu der Yerffigungagenalt«
Auch dor ^^rgangecharaJcter d ieser Sisentusssf craî roch t- 
fe r tig t. r\5olvt9 don SÎA£ e ls  entw ickeltes k& pituliiitii’cheo 
psoänktionavaxbälfole zu kcsnsselchnessi, ·TSlèatig b le ib t dis 
Frage nach dem Funktionieren dieses fig eâ t uv;.<vs danachi 
??ôsî es siÂgate fconmt.«, Und das i s t  das ilonopolkapital?
Soweit Monopolkapitalismus existiert,w orden due Staatsel/rea«VMM»
tun iUJ.cwîLe Ökonomische S taa tsak t! v ität. den ökonomischen 
Gesetzen dos Kapitalismus untorgeordnet „ Anfolg.-eücaaen 
herr-aelies. im 335C loser- noch die aionopolis tischen I-roduk- 
tiona verheil tn i as e *

d) Sofern de? Monopolkapitalismus e x is t ie r t*  iß t  es n icht rieh  
t lg , von einem vollständig hsreuagebildeten» cime Perspek
tive bestehenden SiäS zu. sprechen* v/ie das in  der I*ha«en~. 
thsorie erfo lg t,. Auf der Basis der akutan Vörschirfung 
seiner Vi&deraprlc&e haben sich  keine entm utigen Formen 
und Methoden dos SIÎ.K horauBSobildet· Br bleibt* w eitor c a t-  
ulokl^gefähig» “Die lamer noch vorhandene 4 obwohl mehr 
oder v/enigor beschränkte BsaktioasfShigkait .dea k a p ita ll*  
otischa« Cyetess lS 3 t es durchaus alu möglich erscheine»., 
daß noch neue Seiten , Punktionen,, erw eiterte oder verän
derte Inötrumentorion hervort-reten, mit denen verpacht 
wird, den neuen Herausforderungen au begegnen* kur» gesagt» 
daß eich dor SK£ weiterhin wandelt od«r fortb ild et.,"·''

e) i?e?-i)glich dar p raktisch-p olitischen  Aufgaben in  Richtung 
der Ablösung des Kapitali-gmuc is t·  dia Phasen the or io  ’-mt iv~ 
big , die komplizierten und widerspruchsvollen äinwirkwiv- 
gsfö dar sta a tlich en  'K ltigkcit im Bewußtsein der äteesen an 
erklären· v&nn es wahr- i s t ,  daß s ich  3ed«r ökonomische
K.üEipi der A rbeiterklasse unter den Bedingungen des Si-üi

-%) v'gl» s L?;Oß.tiA«r, TiW zua Kol 1 ft deu Stautee in der î&ÿ<- 
sch a lt des gegenwärtigen Kapitalismus« Ins Sowaatvrisc^n.*· 
schäften* aesellsohaflfev/lsscnackaftiiebe Bei tri-iso* Juni 
1974. Berlin,' Sc 655 f .
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/loll? de·?; 3t>jâtee al?; ökonomischer Faktor beginnt- n ich t♦ *
,λr:ii; vorglelciîôweiôc p lö tz lic h  in  der sswoiten h ä lf te  dee 20.
;.;i. reale Bedeutung sa erlangen. Sa l e t  keine S rf induing der 
;.ioj.tûliote:s5 die Hassen durch ein  neugcschaffenee Λ aste  u- 
-uo>;ainstrament zu ü b e r lis te n .. Der Staut a ls  e in  Prcjjittkt der 
r u r b s i t s t c i ünd der Klas aenep.vl tun# der G ese llsch aft a l t  
rùïs tiv er  Selbe Bündigkeit gegenüber den Klassen ses/rsrüstet, 
hatte ixazctZ' eine ces tlcunts, ob jek tiv  bedingte ' Rolle au spie - 
lon5 wie ca in  1 .1 *  dargelegt wurde. Seine Sonictione«, be
sonders die ökonomncho, in  e in er weiten hin to r i  sehen S ich t 
su betrachten, i s t  s o a it  eine Aufgabe· der p o litisch en  Ökono· 
nie. Dies en tsp rich t durchaus der lo g iscn -h ictcricch en  marxi
stischen wie tliode* Konkret, erg ib t s ich  die Fraf^ej 
Ln welchem Suaaazaenhang ateht d ie  ökonoaißehe P olle  de© Staa
tes im Imperialismus a l t  der in  den v o rk ap ita listisch en  Pro
duktionsweisen? Wie ordnet eich  die Theorie des ctaateoaono-^  
politischen Kcpiiallefäue in  eine allgemeine Theorie der öko
nomischen S ta a ts ta ti^ k e it  und de© S taates in  der Geschieht© 
ibe.îhaiipt s in ?

*Pder die Fba3er-.- noch die Grundeugsthsorie versuchen, ein©■ap
soldas» B*ßiehnng h e rsu o ta llsa ^  und einer* Ausgangspunkt bsr.w.
An a at  a in  der v o rk ap ita listisch en  Geschichte su finden. jy
Jedoch auf des Boden der Grundzogatheorie  i s t  di© sarv/eiiernng 
4er Theorie, ih re  Srgünsung und Yervollkoiasuatiog aue srrei Grün
den mtigliöht
O Die Ökonomieoho S taa istU tig k o it wird an die Prcdaktiona- 
ve2S*b’l i» is s e  und dio Zuspitzung der systembedingten ^idersprü- 
che gnko'a? ? * r t j i o  es -wird die s te t ig e  K&Lstenâ und der hi-»
* toxische Charakter der Erscheinung anerkannt*

M Insofern di» ökonomische Funktion des S te r te s  auf der 3ba- 
dar Hegulierung de© g e se llsch a ftlich en  Reproduktionsprozes

s e  b le ib t , wird der In h a lt der ökonomischen S ta a te tä t ig k e it  
gedeckt* der gemein fü r  a l le  rroduktionsweiaen. i s t ,  wo ei*» 

ùe Trennung zwischen c&n öfconosaiech h srr schc-nden KXacscn und 
5«v:i Staatsapparat, beoteilt e

3: / ausn&upe i s t  ö’o Kucaynoki ins Klaseôn«.* .a-s.O» der aber 
bei nie îhanisiihca Vergleichen ctchenbleiht und dis Epesifi.-

............... übersieht (Vgl.açhan .Ooa*lithten Jed er Produktionsweise 
cue K rxtic von iî. £uüoauia.G*a.O. f $ . 35.



c ïrjuchOt die, ökonomische Punktion ûss xco&eraen Staates *»,.
,; ! ;0ϋ· allgemeinen· Theorie unter Kinechl&â der Vorfcapitall— 
,.;.iaCACß. Produktionsweisen su entw ickeln, wurden ab Anfang 
der ?Oar Jahre von westdeutschen ”linken·* Marxisten u nter- 
a<caiseä·^ Ihre von der Aufb&iilogik des K apitals kusgohenden 
,Kvi daher ’’S t^ tsab le iiu n g sd isk u ssica* t i tu l ie r te n  ftberlegua* 
, .*n i ’Ä rtö i aber eu feh lerhaften  Schlußfolgernden, die· vess 
..i.vVlich naxxie fei scheu Standpunkt· ic r i t ie ie r t  wurden,Λ  Ic~ 

,9'ehes Ausgangspunkt· der Analyse des bürgerlichen Staates 
öi»3d nicht die k ap ita listisch en  Produkt!onoverhältnisoc. son- 
.tern der "Vferenaun tausch", d ie "einfache ^ arensirkü letioa*.·^

υ/} 3s* g ib t eine Reihe Veröffentlichungen in  dor BHB'su die
net Thematik«. Vgl· ü .e* ; in  der Z e its c h r if t :  Problems des 
Klaseenkaspfee. W estberlin: aUlie;?,. Îe/Seusüâ? G. : Eie 
S te a te illu s io s  und der Viidersorach von Lohnarbeit und Ka
p i ta l .  î/1971f. S« 7 -  70.
Altvater, S. t Zu einigen Problemen des Stau tsin terv en tio - 
nisiaüs, 3/1S72«
Gsretenberger,. H. : fur 'Theorie der hiotoricchefi Konstitu
tion  des bürgerlichen Staatesc 8-9/1373.
vou Platow, Sc/Kulaken, ?„ i 2aa Problem der Ableitung des- 
bürgerlichen Staates, 7/1973«
fcirfchp M, : Sur K ritik  der Theorie des etad teoonop olisti- 
echen Kapitalismus. 3-S/1973.
auch Breg» Ebb3· ghausen, H .j Monopol und S ta a t . Zur Marx«* 
Rezeption in  der Theorie des staatsm onopolistischen Ka
pitalism us. 2uhrkamp Verlag. Prankfurt/M« 1974.

3 0  Vgl. ix»s .  Euttemrege* C h.t Probleme der Esrxiotieehaa 
Staatadiskuasion. P&hl-Jätgenstein, Köln 1977·
Jiasg, E „/ Sch leifstein , J ,  » hie Theorie des ataatsmcaopc» 
l ie  tischen  Kapitalismus «ad ih re  K r it ik e r . M arxistische 
B la tte r , jerankiurt/ä. 1379.

35) sisfcs 2 .B . Ebbl-gbaoaeOf K* a . a .0 . ,  S . 109 f f .



Οίβ ïu|.‘i  tnX istische G esellschaft •-■irâ redu ziert auf eine Qe~
.· .-Ußcriaft· einfacher gleichberechtigter ?/jrenpr&dazenter«. de- 
...;;1 ernstliche Gleichheit. d'sr Staat beia Austausch garanti «art.
, "b-aj.Ÿsr und Kapitalisten. warden a le  Harenbesitzer bsaaich~ 
- e t  c‘j.e ih re  A rbeitskraft bzw, m aterie lle  Vrereu bcsiixcii*

-;.j sustaueefe. d ieser Waren .gew ährleistet der bürgerliche S taat 
d:.:«it die g eee llech a ft lieh e  Reproduktion s ta t t  finden kasn*
’ isee- Auffassungen kamen in  kras3en Widerspruch au dar h eu ti-
ΓΛίκ V/irklicIikKit und friärtea dahei^ua Scheite*®. diese# iheo- 
ictieche» Ansatzes« Die ökonomische Funktion des heutigen 
Staates besteht n ich t darin, die A rbeiter zur Arbeit .bsw« zu©. 
{T ^ xt der- k a p ita lis t is c h  produzierten % rea su £ singea c Dae 
v o l l z i e h t  eich, heute unter ndeia Staaten ökoEcaisehen Zwang
der DiâiÿS** Dieser Ansatz könnt© v ie lle ich t*  k o d i f iz ie r t -
fre ilic h  durch die Blutgeecizgebang, die äselitS t* der uz<~ 
eprinrliehen Akkumulation r i c h t ig  itidenaoiegelnr wo der Ar
beitende noch andere A lternativen,seinen Lebnnauni erhe Vfc zu
gewinnen, h atte* Heutigem Z iel der 3taa ta tavigkoi'j i s t  dsgs- 
gen nicht« den k a p ita lis tisch en  Produktionsprozeß durchzu« 
seizes.,. sondern ihn durch Schaffung g 'irs tig e r  Profitbfcöingun- 
gen und durch Zugeständnisse ac die A rbeiterklasss su s i 
chern, iaa das k ap ita listisch ©  System inagaecist sufrechtzu-
e?/haltec0

Wae die Auffassung der "Linken"  höchstens erklärt·.* i s t  dio 
Notwendigkei t - âsr Treimuag der G esellschaft in  die bü rg erli
che G esellschaft und den S ta a t , die Trennung zwischen P o li
t ik  und privatem Leben, d ie Hervorhebung der P o lit ik  zu e i
ns* besonderen Sphäre* I&ee a l le s  aber war Gegenstand der 
ähsxschea t? K ritik  der Hege lechen Esc ht ©philosophie'1 e Ander- 
reree ita  erklären diese Kainungen n ic h t, warum die ttkonoei- 
«che S ta a ts tä tig k e it  gerade in  der f a i t  dar Monopole s ich  
aïe Notwendigkeit erweie . £sru3!, wenn auch fü r  eine kurze 
Periode (der fre ie n  Konkurrenz) i s t  in  einem S taa t wie 3hg- 
land diese T ä tig k e it zar-ickgegangan? Der Grendfridereprudh 
der  k ap 5te ils tisch en  G esellsch aft«format!on l e t  fü r  e ie  kei
ne Sezi^esbene, darauf zu antworten.
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ώϊτοί : toscnte der. Stauleädekasslan unter den "Linken* 
fü r die weitr-re Garstelluzig und Vorsehung i»  besag 

auÇ dio Frs&a einbr 2rv<reiisrußs der Ifceorie dar Ükoncmisehen 
tjöü des Staates bewahrt sein  und enagabaut.vorder,

t
©) Voe erste  jfo&e&t. i s t  die Einbeziehung d e r ‘allgenaicfen hi~ 
O r i  neben Tileraente des S toateb egrlffe  in  die Dieknealea, 

die starke Sa terscheidung «wischen SeaeinweHi-n in  o l l -  
.•■‘■.•sirtsa a l 3 Erhalt ungsaoaont der Seproduktion Jeder Gesell« 

-soii.ift·'0 \tad des Staates a ls  "varaelbat^ndigteo (?ciieijiv/3aenw0
:is sich nur unter boaiimton Sadingungen vollsieh t.

% * >

;ia es in  T .1 . geweißt zui*de, bat in  beiden Fällen  die öfcb- 
ccaieohe Funktion des Staates einen anderen Inhalte Kur d ort, 
»ο die Trennung des Staatsapparates von der G esellschaft e r .i- 
c t ie r t , fu nktion iert der S taat a ls  îc itrecu lâ to r des Heprodük- 
tionaprosessoGj, Jedoch a l t  verschiedenen H itte in , ' je  nach, der 
\UaiitHt dsr Vadersprichs · StSät der g e e e llsch a ftlie h e  Repro
duktionsprozeß auf rwituralwirtechaf t l ic h e  Schranken , die dem 
Vorherrachaftecharakter der vorkap ita listisch en  Productions- 
•«eiceri entspringen (ontv/ickoltc Sklaveahalterges hÄlscfcafΐ  * 
Späi-feudalisaus, frlhkapitalioniug), dann verwendet der S taat 
Iberviegend außerökonomische H ittol« Eutsp ritzen  diese Schrton- 
ten der Yei’geeellBChaftnng des Kapitals s e lb s t ,  wie im bou ti
e z  SpatkupitalS-eaas, dann nimmt der Staat, primär in  ökonomi- 
^chen X itte ln  Zuflucht c

fc) Die zweite Orientierung le t  eine Anforderung der leglsch- 
torischen Kethoda des Hergänge vom Abctraktea ausa Konkre

ten, in falscher Weise hatten die Ilnksaarrieten. versucht; 
tli’.e log!oche Ableitung dee Inhalts und Wesens daa Stsatsbo- 
Sriffa im logischen Ausgangspunkt der marxieti aaben Theorie 
cu finden Cid der einfachen Warenproduktion und -Zirkulation, 
S o fe rn  s ie  der KapitalißiBtteenalyse dienen). D.ho 6ei« v o ll
zogen ein Abs teigen ven einem Abstraktum «u einem anderen Ab«, 
etrakttaa, ohne die Vermittlung des Konkreten und scheiterten 
^sher«, *

b̂) Karat, K. s Grundrisse· .  · a.tt.O. » 5 . 393·
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Otf logische Ausgangspunkt' kann nur a ls  Resultat e ia « r  h i -  
..ricc&en Analyeo, einee konkreten Prozesses, di® lerne x- 

jr Abstraktion fu h rt, gewonnen werden»
streben und Suchen nach einem logischen Ausgangspunkt 

• . durchaus le g i t i n ,  w issenschaftlich  r ic h t ig  und eo l'lte  
;v:-:':!\ftig i n ‘die Theorie des S2SK einbazagen werden*»} 
ß8n Inhalt und das Hissen der ökonomischen S ta s te tß tig k e it  
■■λ F.viner einfachen und elementaren Bestimmung kann aaa 

gut in den v o rk ap ita listisch en  G esellschaften , wo 
c-ii.riekelte  f&ranprcdttktioai und -Z irkulation  herrschten ,

lin ieren , wie es ira A bschnitt 1*1» der vorliegenden Aiv-
>

l i t  getan wurde*
lie Spezifik der ökonomischen S ta a te tä tig k s it  ls* R a p ita lis -  

is ia  allgemeinen und der im staatsm onopolistischen Kapita
lismus im besonderen i s t  eine m odifizierte Fora d ieser Ta- 
»ißl-oit, deren Unterschied zu früheren IVusiea von der Spe
zifik der k& pitalii»tischen Produktionsweise, ihren Äj.der- 

ichen und dem Verge s e l le  chef tungegr^d der Produktion be- 
disant w irdc^.

'< ) Die wachsende Zuwendung der aan d stisch en  W irtschaftsge
schichte ixe der DDS auf die Probleme der Ökonomischen 
S ta a ts t lt ig k e it  der v o rk ap ita listisch en  ßeselXocheften 
ols Sriordoraia fü r  das Yerstöndnic der heutigen Holle 
des Staates in dar W irtschaft sp iegelte  eich  Anfang der. 
80er .fahre in  der Wissenschaft Hohen L ite ra tu r  wider«
V*er stSiat wurde a ls  besonderer ffllrtechaftsfaktor in  j e -  
dar Pro duk t i  ons v/e i s  e un fc ersu cht. Paru siehe *
a) A utorenkollektiv! P o litisc h e  Ökonomie des K ap ita lis 

mus* Lehrbuch* D iet* Verlag· B erlin  I960. S« 52 , 57, 
73*

fc) In s t itu t  fü r  W irtscbaftegeachichtö der Akademie der 
Wissenschaften der DDH* Handbuch W irtschaftsgeschich
te . TgB Deuteeher Verlag der tfissenschaften. B erlin  
1S8t0 s .  374, 4 5 t, 535*
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Q,. 5  taut und fîirtâch;ift lia Gri echsnland von 1.950 M s sur
Isssnwa**

:ic î'ûtfaltttRg de g Kapitalismus9 De sondern des etaatsmoaopoli-
stisenau Kapitalismus in  Griochsäland nach dem æsrelteu W eltkrieg, 
-ûr Vvooulifît v ie lfä lt ig e r  h is to risch er , innerer »ad äuBerer ?a2e*·
\oiou«
.Vjtß dar f r ’iliaoitilgen Entwicklung der ^are-Gelä-Bes iehungen 
·.·: chilenischen Sana am Sade dar byzantinischen Herrschaft 
ίι5β -Jdc) bemrlcts der féodale Gegenangriff in Perm der JSr- 
vi?crung der m ilitärisch-feudalistisch organisierten SUrkea 
ixs gev*it;jtge Unterbrechung .dieser Prozesse und verzögerte 

••::orm die aoaialökcnomisohd SatwicWung der BalJcaaläador. ia s - 
.jefjamt bis zum letstsn Viertel des 19. Jh.^:
:<is Crünäimg des griechischen nationalen, ' jusnigea Staa- 
tes (1628) bat die yorauesetaußg fdr eine eosialükohotoifiche 
t*ït Wicklung ia _ Richtung Kapitalismus hergestellt., indes i s t  
..ie bis 1871. jedoch nicht recht in Gang gekommen* wofür fo l
gende Gxüada genannt werden können**ά)<ϋθ geringe innere Ka~ 
pitalaldcumuletiocj b) die Auslandsorientisrung dex· Ökonom!-' 
sehen Aktivitäten der gx îeehiaohen Bourgeoisie und c5 dits 
•V*‘nsti§ea Bedingungen ftlr die Entwicklung der Agx’arprodukticn 
in dieser1 Zeit, di© zu einem Mangel von freien Arbeitskräften 
führte &<»

-i® erst a it  dem ’fcergasg des Weltkapitalismua *ά  sein swno- 
poiistischea Stadium iw letzten D rittel des vergangen en Jahr- 
•‘iuridsrta begonnene Industrialisierung in Griechenland und. der 

eatneandsa« Kspitelieisue Hiesdim Vergleich. zu den fdh- 
-sndea kapitalistieohea Läadera viele Besonderheiten auf:

s · rjis  KatvTiokluEg des Kapitalismus -in Griechenland war ein 
langsamer, schleichender ?roa«ä, der fa s t  100 Jahre dau- 

. erte^bis die Lohnarbeit sum hexTscheaden Element lia der · 
G aselischsft gsviordsa v?ar<-

*  ̂ Ά·1ν 'Jr. î Die griechischer* Ansiedler in der neu
ert Athen 1977. S* 24 <gr.)
%!.. ?anagiotopotilosff Bc » Die industrie Ile  Revolution .und 
it».©«hcftlarui 1632-1371. ln : Hatoraielertmg und iaduetd»!- 
i® Sntv/ickluD.g dei» BalkcalSader Sj t  19. Jh. Athen. 1980.
*>· 2 2 1  ( > r „  'f



,: : i. Xu dan 70or Jahren unseres 
t}if; In d u striearb eiter annähernd

Jahrhuridsria orrsic'Q iea 
ein  D r itte l imd die lohn

ab'viinsigöri Überhaupt ca» di© Hälft© der b erafstätig ea  
I>';7ÖlkeruDg Gr.ie chon lan de (sieh© da au Tabs lie n  1 und Z iss.
/, Uh.'i'àg ) « '!

k a p ita lis tisch e  Indus tr ia lis i© ru n g 3*pr©Ee£ v o îla v z  sieh
in drei Etappen» wobei Insbesondere die Perioden von 
Λχγο-1310 und 1922-1929 eowi© 1960-1 $75 Ptiasea aeimellen. 
ind u strie llen  *tacustuas waren0>

b) fds Ursachen der In d u stria lisieru n g  Grieclaenlands w x̂-aa» 
in ksuoaler Verknüpfung sowohl äußerar ule auch innerer 
.•la tu?» Haupttriebkraft W'ir das in tern ation ale  Kapital 
(ausländisches bzw* aiislandogriechischss), das je  nach den 
Sühw.?j3.kuns©n und Phasen des Indus t r io sykluo in  den schon 
in d r s tr ia l !e ierten  Ländern einen Ausweg aus ©einen ter—
vrertiüißssohvjiöz-igkei ton durch Expansion in  dio **oni£ en t- - 
wickelten Läüde-r euchtec Ausgeprägt» Expansionπachübe des 
internationalen Monopolkapitals in  schwach entw ickelte Ge
biete erfolgten  während der K rise von 1673**79 und der da-
rauffolgsades» Otoüen Depression» in  der- S e it der relativon  »v 
Stahl l i s  is  rung des Kapitalismus irt den 20e r  Jahren und in 
den Süer- Jahrezu
Dis iuodernßton» dynamischsten und produktivste» Industrie««· 
b strisb e  sind in  Griechenland in  der Regel iisaer rots aus
ländischen Kapital gegründet worden*
Allerdings i s t  such die Roll© der inneren Triebkräfte ir> 
der ka p it a lle  tischen Sntwickluog Griechenlands n ich t zu 

. ur*torsch?:tKönc V?enn dos K apital ©in Verhältnis sv/ißche» 
Kapitalistenklass© und P ro lo tsr ie m  i s t ,  wie d&r îfeirsis- 
»os na c h r i s t  g dann i s t  n ich t nur e in  genügender StaadÂ
d er  KapitülakkujsuliitioA , sondern auch da© Yorhandenseia

weiter© Darstellung der ifotwickluar: d&a Kapitalism us‘in  
Griachoaln^l b la 1940 basiez·« Uhezwic^and auf der- Diplomarbeit

u»a*0* Desr»çeitez’üu sieheTh*i
------------ —  basiez·»

des v *r£p.esoro : So&ei2«*-opculoo»
AXokUa ?.. ; Lur Jfotvflcklurg uoa Kapitalismus 1» Griechen« 

land bia 1540» Jahrbuch fü r  W irtschaftsgeschichte 1973/XX» 
Berlin*
Aa euogGpr&sotcaten unter den Griechischen bürgerlichen Oko- 
noaea veriitit, Eolotwo, X *; In j Orisehsnland nui der; yég ?.ur 
Ind u ßtrislisierartc· Dias» Loipsig 1925* Athen 19«4, d ie Auf- 
-assung» da3 a lle in  die "Kapi Salkiiappheit“ d is ind u strie ll©

Li· G-ric clionlandQ heixnto»



von fr e ie s  Arbeitskräfte]! («ad andsrei· 7ox-&iv?-3z^-oxisen, ζ„Βν 
f,ie die Exiateziz eines hinreichend großen inneren Marktes) 
eine notwendige Bedingung der Entwicklung des Kapitaliesma« 
Sa i s t  Zt 3« mit den E in treffen  von 1 ,3  M illionen FlUchhin- 
Keiî eus» Slpinaaien in  Jahre 1922 der langjährige .jArbeits- 
krüftenaagel überwunden worden, JWLe PlHehvlin^e bildeten 
ein großes P otential b i l l ig e r  Arbe i tdkräfte . dô.ô di© τ/ei- 
tare Inöustlaliaierung erheblich  stim u lierte« X‘«as g leiche 
g i l t  f - r  die Vergrößerung de& inneren Marktes in  den 20er 
und 6Oer Jahren,
Will man die Genesis des Kapitalismus in  Griechenland nur 
auf äußere Ite terminante» (aualändisches Kapital) beschrän
ken̂  , dann bedeutet dies, daß man nur das Kapital als kon- 
stitoiei^endes Moment des Ifopital Verhältnisses betrachtet,, 
was nach Meinung des Verfassers nicht konsequent ©arsistisch  
ist» Unumstritten i s t  jedoch die Pr:.'ge, daß die äußeren 
Kräfte das auslöjonde Moment darsteilten  und ihnen scnait 
eine Prioritäten. 11s ln dieser Hinsicht ausuwaises ist·*

c) Obwohl der griechische Kapitalismus in. einem 'iberwi&gond 
kleinbürgerlich^·» Milieu und mit allmählicher SatwicfcXung 
der Produktivkräfte angswachsen. i s t ,  wurde er sehr fr'lh 
von monopolist is  chon Tendenzen gekennzeichnet, so daß die 
Feststellung nicht Übertrieben wäre, daß clae Kapital von 
Anfang an monopolistisches Kapital dars teilte** und daß die 
Industrialisierung in Griechenland: a ls  monopolistische In
dustrialisierung bezeichnet werden kenn·
Das Kapital i s t  .nicht nur von außen a ls  schon monopolisti
sches in das Land gekoren«, hie inneren Bedingungen der ge
ringen Akkumulation und der fehlenden Konkurrent bedingten 
die Polarisisrung des-kapitalistischen Slgea turns und die 
Beherrschung wichtiger Zweige der Wirtschaft durch oiniga 
Kapitn 1 varcinigungcn·Ab 1922 wurde disse Erscheinung ganz 
deutlich im Ökonomischen Loben«

*·>) 0i\3 kommt d ire k t oder in d ira k t,  g ew o llt oder ungew o llt in  
v ie le n  i&srxis t i uchen A rb e iten  sum Ausdruck* nie z*Xu in *  
Sakc lla repou los, Th« : · ·  «a«-a*0«
Bshsri^ßisj, S.. : Bio Satwicklurig dö3 griechischen X&pitsl i s -  
mug. la* XoEüiuniatiki Kpi théorie^ 4 ( ) August 1S70« obae 
Vfælag&ort, Csr«)



Kin hob.z?  £o&233ti*titio28$rad des Kapitals i ç t  such test'·. #
ÄUßtelleia i a  &m:o·, Handele*· und V.eederet'geaefi-«
Dis B-ankoicnopole b ild eten  bis sua s e i t e n  vîtelikrieg d ie 
führende und s tä rk ste  F rak tica  der-griechischen Finnaa- 
o lig a rch ie . . ' ,j

d) Sohr frü h z e itig  entw ickelte s ich  auch die 
H olle des S taates in  der E frtech aft. Die 3

rogulieraadc 
inndlegeade Ur

sache dafür wer der Senats des schwachen griechischen t!o-
nopcls, ja  des K apitals üesshaupt.. gegenüber ie r  sasliia« 
disehen Konkurrenz. E ie Schutzzölle und die Industzlepo» 
l i t i k  der 20er Jahre und das ganze Schutc-in»tr^iaeat'i;>-iuiÄ 
der 30er Jahre (ÄtttajSciepolitik) verbesserten bedeutend
die Vez^rtungafcedinguagen der ©iuheisiiechea îEonopcl·? und
stärkten s i c .  Sugleich sind zur Sys tea3ichs rung in  den 
30sr Jahren so z ia lp o litisch e  ft&Snnhsext e rg r iffe n  worden«, 
Der S taat v e r te i l te  ca . 20 -  25 % des SaticnaieinfcosdS,r 0 ‘i!a
und Kce:· in  unifangreichsm îàaSe K apiteleigentlissr ( in  ’*«3? 
sehiedsnen Forcen), besonders in  den ia frastru k 'ttire llên  
Betrieben (»„3 . SissnUahnen, H?‘fen  usw*}*
Besonders s tark  ervjies s ich  die sta a tlich e , ^egulierungs-···
täcigkftit b ei der Eekcspfung der negativen Folgen der Walt- 
W irtschaftskrise  (1929-33) sowie bei der t'herwindung der 
negativen Auswirkungen der Störung der in ternation alen  
ökonomischen Beziehungen in  den 30er Jahren«

Unter d er Esrvieksi ehtlgtreg a l l e r  d ieser Tatsachen und tro tz
der starkes Besonderheiten i s t  die Feststellu ng  berechtigt»
daß auf 3 ε den P a ll ab 2nds der 20er Jahre veez ε ta  a t.s~on cp 0 -

7H etischen Kapitalismus in  Orleehenlaad die \3ede se in  kenn.
Monopols und S ta a t beherrschten und regu lierten  durch ih re  
eigenen Apparate vollständig  den g ese llsch a ftlich en  fepro- 
duk t i  one pro zeQ i i i  Griechenland.
9er folgende Abschnitt hat die Beziehungen des KoEopolkupi- 
*ßü? ml.i; dem Staat n̂nd ih re  Rolle im Seproduktionspressß v.'ili- 

• read der d r itte n  Phase der sionopolistlscben Indusir5„al:ts i ert*n£ 
in Griecherilsnd sujr Gegenetaad. Suernt wird die Entwicklung

7} Vgl. Sskeliaropouloc, 5h. s a .a .O . S, 147 f f .



lùîi j&nepolkapltalis&us gsBOigt ( 2. 1 V>. Se fo lg t di« Dar- 
stGllM&£ do 3 stsa tlich a n  Reguli a rung b Ina truaent a ri ur-i ο <2*2«, ), 
«obéi die Untersuchung a i t  der Analyse dor Auswirkungen» die 
dia s taa tlich e  Eingreifen fdr das uonopolc die ^.rtuchaft· 
jîig.fjesaut und sch ließ lich  i l r  das v/erktUtige Volk hat. ab- 
^ohlieâtr
7ο es dse vorhandene riat o r ie l erlau b t, e rfo lg t die Analyse 
historisch-empirisch«. Allerdings behindert der riad rige Stand 
der w irtschaftshistorischen Forschung in  Griechenland« nament
lich  ^ber unseren Betrachtuagaaeitraui£P erheblich diese licr-
-in&ehensxisisG> so da3 der Verfasser in  vielen P allas gezwun
gen is t *  dio h istorisch e durch die logische Analyae zu ez$än~ 
ämu hie Aufdeckung dos spOKiflßcfcea Charaktars des g riech i
schen s ϊύ$ i  sriooopoli s t i fl oben K apitaliaass i s t  abo.? 
taua beeinträchtigt«»

'UAdurca

2«.tc Der Mcnopolkapita3J.sKua in  Griechenland
m · t ir  r t f  * ~i··

Düs Monopolkapital a ls  -ein cntw ickeltss k a p ita lis tisch e s  
riOduktlonflrox’h ä ltn is  ia t  ein  d irektes Ergebnis der Sniwieic- 
lung der Produktivkräfte. Seiner Untersuchung muS tia&trr die 
dsa Niveaus und dna Eaifesc der Produktivkräfte d̂ .t» Seaoll·» 
schaffe vorauagshaa* Die folgende kurso Darstellung der Ent« 
faltu&g der Produktivkräfte in  Griechenland nach deia swei- 
ton Weltkrieg entspricht diesen Erfordernis and verdautlicht 
g leich seitig  oint» uäehtige Besonderheit des griechischen Ito« 
oopolkapital. , die e ia  Sterksml se in er Exietonssueisö in  
der ganses zu untersuchenden Periode d^ro te ilt« ,

^or auasagefUhigato Indikator des Hivoaus der w irtsch aftlich en  
'■uid Koaialon Entwicklung eines Landes3 i s t  das Brutto-Inlend« 
Produkt J 3I 1V' pro Kopf dor Bevölkerung* Die Sh b a lle  1 ver
deutlicht, daQ das Pro-Kopf-ïnloadprodukt in  Grischcnland 
■Ίΐ den latuton 20 «Tahron sich  mehr a ls  verdoppelte, aber euch 
l;ooii 1k: ‘hùiTo 19?Ö nur oin D r itte l deo westdeutschen bv,xtK die 

U fte dos der oiiropdiochon Landes? der OECD betrüge Jedoch 
vuv- an Jübar itivioxiîin v ie l fclîhov ula in  -der SMirkai, lu  Frotu-



1 j i  Oder in  dsn wenig eat'eiciielcsn k ap ita lia tiach sn  Land»:ia<>
» ·

jiMôcfeïit niiisafc Griechenland ein s « i tH e r e  Position «Aschen 
fcochiuduâtrialiaiertea und Saxwlcîclaagelândem h in s ich tlich  
der. Produktion©*öhlgkelt der täLrtecheft «Ln·
;>ie Untersuchung dor* Entstehung' dee Brutto-Inland produits 
(2IF) nach Bereichen zeigt such, eine andere cn^krheit.
■?rotz der höheren Steiserungsrate des 3XP in  Griechenland 
aie in  don. fortg esch ritten eren  ke p ita  l i a  t ie  chön Ländern in■j
den 60©r und ?Cor Jahren % erbrachte die Indus ir.ie Brais der 
70sr Jahre n ich t issfcr a ls  ein  B r i t t « !  dieoàs Pa-oftuicfcös- ( l ’a - 
b alle  2 ) . S icher war die Terdoppiurg des A nteile der Indu- 
striepzoduktiön aa 2IP eine bedeuteetsa usü haus; zu unter- 
schätzende Strukturverbeßcsruns dsr griechischen W irtschaft, die 
a ie  in  ein  Industrie-A grar-land umwand«I t 0» Jeraioch b lieb  G ris- 
chtnland aber in  d ieser Hinsicht noch. weit h in ter den eatwichel··' 
çec ï&nàern »ur'ick (Tabelle 3 )· Dis l&ndwirt-eabai'tliche Pro
duktion und der Dianat l e i s t  ungssektor sp ie lten  weiterhin e i
se entscheidehde Palle«

Ein wesen*llchos îîerteaal dor Saiwieklung der t s r l e l l - fcecîi-
riechen B ssis  eines landes i s t  die Struktur der Iuöuötri©c
Als p o sitiv  i s t  die Tatsache ainzuacliätaen*. d&ß rSsdo der ?üer 
Jahre d ie Verarbeitungsiadustrie f a s t  zvroi D r it te l der gaa««- 
tea Industriejcr^Jkfion  erbrachte ( l ’ab o lie  4 )·  Oted IruifuBislb 
der verarbeitenden Industrie verochob e ich  das Schwergewicht 
von den tra d itio n e lle n  Bereichen (L cb e n sa itte l- 9 Getränke-, 
B&kleioimga-, îebakiriduetrie usm«) auf d ie  modeme.» (Ch-emie- 
In d u strie , iS s ts llu rsIs*  Çraneporfeftitteïindustrie « » « ,}*  die 
den w issesBChaftlich-technischen P o r ts c b r itt  und cUæit eine 
hoher© A rbeitsproduktivität verkörpern (Baboîle 5)« Jüosfir 
Torgzing kommt gewissermaßen zueammemfnssend »jsb. Ausdruck in  
der bedeutenden Erhöhung .des A nteile dar Schice Hindus tri©  an. 
der gesoysten Indastrieproduktion auf 4 2 ,0  îf l a  Jahr© 1$7S 
(Tabelle S ) .
■*··——*»
·) s ich e : îia tio aa l Acecu&ts o f Greece 1950~t9?5* 

Athen 1376· 3· 212·
’Ar. 23*



3*5 Yesr&Isieh s i t  nnöarea V&iàpm i s t  diener ïntaiX.· αΌ  ording;*·
r.'.cY* niedrig# Zuia anderen fehlen in Grleehinland çviyù und gor
,o!oHé Bereiche* wie a „Bo der Workzeugoiae clii ne nba*« t ùi& s i  ek-
ironik, Elektrotechnik U3W*„ die wiedextas die Grundlage der
i-itarsnti&iewsne und anderer Errungenschaften dar wieeboeohafΐ  M cil-

2 ’·* -chrdsehfc-a Fee7t)lotion sind.«

'•Liv Feststellung der IrtXrch se t sang dor wioaenschaf tllc lï-èech «  
ülsshen Devolution in  einem Land und damit d&s iiitwleklungs- 
:,tvw;ü3 der Freduk t i  vkräfto verwendet aian heute issaer büuiigar.
ich Anteil der Aufgaben fü r Forschung und Eafcwicfclisig ea' 31?*
Ιλ Jahre 1969 betrug e r  in  Griechealand 0*17 & und L\vle ά&τ 
?0c;r Jahre ca* 0 ,2  -  Of25 £ , I» de» entw ickelten Ländsra schivaak- 
te-ev zur gleichen Z eit aber zwischen % 5 -  3cC &<,** Auch der 
enteil der W issenschaftler fUr Fcrsscfcjing and r^titickluns war 
Mit 3 pro 10„000 Einwohner äu Sirst n ied rig  iw V ergleich. &a 
öm  hoch ind u strialisierten  LiRd&rn, wo ia  Jahre 1$T1 25-63 auf 
î0,000 3iKwoknsa? kaaicn*^ Diese Zahlen a«chaa die Ts&sscha oehr
deutlich, wie wenig doch die modernen Produktivkräfte iitnggjög 
i ’i SrieohsaXand g ef und en - ha ten .
I.nrolgödeeöen Ü berschritt das Eive^n der A rbeitssrod u ktiv ität, 
^-aonda.rs in der Industrie^ tr o ts  dse erheblichen F o rtsch ritte  

6Oer und 7Oer Juhre^ n ich t e in  D r itte l fczw« die Hälfte 
Standes der hochentwickelten k a p ita lis tisch e n  In d u strie l an-- . 
Europas * g ms zu echweigen. von den USA* der * führenden 

ĤCht der kap itu listiechen  Welt#
angeführten Daten und Angaben erlauben die SchluDfclgazu&e; 

•̂ß Gri^hanlaud h in s ich tlich  des Eatwicklungsötandeß dox* ?ro~ 
^ ttiv k rîîfte  weit unter dea ^bltniv^au l ie g t  (sowohl Anfang 
vitï‘ 5Oer Jahre a ls  auch noch gegenwärtig}«

3)

<)

noch Balanaeis» 5»/Soulas* K. :  Griechenland in der l e r i  
ïû£fr ie  der entw ickelten Länder» Athen 1976, S* 58 (g r* } 

Sulawanidia, Th.) Sociale Faktoren der fcisoenechaftlicb.cn 
und technischen ünterentwickluag in  Griechenland« In j i/ irt- 
^ehaft und G esellschaft« Juni 19Ô1, S« 54 (g r * )·
Scsrtdr·».
öah vorhei’rschend intonoivan Ch-iftibtsr der Satwicklusg der 
y Me chi o eher Industrie in  den bGer und 7 Cor Jahren  unter-·· 
straicbeni dufeoixaeie» S* j Coulas, £ * :  u«a.O» 3» 27 f f ,  
iogrepoöi.^Oirlivsani, li«, » Analyse dor griechischen V&rtschaft· 
Athoii 1931, S. 93 -  103 <gr#)w



t a

liViiO Entwicklungen!veau dear- i*z?c«t>V*fciv-·
Kfaft* in tem atioan l etnordnes* «il3te «an ■»& a ls  ôia mitt«* 
ÜeièS k lassifiz ieren ·^

2 .1, 1 . Ites Monopol la  der produktiven Sphäre unisr Peso nds- 
vzv "ùôû̂ iOiCîTichtiguzig des Industrieaonopols

iJi-j bereits nuchgeivieses,» kennse ichnet daa Auftauchen daa Xn~
:·:at.rieüoriO’polö von Anfang an die kapitaliatiaoke üSafcwicklung 
in CJrittchaalande Bestimmendes Pro Auctionsverhöltoia is t  es iu 
•-λ 2 Oer und 30er Jahren geworden ,̂ hI g der K&pifc&Xicsus selbst 
i;· Griechenland eine ausreichende öiaenoion erreichtet,
:ü» Anfang der éQer Juhrö b lieb  die Qualität- dar Industriée©- 
mo pole in Grit* chen liUid dann fuat unverändert* ~*as Kit- der re»
lr:tivea Stagflation der k ap ita listisch en  .... ,-iciclur»g; ku erlclä«
/so löte «ach 3teb©ilo 2 iofc der A nteil des* &*du«tri©production 
cs Bruttoinlandproöiikt bzw«. ftrottonatlonalprodulrt von ΐ93ΐ>· b is 
1958 12a ca,. 5 auf 23*2 % gestiegen* Der w ichtigste Grund dsr 
nur langsamen k ap ita listisch en  3ntvd.cklung war die Abschwächung 
*Jcr intevnfitlonnlen ’ßirtschuftBbasiohungen infolge der· grofien 
dsltw irtechsftakriee 1920**33 und der Kriegs··* und liaclxkÄäefta- 
eua lS5.®<iör>jufcaubedias:ungea der 40er und 90er J.iiira# die eine 
Verringerung dec Xapit&lexpxote der führenden in p e r ia lie t i»  
pciiea Zunder nach Griechenland a l t  e ich  brachte« afc&r
fehlte e i no entscheidende. A ntriebskraft der In d astria lis ia**
'Auw. and der Konzentration der Produktion und des Kapitals 
wvl fo lg lich  der Verstärkung des féonopoie.
I jg vsrfigbore s ta t is t is c h e  iîa te r ia l erlaubt keinen gonaussB 
3t!ähtit&tlvea Vergleich des aoaopoliöiewsßgögradee der Xndu» 
»tiOw ia  den 30sr und 50er Jahren* Sux* wenige B etriebe# was 

- - der S ta t is t ik  <Vgl, Tabelle 1 } jedoch n icht e x p liz it  e.iia*- 
^■riesen wird» hatten vor dea sweiten Weltkrieg laehr a ls  100 
•3oïiôtiiiffcigt-e·, d i* hauptsächlich in  der Leichtindustrie <Lo-

3̂ Var Problematik Griechenlands aie Land a i t  12 i t  tiers'.». Ki
·' yean. der 3r»t-£lefciUttg d e r/- ro d aktivk rä f fce und des Kapit-a«
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Getränke*·» Tabule-, Webeï*ciindastrle *ü. îw οο·> 
vde in der In fraetru k tu r ( Energie-, fêaoserw iricchaft-· Trans
port). tä t ig  waren. 2

juhra 1953 war dar Konzen tmtiocagrad der Production und 
jßo ICapit a Is· in Griechenland immer noch relativ geling* Sur 
ule 316 Betriebe oder 0*23 Prozent der gesamten Sahl der Be
triebe in der Yerarböituageindustriee die über 100 Arbeiter 
bc-ochä? feig ton e konzentrl ertön 21 Prozent der Arbeit g Kräfte 
und 35*4 Prozent der installierten Leietuagekraf t (vgl* Ta
belle 2) ln diesem Zsreigv Die Zahl der wirklichen üoucpoXbe- 
tnebe war aber noch geringer.
jedoch brachte die Period© von 1*930 b is  1360 bemerkenswerte struk
turelle Veränderungen fü r  das lionopolkapital in  Griechenland, Aus
doa sehr starken ausländischen monopolistischen GroCuat©meh- 
,-nfta bzwo Großuntexnahmen e i t  ausländischer Beteiligung ( i>«son
dera in  der K lek trlB itä tsw irtach aft* der Ifosserwlrfechaf t ,  dem 
Verkehrs- und.FerarieXdewesea)* die e ich  während der 20e r  Jah
re in Griechenland angeeledelt hatten* entw ickelte s ich  durch 
den allmählichen bz«. einmaligen Ankauf durch den S taat und 
weitere ö ffen tlich »  Investitionen das s ta a tlic h e  Monopol in  
diesen Zweigen (näheres siehe in  2 . 2* 1 · ) *
Diese Entwicklung r e s u lt ie r te  n icht zu le tz t dars.ee. daß des 
Profitstreben des ausländischen Uonopolkapitala gerade in  
diesen entscheidenden. Knotenpunkten der W irtschaft (auch im 
2-inkwegongete irs felgenden su sehen i s t )  die Yhrwsrtuxigebe- 
dlngungen des Grüaatküpltals und die allgemeine ökonomische 
Satvicklung äußeret gefährdete·
ike geringe Tempo der k ap ila lio  fciechen Akkumulation sw&scben 
1330 und i 960 verhinderte jedoch n icht eine w eitere Veretör**
-t’-üg dsr vorhandenen "tra d itio n e lle n *  llonopolo in  dor Y erar- 
beitungsinlustrie· Stimulierend dabei wirkte a )  die AbachwÜ- 
chung der äußeren Konkurrenz in fo lg e der Kontraktion der in 
ternationalen W irtschaftsbeziehungta und b) der vom S ta a t 
aufgebaute Scbutzrahmeno x
—  1meu ♦
Ό Ausführlicher ‘ife&r das Industrlemoncpol in  der S e it  1920 

bis 1940 siehe in * Sakeliaropculoe, ‘Γα. r Die Entwicklung..·« 
s«a<0., S . Ö8 f f .  ' -

••H ·*



ï/ït®'fcs-£0 bainhaltäte die Ausschaltung der äuoersn und inne
ren Koskusvegs durch des faktleche Verbot der ûr;ia4ung van 
.neuen Betrieben ( Sceckradaigkei t  ε crlaubniβ) c die hohen Zölle 
uud länfuhrkontisentierunge», die s taa tlich en  A ufträge und 

!*»atiea* Diese Regolua-'sn sind b is  Sude der 50er Jahre 
osrsng eiagehalken worden (näheres siehe ?Apit©l 2t 3. 1 *4 . )  
und s ta b ilis ie r te n  in der Tat die wenigen,, suaäohat recht 
ecüavichen und lab ilen  griechischen Monopolso

Bin d r it te r  Faktor, der die Stellung der t5trG ditionslle& w 
Ponopole begünstigte* v$r das frs/ade Meld t die Zusamineaar- 
t-eit einmal mit den fasch istischen  Beostaungatruppen (s* J3« 
Kitaaiabas vom Webereimonopol »P iru iki-PatrsiK i» und der »Kö
nig·* der chemischen Industrie A«. Ecdo5&klo usw«) oowie nach dam 
Krieg die Ausnutzung der Gelder dee Diaroeh&llpi&nes der ΑΜΛG 
u8v/„ „ dio nur füi’ don Weioruufbaa '»der sahen vor d»m Kriege 
vorhandenen Industriebetriebs» verwendet \ferden so llte n ·
Die Kriegs*· und îîachkriogobedingungen erlaubten aleo tien.
K trad ition ellen 15 Monopolen ln Oriochenisud* ihre Kacht gegen
über den m itbiersa und kleinsten  Betrieben weiter aoeaubauôsu

Siafc nsuö und dynamische Etappe der Satfaltung dee &oaopol-
kapitale in  grieoaenlsod begann dann mit der d ritten  Phase
i s r  Industrialisierung ia  den.6oe* Jahren·

*  #

Die %erukkmmlßi’io» des Kapitals in  den führenden Industrie
ländern w.ihrcnd der 50er Jahre h«fc in  1er aaervfolgcnden S a lt 
eu ein«a o3rplo3iven Kapitalexport.^ssur y^rbesaaru&g der Ver» 
^ertiÄngsbediagungaii geführt*.
Cie auo 1 üiidisciisn Investitionen in  Grlechenland In dar ersten 
Hälfte der 6üer Jahre haben der k ap ita listisch en  ßnlwicklttug 
ä-oäe Impulse gogöhan* Die Industrieproduktion s t ie g  sprung» 
rinft mid erre ich te  im Jahre 19&Q einen Anteil von 30 Proaont 
au Bmttoinland.*,produkto

uiodema Zvrcigo» wie ae3« ivrdcilVerarbeitung, îletullu^* 
blöv chemische Industrie· Produktion von Plastau uu'id Kaut
schuk entstandet-mit ausländischem Kapital und veränderten-. 
nui' das tra d itio n e lle  P ro fil der griechischen V©rarbeit\ingß~
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. v.>r>iris, ΛΐιίΓ did- genannten vAer Zvelge e n tfie le n  drei 
v iertel des der 6 Gor Jahr« nach &riee,*o.uXocd geXloa-
ciÙÂ’ interaafcioaalea K apitals (vgl· ï& belle 4 and K ap itel
i' . .'ni a / » · »>1
~λ·? ijylißüt· Teil des investierten Kupitule /'ehörts großen ίη·- 
' tian.il&Λ Monopolen wie Feæsiae* ü-swo* Stajer* Phillips 
•̂sv;„ Ks wär also isoncmolie tischen Kapitals aud ole solehea 
«νί.υ̂άβ ?3 euch wait gehend ln Griechenland enge'egt,.
Ir* wijlara 19?0 vertilgten 23 dar ine£ss.>öt- 19C i^cüieohcn Cs- 
*:»llschaften in  der griechischen Vex-arbcitimgeiü-duatris über 
£0 Pressât der Aktiva a l l e r  d ieser 3c3e ile«h aften . ?Unf »Tun«
-Ç- epätsr war dieser "Λt e i l  noch waiter as^oavießtu (Vgl* Ça-' 
te ile  7)*
j>a3 die ?aræ des aus! £r>.di e ch z λ K apitals in Griechenland vor
wiegend die Konopolistieche war* wird von dar Tatsache erhär
tet* daß io  Jahre 19Î 3 61 der 100 gx-Ußtcn G esellschaften oins 
ausländische Beteiligung hotten (die œeisfctsa Üo«r 50 Pro sent ) a'  
Kierbei wird der Zusa/snenlinrf.g swia ehest au sländ isches schon 
b'onseatï’iertcî'îî uni monopolistische^ K apital und der Verstär
kung der aoaonolistischoa ?roduktions%*erhiUtniewa in  Griechen
land während der SOcr Jahrs offertî)nr0 In  Jo hr o ?970 hstt«m
die Sweigs, in  denen auelelndiacho Eonopola tä tig  cares t den 
böchatcu JüonopoXieieruagograd (v g l, Tabelle 6) ,
Sie starke Präsens des ausländischen Monopolkapitals* beson
ders in d.ea modernsten, deh w iesenschaftlich-techaiscfeen Fort
sch ritt beetiianieadea Zweigen der W irtsch aft,v erstärk t* die 
Ökonomische Abhängigkeit. Griechenlands vom Auclund und von 
•Jen internationalen Monopolen. Obwohl die ausländischen In
vestitionen die nozi a 1 ökonomisch?» antwicklueg versagetrieben 
babon,. jTlihrteai s ie  n ich t zu einem ein h eitlich en  nationalen 
^eprcdaktlcaanrozeSs b e stirn t von den In teressen  d«r n a tio 
naler» Entwicklung. Sie verschärften die sozialen  und Ökonom!-
iichfeß Sfidersdrich« d es  Landes, suchten Griechenland den Scteran- * ·
kiuigca des Steltamrirtea gegenüber anfällig ,o r .

Vglu ÏOAP--îîell&3 1973» Athen 1974, S . $6 Cg?. K



.. . vc-ikrat-sr: ί;«11ηί;«η£ι·α beeinfluß fccit das ütt&läadlscfe««
• ·

ft'.ïpltjtl iß  GVioohsnIirtid wahrend diaasr ivfitV 
avatar Stall© i s t  der frü h z e itig  und stark  ausgebaute ge- 
•îicha iuhxaon juiï Schutz und zur Stimulierung der aaslgndl- 
,u-Investitionen su nennen (aüherss in 2<3*1 « } * j Erhebliche 
•itit'ig besaß auch daa im Vergleich zu den Metre polen nißd- 
i !£hnfliveau aovia die allm ählich 3ich  vergro/iernde Auf- 
tefäfcigkeit· des inneren ?£«$cî.©et Sie Vorbereitung auf bzv?„ 
.'.U30sli3rung Griechenland a an die EUG in  des oOsr Jahren 

:e besondere das In teresse  des ÜSA-Monopolkapitals sn t das 
:rch Konkurreazvorteile gegenüber den westeuropäischen tfe- 
Λ?η gewissermaßen von **Innen" su gewinnen trachtete«,

U332ich sog Griechenland durch seine g i s s t igo geograpni^
3 lüge su den arabischen und afrikanischen jä rk tea  die i s -  

tioaalen Monopole an,

SOar Jahre ©wren eine sntscosicende Wende fü r die sozia l*. 
:caiöcha rißt Wicklung G riechenland 9 Uten Bruttcrinlfcnd*- *pr©~
·: stieg  erheblicii an (v g l, Tabelle 1/Kapitel 2 ,1 ..) ,  d is 
ca 'cris erlangte ein© moderne* wenngleich s tru k tu re ll b*» 
r'lufcte ßs?.t^ri«ll->technische B asis und die k& pitalisti«- 
-*oi I^dukticns V erhältnisse v erb re ite  ton aicfc, im gaazeoi 
-i*.> See »Y.oaopol s t e l l t e  den Kern d ieser Yerhältn.iaaö dar..

-er Bae-ie d ieser Yorauesst «urigen e n tfa lte ts  s ich  der »**·- 
-ûî^pitsliaauis in  den 7üer Jahren weiter* .jedoch riurusohr 
neuen £lgiuu

-io 'U nseatration des Kapitale und der Produktion s c h r it t  
v&iter voran, Snds der- 70e r  Jahre k on tro llierten  die 75t 
î·̂ triebe (oder 0*36 Present der gesamten Zähl)» die Uber 
'•‘0 Arbeiter beschämt lg  %&n v ca* ein D r itte l der gesamten 
*’vceitckriif’te und die Halft© der machanischeu Kruft (vgl* 
l-balle  2 ) ,  Hur 85 Monopole aber, di© über 500 A rbeiter 
^■echiiitigtsa, war©» w irklich  sehr groß» elo  k o n tro llie r 
e n  ca, 13 Prozent cor gesamt«r: A rbeltersahl (v g l. Ja b e l-

e
a Wachsende Differenzierung des k a p ita lis tisch « *  eigen·' 

«û e in *cl̂ r Industrie und die y*rothrkuag der In d u strie - 
aouopv>le ochlug ’e ich  such in  der wachsenden -Konreatration 

Kapitals in  iitiaer weniger Hilden n ied er.



TA9 'fohl tev AS und Gabi?, wuchs «a  dua 4faoh«.· a^d ^ch -n  
1358 uocl T9T6* während die 2ahl der gasacxoim Betrieb*

nur wa due 1 .,5 f ache wteftd· Z u gleich  ©ïhdhtô e ie ii fa u t
iss das 232'aebe die Cssaaticapliai der Aö und G&ba> Betrug 
6» 15 »2 ;«rd. Dreh i»  dahr-e 1957» so s tie g  oa auf 370-7 
öx*dv ia  dar ’S itte  dar 7oer Jah rs**
Srheii'iiche ila ts ra o h is d · b eo b ach tet aan  auch in  df/i? Kca*.
zantraticm des Kapitale loae-ri\&li> der AG und GahH* di* .;.vu; 
der Tabelle 3 hervorgeht· lu uue 25fache e tie g 'd ie  2uhl 
der Uber wehr *ld  IGO lio *  Dreh -Ceeä&txapitui verfligftndea 
GscclXscmften , Von 2t im Jahre 1958 efcleg ihre Zahl 
aut 105 iw Jahre 1 3 &? und auf 5*3 Oit te der ?üsâ* Jahre*
Oer relu s ive Anteil dor kleineren und aitb leras Gesell
schaften ging von ß-Jtu2 ?roa«*nfc der gesagten Goeellsohaf« 
ton auf 50 j, 8 Pro sen t sarUckc
Die Realteierucg des k ap ita listisch en  Ëigerttui&a seig t 
sich. I/u. Ι'χόΤ ΙΪ' Die Vorherrschaft doe'Industrisooaopols 
in  Griechdulanr verw irklicht aitih in den besondere gfla~ 
stigen Vsrwertüagöbedin^vixigon gegen'-tber den jaiiiler& n
und klsinoren kupi ta I le  tischen Betrieben* ei« aus ä^r 
îah o lle  4 e re iah tlioh  i s t ,  schöpften-?? Betriebs Cö»06 
Prosen* der OeeantaaM) ©Ln V ierte l deo produsiertou Söstr- 
verta abs. öle JSahrwortr und P ro fitra te  der nohr a ls  1QÖ
Arbeiter baechdftigendöa Betriebe war aufgrund der buhe·'· 
veil ieéôhaik* der Verfügung aber q u a lif ls ie r te  A rbeit, der 
MtirktbeherrscUusg .um*· v ieraal haw* doppelt eo hoch via 
in  >Xm kleine reu Betrieben*
Die aadörardeutlioh güaetigaa Verwertungs« bsv* Akkwmla- 
tiorjLS becKngu&gen der Indnotrin&a&opols in  GriecheniXaitd. 
beschleunigtem dis Kern rant ration  des Bigöntu&a und d*r 
'Jacht w eiter zugunsten die cor iSonopolo. ^aoiis zn die Ka~ 
piinlfeestända der gesaiaten Ί  ez*ar b ® i  i  u« £?_> in dua t r i a Attischen 
1958/und. W 3 «» 12 Proaent* so war d ieser Suwacho fü r  die 
Aß i«yS Cm Mi noch höher „ ni&llch 15 »6 Proaent*^

!:r. Verband der In d u strie lles} Bis griöchioohe 
£näu«trift λ»· Jahre «iitsrreohend« Jabr· 1974» 19??* 
Athen 1975, *i?T3, 3* 104 <gr· >

5) Koutffiisîytln., G,. ï Fiaswaierucs und Bniwlcklung d»r » d u - 
« tris ,. 1038, Athoir·. î.OTo» S- 152 (g r* )
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r>Alfe2r?s*on j&nnscichK&n dea /JpuopollaiariutgQ. 
/.,/iiCi ά ο ι*  v s r s i î i h i 3 â « i ) 4Ë 2 I n d u s t r i e z w e i g e *  S u c h  Hitt b e l l e  »

«fix'd i'nat die gnn&s Produktion an iîrdti*.» ucd Echlcprcduk'* 
tea* der- üötallurgie* der 2zvme p o rta it t e l - ,  der Kautschuk- 
und dsr cbeniiöchSÄ Industrie in  e in er kleiner? Salti rca

Μ
WJQissh»uKg«sa erseugv, Die Xon&&»irutlon der Produktion 
auch cl.uigiâr * trad itio n eller" Zweige (su.?,* ^nbafci&dt&trio» 
Webereisewerbe* Papierlodu^tria) stand aber h insichtlich  
der c'oacpo 11 ai er uug nur geringfügig nach, 
ttis nahe Monopol!sic*rung der aoderssn Sirelg-a- erk lärt sinh 
prisaär sufc. den hohe» ShpitslsBi&iistta v ci ai' far* die Srrtoh» 
tang sinse Bstrie&ws in diesen fewelgea erforderlich  i s t ,
Inf Dai-oiiseiiaitt betrug os Anfaag  der 7Cer Jahra 200 ;llo . 
ïirch- in  dev Sstillu rg jt«  und b is  su 1 «rd* l'reh in  der üird- 

. Sivor^vfceiiunge Diese 3*raasn aber k»r>ntea nur die in te r»  
nationalen Monopole auf bringen, ixtr r e la t iv  schwächere Lr.on~ 
scatratic-ü-sgrad de« grlecbiochsn. Küpitale ochlo3 eine iron«- 
fcurroâs. au» und sich erte  dots Auslandakapit-«. d is l?oaopol·» 
etölluog.
Ab linde, der ÎO er,Jakro kann von einest hohen Ikmopollsic«· 
rungegrad dar .^ lesbischen Ind u strie  d ie «&dö «e in . Das 
noch schwache Monopolkapital dsx· 50er Jahre v-srsfciirkts 
an« v erb re ite te -e ich  in  de» δ Oer und 70er Jahren und he-
stitBst» aum&ehr das geearrsto vd rtacn aftlieh e loben Grio- 
ci-eal&rjdfe· Jedoch i : ; t  ee n ich t gerecht fe r t ig t*  das inter*» 
nation».le  Gewicht der griechischen Duopole ss ttbersohät* 
·:·-*·»* se lb s t auch ita Bahnen. 'Griechenlands» wo die Jjito m a- 
tiotialo Konkurrena sehr s ta rk  war und noch l e t ,  Vergleiche 
der griechischen a i t  den in tern ation alen  ’ïonopoîsn haben 
die Oniialtbarböit solcher Kainuagan feeaieeen»

»i \u> Si» zweitea Merkmal der JBntwicklung deo XSoaopole In den 
70or Jahre». war die. Erhöhung da» ßpcaifiscbea Gewichts 
der "tra d itio n e lle n " griechischen Monopole dor £e>.ohil/i-

4

d u etrie  aufgrcisd der Erweiterung des inneren Marktes in  
ds?i VDr^AQSOîisil’ .BihraWhate» c

»·) Yä1# Ssasaras* · 0. % 0*s S., 67·
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;*7rriditio3*»lXe griechische Industrlcsonopol· eiad ±œ Bef
rei cU das Webereiecu·* roes -%eoa ustr«)
und Zonèn tin  dus t r ie  (AOriî, Iru k lie , ï i t r .a , Z&acat a t  
Svr.Xkiß fc£W* ) anzutreffen« Sie hsbeo e é i t  lr.n^«n enge Iä -  
aiehimgea zm  ausländischen Kapital» Die Fi r&i 2&f»?a ir a i  kl. 
{VI*} i s t  a l t  18 Betrieben ia  iSabereirpTserbe tu t lg* j'd-fe 
»j a 0»>v ' r » ü  t"*5a bonita t  s ie  die erste- S te l le  innerhalb 
ä*;r griechischen Honapole» S ie  .verbraucht e ia  D r itte l der 
EauawaU.2production Griechenlandstuad einer ih re r  B ea itser
•ær lange Fora tand sail tg lied  (sogar Vcrsituender ia  dër

>
Γί-eit der* D iktatur) der Bsurwolieor^ißieaMon^ e in e r 's ta a ts  
lichen Orgsnlaction e die den Preis und Ankauf der Saiirwoi-' 
3 s re^elt«
f;mU»uadert kleinere Betrieb© sind vom dieses Monopol ab
hängig, Ido '?? i s t  sueemaion eilt dea Staat «cd devt aualiiu- 
<iIschen Kapital Eigentümer von "K lostiria F ilia tio n  AS% 
das ftfiber staatliches Eigentum vaxv Ss produziert 40 Ar 
isü  V»?hiî^iproci.v.ktor. devsn Mehrheit ( Ibor 3/4) ei.u 
pol iraiercn. 22arfct hat«, ’
?n der Zement indue t r i s  *rar«n. s e i t  Eads des avvoiten WsiT:~ 
kriege-e ? Betrieb® tä t ig ,  die oieü suaaaiafinsohXosoön *u 
de« Verband der Zesentindustrisflu 2w»i d ieser goncspcls 
(A&Eff end fiTAlt) vsrfögtea Stede der 70er Jahre über 75 
Prozent der gesamten Zement Produktion und geehrten nach
des lissât» zu den ersten  sehn Unternehmen Grxeeher,lands 
im Jahre 1980« Hur AGE2 erbrachte 38 Prozent der Zoaent-
produktion, 35 Prozent der Zementexporte und einsirtsohaf- · 
täte et-vre. die H älfte der von der Saaentindustrie eingenom
menen Devisen.«
Ia SegGaestB zu da« anderen Monopolen en t'rich elte  s ich  
das Sionopolkapital i»  \Sebereigewerbe und in  der Zement-» 
Indus tr ig  auf Basis der starken, inneren HacUfrege nach 
solchen Produkten.«
dcftoa. Ef-de dor 60er* Anfang der 70er Jr*hre naadfeltan 
sich ,3&dc eh di a &gsopol« d ieser Zvfeigs ia  ex?a:vto vient ie r»  
to ube So s t B-, wwrd.e (iricchonland dar w e itg rö 3 te  Zemeat-

***♦». 
/ aehe j& rich t der «situng ^iuLsospastis***, 7/6/1 $81 <gr*)



exocrtierte ca*35xporteur Europas (m*ch Spanien); die FF 
cia  D r itte l ihrox* Produktion usw«
Die Verstärkeng dieses Telia dee griechischen :ionopoiiCH~ 
pi ta le  und seino exnoasioni b t i sehen Tendsaaea PiacHisn ea 
«» einem gl-ibeadea Befürworter des B e i t r i t t s  i?,rleehealânà8*7 '
îaî's 8&J* Die eucÄsen V orteile* dis ec davon o iW r te te , v/u- 
rsn a ic h t nui· Ætarlcfcbedingt» d*b· s o l l f r o le r  Absatz der 
Produkte, sondera 03 in te r e s s ie r te  eich  auch f i r  Firma- 
aie ruas- Subventionen, Anleihen ustt. «die d«r g riech isch e 
Staat und* die 3 'kC*· dam großen Kapital unter dem Vorhandc
der ** Vorbereitung* einräumten.7 Durch die Zusammenarbeit 
mit dsr* S taat urtd der £«a vers türkte oioh w eiter d ie  schon 
rorfcandöne f in a n z ie lle , iesimoXcgieehe und Ökoaoraißciie 'fez^ 
flec it in ag  des «traditionellen** griechischen 'éoaopolkapi- 
ta le  « i t  dem in ternation alen  Kapital* iXgeixa l i t i g e  Bctoi«· 
lignage» , Ü&er*s©ïivorfc£iivf us»· sind die hHufigpten Bornen 
d ieser Xusamasr.arboit*
Sins w eitere Kategorie voa KGaopolen in. d»n<{tr*dii;i.onel~ 
len :?, auf den inneren Sark t orientiertem  Zweigs»,- von 
denen die «e ia  tea  schon vor dem Krieg tä t ig  wer&n, sind 
die Tehak-, Lebsn&sit ·εβ1*~* Gati'ünke- und FapioïEionopols 
eos?io die „die e lektrioch e « Apparate prodnsisrea * v Vor 
dem zwsitea. Weltkrieg e x is t ie r te n  HO Tabak&striebe, λπ-  
fang der 70er Jahre konzentrierten nur 4 Betrieb© 95 Fro~ 
esst der Produktion» ifonopoie wie 8*3* F ix . esgä* 
cagopoulos «sw. Eonopolielarea die Produktion in  der Ge
tränkeindustrie . Die vAthenar Papierindustrie* h a tte  l&n>* 
g*'das absolute Monopol ln  ih ren  Zweig (sieh e Tabelle 6 )*

. Leider behindert der Hangei an Informationen,. Angabenv Sta
t is t ik e n , sogar w iBsenachnftltahsa Forschungen auf diese« 
Gebiet dsn Versuch der E r s te llu n g  des Sntsicklangsw&gss 
(über fasionim , Innere Akkumulation, Verschlingen* Ankauf

H JÎe expansionls tischen  Tendenzen diaoae Monopolkapitals 
bruchte echon s e i t  Knde der 6Oer Jahrs der Vorsitzende der 
FP o ft  SV53 Auadx'ttck, siehe * .B ,s  Kats ««bas, CH, ? Die g r ie -  
chische r»aujawoliin4uef7ie rad der Export^ In* Spond-K 1H«. 
H£ö t̂hen (g ? ·)  .

) So hat 5 ,3 . λΟ'ΤΓ· im Jahre î 975/76 n i t  der Unt^ratlitcrjig 
der etsrifliehen  Banken und des S taates den größten Zement- 
betrieb  des kontinentalen Europas aufgébàut. 2a J äIu ô 1301 
e rh ie lt  s ie  von dor Europäischen In v esti t  lone bank hocjs 1 ,3  
^ .h r c h  fü r  die ISsstellung ih ro r Zaergishuci?*.



unci iirr.ciuoruns xii-t le r e r  Betriebe terch  txv.c 1 ändl«chse ra■-·' 
j l Vil uov/„ ) und der Entstehung d ieser lioriopolo., 
uia ivickstSadigkeit der. Porachuag, dio e ia  vdch.ii.ger 
irurid f  :Lr die tfeiierschä taung der Periode von !f)30 b is 
ν)ύ;; i o t r erscheint: noch d eu tlich er, wenn enat’Gedenkt»
^ 3  von den 20 erifol^eoIchsfco» und e ffe k tiv e tsn  Unteraeh» 
xi;n der ? 0or Jahre {d ie meisten eine! bekannte Monopole),
•S vor des* Krieg und 5 vor 19&0 gegründet norden cind,^^ 
dfhc ßtt den M tr« di t i one 11  an" Monopolen gahbrsc.*
Diese insväschen verstärkte» iaocopolgvuppe, obwohl, eng mit 
ausländischem Kapital verbunden* vertritt'd en u oea mshr na
tionale Interessen a ls  dio anderen Fraktionen der grtecfci- 
sichen Bourgeoisie (&·Β· die Rsoder), «re 11* B is die äußere 
.{onkarre-aa wsu Hause* het und. s ich  primär ihren îr o f' lt  
•:ber den inneren â&srkt erschließt«, &*~«***α£«η gegen dae 
ausländische Monopolkapital waren sehr o f t  in  den ? 0er 
Jahr»a von Vertretern der * traditionellen** Induetrlemono- 
pole in  üor Presse su lesen» Auch bes tirante n Öffnungen." 
der griechischen. Außenpolitik nach Î974 eowie eine "Moder** 
n le i  o rangs welle** des o ff  entliehen und e o ils lc a  Löbens vïiu*~- 
«im unters ta t s t  und dient®den Intereeocn deö gestärkten 
griechischen induetr io lle n  Monopolkapital»·
Die Verschiebung des Kräf to V erhältn isses zwischen de« aus- 
ländischen bzw, ausländisches! In te resse  unterv/orfonen Mo·» 
napolkapitsl und dem griechischen rfonopolkapital sugunaïen 
des le tz te re n , e rk lä rt v ie le  Fragen der p o litisch en  iiat- 
vicklung der 70er Jahre · 11 S p ez ie lle  Untersuchungen in 
dieser Richtung* die le id e r  in  der ökonomischen nad p o li-  
tologischen L iteratu r Griechenland» noch feh len , wären e i
ne große H ilfe f 'ir  die Ökonomische und p olitisch©  Oieorie 
und d ie praktische P o litik  der Arbeiterbewegung*

•TT’jftî.gabea von ICAP-Hella», entnommen der Z altxog nto  Bima* 
vi/é/1981*

M ) Vgl, dasu !Poul3ntfcas>, Fc j Diö K rise der Diktaturen. Porte
ra it  Griechenland, Spanien* Suhrfcaiap Verlag.. Frankfurt/;!* 
»97«t tinr des S ters der D iktatur i a  Jahre 1974 mit der 
Veset&ricuRg des einheimischen In d u striek ap ita ls  au erk lä
ren versuch t»



Ye ©rangea oind in den 70sr Jahren aucii bei der At* 
dea .iualnndokapituio in  Gl'iechnnluid eu verzsioh«

neu.
Ui», Tabelle 9 macht d eu tlich , daß àwiachea 1970 und 1975 
der Anteil' der ausländischen. L-onopole an de/* Vorarb©iAacga- 
industrie von 31.5 auf' £3,5  Prozent, gesunken i e t & Such an« 
daran Angaben sank arischen 19o3 uad 1974 a«r A nteil der 
G eeö lîa ch a ftes  unter ausländischer Kontrolle &ά konstant4 J>
ten fixen  F&pital der Industrie von 24 auf 14 Proaost·

Diese re la t iv e  Abeohwächuag der Bedeutung des auBlämiiechea
'Kapitals lag  nicht nur in des Hmgoarisren Tempo ©eines Sin-
driageno in fo lg e  der Y ir tsch a ftük r ia3 ( 1974-76) # sondern
nach in  der Veretiirkung des griechischen Itonopelkepitals«'

13«de oben d a rg c a ts llt  wurde* ^
Bevorzugte. Anlagebersicbo ist den 70e* *ahreö waren nun 
die Produktion von elektrisch en  &>flchin©n und Gerätena 
die Tranoport'aiitÖ lindustrie und die L eichtind u strie  (ß c- 
tränk©-* Hahrangoaifct e l - , Papier-* ’.Veberolindiistrie uev»'*)«. 
Lus veranschaulicht die Tabelle 1 (A bschnitt 2*3-1..)»  £«r 
Hauptgrund dafür sa r  die Ausdehnung de« Innere». 'Sarktse 
in d ieser Periods·
In Vordergrund stand n ich t mehr di» Qrl&duxlg neuer B e tr ie 
be * oondam die Beteiligung an schon ex istieren d en , beson
dere k leineren und m ittlere»  griechischen Unternehmungen«, 
Γ/urch die e rre ich te  f in a n z ie lle  und technologische Abhän
g ig k eit v.»urden s ch lie ß lich  besti&rato “^bsrfremduzigeprosesr 
eo* begünstigt, die p a r t ie l l  auch «um v öllig en  Verkauf dy
namischer g riech isch er Monopole an ausländische führten,
v.ie 2»B0 d ie IZOLA und PIT308 AS ia  Bereich der lArigiobl« 
gen e lek trisch en  KonsuagUtor an US-cmerikaniscfcee b»w, ΒΐΐΒ- 
K apiial, d ie RLhIO AG 0»  dein in tern ation alen  Uailevcr-Kon- 
zottti ira Bereich der Lebenenitfcelprcduktioa us\r.

TjT~siehe dazu Dnt«rauchungaargebniea« einer von der Regie
rung PaSOK g©gründetea Arbeitsgruppe* Bericht ia i  Bkoao- 
mikco Tachldrcjiiop 1 ü/u/1932* 3«, 17 Cgr·)

3) vgl* dazu:'(&8s lts i& , A .i tfkonoaisc-n« In tegration  Grie
chenlands in  die SAG und ausländische d irekte In v e sti
tionen. In j ^/O-Griechenland-aisteÎEiOér* Athen 197S*
8* 141 ( g r .)



'·' ü

Verstärkung d*-r- Pr.intinû au* lundiechar lionooole ir* *rx*ic> 
ohischcn Unternehmungen durch Beteiligungen ta t  in  un
tersch ied licher Art und ie ia e  auch ln  anderes ZwbXquo 
fee te te ilb ar»  in  dsn<ss früher da« griftcfci&cLie Kapital 
die Oberhand fc^ttis, vio 3,.B0 in  der lvA:napcrfc’.u>.11 <? 1 indu-

Λ *

3trie CiilAKiAX«, Sarakaicio usv/*)» in der SteiilintiuetriiStt<t
1 5oder in clea hoccœonopolioi«rt«n. Bergbau* ftrraua wird 

di© Gefahr der ’iberfreadUAg des nation^lon Kapitals er
sichtlich . and deutlich* Zugleich läß t sich- dar p arasitica  
und schädliche Charakter dee ausländischen Monopolkapi
ta ls  daran e rk a n n t, daß ca n icht neue Produktivkräfte 
ech afft ( eemdern eher die schon vorhandenen, ausautai.,

Erhebliche .3trabturveränd*ran^ßn voljsossn eich auch hin«» . 
s ich tlich  des Herkunftslandes der aue 1 änclißeben ncnopole.,

Sie Vorherrschaft dos eaerikanisehen Hapitula der Güer 
Jahrs wurde zuguastea der westeuropäischen ^oacpole in don 
?0©r Jahren ^«brochca (v g l. Tabelle 7**0«, was aus den en
geren. Beziehungen SG-Griechenland au erklären i s t .  
Innerhalb der Bü-Konopole erhöhte eloh die Bedeutung des ,

. BSB-J'oiiopoîkapttalSn ?i*ca des U3-*aœerHami£Cheu lag ea 
Glitte der 70er Jahre an der zwei.ton S te l le , gefo lg t voa 
fransdöisehen S&no-poltefepitalo
Uas ^adxdngäö dee «estdeutcche« i-losopolkapltule ln ör*e« 
chenland hing a lt  seiner allgemeinen, ah Sude dar 7o«r 
Jahrs verstärkt wir.co<ua wendendon Ten dona* die ’•alten*’ 
Zweige ina Auelead su vo ringe λ*α, zusaraaiea e (wie a.B„ Via- 
bereien, Atttcnobil werke usw* )
lu. Griechenland •wurde »3 durch Beteiligungen «a a itt le rsa  
und größeren» technologisch schwache« Betrieben im Bereich 
der Produktion von ikthrunganittsin„ elektriwchou Appara» 
ton» Textilien uew« angelegt.
insgeearat läßt sich feafcatollon* daß sich in don 7Qar Jah
res nicht nur die Abhängigkeit der griechischen Industrie

ΪΤΤΊ&ιfUf.gop3uXoet (L : Die lege der grlechischon 8tuhlindu«t
■ted die Ausvirkudgea des B e i t r i t t s  Griechenlanda in die ϊλ?Ζ> 
lut S a ftcs ib o rik i 2 5 /7 /SO*. Athen ( ç r . )

15) Brei ^oncpolgruppen (Ilropouicav Skt·-11 a t i  r±n 0 Bo ao ü a Sri e ,· er- 
achlocaen* und exportierten den größten-Teil de*· griechischen 
-.'incr^ülie«* ohtte'e'^V* bedeutende Verarbeitung: ins Ausland.. 
Ausführlicher sitihö ; Benas.D.i JBua iSinci ringen de« asiolëndi“· 
schon Kapitale in öriociianluhd. Athen 1975* 3. 299 *  30"' g**·»



YGa ausländischen Monopolkapital (h ins i ch tlich e r  se in e r  
direkten In vestition en ) r e la t iv  verminderte, sondern daß 
diese Abhängigkeit zugleich d lffe re a g ie r te r  geworden l e t ;

·*»
.]) Die Tendenz der wachsenden Monopolisierung derj Indue t r ie  

tfiag aber g le ic h z e itig  mit eine» Walterbeatchsa bzw* ndt 
einer noch cxioticranden. Quantitativen Yorfaerrocimft dar 
gehr kl&lnsa Betriebe (b is  9 B eschäftig te) vor e i '.Ti© 
die Tabelle 2 zeigt» C harakterist lach  f i r  dis gunsc Kuch- 
tr ie g a z s it  i s t  die hohe Preisen? der kleinen Betriebe in  
der Terarceituftgaindus t r l e  des Landen« Sode der 70er Jah
re nachton. s ie  fa s t  93 Prozent der ües&ätanzohl der Indu» 
s t r ia betriebe aus« .
Di030 Erscheinung n eg iert den Hcaopolchumkter der g r ie 
chischen W irtschaft n ic h t , wie viel*" " :"^ erlich e Autoren 
behaupten, sondern betont eher don r ick s  tan dig en. Charak
te r  des griechischen Kapitalismus und die Besonderheiten 
des griechischen. Monopols.
Im Uniciöobied zu anderen k a p ita lis tisch en  Lendern» wie
z*2» Jspsn0 waren*·die kleinen Betriebe in  Griechenland
kein Geechäpf des modernen Monopols und stunden in  k o i-

0

ner organischem Verbindung zu Ilaa; es fehlten weitgehend dis 
gegenseitigen Produktionsverflechtungen in Sinne der Liefe
ren tenbe Ziehungen * Wie wir später sehen werden (2.3*1 *·), be
einträchtigten diese kleinkapitalistischen Betriebe erheblich 
die Verwertungsbedingungen des starken Monopolkapitals· 
Belativ wuchs ln dieser Zeit auch die Rolle des mittleren 
Kapitals·'
M b Tendenz zur »Z ersplitterung des K apitals» in  Pora der 
Errichtung neuer k le in e re r  und m itt le re r  Betriebe erin n ert 
stark on die Zeit der in d u str ie lle n  Revolution und m arkiert 
dete Eindringen des K apitalvertiältaioeee in  solche G ebiete, 
in  denen es früher n ich t v ertreten  war· In den Tabellen 
9 und 10 s ieh t man neben dea starken Kenopolisierungsgrad 
der Industrie ln  den 70e r  Jahren such die Tendenz der Zer- 
3pU tt*r«u3 des Kapitals in  m ittle re , n ich t u on cp ollß ti- 
ache Unternehmen,



j>~nd tier re la t iv e  Antsi 1 dieiier 3s triebe..-t&i angeleg-
ter» Kapital uank,. vergrößerte s ich  die re la t iv e  2aU! dot- 
vori ihnen tnsechäftigtcu A rbeitskräfte* i-ie bsscù âitig ten  ia  
Jahre 1978 f^ et ein V ierte l der Arbeitenden. in  der Verur- 
pciturLgsindustria«. i&eses Verhältnis macht dij| tecimischo 
Γι iokst& adigkeii,  die niedrig« Arosi toprodwfcti vi tüî- «ad 
l ie  große Bedeutung dor A rbeitskräfte fur* die verw&rtung 
dieoss JCapitale d eu tlich .
Die Ubcj-durcheohnivtliche H sn ta 'o liitä t.d is  mische ukc/io- 
nan bsi dissan Betrieben k ç jie tü tisrsa , ĉrä<ur-V:öa ö le , v/ie 
diese XtonoTiiea se lb s t augeben m i&een, der honen A rbeita- 
In ten sitä t»  dsr Verlängerung des A rbeitstages durch -ber«i g
stunden usv/„ ‘
Is t  daß Köbeneiasiider der Konzentration und der i,srap lii~
temtng dss Saoir-als eine allgesieiae Tendons ddr rtkkismula-
tien  dee Kaoit-ale in  jedem Stadium der k a p ita lis tisch e n  ♦·*
SatvrickIttßga ! ko b le ib t aber dabei die Frage off»«'; « s i 
ebe i s t  die v<>rb.erritôheridet bestimmend'o iitchtung? In d̂ n. 
Iap orlaliatiacU oa ßauptländern, d ie  s e i t  langea ihren Xndu- 
strialiÄiöi*ung3p2*oseÜ abgeschlossen haben, i s t  die Konsea- 
tratioa»- die Monopolisierung heute die moderne Bewegung»« 
form des K apiteln, Vro sich  aber die k a p ita lis t is c h e  'Safe** 
wieklung verspätst hat und deswegen, schwach i s t ,  wie e , ö# 
in  C2i .9-ohenly.nd3 vollzog eich  d iese Shtwicklung n ich t nur 
in 'Fora doa ücnopols (v ertik a le  Entwicklung)· sondern eben
so ia  Fora der Errichtung nauor m itt le re r  K apitalbstrlefcc 
(Sersp litteru ng des Kapitale -  horizontale Sotwicklung)* 
wobei Ictfsterß Entwicklung der ersten  untergeordnet war 
und deswegen mit Uecht von aonop olistiecher In d u s tr ia li
sierung d is  Rede «ein kann»

'* )  Vgl, daztit K le in e 9 m ittle re  und große Onl&rnohmmgen in 
der griechischen In d u strie , ICA?, Athen 1902» S . 15 Cgr·)

*/5 fe ïîÎ j K., î Das Kapital«. Bd« 1» a*a.»0·, S* 653 f f ·



ftottopcXe tat'.vickelte sich  auch in den anderen, produktiven '/>.?«i.
Abgesehen von ©ta Λ liehen Konopolen in der IniV^siruktur 

stiiaitliertö die oosiaitfkomrsiücfca iiatwicklung der 7odr Ja&fe 
die IConaentJV.tIca und Zentralisation, das Kapitals ia  äuuvs*
•;:on( die drei Konstruktionegosollechaften À̂ vôi.U'odov;„ Pofcgia-· 
.iis, 2î)0X-· Λ/ΡΕϊΙ Monopol!»iarten die ö ffen tlich en  in
,;/·< cjcheiilniid und öxnundi örfcön in die b »naentoivten arabischon

' II Ιίϊuud afrikanische» kinder £1ώ -andoï und in der Schiffahrt«.
ι -j totere verdient eins besondere 3f>.rstelXun£ vrê c:» der uiuSer- 
;rdent liehen internationalen "acht der gri&o/Uacaon J&cderel- 
-onopolo.
öle griechische Hrmdelöflat ts  war Sade der TO er Jahr® « i t  ca«, 
'j.OQG Schiffen und 55 »lio 'Ponnen Kapazität {v.^l0 to ll©  11) 
die größte der ‘Veit Ci5 Prozent des· vteItkapaeitai). einige 
λγϊ,ι5γ;€: griechische Reeder verfügten als fetal*lionwttftraeiaar.ja- 
ven iber den größten 2e i l  davon·
Rach d er."Financial ïiiaes** besaßen die größten griechischen.φ
Reeder Sade der 70er Jahre felgende Vermögen : * **

«> X. Onesio 49 Scniffö 5 3  t?ic fc
2) Pc. Goulonäris 45 U 4*3 f
3) Lenes - •T«
O So iiiarchoe 40 n 3r9 «
5) Κ,Ολ Goulandris 36 n 3 ,6  «
·>) O-.S«, liibanoa 23 n 2 ,9  «
7) Kouloukcundia 28 n 1,6  H
d) Beider Chaadrd 33 >« 1,5  "

Sie £ntVii cklung der großen griechischen ScJiiff&iirtsgee&Xlsoha;
ton erk lärt eich nicht nur aus der* trad itioan lleu  etarkea Po*'

?oftitioaen dos griaciiiscksn Reodereiicupitnlo f kücH n ich t nur

Jahre 1972 besaßen 4? 3 Procent a l le r  Hände legest* liechaf-* 
ten./5? ,4~ Prozent des gesamten Iiondelskapitalfl. Viele da yen 
waren Pi l i a i  an ausländischer Monopole. ?g la Ilonas, D. r a*a« 

.o\ V .  s · 280, 287. '
3-r ie h t

ha tvric klung des Ica pita l i a  tischen Weltmarktes und -handele 
e m ilr t  wird-



'.mu à&u besonderen P.-hir keltert dee  grieckiâchen Volkse in 
cot Sauwirtschaft»* wie die bürgerlich* upoloßtvfciecae Y.irt-
s  c  hs f  t  s v/i s b sno ί-.h o f t  behauptet» soudera l ie g t  d irek t au der 
groftzügigea H ilfe  des griechischen S taates f :ir  das Bsederel- 
kap ita l. ‘41t s ta a tlich e n  M itteln i s t  die aeretür^e Ifonde-is- 
f lo t te  nach den zwei Weltkriegen nieder eufgsbatt^ worden, Atsa- 
s-rdfcß sind durch sine bevorzugte Gesetzgebung (S te u e rfre i
heiten» -cnscang der Yeraichor-ungebelträgec verlängerte /*b-
öciir«ib»Ä'>.f;en usw* u s f . } und Unterdrückung der gev.-erk&chzft--
liehen Se-^sgiajg dar Seeaanner günstige Konkursen«- und Pro-
fitbed imping cn geschaffen worden* die beetiaiafca Uh oh te i le

o r  ·
der g n  echisfohsn H andelcfloite *lberko«apenalerten.» Von b>*f-
coadorer Bedeutung i s t  fd »  Griechenland die aus d^a wachsen
den Schwierigkeiten und der Konkurrent in  dar in ternatîea& lea
Schiffahrt hervergerufene Uawandlung eins a ï e i l s  de« - hocfafiio- 
öo'oolisi orten nnö auch in  Aue land wirkenden griechisches. Ree« 
dsreikapitals in  îndustriokapi t a l  n ra  Anfang der 6o«r und ?<,*£? 
Jahre-« Γλ'*3 Bevorzugen solcher Äwsige wie. Xraagport&ibtel 
(berften) und. erdölverarbeitende Industrie ( R affin erien ) hing 
:> ^ r h  « a l t  der H acpttiitigkeit (S ch iffa h rt) zusainRO«-. P i e  W e r f 

t e n  von Kttarcho« s . B .  sind ren tab el, weil » w e n n  e c  keine A u f «  

tr% e gibt» e ie  d ie S ch iffe  des Reeders reparieren., ähnlich
arbeiten auch d ie Raffinatfien* Transport und Verarbeitung d«s>
Middlee&id astsschlieBliehoe Recht der Konopolgrupps* I»  Jah
re 1975 konzentrierten dio 10 ersten  Monopole d ieser 2wei 
Industriezweige etwa 80 - 1 0 0  Prozent der gesagten Aktiva, 
dos P ro fita  und doa Personals» Das Gewicht des in  Industriel-·
Iss nagswandelten H esderaikaoitals whchstfl solange die ©nor
tec Schwierigkeiten iin in ternationalen  S ch iffa h rt saurkt noch 
existieren» iiasaer w eiter, ib e r  ein  D r it te l  der Aktiva der vom
"-ßlündiochen K apital k o n tro llierten  G esellschaften  war lat
- 22wahr© 1975 g riech isch er rooderiecher Herkunft.
» · »-»■«- -f- g-,

) Somit i s t  die Meinuog n ich t richtig«, nach der d er g riech i
sch« Staat n ich t genügenden Schutz dem griechischen Roedö« 
re ik a p ü a l gewahrt h a t. Die Pachto!le gegenüber den Konkur
renten legen in  dar aonopolistiachenStcllting le tz te r e r  bei 
den «Konferenzen* (2'Cgelm:iSige Xd.nienf«hrt), in  dem Fehlen 
clans a i&rksn ökonomischen Hinterlandes iB.lt entwickelte·^ 
AuUonhandel «sw. usf» . (siehe Eetexc*» 3»? Die griech ische 
Gcewirtschaft und die EWG» In» Eins-Gri eche.nl und- 1111 <3le e e r .  

. . .  ithen 197S. 3* 355 g r .)  -  * - .
t'i i  £i« griechische Inclue tri.® ia  Rahnen der in tern et tonalen

Haivïtcklungen. Ins Sichrona Themata 11/1981»Athen* S. ftCgr«



Hj j  lacnopclbapi tS l  rsedari&ciior Jisricunfi war und i i . t  i-iüt 
ici- vdLcDr6J.3s.teu Praktioneri der· iàoaopoIbcu:^êoii‘i s ï dio lh~ 

Tro^ita priirir üb^r don internationalem  iizrlzt e r s i s l t *  
ïZEZÏorri s t e l l t  es cinsn gllUeeden aeflireorter 1e r  AbJx*a~ 
"i^kôiv Griechenlands ven den lnteinetlcm eleaiuteiopolea 
und de? il\TQ dar- «ad s e ts t  s ieh  entschieden tilgen A«6 lî.ch-j 
I»duett*i3lis&&rvua&bend*RSit d is  d is  nationale okonr>si oc.bc 
Uh&bliiSiigteJteit verstärken \?'ird=sin· Die engen Beziehungen der 
Höiidsi? s i t  do»s ausländischen C apital und Ihre rr>llö h ei der 
UrrlcUtu.^ und i*eetigung der Diktatur 0 9 6 7 -7 4 } verleib·.?».
ihnen den Charakiar des reaktionärsten  T-^ila der ^ r ie e ä i-  .• I
3Ctsu ^anopolhourgecieie«

iiilX aan n»m >iio vrich tigs tön 5vhlu3Xelgarun^en dieses ιίαρί«· I
te ls  sucnianenfansen, dann sollte? ö*:in an «ro ter S te l le  dits i
Tatsache unterst ra ie  iisJn„ daß ab Anfang der 6oe?.~ Jahre eine 
Verstärkung des Wonopolkupi talis.saa in  Grischonlujsc. ®u ver- 
seic&ie-n i s t .  This scftoache * tra d it io n e lle "  kemopol â$r £ed 5;
¥cn 103S bi« 1$S0 vv̂ jede durch dsa f;iud ringen auaiandiechar 
bOrt.opc'i.e, die eine noua Phase d&r aonopolietiechen Indusfcria- 
liß ieru ag  e in g e ie ite t haben» ü b sr flig v lt*  Ale krgsbnia des
sen eutwi ok«? 11e&eich in  dsn 7C»r Jahren starke attsliüldit-ahfc 
nad oinheb.iiccho Monopole« d ie ih r e r s e its  nua tfiederua nach 
in tern ation aler Scpunslon trachteton*
Die primär** und unbeo tr it t« a a  Bedeutung des GUöländiachea 
Hapituls fü r  die fteiterentfaltu ng  des griechiECbö« ίίοηορο1 ·~ 
kapltaliaous s o l l t e  n ich t die kom plizierte W&chselviijfJmag. de? 
imW2*eit und äußeren Faktors» bei d ieser iSht«tcfc?c2tg sußar acht 
lasson» Das ausländische liccopclfeapi t &1 begohlsunig t e, betracht^  
lieh  die sionasentra tio n s- «ad Z-eatrclis&tioasprozeaae in  der 
griechischen Industrie» d e te ra in ie rte  s ie  aber nicht» «sie die 
•aeücrer&fcarktuas dar " tra d it io n e lle n "  üonopolo in  der?. ?Osr 
Jahren ce-igt«.
Jiae  eigener èi g.’coi t  des grlechiechan Moncpolkapi tctlisiav.s r*c>~ 
v<cisl vor a ls  auch nach dea SAnochaici der 60e r  Jahre vïar &ù}j \
.·"d a tiv es  £urAekh3.eibeas seine j'otivächii g&gsnibvv anderen î^ e- 
ctowî» Damit i s t ’n ich t nur dso niedrige Niveau der wonopclisic·’* 
mug, sondern auch das allgem ein n iedrige Iiiveutt_4®r produktiv-



icrafte gemeint, welches in der Koexistenz -der" t?eni£®r n ie r- 
îrîfi Monopols lait einen Ozean kleineren k a p ita lis tisch e»  de- 
trieben sunt aus druck kommt«. Uie cpiiter in  2*3. dazige* t o l l t  
wircU beeinträchtigte diese - îConotûllyttioa sehr stark  den 
'.îoncpolprufit und daran» die weitere Konzentration dus Ka- 
3 Liais*

2,1*2. Dar besondere Charakter des griechischen JFSaakmonopc'i«
nr τ**»̂ * *̂— *■» «— ̂  »*■ <b·*^*<*»>■»■» ·Ί .  «»»*>—* »■»*«*»<-»*»■^«ΜΜ«.,*·ν^Μΐ0 ·ι

Uie Haitetûh.wag des lîonopola in der Industrie v/ar b e fie l t,et 
von ähnlichen’ Koaaen t r a i l  one- und gentru liâ a tlo a s proseason 
iw {Bankwesen, die zur Eeranebildimg'des Bankmonopols fuhr- 
tea. ·
Pie "neue Rolle“ der Baaken in  Imperialismus, die nach Lenin 
die “w ichtigsten Nervenknoten" deo gssmraten motiopolkapitnli- 
htische» Systems dsm*tallent war ein* ob jektives Erfordernis 
der weiteren Vergesellschaftung der Produktion«. 
biiü Bantoynopol erwuchs aus der Botv/cndigkolt. der hohen Ka~ 
pitalak!:un5ulafciont der Entstehung neuer kapi ta lauf wendiger 
r.irtech&f issv/eige, der Vergrößerung dar Suraais der vorüber- 
gehend freien  Gelder und Kapitalien* dem wachsondaa »tot wen
digen KapitaXiniairauta und der. zunehmenden Bedeutung des Kre
dits fü r die Verwertung des Industriekapitals*

ha folgenden untereuchen wir das Bankrsonopol \md daa Fin&rta·- 
kapital in Griechenland* Die primär hio torische Ke rangen e. na- 
^eiae dietios Abschnitts wird dann im nächst folgenden durch 
•>ine logische Ableitung de» besonderen Charakters des g rie 
chischen /f'ißanakapitals abgelöst»
la Gegensatz zu den’f<ihreridsu k ap ita listisch en  ländern tr a t  
'̂i6 Saakaonopol iß  Gyieçvyjniaaà sehr früh auf* Grundlage du- 

-li* »ar ni d it ein honor Grad dor Kapitalkonssentrafcion in der 
Vn duc t r i e ,  sondern dis Rückständigkeit der fcapi ia l iß  tiucheu
'Ätwickluag Uberiiaupt« M ess Batsaehe läß t sich  aas der Άin« 
Wirkung v'-jn äußeren Faktor an, d.h* namentlich der lu t e rra t io -

. !-*»len Könacatrution des Kapitals* erklären* ‘te-ägzv der er- 
/S*ü.eoMtichen .Bunkiconopolo waren dis im Ausland bsw«, die 

iJi Sueas-menarbelij mit dem Ausländischen Kapital prosperierten 
?*ilo 1er griechiechen kcmpradorlschon Bourgeoisie (Kandier»
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3sedû?» Bui'kifcrtî >► die aufgrund der viachnondsn Schwierig- 
koiion, die·ihnen der international©  -bergang zam Honopol- 
fcapitalissun und die eich  nuepltsozMie Konkurrenz b e re ite 
ten* Griechenland a ie  eine Hge ftapitalanlr.geephare entdeck»- 
tes«* Ihre· Sacht wurde p oten ziert durch das Heranziehen von
und die äiisaroasnarbeit mit ausländischem» besonders engli~I ^
seheφ und französischem Kapital«
STitidisn 1Γ-21 und 1921 wurden so 47 Bunken und w eitere 40 
innerhalb dm  nächsten Jahrzehnts gegrirviet, Diese "Grün- 
dusgswellen^ fa lle n  mit der interaationolen. Bewegung des 
Bankfcapltala zues^sn,^  Das heißt» e ie  traten  während und 

.nach der Großen. Depression 1373 eowxe in  der Seit·, der r«»* 
lativen  3 t d iilieieru hs dee Kapitalissm s auf D hie T riebkraft 
d ieser massiven Bankgrüriüungen waren die schnellen-., hohon 
und r i 3ikolossn  P ro fit«  über d is Ausnutzung der yorhsnde-
aen Produktivkräfte,, di© Beuantwicklun^en n ich t unwediagt 
erfordert»p * Ihre Bankrotte« Ankäufe’ und Punionon ist e r -  
atsn  uni d r itte s  Jahrzehnt unosres Jahrhunderts demonstrier
ten sch lie ß lich  nicht nur den spekulativen* gel«c«utliehen
Charakter ih re r  Tätigkeiten« sondern auch don kcœprccoriscîien
Charakter dor griechischen Bourgeoisie* Während, der gauaea
S e it bis.cum Vorabend des 2· W eltkrieges waren 90 Prozent'.
der gesamten Bank tütigir e i t  in  nur 5 Banken konzentriert.-,
•la der Spitze befand eich  die STB mit erheblichem Vorsprung
su den anderen. Die starke Konzentration des jBöafckapitale
and äss re la tiv e  Zurückbleiben dos In d u striek ap ita ls  œaeh-
ttfidao e r s tare sua Wortführer innerhalb des besonderen

1
grieohiaohsii F inanzkapitals.
Bis Sntwioklung d es.Bonkkapitals nach dom eweitea .Weltkrieg 
wise zwei wichtig© Merkmals auf« die es stork  von dem der 
f  Ihresdea k ap ita listisch en  Länder unterschied» a) sein® sehr 
hohe Monopoliniorungumib) sein  Übergang in  a taut lieh e  
Kontrolle«

1)“ Weiteres 'Uber das griech isch e Bankkapital im vergangenen 
Jahrhundert siebet D e ït i l ia ,  G* t Die Präge der Banken»3?S 
Athen 1931,

? ) v g l,. politisçfce Ökonomie des heutigen üonopolkapitaliß*
M»s»Oe .S* 133,

3/ Vgl, oakellaropoulöö,. Th«j a»a*0* S* 112«·



;.;ö tetwaoiilLich fragvKikxiig· ob die hohe Konaastration 
dec iianktte&ane »ms sich, se lb s t heraus* ohne di« aktiv« Un-
te rä i:itsu2g Staates· er-fGlgea fa.oan.te„ Ausgangebasis taux-
~w*£vs der Krisgsteatuatrophenj wegsn aeldmoagels» wegen <!%?> 
rel'J fclv geringen inneren Akirunulatioa ties· -  n icht die ?ron« 
centrat l on* sondern die Sontraliaatiim  des Bankt/eitens* Ucï 
die Konkurrccz su beschränken und ua -die Geldknappheit ivai 
die Oelcivorv*«ncldng beatim-aen sa können* xwuag der Staat iw 
Jahre 1953 die ättoi großen Banken. (S?& used Athener Baak) 
sur Pueios und erlaubte baw. forderte ( z\:-r VerfUgungste!» 
Itms der notwendigen Devisen) la  Jahr-e 1952 des Ankauf von 
zwei m ittleren Baaken { Ionian und Vblkabaak) durch d ie . zweit* 
größt3 , die Kommerzielle Bank, Innerhalb von εν/^asi^ J&hr&a 
(1<938--5ö) sank sch ließ lich  die Gesamt suhl der SaïikîiU von 31
auf 13«
Sie unter dar aktiven üitv/irkung des Staates erfo lg te  Zen
tra lisa tio n  des Bankkapitals in  dsn 50er Jahren hatte zwei Er
gebnisse: a) Der Staat konnte nunmehr das Bankwesen beeter 
kontrollieren und die E ffe k tiv itä t  sein er G eld-Kredit«Politik 
erhöhenr b) die weitere Akkumulation des Bankfcapitals und da
tait eein ffonopoliaierungsgrad michee& sprunghaft«. liaeh ‘Pabel- 
le  i> stiog  zwischen 1953 und 1979 das Geeamikapital der Ge~ 
achäftabanfcen um daa 296faché und das Bigenkapital um das $4fuc 
Die Struktur dos Banktv-ssciae oracheint in  Uriochanlend z i -  
gcaartig· An dUsr Spitze befinden sich  s e i t  den 6oer Jahren 
aval. BarJoaonopole ( 2ÎS  und S'f), die sttsemmeu ca· 70 -  Y5 
Prosent der gesamten Einlagen und Kreditgewährungen der Ge- 
schäftßbanken. kontro llieren  (vgl«, -Pab e lls  1 ) w ihre ta tsä c h li
che %acht aber i s t  noch größer <oa* SO Probent)r wall e i«  
auch die Kontrolle über die meisten (mit Ausnahme von d re i)
kleineren griechischen Basken haben«.
Aber auch sv/isehen der größten und der zweitgrößten Bank 
gibt, es eines erheblichen Abstand, Di© ËPB a lle in  machte 
während der ganzen Bachkriegoasit (siehe ïa&ell© 2) 55 Pro- 
«ent bis 60 Prozent a l le r  Arbeiter» der Geschäftebunken, Ihre 
érudition (Gründung 1841)» ih r  Geldemiaeionaprivi 1 -5g bis 
t<32B und ihro Beziehungen mit dem Ausland machte«! dieses 
Bankmonopo .̂ »um bestimmenden Eloaeat dee »vix-tuciuiftlichon



ν·>

. . . j  in  «-rischealand» m  d«û vi*3s w ig t e m  *5?3  1 st  ûrle~
„·, i.jrid o.rri üraechenl^nd i s  ?: 3VÊ. M ita Jahre ^970 v&rf-lgto 

ΤμδΙζ Uber 31? -îrîîlûlea inj Inland and 40 im Atwland.
:e internetion& lißleru»ß dee td rtecb a ftlieh en  Lebens ? die 

..usl^nd befindlichen griechischen Gas tare-si tnrv Header 
. ; ‘ iae lea te , der £urcpac*rict uew. machten die SïS? tua i*&- 
. . rj.·ttiosulea T3ü»tc3onopol (aber b ere ite  vor des* zv.slten Viel b»
• v.g hatte e io  F il ia le n  in  Ägypten, Frankreich and é&n USA}*

;.ri international© TUtigkeit  i s t  a llard in gs noch n ich t tait 
ßächUi%$a ia tsm a tio n a len  Bcnkmonopol© vergleichb«r*

:i- T2 Brezens ih rer gesa/sts» Gewinne ergäbe» eien 2nd© “der 
*äj' Jahre' aus internationalen Arbeiten. vßihread bei. den
nsren Sür-Banksionopole» d ieser A nteil ca* 30 lorosent be~

.. ...* 3*
·.; la t -siec fe s ta u s te lle n , da3 das griechische X reoiisvstea  
; ürsnä der sanften N achkriegszeit durch ei:io sehr hohn ;^sn- 
.t.iiï’fition des SnakKnpitala gekennzeichnet vmr, 
r gibt Sichrere fe/cv.oreRi die diese JSafcwicklaug ötim uliortea^ 
n Λ.-yrdi· b o re its  auf die Rolle dee Staates bei der fcor»tr a il -  
:tioa hinge*äl e&ea* Wichtig waren eb en fa lls  die P r iv u t ia it ia -  

‘ivon and :;berelnfc:hftf te -ö or Hanknoncpola zur Grladung ite? 
‘Vareinigang der griechiachon Banken··* 5ja Jahre 1923* Diese 
jfi'ieiel'te  Ateû&uæg, die cUe innere und ändere Konkurrenz 
’■'muschaltea suchte und darauf a b z ie lte  -  vdo es ôaæ&ls e ia  
- -nköpssialist io rm ille r ts  - f wdie geaeiaeamen Xuter*r;sen 
‘-•ê ner schütz»»0 su können**·, besteht b is  sur Qegenwart.,
?r· au3orei-destlieh bote lionopolis i erungsgrad dec g r ie e h i-  

'- Î 8R Uankwesena hat auch t i e f e  Öhrs©ln in  der schwachen £h t- 
■•-cfclimg des-ΒΙφΙΐαΗοααβ in  Sriechenlund Überhaupt s die den 
i*iu3 neuen K apitals in  das B-.inkweoen. eher verhindert©«
--’ΰδ objektive Tatsache hat verschiedene ßrachölaungofor-·
-·-» 3ie d rick t s ich  a,B».jUi der niedrigen Sparquote, der 

bedeutenden Kollo des Kapitalmärkte©» der schwachen fînt-· 
‘ ‘klung neuer Arten von K reditanstalten» wie a«j$« Invest -

-ts^5.sopoulos, 5„-· Komitee fü r  die Untersuchung des Bank- 
*-'er.?;y Konopekte d *r .B erich te . Athen 1983. S* 234 ( g r . }

; i ' i i l i t c ia *  H. î Das Bankwesen in  Griechonlsnd. Athen
JH t s . 72 , (gr,>



..îtituiioaeu und C-sru/gecaecitMftebiinirsa und in  dar  n isc-ri-
' *5,λ Dich* o ttes P-j^knetises aus-
icee Besonderheiten bogTmrtigten b eträch lich  die Kcnaentration 

-rid verhinderten di« Zersplitterung den Banfrfeapitala., Iltis  eat~ 
.-^engesststs EßtsicJclnn?; !S 3 t  s ich  in  den führenden S ^ T iia -  
j-rn foots te ile n *  Dort beherrschen auch ein ige BlaVaKcnopole daa 
-;ns>e Banl:oy3terafr die ersten  drei Banken k o n tro llierten  Hide 
.-«or 70er dahre ca* 50 Prozent der Depositen der Ceechaftshac- 
k'ca in den meisten Ländern»

aber die Bolle und ÏU tig kô it der anderen ~.reditarn*ta lio n
; lokale »ad· Teadfeba&fcea, Seaossenach&fisbiinkea «κι?* } ’’gleich·»
* ·»

T ills  noch gst>3 i s t ,  beschränkt s ich  der A nteil der großen 
:V.ißkiüoncpole an den Passiva des Bnnkcyaieas iuügesost auf 
iO bio 20 Prosont»0 Dis z^ei groöaa Sjanknonopolo Griechen- 
linde fconzontrierien in derselben S e it ca«, 70 Present der ge~ 
tnates Sialagoß· Damna erg ib t s ich  der Schluß* da3 j e  schv/d- 
eher dae F ap ita lv erh ältn is , jo  n ied rigor die Kupita laktem«- 
lation in. sine» land i s t ,  desto gröSer i s t  dio Rolle der San- 
Vüne desto höher i s t  ih r  XoRzentratioasgrad«

* ) 3o £ i«  Sparquote a ls  A nteil der inneren K r u p s r a ie z a  
Srutto^Suticnnl^ink^Kemen betrug (in  ^arktpreduea)

*Go » 13,2 Prozent- 1951 «--To « 20v5 und 197'.-75 -«95 à
24.5  Present (eisha National Accounts of Greece
1953«?3«?5, Athen 1376* 3.« 36 ( f îr .)

b* !;ber don ICapitr.liaarkt sind z .B , ia  .Tafere 1377 ia  Grift*» 
ehenlartd nur 7 Prozent der vorübergehend fre ie n  Oe liier 
gehandelt worden* Dieser Anteil Betrug i«  gleichen unfcr 
42 Prozent in  der BRD, 49 Prozent in  den USA* 42 Prozent 
in Ita lien * (sie lie  Charisopculos* Î1*-* Koaltee für die 
Untersuchung des l&nkvrese&s« Bericht« 7*.S«, \tfcea 1979 5,
3.· 25 (g r„ )

c ) Dis Dichte dsa Bonfcnetsee (Arsh it in s t i tu te  pro 10*000 
HiGv-ohner) betrug 1.97? in  Griechenland 0 ,3 , in  England 
4 y2 und in  I ta l ie n  2*2 (sieh e ebenda.*)

6) F!r die Angaben siehe:ebenda» 3* 24



, - .,er vrsnent liehe« kaitauie äusarwenhang bl.icb den bürge i'?,.S -* " ~T
* ,'*i Spezialisten  Oer c f  Greece’’ 1, o le s ic .e in s  entspre-
,ende Untersuchung*des Banksystems «Anläßlich des griechischen

Ί  i t r i t t e  cur SG durchfükr-ien.
-ro Herangehensweise Konnte nur oborfläcfclich* auf d ieser 

r-o 3 Hording» r ic h t ig , Sue'tcttrienhäage aufdsoksh,‘jd ie  lotfig- 
: j.;:i versenksd&no Brsoheinunssicraen e in er der v;r?uren Ursu~ 

ähnlich die niedrige Sparquote, dae fax . t i  soheiif-jhlen 
;n<?5 Kapit=Iraarktes »ew* a ls  Punktionen der allgoasinesi ökc- 

: ; jiiîohsrx 3atirtcklimg09ctaw&cï&9 durs teilen-. Bar i osr hinaus 
..̂ “t.rshiertea s ie  v o ll uni &321Z rca  den ’lousenUatiouap^o^rî-** 
■m des Kapitals innerhalb dec Briakvveseussvrie e ie  bic'Sraie 
ür 50er Jeter* vor s ich  gegangen sind· Ser hobs Sosop o lia ie -  
raagsgrad des griechischen Bankwesscs i c i  somit Ergebnis ao~ 
.r'.hi der schwachen soaialökoiiojaischon Entwicklung dee Landes 
ie auch dsr wachKsmlon Koasontration  und ’ ^ rtre lib a tio n  -Iss 

:.Yckkap£ti*»Xs,
von enoraer Bedeatußg f l r  den hohen Ro»sentr.<: tienegrad des . 
.•rUckischen Benkkapiialß war die fdit S i l i s  des Staates or* 
rclgtc Ausschaltung dor hu3eren Konkurrenz. Dae b e s tä tig t 
aio ErkönntniR, rlsß e ia ero e itä  die Kapltalkonzeekretion die 
staatliche älnaxischuag hervorruft sowie an d ererseits le t a t s -  
rc- die *?eitero ^Monopolisierung stim uliere,, In der Ausscivsl« 
tiaig dei* guBeren Konkurrent ksraen jedoch, außer dssi P ro fit -  
iateresHe der griechischen Bnnkaoaopole auch s p e z ie ll*  sta&ft- 
U-the ßy&tesasicharade Aspekte.s i»  Ausdruck. Dios war c vii* di» 
'̂ • äiirloistußg tos Bedingungen f  i r  die ffi&ansieruug der Öko- 

'•cnlechea Entwicklung a i t  b il l ig e n  Geld· Insofern die aus-
* kidigehoa Banken e in  d eetab ilicieren d or Faktor fü r  dic^e 
^ U tik  iRiren, i e t  die p o sitiv e  A ltu n g  des S taa tes  gegen- 
•bor de& Ankauf der ausländischen Beteiligungen an don grie~
Riechen Banken in  den 50er Jahren hervozsuhebaa*
-it Benachteiligung der ausländischen Blinken war gruadsäis- 
*J c‘-v·- durch drei Bestimmungen feotgelagtz ä) die Gefc-ährlfti- 
*‘*vng einer EwectctäBigkeltserlautesio seitens dar “Monetäres '

eso Auffassung. v e rtra t :aohr edsr «sa ig er di« Kekrhsi*. 
r  .-irlicUeü ukenomeu in  Criechcnlano*

**+ *·
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, yj dor ins/psa.-iat 50 grasten Indue t r i  2:: cnopoIs C.r-j echos-Ö
Ihre bort>odoven 2osiehunrron 311 dcü 

• .. Dv.olen clad achv/cr r.aclifcuwsj s'sa,, da aio* ira ii?f*eno<t zz 
; : àtîu griechischen Bunkoa, yos S taat da3 lischt «raielten .*
«<c JjtUreflbilana n ich t za  v eröffen tlich en  bse* keine Ge-
-innauskirnft au geben- *

>i
'ίϊ-hen *i»3l«ndi rjeksn. und griechischen Banken en tflech ten  

: ·, non 70or Jahren Ausciu ndeipei2Ui?gi.n5 urj die Priv ilegien ,.
_L0 die orn tiren  von S ta s i e r k a lt en  hatten* Oc>? S taat soll*··
12 : on fllk td 'lip f end eingroifen* indsu e r  bs»vi:i.*atö hechte 
va' H auf dio griechische». lisrlnnonopoln err.'£i$ört$ (η·3» Sfceu- 
t.r- und Geb'ihrsofreihoitoa durch d:>s Geuets 9Tc/7V) oder bc~ 
r.i'-ste ?©hts der aur.l:'iidischon Τ^ώk/sonopol  ̂ curhclciahra (s-oE-, 
io Sjfriiiu:·;^ von der P flic h t der fdnc^icksehliJss hei ßxpori- 

irediten n&eh der itealisiertrsg des Gsßchüfin (Besch 11"© 3 de?/
:* :iotIir&n rem iss io n  63/72, 17/74)»
r.-tnt^.lJsution des Bnnkknpifcala* Ausschaltung der ;-tu Seren 
end inneren ^'onkarrsna mit s ta a t l ic h e r  H ilfe.. vsrathrkte in -  
r ^ia KapitnlVikknraul-îtion und «konaentrafcioa wursn die Uran
ie n  f l ?  die- ï&lztQàvrp; der sehr stanken griochiaohen Bank«-·· 
^-ücpole«
•u die im iarea •»kkr'sulatioasir^liciikoiten doe Scmkka pi ta is  
hu verdeutlichen, s in  psnr V.brte sun Bmk^nv/irin e 
••La.Mittel f  ir  d ie hohe Könnest ration. des îlrui&kapitcla waren 

Banki-Owinn uad soi&e quelle» dev Zina* der wiederua vea 
‘ tvat Ubsr d ie gaitae aa untersuchende rsrio&o hinweg cd&lnl- 

re g u lie r t tmvde»
“■· allgemeinen herrscht der Eindruck vor» daß unter de» Ab-  
" kt der vom Sweat verfolgten P o lit ik  des w illigen Geldes 
' Λ? "tiïîu liiru n g  dor kup ita l lo t j .c-ûifta Kattfieklttag such die 
•hak>r«*jl&H© n ied rig er sein  shiiteu* &aoh Aussagen aber von 
--nkvxperton war die Kreäitgeld in  Griechenland n ich t so bil·* 
U« wie es schien,, sondera teu rer a ls  in  andere» k u p lta lie t i -  
®then Tcmlsra- was l ie g t  n ich t suleiafc darauf, «tat) Gebübr*n, 
r'5 Visionen iLud adore Belastungen deu '/iiueeats f i lr  k u rs fr i—

') *‘vl·« .· ■*» V* S?itiich rif t  «3k,onc"jiki Por ie .  6 /\i:S'* Athen (gr* )



"redite· fa k tis c h  ».ïü 4 - 5  Si 9 l io n  cri.üivtcn*·''’ i.>>* 
ΐί2Ίΐχ*Ιοϊ>3ΐ2 V'.v:c:;;Xoic.>ij> des» de» ‘4-Conitei* f i r  a ie  Kutereuci·;*:»* 
■jo3 P ix ltv scu a ’’' i*lu· a ie  é>Cnr 1577 <U*rchg*f îdart* t ,
. ·,β die V-'oc-nV cuf Suais dor Activa, d-̂ 3

/.irößtch^bkncaopoii* Γ.̂ ϋ /rit 9,54- ixoseni hoher ;vartm alu di«
,îor* Ttenï» in des· ÜdD (·$Ρ5<· ?*’C3ont>, in Belgian <.%4 Present; 
ϊ:γλτ. n iedriger vruroa a ls  do*· Durehschnittsgev/inn dar 2.ta l i  eni- 
uchan f i t » 7 Prozent),. ' 0 £sr Gewinn war n i t  0 , IP? Prozent ale*
Anteil der Aktirr, swir ihiiier a la  der dor i  tulleniechen 
'rirti 3 d e c k  serir-.g fd gig  n iüd xig& r uln tier 4 e r  ftniostteisoh  sr. 
und barl/si sehen Sunken sourie deutlich n iedriger a5.3 dor 6or
englischen Bnniron (1 VP0 Proscat ) u * ‘ Am Sigonkapitai gerce aacn ßtn>.· 
ion der Bankprofit der Ε ΐ‘4 n it  ?»6 Prozent und der der IP? -aitη ·■>
6,9 Prozent in  Jahre 19?i> n ich t v ie l  der EurohecJuiittapro- 
f i t r a t s  d er In d u s tr ie  (ß P ro e s n t)  niicĥ '* Die g le ic h e n  Bank- 
export eil der» Un t ara uchon.?. -:k:\ri V-rc s i-inden,, dub die Gr.inrlv 

f ir  dna n ir .live nieknfco’K !i der usingev&mia »loht nur in der

tMngrjlnävh 2a«ion&lit?»t dint gris e:il schon Sunkfrŷ fcociö «λι f»n*· 
chea i:-«>ies* eondera daß der vorglaichsvreino höhere ftatail 
de« eigenen rnpii .»1« nn dt.n Paesiiri eotde die· Vjfroili^Tvx&ä 
der gr.tccidac-heïi Bunko» a;:· Aktienkapital von 
d is wirkliche Auesaß "der Crv.inuw veroolileiesn« Ikv? Vorteil .. 
dos griechisch&n V.utkUopl <;iia grgeniber doai cander r̂ trader 

ai cm. jedoch nicht ia dor absoluten Hühe c*r domine r/ 
Bonder«! i:-\ ihrer· relatives* lUh& »wA S ta b ilitä t, di» vow 
Staat sells st üb-sr dis ?oa tlc/;na^ cco Sineoatse« garantiert 
werden« ** Πο ßiklärt sich auch dr.s' cnoirae V&chat«!, des Eask·'
hapitaluvv?i9 es e.»a &af&&g dargossoilt wurde»

9 ) i  o c * U 4 *■ p ; j r ; l i c h i : , a  5.·

1 0
U U i ; : f Λ 41τεπ  1 ;) 7 o ,  i h  h • / "? -  ^

> V g l« (0 ; i n ; e ‘ *> i C -î ').o : h · 4  ·f ; y.
vM2*-cV' j a o c o β ί·-Ί.s e p o k t ? î  ύ A T

11 > 1 .. H.. _·
iO \✓ ? ^ ù ::· : * I ,.c r i t  V·. 4s v. ï-ï.

tro  f îîr  eiß Untersuchen
·><·

-j li'o
'Ό (g r .)

u l
'»5>

vn-r/’i^opeiilosÿ ih r  Kohlte*·«· a«cuO· S« 240*
PiVii :;X!.2i m ) ü?& II* 42:/*
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großes uni fv-.nzen credos fcifcli die s ta a tlic h e  P o lit ik  irj 
•.?oitei*fcn Sinno alu  <îlu r-dchlig^r konstituierender Fsktor 

di« iConzcnt ration  4?« Btankweftoas in  -Ori^ohcnlund, d5.*i 
::-f verscbiedsns und v ie lfä lt ig e  ï'oice .»ua Ausdruck ke». 
i':,« Grinduaß ûc-r tre ten  &üîk isa Jah r 1541 an b is  heute bat 
àor Staat ständig» v io lfa lt i« ;,  u^ruesend und fr& ig ib ig  s e i 
ne Unterstützung den !3anî-J2cnopolen# ja  don SankLupltaX ira 
allßCTieinsn soT/ahrt·

Dbv*$hî din hoho I Cone ροlisA c rung das griechische &u»£kupiial 
vis AnlVuv; kennsoi ebnete* t r a t  jedoch e e ls  s ta a t l ic h e r
ObaraUtor io  vroDent liehen  a ls  e ia  Es^otais dsr V->r;.<r:dcryji- 
r/..s der tfaehkriogazeit zutngo· Gsv/ifl w-jxnIc dis Gruüdluôft be*' 
i-eitö durch, die Or'indung dar zentralen Staatsbank ( T i) iß  
Jahrs 1923 und dsr londwiruschGftlichea Ehafc (1929) eev*ie 
des SadenlcrnditixLstltuts “H tia a tik i*  geechaffnn* ΓΙ© fciaeh- 
fcrtsgsaomsroadicfceitan absr und die Vîidersprlciie des g r ie c h i-  
a then i&nopoikapiiulicnue führten dann ßizr faktischen  Ver
staatlichung dea Bnakoyetcne·
Der e rste  und R ich tigste  S c h r it t  vollzog eich  d irek t nach 
der le tz ten  \Telt krieg  und b etra f die ^Verführung den größ
ten Monopols» der 3T'S, unter S taa t liehe. * Kontrolle aber As-* 
tauf der privaten A nteile, besonders der uual&fidicehoa«. Auch 
hier hat die T sirtech aitsh istortech * Forschung b ish er fa s t  
niditö g e le is te t*  so ds£ v ie le  Vastände z,oc& isi imakela b lo i-  
ber>.o Auf joden F a ll  befind et e ich  heute die S2U unter s is ;·* -  
Hoher Kontrolle» ebenso 'vie die v ie r  Tisitsrnn von ih re  kan- 
tro llic r ts n  itenkeu» tro tz  dec privaten Bositeoo e i  hob n icht 
bekannten Afcti es un.t o lle  e 2 er  S taa t bostisra* den Verotsöd* 
der* Voroit^cüdon und den’ &mkrnt«
We ΚΓ3 i c t  hsute HauptAktionär in  sir.ux HaJho anderer Up- 
temehTiUngen, v;io in  d rei Vor 2 i  c b c run gs %<*. e a I l s  cha ?  t cn «, e i«  
ccr Inv*ot^3flt3$selli?ciiii-ft8 eins# I-lstelkorplex» einen» Ing«'* 
rdixgrr.uoaopoîr c s r  ««asècr^esallachaft· (--Y)«. e in e r In v e s titie n s -  
bank und e in er t.crft (îiooriôD S iren )·



; er strait«· S ch ritt zur 7o rslou tlich en s dns Banicvocsao war 
oiis weitgehende 7coæ1 astli'chung d*K ev;ciicn Lkmopolo, dar 
«■'emcsv-iellcui BnrJt1* la  Jahre 1975 und mithin ihyc-c nrndttol 
bü^a üachiborcicfcoe, ·1ηi· uuu ?;inf m ittleren  ν.ζιύ’ ! k ie 1ο λ r an 
î»-j ;G«ïb# tnrunter e i cor luvact  Atloaebaak» strai Werften, e i 
nes fflx»seî3xttfiîiiOHopol* avisi Vc- iü i che r  urt£L· e o l l  o cha f  t  z n, 
einerd lis te l und noch fmäßren, insgesamt l6  Betrieben ir< v ie
len 2v-öir;cii .der fcirtso>/fU't b esteh t.
Disee Yerc taa t l i  chnng vollzog s ich  ul-ax di« Auf Stockung das 
Aktienkapitals des* Etalonbank (£ ? }  und die >b*.raah.a.c der neu
en Aktien durch s ta a tlic h e  G esellschaften  und Organisat io -  
neu# ähnlich v*iö Lei dar £23, cov/i* g le ich e s t Î1gc;i Verbot 
dna Verkaufs vos Aktien a» die a lten  Aktion 1 rs , deren Aa- 
te i l  s ich  durch diese Traßnehciwa auf 25 ,5  Vre· San* verringere
4- #4

O ffiz ie ll wurde di« Toro tea tlic liu sg  begründet e i t  : c )  dor 
'’berfciugaas ton V-Tiogan. der G eaellsch aft an per-eouclle 
Cr.tt25iöhti0& dor itonkaktionure, und zt/ar zu n ie d r ig e  P re i
ses, besonders Aza AuBlaod; b) der r inan si£  ran g der cigoaen 
Cscellachaitcn mit üeld&otriigest di« e in  fü n fte l des e igo- 
r:f‘H Eankkapitila übar&c&ritten (G se^tzveretoS); c )  f ie le n  
7erot38ca gegen Ba&chliJase der "iSoaet ären Komi se ien “ zur 
Pinansicrtipg edgener G esellschaft$n .
Hinter den ju r is tisch e n  Gründen, die zur Yorstaatlichuag 
der "Koisnerziellea Bank“ fa h r tan r lessen. s ich  deutlich  dio 
eigautliohea llX'oaoaan e r  können, n oalich  die aonepolietischo 
Acniairr^ns und dor Kazspi der Etmopolgryppcm ßegenoisaader«

i-«rch dis Cai$rst!tt3S&g der D iktatur und dio enge Susj-wssiea- 
arboxt rait dem internationalen  F liu isakapitsl hat dVesen 
H-anfcoT'Opel no Gewaltige’ ûkcnœsiss&s Encht? er?.crben, daß 

Sich su oiilei* UboissJlu-ii'i^oa flunne^ruppo ui». «rhaDl&ctien 
^-ivilegica. gegenüber den «r-derat- LzcnopuHeilechun Oruppic- 
^egoe su entwickeln drahte, die. tihsr kein» eigene Bank und 
•fonit eigene Ccldquolf ca v&r£'i g, ten. '.'Atzten Sudes g l " '  «s us? 
(*·̂ ΐί r.v7f»itf̂ r3Ĉ r< Snnkföencpcl (uic&c ‘lul-vHe· 1 J, das au ssch li 
Ucb l‘a3tiisntc Unternebn;u:g©n einer LM* aus «truppe i'inivj.'lcr.· 
vBrivilci?icrte| » Föhresl dio untleron Eonoaoltz ten  η'-ι,αΐ 
'i-bcü Bar-ï; en (ab.;Rsehen noch von don' uttsi&idiscfc'.v*> n l*



* ' ί

r\ ;lcichfc& rech t i s  t f e e  l o h t e t  r.or?d en* Die Glolebhoit in 
's o a c p o lio tthc/z Konkarreus k&îste a lle in  dann rlsdei.iiev/ 
nf e i l t  werden» wean der Grund t f e  Ünijl-olchhoit, nftalich ehr 

Smv&tox* der "JCojcriersieiU'n E;uik% durch ihre Sin·* 
vfrloihouj itt das o taatlich e ftanksyotca Uharï/tukia«. werd-vn
V: i IHÎG*
ÜJiCîi ebenfalls mßgsblichen <fcns9& fus» Ôia Vcretr-nfcXi chur# 
hatte der Staat ee ib a t, der nah» daß di« Zoüsoufra tie n  eines 
sreßen S o ils  der Sparciulagan and ίαΐ-ό ujri^c^rrollierTs 
v;cadr:?5 nein« Kredit» ivnd CeXdpolltifc bsdrohts*. «*t& hesoii« 
•i£TB unt*? dta "ediegurgen der Wirtschuf l^urissa (197·:--ΐα)0 
eis dis Hawdhsbaaj der ».cnei'-irea Ikibsl voa entscheidender 
Hideutuns fü r die lieltKsipfuog der S tag flation  v/ar» sich tb ar 
«urdo (uiohe 2 .3«4·Κ
Der 2tall der * iCoauaera ie lîe u  Bank" s e is t  »leatlichj, trie wich
tig fa r  dsn Staat die V/ahzaelimtfi«; dar £C;^rr^cnopo.\i?ti»> 
üchcn Tütcrcescn i s t  und wie in  selchen iviXlsa starke Qn~ 
EsnsUtso vT*v\ Konflikt« b iß ch en  den mcnooolistiechsn. Yrafc« 
tlonoîî und ßeia Staat-möglich sir-d* Latsten .i.vl6« t>x%nh en « ic i 
Q’.ratio Vorteil·* für die gesaatn *asooaiiort«w. i&mapoiboux*« 
cc->iüi0e Cas folgecda ^ScsialißiöruagogöBchrai“ feonate di ·̂* 
ne ihieacha nicht verbergen uod hatte nur ideologische Grün· 
de*
In V*;pglaj.oh r>u diese» rangehen dso Staates dominierte bei 
der •b r̂flUiruhg dar BUS unter s ta a tlic h e  Kontrolle und ih r«r 
fü9ion a i t  dar sweltgrüStea Barth ia  den 50er Jahren £or ab·*· 
?Qkt der %i otte/herat eXltms der V/irtech«x't.j der 5oh-:fi’ons 
<h.s nomt&wR Äiuaciia der ß o ld s tsh ilitS i und der a k t l^ a  
SLiawlieront; einer E o litik  der k ap ita listisch en  SutHic&lusiii 
ci t  besonderer UnfcarsfcBtz-wag der I n d u e t r i o p o l o «
7i» u o n csa iis tia cfcs  *arcntc i i ‘.vr^s te n  in  d iesen
stuctUa aie Xai&ttrro&s svrixîeheu £*v?J. Prs&t&eactt der !*osopol- 

b-uiCloo ie isa v&sUeh der Industrie gegen das !hxückap£tal0BU& 
'’■Jäüi-â :. tlnsit der Staat alc ”C-&3arttfc8pitallst“ crfolgreiuk 

^M^iAiete-visd fc&lei'fcn und 8t«sfctu\nm*2uds:t*ans;«i* lu Dichtung 
ucit.orc». h t  dun t a ll y i  tuning vomebjaen kennte» u&s? eu



a'rîtî.'r«, ^dcü 2vikf;r ν.ό.ηη und <lio pr5.vi. ton ?«ηηΚ̂ οΛί»ϊ>οΙ<ϊ nu »ciiwa- 
ehsn,ί,-> ds delta Intoro3 .ioô la  b ca ti^ ittr  JUnaicht untor ûin 
jresfcbsnen niedrigen Produkiivki-aft c n i 7car  dor Iiicluotric-otipy»
Uoruag suv.-j.der liefen · -I
:;.ihlis3îieh eatotend noch ntsatseigoutua ira BanV.iyns-wi über 
eiûVîiï and-.rsn 9 nud îiv?jj.» durch die aufgrund de« c e s o is -  
niißisen lToz-C30C3 deï· Spezialisierung erforderlich gonrorae~ 
no Grlüidung neuer, Überwiegend stau tlichsr In vea t  λ t  i  on se 
k*f* f-ur Fif.aii aierwig cu';r Indus trio  und andere vos Staat be- 
voraugtor Hcraiche· c-ohon vor der- &-«yeit-3r*_ Weltkrieg gründe· 
te der Sts&t dio landwirtschaftlich« Ijonk vxd die ff* :t i^ t ik 5 uo 
Nach dora IC r i eg en is landen die QEA (Λ\ό'χ) und die ,ΰΤΒΑ v1S^4)r 
staatlich-:? ürgüni-satioAss fdr die larg frie tig e  Fiiiaxizierang^ 
iooboconderc der Industrie· G leichseitig gründeten die ζ;-λ?5. 
gi'c3iß Gcŝ h-lii’tobnnkea eigene Investi tiens banken* die V2Z3*. 
(1?S3> und die a?, (135?), ü e  Verstantλ j.chuni der ütsocibunkon 
brachte auch disre T ilialen  unter ot&atlichs Äon tro lle ·  *£it 
der Konsentr.vtioii des Eankh.-iuitale vollzog eich gleich soi biß 
seine Spezialistexuü£*

■ Äbsohliaßsud i s t  es n ickt Übertrieben zu. sag*» -  wie es  aoson- 
Li cn auch v ie le  I&uTvis cea und bürgerliche Ökonomen in  äh n li
cher ïïcise enndr-iekea - ,  diJ3 das griechische Bm kkapital durch, 
ein dopusltes, fe s t  uhsoiu tsg Monopol, bcucndçr-3 nach. 1975«« ■ rs« ’ ft». —n»>>̂ bï ■— iw m — «■■ >im» μ >«■— ^ *+mmm**mi

gekeasseieluidt i s t s ein Licnopol vou sxvoi Banken a l t  ihren PJL«· 
Halen und das staatliche Monopol na gesagten Bunkkapitai, In 
Uese? I&nsiciit i s t  haute dae· BenkayatsiR und -kap ita l nehr 
^rsesellr-chuf to t* ale ^Jeglich-sr andere gweig der g riech i- 
öchsü VdrtneHaft· tmà sjjgleich noch etörker a ls  das Bankwesen 
-»Ü« in prs&kjLnich und in  Ita lien ., v?o der o taut liehe Anteil 
-n Eäßkv’Cfjen nicht s?al 50 Brodent betrugt· Biese Tatsache 
se*r abmlutpn Staatwaonopol? ie  Kcnkwc-tcn dar: cp -tcr

^ rT e r  Architekt der Ökonosiiecnea P olitik  der letzten drei 
Jahrzehnte schrieb doaslft, daß die Gesohtiftabanksn <H?r 
Indus tri e Pinan^nittsl x^r V-'-ri-'-ügune stellen, » o llten 
nicht. m\r naier Men eillninig&a £ri leriwa Hires eißenon 
Gewinne* eonder^dj e "DociclSkonoiiinr.hc ProduktivkräV 4 
dar rï nunuierien Pelriebt' in il?cl:nans etellr-n ooIlten«, 
'"•'■.'{.o. di-iO eicht ccr Pell is t *  dann ir*t dio Aufcrle-voig 
vveori;;!? er rc-ntrolls'h dac 2«mhv«.rjss»· crjroidcrlicUj h* e 
erj fud.oer Vi?raü ;avori'un« 3si &»ήη>ς& d»»r Ölronr»miBcho:«. Prît-- 
■•'dekluz.t' gore eilt viïd«y* Solcvaa* X. * ·:·><:? ü-i e ich te-
»«ic-ht J dk ·̂3o .lir.cho i^ tv . ic k iu rs t XJL Aihrt-n iddz.. » -’4



is  2*2,3«» 'hc-rrsctoenie von :· A.:lnisfc/u·'
tivca r;o^ciur#.;cn ia  2nufcr;es«». nieh>: nur nine U.”·*
trandlung dor* E:mk*n In e Instrumente der «is?*_
s chef tsp o litifc1 * und eir.e ireitsehende S&ssûhaltor# der l'urkt » 
gf:3»ÎE3e sondern euch eine Yersti*rJ:iip£ der relativer* S a r  ^ ' i ’ 
d is’cs li des Staates geccalber des privaten Xhigressea» ?in* 
'fcorbetocnsÆ des p o litisch en  Fauto?3 «:-.onu;.-ii»3üSis und so
zialen Geccfcohcn Griechenlands.

2* i*3» Die Sosiehaogan ewisehsn de» Xariii:- une Xud-antriek& pi- 
t a l .  Dar Charakter des /Unanekipiiiils in  GrlOv-cc-nland

Sie Doha Konsenimtioa und JJonopolisi'jruns d*s l^akkupiitle 
ging einhGr a i t  der "neuen 3 o lle nccriQ te lÆîîin f a b u l i e r t e , ,  
die die Banken sa sp ie len  be.j-mmea In  d^j «Seit <’οιλ 2ispc.xi*.a=* 
lioaras. Sie J&Srten nun auf* blo5e * Vernitt lo r*  dci z e i t l ic h  
freien Geldkapitals zu oein0 und s to llte n  durch vexsakiedii- 
ne 2?ormo&, wie Aktisnboteiligungea* die GeViiifcyrog >.*aisf'ria-ti~
gor A aleil eit U3vr. » la u k fr io ii go und s ta b il  a 5c Ziehungen. r.u 
den InduofiricGanopolen her* GleichKeilig drangen die Huiun tx*3 
eilen ia  das Bankwesen e5.nc e in  Aktionärs« ia  ih ra  ?orr>fcä»do 
UGi'.v* Sisco g" gens o i t i  gen. Yferf lech tunken von In d u strie- und 
:ii<rùnoneço?.en schufen eine Interessengem einschaft und führte 
sur Herausbildung ein ar höheren Fora der lïunonoliBieraagj, 
di a oins höhere V ergestllschuftungsstufe der Produktion and—1 
tea Kapitals d aroto llte*
-ach. düs ersten  Weltkrieg fingen auch die griechischen 2aä-  
ten en* ihrca Begehungen mit der industrie- su verstärken·
Aber das niedrige «ivontt der k a p ita listisch en  I&t Wicklung 
^ r  sin  Rcmaols fUr die Entwicklung us:fuc' ?es*ipr ü-asiehungen, 
-ur sehr reuige Industrlehonopole ln  o2.i;ea Heer von Handwerke 
betrieben kannten die Vorteil© dor Zussiamonarteit n it  den 
i-anbionopolen ausnutaaiir w eil mir s ie  don Banken sich ere  £s~ 
vdnne versprachen. Andererseits war das private tton äp alla il-

V> T“-r--’u ·, *■<} ebenda.
Lenin, V,ïr. t Iiaparlnlicmua a ls  höchstes Stadiire dos Kaj»î- 
tVliUnuo, lu t * μ*μ , 3d, 22, Berlin ' 1??Τγ S, VH
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Sertkkapital w-jnreaà dor Zci.u der 2esohr&aku?i& der ?U'-.
i .̂iÜeûh-Siï. Xcaknrr.tae (r.nüa UV.;.)* alt* die P ro fitau ssish ten bee-
(,:? itzze.a tin  der itr2di%ö pithrusi; surdckhultond tv *m c  cc
riebtp dib laduntrialisisruüg solbstilntUg varansntroiben,
,:; K9to  der IodaotrlsllGlesung in. J)vutcrhl;.p*>.d drr IVvIl
-c'.vssen war* j/srin nei^i sieh  a^oUdrUcklich der Ubcrrl-^erui
spekulative Charakter der grle'ohiechen. P a n k Lia-,· nous Roi-
le* dor griechischen. Dnnkm blieb also ver dau sviûltsn V/ait-
i-rieg in Griechenland ^erlng, war nur auf eiaijit*,. unbar
U ch era S shuts stehenden Industrie— bat»® Jlaadele.'ionooole οα- 

o
»chrEakt.7 Ausländisches Kapital und dis EÎ3 gründe tea 1*523 dia 
"iiîlleaiic itud General 'Jîrugt·* sur lan g fristig en  Pinansierun* dar 
Industrie usv/.* jedoch ohne Effekte fUr d ie  Industrialisierung® 
c-xalglos blieben auch andere «a'caprachemio Vermache von £ ί-  

ηιηί*gruppen® die don «ïnsprüchî-n und Iv&dUrfjviaern dea jung^E. 
induetrieilen Kapital« nur v»*ig gergokn wurden.
Ile cshr cuca Verflechtung ds. SanKScnpitulo a it  ifaui&ea 
exiöticroadfin IndUbtrieaonopoî en Ulicb auch nach dem zweiten 
'■eltfcrieg oruultati® Dar'ibär hiruu.?. Ubemal-uisn je t^ t  die -eurer 
staatlicher Kontrolle ütohcndsa 3a»keu en.·ch aine «v ti·κ; Roll·? 
cur " t l ïr j.l iernag der gesamten k ap ita listisch en  SiStsic’cltshg®

’•de Untor-Bmihu:  ̂ der Värf lcoh ting ύολ Hank«· und Industrleke- 
bital in Oriaühanlund wi rd aus zm&x Gründen erechtsrt® Ginar* 
oeits aus dea großen î’u n^l *£h Angaben9 Inform«tionea und 2ah« 
‘°β, dis bevrabi von Bard'.en \v.id G tont- suritokßehaltea werden,
-‘v>.vl diü Banken- staatlich. oind und die ZVgltchkci t  Ci όί r  Pu x** *■ 
' ’«iiialn© den Stuntse cr^unatca einer- Sc&lcht bsw* Grappe d^ 
•'-'Pila la is> &r*&ïa blsibsu co ll* Me Pinansisrur^ôa der In* 
‘kstrio dureb dis S?.3 erscheinen eo in der ûfféntlii&fcett 
•'-Uig i^differ^rx-lert untor âe.a Î l to l  »Piacmslaitiiig vc.a lu- 
Gu«tîio  und Ruadwôïj.·1*«, Dio gemma Verteiînag ûsr Kredite uad 
■‘-^eihtia ,r;.ch latMebii^r'ISe b leibt dabei vosbprger.®

xiiz-Zt dor c;ta.a'cliche Cîia:-taktor des 2ianlrkap.lt.ale 
*' mv? îIas iin ltor car Tar-x 1»>: hturgen* «as durch

« v ■‘rjivrr-u;' c : v r:r:v;i.choltaa ’knnitsviifitirchen I^r.doi· tmei

J. ί : ; ; U i \/Α I *_Τν} i  JL ,
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iu ï i  thee?:-'tin ab» zzpxl - t  i s t *  sc daß das /11~
gcssise «hnrck v ie le  Keuondsrhsiton. wie in  griech isch?» Fall., 
öfcusfr iîioùiiiiiict'fc eri’csaiiitc
•jj2 dos ArdTordsiwagsa dor In d u strie-* Schiffolirt.-jeo-ada ardo- 
rar '-oncpolo end der aonopolibiisichsn Indnstriw linieruns 30-  
reeht ntt rerdeu* a p e s ia lis ia r  io  siel* d?>s- Sanfeuyaie.«, r.ach ia t  
üv.'citt.a Tfcltfcries durch die GrOndurj von Investitionsbanken* 
Wir die ΧΞ3 (Zentrclee Aß.leih^tcoadΙηε- 1 $43-1554} o r ie n tie r t  
cuf die Siectorbcrntellurg der Industrie durci* Oevcihruhg ran  
rai\sli-sdl.5cäsr  SLllfc” . (' l'arahulX^PlaUv t’üd ians:;rinii/?Qa Aa- 
leihen* 00 feabsn c ic li die nachfolgenden K red ittn rtltu t»  Ο,ίΟΑ 
(1S54-Ô4), 03Λ (1959-64) und die eiuzl'^a* rach 19»>4 verb lie
ben.* * die £x.BA auf der JDaois von Fonds C.v? S te ts b c o k  b re i
tere Z iele g e s te llt ..  l i t t  der Gründung . v a ier entbrechend 
cp ial^ licj^ertcr ΡλϋαΙί>3 der croiîon Hai-'oaortopole LI'£3ä <1S(S3> 
i'iid *S (1Sci>)> veirfUgto das Baz&systca ïcu licô lich  über drei 
Isivcßtitionoliattkea, d ie :iv?ar f in a n z ie ll  v ü llig  i-.bliliagig von 
ihren SiMSshättLen* und von ausl^ndleeh^tt Be te ilig u eg ea  waren* 
Jedoch la n g fr is t ig e  Industrlefioansierut 50x1 durch Kredite «y&d 
S£tsiligUE£tits diö Ausarbeitung von Invt · t i i io n a eï^^r-â^jeu„ 
Cio direkte Gründung neuer Induotrien ur \ ind u striellen . In te - 
r.?oüen dienender Organ!2htionen (s»B* 2bc ortorgunieatienea) 
eowiö die Untsratlitzang in Z r a s tru k tu r e llr  ib jsk ta  vemehnea
Kcnnt&n,

r>

Die e tn a tlie h e  FfiSA ba tte  ult* hauptaufgab;» c ie  la n g fr is t ig e  

Fiaiiaaienmg der Indue t r ie  9 in  der a ie  ca* ? 0 Present ih re r  
Aktiva a a is ^ jc  arischen 1'9b4~75 s t a l l t e  s ie  13 Hrd. Dreh fü r 

îo Errichtung brpr. Sxc.euennig von 564 Estxriebfcn Vcrfîlg^Æg* 
— Cer gleichen S e it r a r  s ie  Eauptalrtionär v ie le r  Öntemehrea 
057G-4<>)9 dite sudelst oi.no äonopcl’J t e i l  eng in  der g r is c h i-  
t-ksa u lrisoh aft i -αία I dti«n„ Viole davoa. vurdeu von ih r  Gelbst 
0,1 ex» R»isHV,ms!> ιλΙ Ι  anderen Kapital gruppen gegründet* Vührcnd
k
'■*** iîiictatu.r ging c ia  von ihren tra d itio n e lle n  .inlEgoaphirea 

büstiixatca Ho Fs &b ind finacsisrfca  pronon.'iirrt dl# Sch 111?-
r -.v*. uiirj. d*n Iw.riarms* Ead» der 79&r Jahr-v h efte  dann ,je -  

(!Ae j; dcJ» Industrie t î i t  Uh&r 50 Prerant wie-
' das Jï;!uptp..cvâciit f/n;onncnu Angesichts· d.s-s grif^binohen
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; 0x t r i t tc  la  die L'tt, übïrn.v.b’a die STBa zuadtxllck clin ?ve£ ek~ 
tierung und ' Côotal tang vcn Inauetriesencri, r?& sie voc 137 v
Μη 1330 3»4 Mrd. Broh oder 5 Proacnt ihres angclovt
...- t 3 11
ngcrc sur Industrie 2 ni-vd ekelt en euch die üv/aL

kloincran Xn v esiitio n üb*nie::, uni sv.^r 5.n Zu&aa:ienr.rC£lt a i t  
!:üaländißciica ICapital, dito In ihren Vorständen ctâï*k veris-r?«- 
'isa w»P und I s t .  D2? 51s»ΒΛ hatte la  -Jahr 1973 die gritôte ifeUi 
der Beteiligungen η?*.· Aktienkapital undsrer Unierrohsiufigor »
:rio is t  -Pionier dor Ak*Isnbst&iligung£'a% »rie ih r 'Vtyraltzeri- 
<5r.r u it Genugtuung fs s ta te llto *  Bin P lr lto i  ih re r /.undea ha
ben diass kefceiligung akzeptiert. In den erstes  15 Jahren Hi- 
ητ  £;ifcigV.:it ( t i e  1975) \mr sio  an BOO Invostitionspro^sk- 
tea b e te ilig t, vor a l l erz a\i£ dem Goklet der Vsrarba11 un? c ia -  
hsisiscUer liohotoffe. Sio o2-f;.?.uinl5rto die Gründung dsr pri
vaten BaTib -r/anodonlen -  ©lafesien" sowie eine eigene Investi-

A
tionegecel la c h s it .
Hie d ritte  kleinem In v estitlonnbnnk (Vj ) i s t  ovienfcierfc ai-f 
dag '‘Anlockend ausländischen Ks ai tails uai die ZuoaaraenI asnn.£ 
ven Industriebetrieben bsscad&rii ni t t  1er or Gra/e«
AbpchlieSerid se i Jedoch auf den niedrigen Anteil dor Indus tria· 
beteillv.un ?on an dt> Aktiv-» der lav* atifcionebunken. variai esen· 
iiotn*3 c?  in  Jahre 1955 in  Bruchs ch a itt nur 6 ,1  present · er
höhte er eich bis 1930 bei der 3?SA auf 20 Present, ΒΤάΒΑ 15 
Präsent, und TS 12 Prozent. International gesehen, bleibt- a ie -  
oer Anteil immerhin niedrig (siohe Tabelle 4*7 ) s 
Iscssaent weist die Tätigkeit der JHnkrui und ihr^r Besionungsc. 
eu? Industrie sv/oi wichtige Besonderheiten* Ja Greasea auf« 
Sineroeltß h ielten  sie  sich  aarücfc boia selbständigen ak ti
ven Eingreifen in  die. Induotrie* Ih r erk lärtes Ziel wer ioaer  
die BörrJcracg Cs3 Prdva ik*&,;Iiülö und n ich t seine Iirac>tilinge 
‘nder-o3?a&i-is s te llte n  nie nur in besciirünkten Ihifarg lang*r i -  

Kapitalien sur Vorl-Igtmg* -benrrkve das tëa*ereuchunge*o~ 
' ît>o des Bankevateas«

-T'V/’x. Bericht in der Z eitsch rift "Epi lo g iu Oktober 1331 und 
„  £-:c*nc-r«ifcch TAChldrosos 11/12/1930* ·?:«. 46. Aiktn ( g r .)
-:{ - -riciii J p Mx'.koiio.,'.iîcos tbehidrocjum" 30/3/75,, Γ' *7 -1 

%2ο #> i/,« O »  i ./4} Γ.·’ u« «
* -  . . 4 . U  ^  * /.  · - — ■ « . *  «  y  » ·  — ·  «r —* *  ·  ~  ■”  -  · ·  '

' vhar*.eopculos« Κ·~* Konitee ScüApekte der Berichte;«
G r\ » I -Jo V » « t
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Τχη îtersieh. der tr.-»d ition slîci 1 an-yfrvnti.^n hry.i-
gen, und deswegen konkurrierend mit dea oben genannten Ban ken v
betätigen eich  auch die Geschäft sbanJcen.

Charakteristika d ieser Finanzierung unterstreichen  die Bank-» 
experten Imaer v&edsr, wie ε.Β» der heutige Vizovoraitssnde 
d e r  S t a a t s b a n k ,  B .  C halik ias, ebne s ic  aber konkret eu b e ie -
£*»*
a) Sie Icn g frls tig o  f^n*azie rung kam nur zugunsten d erjen i

gen üntersensen -  in  der Hegel der größten -  susthoäe, die 
die von den Banken verlangten lln g licb e n  Sicherheiten  
(Hypotheken, Depositen uawn ) bieten, kannten«, Die produk
tive T ä tig k e ity die In v e s titionsplüue und -Perspektiven 
waren kein S r i te riv a  fUr die Kreditgewährung,. wie ee in  

. den führenden k ap its lin tisch en  Landern der P a ll i s t ,  D̂ e 
war äiko Vortei l der schon, existierenden Xlonopole.

b) K urzfristige Anleihen sind in gvoSrea StaSemit stillH chî/ si- 
genden Siuveraiäadnia dar Basken-«regen dea höheren 2in s -  
satzee-sur lengfrastigon  Finanz! crux·  ̂ v eren d et worden«^

c) Die Indus tr ie k red ito  cind wegen de>* Zinssat&so&ime in  hohem 
fl * * ■iSaäe a ls  llandolskredit benotet worden«

i) trrnigo Industrie-monopole haben den größten T e il der In -o
dustvieanleihen bekommen« Aua einarsi in  den Eeituagen veiv 
Öff set lich ten  vertraulichen  Bo r ie h t der STi» i s t  au e rse 
hen. dnS eich  d iese Finanzierung nach drei Kategorien v o ll
zog. Dan 620 Unternehmungen. die Über 50 Mio Dreh Kredite 
nahmen, Ständen 73 Proasat der gesagten iirsdiisseage zur 
^srfUguBär 2 I r  d is  J17.1S6 Uht6iiiö)&iUü£dU la it j sw ells we
niger a la  50 Mio Breh Kreditaufnehs© dagegen nur 22 Pro-
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Oi.onz Verteilung ia t  determ iniert durch dis ? atzzche der
jîctê ili*îi2»5 der CsachäftabaDkeB rem Aktienkapital und tm
der Vaiw.ltung cinor bedeutenden Zahl der großen Indus tri*««
betriebe" * « Der Amerikaner H· E llin  becerkte;! daß gäbe!«
ca Abarichua^sn zwischen Banken und großen Zcduslrlemano-
seien zur Behinderung dor Kreditierung n o te n tic llc r  in -

12 *d u str ie lle r  Konkurrenten beetenden.

Unter diesen E». :dln&usg>;!i der nfreigebigen  *ZredltgevKhrung kur·*· ' 
und la n g fr is t ig e r  Anleihen” i s t  os n ich t vs7*wuad e r lich *  daß 
liensu die grd lier en. Γΐοηοροίο* dis den Löwenanteil von li'rsdi- 
tûn an sich  sogen* den k le in eton A nteil eigenen rnoifcala aaî't
fuïïSisrsndcn Ceoamtkapital feattan. Daraus ergaben aiab. v ie
le C-evdnne* v»i* wir b e re its  fe a te te l l t s r ; .
Sehr treffend boa-r-rkte der h ie r  o f t  c i t i e r t e  C iialihlaa, daß 
diet mononolisv ied ;e Struktur d«3 Kradit;?-;r?:tes sur f akta»nht:r?. 
■onnooligisnnv: verschiedener Zvoire dor Industrie .fährt·©*TMlll l~ 11* I Γ * fr   1   ~1 lfr~ —  mât »l«· · »»ΜΙΙ/Μ* m a * ·ΐυ— Μ—  ΜΙΡΜ·.*μ « « Μ μ » « · · μ « Μ · « Ι « Μ Μ Μ Μ

Sloes Bondens dar '»berfiium&ieræïg e in ig e r  Untcmahuumgen dutch 
die Banken i s t  eine ständige Srrchainucg der 6oar und 70er 
Jahrs uhd h a lf  Violen Jüonon&len d irek t* I&chtppsitionen zg 
erobern* Bine Veröffentlichung der neuen Legierung vca Dover,- 
her 1981 in  ?orai e in er L iste  der größten verschuldeten Untor- 
aôhmnaLîjoa»cier sogenannten ^proôlGîu-ntiscn^n.”* warf η*.-* l i c h t  
auf die »jberfinansiejningeaethoden.· Zu dea nageführten Unterneh
men gehörten 60 ü eoellsch aften , die f a s t  a l le  au don 100 ersten  
Oriee.henlande Gehören*. 56 von ihnen nuisciac 57 Prozent der 
ceaanteu Bsnkfiaaitsieruué: der Ind u strie  in. Anspruch· Ihre 
Schulden'beliefen s ich  ixü Xkdl 19S1 auf 140»7 Hrd Breh^^^dch . 
ca. o.i& IHilfte des gesamten K apitals der größten IOC Indu- 
etriegescX leckaften Griechenland«.
I’i e  äberaäüigG Fiaaunierung «ior Indus tricmanopolo durch di g 
Baaken* die s ich  ist P.afca«a. des gewöhnlichen Z iv ilrech te  b*v.'og~ 
te r "d in g lic h e  Sicherheiten und Pfänder*· { Ihrpothek^a e t c · )

lik ia c *  0* t aia-O . Se 16 1*
12} V- l, g llis »  H«S* î D-js In d * i3 tri« k a p ita l in  dor Xtatwlekluns 

der griechischen. ITi.rt schuft· Aih^a 19^4* 8* 2C3.



eriss-d·«*«»· s t e l l t «  nine rtutt-3.oâôï*übw, entslcklt^ehs&îaaade 
vsdnevctlva Varf leckt unn" .svibcUsA dank«· ucd Industricks-
:. ; . .  15■:χ U il ί·,̂ ~ b

:u:oa  ArS der Verfl?&itm:g stéLachen Bank- und Indus ti'iftaono- 
·,: Ϊ λλ s t e l l t  noch eins Souoadarhwil; schwach entw ickelter ka~
-/•t »Xietleofcor- B:tadsr gtgctöfe*?- don führenden aoaopo 1 !cv pi ta - 
Ucitischin TfladOïn 'dux*.

in  V orteil ,1 sc'oca. ist>  cU3 dadurch die Banken su poten «iel-« 
len ^e-aVl'iiern w ichtiger Itrdugtriciaononcl® gwordezi sin d .
?i Äöb npoaifi.’: ,  <11« «rat culel'&t n i t  den hoch verschulde ton 
■p:.eblc.n;itisehsr." Monopolen offen  uad deutlich geworden i s t ,  
bietet nach glnatlga Bedingungen £?ir sukUnftige « n tio n a lio is - 
i-.iu:;en auf indirekten v.'eg Ubor dit* Tera&adlasg d*i»-Schulden 
1;ï s teat.3boteili;;ungon aia Aktienkapital 'dueser Induetr le ro -  
r.opolo*.
uieh ln  hsaiifj auf die ?iieonalu*i5.cn, e in e r anderen Perm elsa irsr· 

•i.TeliC'Cns dc-a Indus trio·* und Biwkknpitais, Reicht Sriochcrs-land 
ίο:.\ .V'Jü îo i* dor hochentwickslfcon ïlvridcr ab«

Ίθ  did  Bankaoaopolo noch privaten Charakter trugen (vor ocia 
z/.eiteu Sslthricg)«, konnte latm· gevrisao peraonollo Verflach-»
'un^n 2-vdi3chen Industrie und 'Aankreoen konstatieren« D asglei- 
eno g a lt zo it'jö ilSg  fü r dio ?iitu»'*.'srappö der “ICoi&fcoraieXlea 
“«ate·* und ^5.1t heute auch fü r  k leinere Privatbanken b2u*„ aua~
M&dleche iiaiiiuen und Indus toiöuntdrnehmmsdn«
io doch a l t  der allß>:ihlichc?i Verstaatlichung des Bankwesens
sind diii?;« Btai^auagca in großs» iJaße b e s e it ig t , intlea nunoehr
’-**r der iitaat T&iiptaktionMr geworden is t«  iiiö privaten llono-
'•“‘b  a ton du>‘ib b  nur A lo in »kfcioo&re b le iben, ohne auf ih r  Ui-
^^fcu&ezrccfct die P o litik  day Xftekna bsei&flues-sn «ü kühnen

** atari Stichen Zanteaenopslc erh ie lten  und verstärkten «Jedoch 
ir*i'e ?rü3ur»;i in _ den Vkunval tiingoriitca der XfcdastriesoncpcXiu 
üsi-ia saftet öl dt v/lodcr eia ©ineeitigo Verflechtung des In- 
^•-trio- »vnd Ikmkkapltale ia  Oriochoaiaad sageuatea dee le t s -  
'•’ VaR. ·
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Cs v ir e  abc? fa lsch  zu behaupten* daiî -iiti Iadur:tri_ß^onopol© 
•lboriiQV.p· keinen DinfluS auf die Sanken hMtt^n, Kiart«l höhere 
Bankbeamte solcher. Kinflud auch rizgsbcn· Difise 2M.r.f luftm-hw© 
v/ar jedoch nicht in t i t u t ic B c l l s r ,  o f f i s J e l l s r  A^V^ordarn. 
basierte Sn h'icäafce.a Me.3 uuJT in o f f iz ie l le s  oft-siekun^cn der 
Industriellen su der höheren Schicht dar* ate^tlicïro.ïi Bunkbe- 
enisnackaf t«> Die zugleich der v ifo n tlich lrc it fcahanAt gewor- 
denen ICorruptlonsskandale, Des t sciinungjnf îirpreesungea μεν( 
bcstätiger* diese in o f f iz ie l le  "persönliche Verflechtung** zwi
schen höheren Bankbönxaten und in d u str ie llen  fCroieea»
We Verstaatlichung des BunkvToaens und die”in o f f iz ie lle n  So
zis hangen” zwischen Monopolisten und höherer ßeaisienacaaft a ie l -  
lea der weiteren ökonouiechen» soziologische»! ucd p o lito lc -  
" Iceben Untursucbung da.o Problem der Sfcaatübeoistonschaf i  über
haupt und das d er  s ta a tlich en  BankbozatcnBchaft ia  besonderen; 
ror a lien  h in s ich tlich  ih re r  Kslttmg gegenüber des 3 1 a a tes i- 
eentu»«,
Ohne in  d ieser ir b e it  w i t e r  darauf eingeacn su vso'ilen, i s t  
im erhir» d er  widersprüchliche Charakter dor iJearctenschai t  su ’«· 
unterstreichen· Bas lilü t e i c h  erkennen n ich t nur aa don D if- 
ferasosn zwischen don höherer, und den enteren Boacten* eon- 
6era auch innerhalb der höheren Schicht*
Ins of era einen T eil der höheren Bankt? an ton d is Grundlage ih 
rer m ateriellen  i&ietnnz, c&nlich due Staatseigentum* bewußt 
ist und wird* winderstnht e r  dlcson *! in o f f iz ie l le n  Beziehungen* 
-U ßsn ' Monopolen und den Ifeprivatisiirttagoversuehen dos Ö~nk- 
^yetaRs* die an läß lich  des griechicchen B e i t r i t t s  in  die i*V·! 
^ 'P a g ie r t  ssrardeaJ entsprechend fördernd wirkt der Irucfc der 
^Q^okratischen und Ârbeiterbsr/ügaag. Andererseits 1s t  d iese 
Schiebt wegsn ih re r  besonderen Bedeutung fü r  die Verwertungs- 
^ ^ îa n g e a  des Eesepslkapitv-lo ta rr jtp ticn s*a ;n illi£  ;i?.û I k ith t  
Vjti don anderen 'Seilen  dor S tsa to b iro k ra tie  su trennen, besoa« 

uabar den Bedingungen der l’orrcch aft von konesrrativon 
-■irto5ninicn(v.io der ?^11 in  Sri^chonland fa s t  uannterbrochea 
z'liehen 135;Μ3β1)« die offen aonopolißtleeba Interessen v^r- 
l>^igr=h., . _
* . .

» :lo w 'è. j v o  .·· i., Berich! ins Bkonawikw* ‘»’achl.droraos 21/3/73·



?.b=3cUlioiî€ind oir;£ abatrahi*?t von tea tisrotsn Attanaä&eit z-och 
iü a lle r  iUIrse die I’arkSsilo <ter Beziehungen av/iec-ns·»» Indu*' 
et?ie·. u»d Bnnfckupital in  Grieche aland ssusacrisasi^Tasoe:?.·

a) Die ca»en33itl«en Ka'pitalverflechtunst-n in ?ona dar Botel- 
lisuri'sor. waren einseitig  und iuegsenat schwach» In der Z eit 
1 9 5 0 '-77 erreichten die in B&akbecits befindlichen V r̂tpe*- 
piïiC'j nicht iw! 2 Prozent der &ο&-»αΐβη ßsnkaictiväo In der 
UI& dagegen betrugen oie 9 - 1 2  present (vgl* 'jsbslle Aa5 )r.

b) Die Indus trle^oriopolo vvaron e is c s i t ig  voa s ta a tlich « »  Sank- 
kapital abhängig durch ihre sehr hohen Schulden, durch die
n vi:.!g liehen, Carai.tisn” (Hypotheken uavs ) und die Präsenz 
der ïîartïvortre tes» in  Ihran Verrait ungsr&ten·

c) Dia psrcouellsa Vorflochtwsgo» » insofern sie exlntlertan« 
waren Uber die höhere Schickt clor iiuuküowntsa vexini

r.us diesen PsjtcvClxiLagen la t  der StUluS b erech tig t, daß dis 
Verflechtungen dos in d u strie- und Bankaonopois in  Grrieoheu- 
Inml e in sa itig e r  uad bösen i-ai'ör Art na von» Dar- Hauptgrund da« 
f i r  war der Staat lxcko Chural to r  dee griechischen Bank *5. p i- 
tale* d js die go wyiin liehe , in  don entwickelten k a p itu lie t i-  
oth?a Isadora soviie in  GribcUsnlaud ze itw eilig  und im Ansatz. 
exietior«ndii tferflü'jhtcns, stark  m odifizierte·
Ußd traiter* ïa 3ofern d ie ‘gegenseitige) Verflechtung des Indu« 
utrie« hankünpii-aln eine hoho re Potte der Itxiepolleierung, 
dae Fir-w ,kapital* d a r s te ll t ,  i s t  e* berechtigte in  Grieehea- 
^n.ß vci o iner besonderen A?b des flnsnsümpitala au ep*9bU*r.» 
X2"3 ϋ·̂ Ή> λί<;ΐ^ΐΐ Viti>var.fcnoits i · Und das n ich t nu? bezüglich 
J*r laves titlansbante·* wie einige UtivxLütsn behaupten1 *» ooa- 
4**·« gnncrelX« Sn ai Gründe- sind dn£&? aocuiUkreru a) %a£l uac 

·0ΐ  i flJ weitwren Sinne des Vfertea Staatakep l ia i  I s t ,/
1 "ti b) v.c-il nicht* nur die ^vaatitioneba&ko»* sondern auch 

*<· chäftabanfces spseifissfee' Bnaiokuntfeu zur Industrie ent«
hi;Vèh.r ' ’



iin bloiM; jedoch nech eine wichtige Frege o ffca  f i r  die B is - 
kuusion» ’.Tenn, v.lc. ebon d a ï^ en tsllt*  di s Bankaanopol dea 
Staat gehört und din Beziehungen den Brink- und In bu h t r i  e t ' -  
pi ta is  sehr è in c o iiig  sind« wie kann dnan Überhaupt die Ice- 
do nein von Finanzkapital, gana su schweigen, von der IxieVens 
einer rlR unsoligurchis. 1s t  en aber v ie lle ic h t  doch n icht
vcrcschvmnden ?
Eins solche durchaus ls g lt is o  Prags ns eh des * Verschwind«*.
des Pinani-iknpitals? insbesondere nach 1975, Bti53t  auf Gegen-
arcuaumto«,
s) H isto risch çesehsst, e x is t ie r te  b is  1975 eine in  a l l e r  Öf

fe n tlic h k e it  bekannte-, r e la t iv  ntnsrk« private Pühänvgrup- 
ps der r :;caaer2le l le o  Br.nku, S ie  verkörpert»! eine Psifcs 
von größeren und kleineren Banken und Betrieben Und 'war 
ein  typiochcr V ertreter des P innaatapitals a i t  ihren  v io l*  
fä lt ig e n  Vorflechtuagos und Einflüssen in o llen , Gebieten 
und Bereichen des M rtschaftolcoens* Andererseits g ib t ee" 
starke Gloaente und Taadsnz&n, die die Existons hsvr. ein 
p o te n tie lle s  Auftreten privato r  f In a n sk a p ita ilsU echer 
Strukturen erkennen lassen , ohne jedoch b ere ite  vollkon- 
sien barausgebildete Finanagruppea dau^ustsllaric 1e r  ßtcat-'v 
llch s  Charakter des Bankkapitala sowie der ri trenne admi
n is tra tiv e  Baissen i s t  n icht ein fü r  a lié n a i gegeben.» Ent- 
gögenv/ir'iecde Faktoren sind dio gnal-lndlocben Bankas, din 
kleinerc»n griechischen privaten SaztkfA und die Existenz? 
dsr indu g t r i  o llen  Monopole# Die Verstärkung a l l e r  d ieser 
Rektoren, besonders des le tz te re n , erfo rd ert den Mbergang 
zu höheren Po mon dar Sone p ollo ie  rung t die Herausbildung 
finsnskap ita l l s tißeher Gruppen* Stimulierend in  d ieser 
Hinsicht w irkt auch der ES-liei t r i t t  Griechenlands· Die so
genannte * Ü b e ra ll ederung des SankeysteAa11 ( De viecnsarkt s 
Abgehea vom oüaiu iotraciv  geregelten ünss& tz now·)* die

to RJü? einen T e il der griechischen nurxistischen B itsra tu r  
sind YTidsrsprechends Aussagen in  d ieser Frage typisch* 
Hinereoifea sp rich t iftan von vollständiger s ta a t l ic h e r  Kon
tr o lle  dos Dank- und Hreditv/seeun (ntnatoeigor.iun) und an
d ererse its  von ‘'Griechin eher Finunsoligurchie*.
Kur· ein I^ ie p ie l da«u in : Pnndclic« Z-. t Dio frage aaol «isa 
tllK in  Gsiecheale-od. In» SbÄBunietiki BpithsoTda. 4/1973, 
Äther* ( i t r .l *  vg l, s* 25 und 30, In  ü c iis  3t wird „icuech 
snrrkariv*. dcO sich, ö le '’liorri/dinft der griicfeiscâon M - 
n s s s s l i g c : c r c U i o  s i c h  a u s a e f e l l e G l i c h  r .u £  d<|3. &t s a t s a p p a r o ?** 
s t ü t z t .



ab Ώη&α der 7093? Jahre durchs en trâ t v.urde e cv it der f r ô le  
Xapitalv^rPehr bietGa g'innti:;s Yoi\iur,s V«; ζικ^ oö sur £üder- 
Verstärkung der privaten finansfcap ita l i a tischen .Elessen19,

b) Es iß t  n ich t berechtigt« von Verschv/iEdsn dos Pivinzkapi~ 
ta lc  zu sprechen, dn es in  Jiapitalisrius ciao rednrfr.iö 
«einer Lenkung und Lai tun3 dsr Hsproduktioa di-5 itapitalu 
auf der S tu fe n le ite r  der ganzen G ese llsch aft"*v jrua Aus
druck b rin g t, unabhängig von re in er  Pens, pri v a tk a p ita li
stisch . oder s ta a tlic h *  Due Finanzkapital iß t  e in  grundlfcgRO- 
der B eg riff*  um die höhere Stufe der Vergesellschaftung der 
Produktion und des Kapitals an bestiauca* .Κα hobt d ia Tat
sache hervor, daö der KoproduktionsproseO der G eocliscn afi 
von einigen oüchtigea Zentren geleite+  vttfd* Bas l e t  e ia  
Erfordernis der ungeheueren Ent^/ioklung der Produktivkräftep 
ih ror »TöiteröMißtenö unter der k a p ita lis tisch en  U lllo» 
Praktische 'îîelovans erlangt jedoch die ?orr. der Finunero' 
p ita lo  iti Hinblick fiÛ · die Untersuchung der Klaaseaotrak-
tur einor Gesellschaft und die Orientierung deo Klaasan- 
karapfes. Is t  es unter dem Licht des bisher Geaaste» berech
t ig t , von griechischer Fir uzoligurcM ö zu sprechen? lot· 
oie nicht von Toiles dor höheren Stuatsb-iroSratie ereetst 
t/ordeu bei der Loltnag der entscheidenden aosialbkonoai- 
schon Prose&ae? reiche Schlußfolgerungen sind daraus zu 
ziehen h insich tlich  der praktischen P olitik?
Alle dieoe Pr-jgon beziehen sich  auf die Klassenstruktur 
dos griechischen Espitalisauo und solltan  in  der Zukunft 
Vögeiisfcand intonoivfsr Forsohnr-gos seitens narxiciischer
kisgeneehaftlor wordoa«

2'cUt;
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2*2» Das Syeieii d ir  nta-'ttlichva Regulieruag der ;&rfc3Cha£t
« W I H «

In sTnpii»! 2*1 o sind wichtige Aspekte dar Ikir/icfcltMg dea 
griechiaehöu !-îc»opollctipit& liesae nach d<s:ü streiten Yflsltkriog 
aus h i  s t· o r  i o ch ~ 1 a r, i  ί ί e c e r  S icht d isk u tiert vjorden«.
Ιλ könnt9 fost-^eotollt verdau, da*3 s ich  I.a 1hu£ o d er  d r i t t e s  
Phase der  Industrialisierung Griechenlands in  don SOer und 
7üar Jahren da3 a l t e ,  acnwacne und nur in einigen üobietsu 
vertretene Monopol in ein stark es, die ganse V/Irtschäi't be- 
atiaaendea Produktion3verhiiltni3 umgevondslt h a t,
Ale wichtige ßcnenderhe i  t en dos l-onopolkapi4alisaun in  Grie
chenland konnten die naögebliobo Prhaons das ausländischen 
’.(onopolkr.pitalu, die allgor-ißin niedrige Entwicklung car Pro
duktivkräfte* die feistem:. einer liasse von kleineren und mitt*-* 
leren kapitulintAßchen Botrieb-3nc die unter d irek ter ree?*  in-* 
dlrsktür c ta a tlich o r  r.'ontrollo befindlichen liinlsr.cnopoie und 
4·»? spocifinc’ae c taa tlich o  Charakter des Finanzkapitals !w»r- 
ausgearbeitat wardesu

Dus Kapital 2, 2c untersucht nun die Instrumentarien,» ait· d$- 
noa der Stent den kapitäliöfciachea Rnprodufctien sp r o u i 
beeinflussen versucht, sowie die Bedingungen ih rer Konstituierung, 
Cie Besu^acbone b le ib t lasier noch die hie torische f e r j& ja t 
4urch einige logische fefcurae·,
■•-ο 0taa tseig 3ntuj7j„ die "ta  at ai inan ze n, die Geld- und Kredit- 
Pßlitik sowie die Prcgramniurung «lud Unt arauchuriPagegonetiiu- 
lîe dieses K apitels, Besondere Aufmerksamkeit wird dea Kachv/eis 
'■“'· ocaioriungen r.wiaoüen den verachiadenesn M itteln des s to a t*  
l ich?n B irgraifcnc und den aonopolietischen Interessen gewidmet, 
•dc9 laafetFüjsnde Darstellung der Verbindung der Formen der S taa t
lichkeit mit den ökonondochen Widersprüchen, wie s ie  den Eeson> 
erheiten das griochißchen îSonopolkapitalisaus entspringen, wird 

trtl* ia  Kapitel 2· 3» herzustelien  versucht·

i



2*2»1 · 1 · Di»* Ursachen der tfaiiitc.hîmg des h a p ita lis tisc n  
S t  cü.t e ts t  ̂ en tun« und &-einer Entfaltung

»«» 4/«*W4

Zinze der w ichtigsten der unjsJL t 1 c Ibured1' Fr&yenz des
bürgerlichen Staates in  der heutigen. ^ irtseb o ft eorahl der 
indunt r iy I I  entwickelten Lânder a le  auch der weniger ent
wickelten i s t  das s ta a tlic h e  ^igentusa an den Produkt5.ona- 
n i t i e ln  geworden.
Jn Griechenland entstund àua s t-JiatsQonc-pol i e  tisch e  Sigentiai 
nach dem z e l t e n  «eltk rieg  auf dea Boden eines fccn tin u iorli- 
chen Prczeesc3· Bia sur zweiten Bodsnrefora (1S22) war der 
Staat durch die "nationalen Ländereien” der größte Grund?!- 
gentä-aar des- Landes.. Hit der raschen k a p ita lis tisch e n  Kat- 
\7ick liias der 2öer und 30? r  Jahre erw eiterte  e ich  das S taa ts
eigentum. Ah 1914 begann schon begann die allm ähliche V erstautii 
chung der Eis en bahnen. Ini Jahr 1923 wurde die Jisfenorguni- 
cation von· TirHie gegründet. Geeiechte Untoraehiaungaa rait cuo- 
ländischen Kapital wurden gegründet auf dea Gebiet dar Siek- 
troeaergieproduktion und “V erteilung, der »asserv/irtschaft. 
des Telephon- und Telesraphicvifsen». £nde der 20or Jahre 
bildete e ich  auch, « in  Sefcs von stantezaoaopollstlschen Or
ganisationen (a ls  Kern die landuirtechaftsbank) nur Ausbeu
tung der Landbevölkerung sowie, wie oben gezeigt« die s ta a t
lichen Banken·
Sach den zweiten Weltkrieg kann man in téressan ts  Tendenzen 
äer Entfaltung dos Staatseigentums beobachten* däs s ic h  
praktisch v/ellenföroig aast i ld e te n .
öle ©rate Stelle des Aisttauoheca des swaatsmonopoliotisebea 
-isentuas wur ch a ra k te ris ie rt durch di.e d irek t s ta ttfin d e n - 
** ttanandluag der früher in  der In frastru k tu r tä tig en  go- 
siochtss Tteiiepclc {s ta a t lic h e s  und p riv ates ausländisch es 
C o ita l)  in  f a s t  vollständiges S ·:=*■·.;ti-ieigentue. iSlektroener- 
cieprodnktion und -V erteilung* JYaraaeldeweeea, tfose©rversor- 
r>^St V erlw brsaittel usw« waren sehr «richtig f i r  die Gewdhr-
If-lslunt; d^r neproddfctior.ß- und all^oraeinen Bsdiogtia^en des 

A lta is . vor nllcsa dsa Eonopolkapituls«, (Auf d ie  Yerptaat« 
ile^ng d is . grÖStoa Baateonopals* d ie d ie g loiebe Bodent-ung
■'♦sa 3 wurde b ere its  hiugöRieaen.) Der Äonopolbeoit* der



lie.

.•Ichiigoieu Iftiote&pttttkto der ïï ir * schuft und di©·· au? stauopol» 
tirofit orlsntiort«; A ktivität hUiten die Yeimertungabiäiaguri-» 
pen dos· liorigsa, toeonderp der Industrie, beeictriishtx^t· 
.indöreroeJUa rcüra auch eine voä Staat betrieben» P o litik  in  
j;ifcf.rc3:-:o d*r υU.o aoaieck?n und aa&s&tlich industriellem  3Rt^ 
v.ieklc!ft£ iuS^ea^t durch die Herausbildung beatim®te r  bsaon« 
•j»>?arv monopolistischer "acht vertretener Int er« de en eher 
j-.cuofcrct bs’vVe linT-mrgraba» v/oräea«, Infolge dessen traten  die 
Vß?ötaiitlichungea .'kule dar 40er und Anfang do? 50ai- Jahrs a ls  
Yemuott àûü h 'trjerliohsa Staates sutaga» das Sirote» a ls  £&n~ 
ses su sichern und d ie Yorausuotaiusgan se in er erweiterten. iie~ 
production au schaffen«
Lur JirfUllmiij disses le tz ten  S ie le  cntvdckeltc der griffchi- 
cche 3teàt dann bis in  die JU tto der ÎOer Jahre hiuain sina 
fcetïachtliuîis In v estition stätigk eit,: Hit* V,a Enteignung 
echon vorhandener M aterieller Produktivkräfte durch du» S ta a tv 
oondsrn öio 2chaffur>/j uouor durch K ffentliehe In v e stitioneit» 
scarseicimcn, dom&saiiO die zweite A'elle der Entfaltung des ätu ats- 
ïigentunr.«, liiorlu  sseigt ©ich auch die durchsuh schöpferdacht 
"olle döi· e taatlia lisa  V »irtsohaftstötigkeit gegenibsr den eher 
ochivachcin. "privaten In itia tiv e n “*
VU üffoptlicluiii Investitionen. V; on z ü a t r  i  e r  t  e n a ich  kauptsUeh«'
Hch auf ö'tvoi Gchworpunkte. Zuerst auf doa Aufbau» die Ërsrol- 
Urung und Yervollkousnung der schon in  der Infrastru ktu r 
liiUgcn und in dur vorharguhyndon Periode v erstaatlich ten  Ô3- 
*.riebe· Gigantißöho tferfc© der 5Cer und 6üer Jahre sind ε·»Βο 
‘ •y u it der Slektriflsl&rtsng dec Landes und daa Staatt>&ano~
\'Λ D3X verbunden^ Andereresi t s  zsiebnete s ich  &t» lü tte  der 
* -^r Jiiiire dis» i’eadau?» ab, daß der· 3tuat sg&ahrjoaä in dio 
‘^r-irbcltiu-igsindufitrid eindrang» indem er durch ßtaailicU e 
*·*&&«» ^t:-risfc-3 e rrich te t?  in îfc r tî*  W . t v i < s  0*£ .
*·Π *η, îivffiiiQriOÂ* V'erkchrsgeaoXlschaften 0*OXiblaki*)p 
•*sker~ und 3>‘in»eiaittaliaduat rien  usw· - Besonders stark  war .
' ‘,J-Q Pendens; svTisuhsa 1959 und 1965*
••‘‘tere«3aîite Aufschlüsse tbcr dia Vertailiing der d ffo n t li-  
’ ;<;b Invostiticii.^û verrait to i t- die Tabelle 1 . Knergiesektor,
' ‘•'“i'îei;- and Hakor.l.'iïtcnvfOBûn vàmohlangen fa s t  in. el'ian



7n?ioöc« zwischen- 50 sad ÎO Prozent osr geecwtcr; la v e s t i t io -  
;.îü» DIo îTonopolotelIUÂg des S taates la  diesen Sektoren erkenn* 
j-'ij’s. la  der Spalte 2» wo der A nteil de>. ö ffen tlich en  In v e s ti
tion«! an den geaaatf.a Inrooitionsn  berechnet ia tj, 
lie  Spalte 2 verdeutlicht auch die re la tiv e  Zunahao der s ta a t
lichen YStigkeit in  der Verarbeitung3iad u atri3 and i a  Bergsau. 
Zvlochen 1553 and 1567 betrug der .Anteil der ö ffen tlich en  In 
vent! tloncn in  diesen Zweigea ca . 10 Prozent b is  15 Prozent, 
foêer der offen prcraoaopolitischen P o lit ik  der Diktatur verrin 
gertes oieh diese In v e stitioaen dann a lle rd in g s, cnteprechead 
den Intereaaeii des privatsonopolistisehon K ap itals, sehr eiarfc. 
Xaßerst in teressan t i s t  das wachsende i&gagsïaeat dee Stant03 
in Bergbau,, das s e i t  den 70er Jahren, besondere in  der zweiten 
Hili'te* beobachtet vrordea kann. Die ec y.unebnende Brs chließung 
von einheinißchsn Rohstoffen und iü neralien  hängt d irek t mit. 
der interantionaeln RohstoffVerknappung und den P re isste ig e
rungen eovde n ich t zu letz t mit e in er aufgrund dsr· in terau tio «  
njlcn ICriso surickhaltenden In v e s titio n s tä tig k e it  der Ia  Berg
bau herrschenden Monopole zusammen.
rturch die Ö ffentlichen In v e stitIonen und das daraus e n ts te 
hende Sfcaatceigentm b is  1574 z ie lte  der bürgerliche S taat 
ha Grunde genomen auf zwei Dingo ab. Zunächst auf die Ver
besserung der a Ilgens inon Yorwertungsbedlngung&n und damit 
bebsre P ro fite  f I r  das tfonopolkapital. A ndererseits, auf das 
‘or-intrelben der Ökonomischen üitwicklung und der raonopoli- 
«Uneben Ind u strialisieru ng durch die Schaffung neuer Produk
tivkräfte, neuer Betriebe usw, Dadurch s o llte n  auch die eo - 
Ualen »fidersprilehe, die aus der re la tiv en  kickstüadigkcit 

lindes ro s u lt ie r te a , abgebaut werden.
'«Sock haben die ö ffen tlich en  In vestition en  in  Griechenland 
*9ine ötrukturellen YfcräidGrea&sn der W irtschaft in  Richtung 
«ine- konsequenten, inneren BacUirfftissea ontoprechendan In - 
^ tr ia i is ic r u n g  ö in ^ e le itö t. Bor 3iant hat es b is auf wenige 
;-ona}rsea n icht g e ra g t , technisch noderr.c und hocheffektive 
"‘ «rie-be in  der Verarboitungeindustrio zu grInden. Ira Gegön- 
e U m  anderen Blindera, die s ich  auf ©incis gleichen Niveau 
“cr t>os i3xcj^ononlaehea Satv&ekluag ri.e Griechenland"bofindw*
! ii"*’> il ie a 9 Argentinien, îiaxiko) und wo der S taat ü.ki5.v in



H e YeTorbjituagsindu s t r î e E ingriffe blisb letztere in 
Griechenland das 'U llorhoiligats" des* privaten I'npivülo» 
jegliche Versuch* des Sb.iotosj hier Betriebe aufsubauoa, 
rief ca ci'i/i hfcftlgsa iCidurolh nd der Ποκορο le htTvcr un»* v/ur» 
ie.i schnell Jt'irielcgeaogon«
In dar a’.veiioa H ilf  te der 70er Jahrs gab es f-Inoa weiteren 
Ane to3 «ur Entwicklung des Staateeigentu&a* Pie Ursachen und 
Vyro Vinvan jo  doch, n icht ein h eitlich »  .Tm allgG^cxnoi-i iiboravog 
der Ws(t der Yer»tautlich«ss% Earcfc dou Ankauf verschiedener 
VorKahragö'iirllßch.ai tea ( I IP A?» ÏELî) und dio Grhadung neuer 
(;:·,Ί5„ OAS) vrirde das Stau tccigontun ici Yerkehraueaan vcrvclX·* 
korsanöt* Psr Grund dor V ers t a ü t· 1 i  churig der Tluansgruppen der 
Xor&asrsiellon Ihnk u it  ihren 17 Untornohaon w r 3 wie e« 
i.-ohon in 2„1 *2 , darkeste i l t  sarde, die v'*·’ *" horaiellur^: der 
in der Diktatur auf gehobenen G leichheit dar Bedingungen der 
nonoTJoliatiiJClKa uonkurren« und die Gowiihrleietinag eines htn- 
biïutt Kredit»* und Celdrufcseno.
Der Wiedorartkouf der Raffln©?! 4 "Aapropyrsos" und die Schaf-  
fusg der öffentlichen - interne hr„on för îhrdol (DÜA) untorotrei- 
oben na&hdr'iefcXich die Auowirkunscn der Tirdölkriea und die 
•’otv.'enài&Uoi*»· einer gocaB'.tr.ationulon f&ereiepolitik. B#»r £ie~ 
Ucronkauf der Plügge ;o 1 is:cha11 '-Olibliiki'* vom Groß-roeder 
Cnaasie io t ein vjoltevcc Beispiel der schon oft&als bewiese- 
r.oo Tatsache, daß der Staat die Sanierung a lte r  défi s i  t ire r  
Unv-arnoißunijen Xborni sût. Dar eich, sueweitüiidi-i Konflikt sv;i- 
•lehen Griechenland und dar Zirkel trag auch dazu. baif daß der 
"»cot liator d=Ti Druck àea Hi l i te r s  onindus tri&K au.f kauft 
-!*d .•'icdornify.i.iirt bavji, usa auf^sbuut hat ( Fl«3»«ugbuu.& ïïa iien - 
’ ••4 riebe, ttrrirtatt» 3ia,1 1er-H911 se usv;.}0
•v·«* Vc*rsi sa» 11 ieh*mgou der sweiton Halite der 70er Jahr* folg·* 
•l! fine noue St-üc run ö ffca  »-t-<**n**.cv*· Oititioheu sua? üjevtix-

und i.L-'ziM.Bi c rung der £;1 iht che t r i  ob « * dieses liai a bei;
't  öan Uffohtlichözi Untevr.ohuungcu imd nicht den StaateU&ue· 

*4»· aie }v.?uriir*Ige:? (wie aus dar Tabelle δ su schon Aat)«,
; >> c-’-ruktVir-tlliö Yc^whicbhbg tot vsruisucht durch die Pot- 

*■’"··'· r ir -it der ib f  1» t ionnbakasnfung · Ale ki'gefcjiia dee eon mwns



-er Verlauf der Entwicklung dos L'tjatsoiganitjOia in d er Pacb- 
i r ie c s z c it  in  Griechenland w eiet i»  v rirtschatXbl-âs ï cr:tschei*
:;icht dicvintsreesante Besonderheit; au f, daä oc e ich  tyullen- 
t'droig und in  e in er Kuuealfolge von Yeretaatliclÿiagen und 
staatlichen Investitionen herauobiidc-te.» Jedor V c r s ta a tli-  
chunßswolle fo lg te  ©ine Srw eitorurJ% der ©tautliehen In v e sti
tionen bis sur nächsten Ronde » Pas kontinu ierliche V&ebstuss 
dco StantceigentiEafl unterbrach nur d ie  Periode der B lktutur, 
in der diced Entwicklung fa s t  s tag n ierte  '(nieno auch'-Tabelle 
1f die Zeit 19S8/74) und umgekehrt Reprl vu t i  n i e r a i s  versuch© 
sich abzol ebneten „ Di© hoalTet-hie to riech©» Ursachen, die 
r.ur Entstehung des Staatseigentums führten, waren ausecblleä~ 
lieh innerer Natur und sehr v ie l f ä l t ig .  S ie  k<?aur>n le t z t l i c h  
aber auf den Schutz und die Gewahrleiuiuag der allgemeinen 
ÖAcnoaiochon und o o litisch en  Bedingungen de© lioa^polsyeteco 
in Griechenland zarickgoflîhrt \?£rrden0
Tia groß vmr mm las Staatseigentum  in  Griechenland? k'i© s ta rk  
i;nci aJic'aiig wr.r d>r "w irk lich e G ecaatJc'spitaliot"?  
ln den d reiß ig  »achlcr-icgsjphren ( 1950- 8 0 ) v e r l ie f  d ie Brwe$.iG- 
rong doe S taatseig o n turns p a r a l le l  a i t  d er m onopolistischen  
Indu? t r i a  l i a i  erung. Ende d er 7 Oer Jahre war der S ta a t a ls  g ro v - · 
ter BigimVIner in  f a s t  a lle n  ÏÏirtachaftesphhreu t ä t i g .
Io Verkehrs«· und Nachrichtenwesen i s t  der Staat mit seinen 
U Monopolen. (OTE, SEK, "O lib ick iS  ELSA* 3K?» um?„) der größt© 
K ;p ita li3 t. Er produziert 4£ Prozent doe gocchaffeaeil Ueuwnrts 
’•̂ 4 bcnchäftigt 54 ,5  Prozent der A rbeitskrü fte.* 
tbsoïatos Ifcnçpol b e s itz t  dor S taa t ln  den Bereichen Bhef-sio- 
-ad Käseerwirtschaft. Ιλι» ö ffe n tlich e  BlektrizltUtöimternciir.Kdi
Ι’-'-Η) iß t  heute zu einem Super-Uoncpcl geworden. Im Jah r 1979 
^rea ©eine Aktiva f a s t  die H älfte des Cesamtkupitala der 100 
♦rites Indu2trlcßonopolQ Crl&chcnlsBds« S tiz c  T S tirk « !*
« treckt eich  von dar ErwchlicS^ing von Prieiärenergiequellen 
Icr»r die Produktion bi© hin sur Versorgung und Verteilung von 
^Hrotumrgie«. Ebenfalls unter absolu ter s ta a t lic h e r  K oatrcl- 

^finden sich  die ISrdöl- und G&oprcduktion.
r>

«ropea« Centre of Public Eaiorprts 
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jiiedrlgar in t 4.a0 G eloht dea Stsataei^cntu&3 in  dar vvsrur« 
oaitc-ndea Industrie, Die Staaia-isdnop&'te kor.tX’o ll  icrtöR  lisdo 
C0ï· r-vai' Jahra über immerhin î?0 Prosent der fîrd S i  v o va rl> o £-· 
fcuag und der Straften» auQerdea 100 Pressât dar und
70 PrGsont der I>*lngecîi ttelpro»iukticnt
ÎÏ loh dem üni-icut einer vom Staat gegründeten i'omionicu £*&■ 
die UntercuaUuag aor grieebiseka-i 7cr&2b&i £un^yiru ia trie^  
v/i-.r dor Stoat im Juhr 1990 an 1$S üatritfbea b e te i l ig t ·  Ia  
47 von iliaea btsvrag ueirsö iUer 50 P o sen t dao
. Aktienltapi ta le  daß ata  etlichen Anteile» Dar gesagte Wert be
trug 26*5 ürd, Dreh« Lurch die s taa tlich en  Uniornti'iiiiea ίιο;α~ 
tr o ll ie r te  der griechiochs Stnut. aebx  :>öer .rsni&e-r 2.53 Pro·'· 
sent a l le r  Untsmekaan* 14,4- Prozent dor 22
Prop'&nt des konntante-n fixen Kapitals.?"·* *% 5 Pro-te nt dco 
GeiäiiSitkapitaln a l le r  Aß und Ĝ bH im lande« Da*i t  iß t  die Jlö- 
deatung das Staut«jektorn in der Verur’ofcituxigainductr ia  ifeK*? 
noch niedriger alo in  don anderem kapitaliatieoben Ländern 
tiuropno»
Stark is t  die staatliche Praaanz au.im in der chemischen, der 
«etollverurbeitenden» der m  ta llurgischeu und .der EX«}; trein- 
daatris« Xuneiet iß t die Beteiligung des Staates eine indirek
te, aber die staatlich en  Banken (u it  Aucnabae von 3 Unternnh- 
nungon) venaittüloGo
«■‘eich as Goclcdit -hat nun das Staatseigentum in  dei^ioohiochtm
Wirtschaft insgesamt? T>iiio genaue Aunauges i s t  schwierig* da
viele Angaben nicht sug&rglich ßind, Andorsrßftltc geben die
Roieten Untersuchungen tau’ dea Gablet der öffentlichen Ott-
tern&hnnngan* tfbsrvsiegend von bürgerliche» '&L«seast'haf tlox-n -\
vorgönommen*  ̂ i;ä ia t nur ein vers circ/osBionaa Bild der R ealität,, 
veil s is  d^s Staatsôigcntiî'i veva Ju ristiech sn  Standpunkt a«a~ 
d'shôp.d best!»*.«»-* So bleiben v ie le  üstCtrnahEujfkgön. in denen
'*‘‘*r Staat eine indirekte Bolle Huaibt* uriber.lufcaic h tig i«

/
*^ΓΤ£ΐ* Bericht ins iTkoncmikoo ^acfeidroiucs*«. t 0/6/1502, £?« 17-1$

‘«'gl, CÜ3P griechische ü ifen tlieb e  Bhtesttc&s&sgbn· 3 -u„ö
»Uvh ProvöpoulaG·* G« : Γ-is ö ffen tlich en  ibxtei-nfchmu/igo» und Or 
Scxiiöntionaa1« -»thin 1532«



uitsrnehaungeii u ll« 2> ZvxsI&b d sr h ir ts c h a f t  n**cshv d ie -sin G*-‘ 
s-vntkvoitai vorn 1 . 16 3 c 2 Idl’d Dreh verkörpern, dae d an it fna». 
ûôoaolt eo S'/^S w:-r* *»vi© dos gseaœ te, lia der vör-arbei tendond
juduetrle fuagieroedo K apital (nur AG uar'Gnblî) .  Das ht^en- 
kapital d ie se r  Unternehmungen Sa trug 1 7 3 ,8  Mrd Lrcii (An-rabcri 
ven .1975) ·  3ach ingahen des *?lr ischsftsm iniefcsrs bôtrug d&r 
Anteil dei' S ta a tsb e trie b e  f a s t  85  Prozent dsu ges^uis» ange- 
legten K ap itals in  dea Sektoren, in  denen die&e V*n%mx&*l&iVM~ 
•;sn tä t ig  v^aren (Bank-, Fem raelde-, Nachrichten-· und Verkehre 
v/esen* E lek tro en erg ies Zucker-, D-in^enii1t  e lin i  u s t r i e ,  Y erui-C
caerungen, Tiqffin>irien, ^erftextj, iiswt } .
Der  Vergleich n it  vergangenen Jahren verdeutlicht die Tetea-
che des tondcnsiellen ifoehetuiaa des 6 taa t lichen Eigen tuais.
?-ir das Jahr 196 3 tmrds berechnst, da2 der K ap ita lan te il des

7•Staates in der VTirtßChaft ca . 25 Present betrug. Anfuna: derc ~
^Cer Jahre s t ie g  e r  auf ein  D ritte l' pund na Knde des Jah r-o
achats erreichte, e r  ca« 40 fro&cnt ·
hsr gegenwärtig hebe Stand des Staatscigeatuias s t e l l t  Grie
chenland in  die e rs te  Reihe der k ap ita listisch en  Länder hin
sichtlich. des A nteile des Staaten ca Geaamtkapital, esincT* 
Ausprägung a ls  ‘̂ realer G esaatk ap ita lia t“.

ä»£a Vergleich ven Verlauf und Ursachen der iäntotsfcuns des 
-ta^tBeigentuÄS in Griechenland mit denen der führendoi? ka
p italistischen  Länder ließen  s ich  Gerneiüsa’ükeiten und Unter
schiede fc -o ts ts llen , -iaJetub und Xonsent?ation^grau des Stau 
*igentuaa' slttd -ai.t a l l e r  W ahrscheinlichkeit in  Griechenland

υ
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^ 1 « hjfakos, Gc a .a .O .
Vgl. S3Bs Die griechische Industrie lia Jahre 1379· Athen 
1930. s . 103 f f .  ;
Swerei, h. : S ie  Losungen von PASOK und d lq& irk lich k clt, 
2eitung "B re d in i" 7/11/1379.
;îkoncsiiki P aria . 20/12/63. Auch Parai?, on, G.s lu? ieoa 
Kosmos· Mira 1961, S . 15«
Samaras, Q« a .a .0«, S* 110«
•|«ach Jïuekos, P· s vairon. 40 Prozent dor UAieir&cfevt&rtuiigkei 
lh Crieo'noniaad uàtss* s t a a t l i c h e r  K o n tro lle · i-er Ruât wir 

pari vo.̂ n AuslUnâl achen und vers einhei/ji«ch«a Privatka- 
P itrïl k o n tro llie r t«  Mi cas 3 'Mconooiaeho Rniwicfclu.«/r w»d Pi*
duktivitdt der g aaellsciiaf t l  
uni !'iasont» chaf i - Athen 11/1*17

Jt . . u r . . Mxki 1*0 n A rbeit, Jà t  Wirtr-'C-h-ift
-r» 13 Î&r*}
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çjï'iez· , wenn auch, das Bankwesen einberogGn wird· lieben 
iea allgemeinen Itotsteiiurgsgrlndsn in  a lie n  Lllndorn d ta  irspi-. 
taliemuo (UlcharuDg der allgeäeinsn rroduktionnbi.d5.ngunssa) 
hatte fü r Griechenland die ■berwixidtrii’ der relativen,] kapita·~
Ustieehen Rickständigkeit* d.h« das unm ittelbare. Vorcintrei- 
bon der erw eiterten Reproduktion, ere trän tig e  Bedeutung» Da-» 
von waren die J i i t t e l  und «03e abhängig· Nicht N ational!e i» "  
rungen oder Verstaatlichungen* sondern die selbständige ak
tive s ta a tlich »  In v e a titio n sp a litik  b a its  das :’bsiv,«*;icht 
boi der Herausbildung des Staateeigenturns·
Unter diesen Aeoolct erscheint dos Staatseigentum in  Griechen- 
lind und in  a lle n  ähnlichen Ländern eine doppelte Negation 
iss Kapitalismus au sein„Die Verstaatlichungen deuten ont 
"•lie Aufhebung dor k ap ita listisch en  Produkt·*-^r'veioe* inner» 
inlb dor *>70 du kt lonsvrsi sc ** {ivl-jrx) hin* ö-h* auf d is  aas dar
iiapitaung des Grundwiderspruchs dea 3'upitalisaua erwuchsen- · 
àô Vergesellschaftung der Produktion und die Notwendigkeit 
ihrer Teerfährung unter g e se llsc h a ftlich *  Kontrolle«, Hierin 
—igt s ich  na ch dra. c k li  ch di e allgemeine v/cl th is  torisch e ’feer- 
l^btheit dee Kapitalismus* Andererseits bemalst iiJ.o Schaffung 
li'iu&r Produktivkräfte durch den S taat se lb s t di© Unfähigkeit 

Bourgeoisie, ih r e r  Aufgabe » dor a lls e it ig e n  Entwicklung 
ier "Produktivkräfte der Arbeit15 im lend gerecht au werden· 
-lese Tateaöhö a lso  u n terstre ich t die jfotneadigkeit der ttage- 
Haltung der k a p ita lis tisch e n  Produktionsvcrhcltninee ia  e i -  
r*̂ a solchen Typ von Landcrgro.pp©», wo sich, der Iiapitfiliss.ua 
e1*t* langsam, p a r t fo l l  und a i *  äudsren Anstößen en tfa lt© *
•-t. Darau© ri5s u lt5.e r t  auch das ra la tiv e  Urverr&ägea der Bour- 
•‘-»oigie^ ia  ßuhacn der privaten ‘'bürgerlichen Gesellschaft** 
^  im Bewußt0sin  b re ite r  n ation aler Schichten ih re hegeao·*
ÎTîT^î * ̂· ‘ir  Vergleichs ä ts c h e n  Griechenland und anderen Ländern
«0

β)

ßiehs t
«iinige Prägen deo eta:<tsaonöpr>Il3 tischen Kapite.li>'«oas in  
neueren sott;] e tische??. Publikationen» S can sio n , In* Janrauoh 
^är ^ irtscfcaftsgesqhichts, 1970/1?« Berlin» 3* 127«
Public .KoterprS C53 in  the . i&iropsan Community, iuropcé;?! 
C?ater of Public ü ito rp riees. Jahre 197^, 1981* Die An- 
•Pil»cn sind jfedock -uaiKlhnglich * -da v ie le  In d irect vom 
Staat k o n tro llie r te  Untejttxeîusiuigçn n ich t borGefcaichtii't 
•»'irden* io  a«B« word en fa r  n-rieeaenleod nur 4·$ Stnace- 
hutcrnehrAUjjroa erft-ähnt*



;J.ale Ι» 11β jsu spiôl-ss. Die KcapTrteaiion α Iler.* d ie se r  Uhäu-  
i j^gli cb kalten  v o llz ieh t e ich  desv^gsn vlelnaby durch Un~
i, erdr «changera··» ftn? haen i l s  Uber i  d a ο1ogi  e bi Id c x:· c.e> s indirekte
.•TCßOöec c“ » 
lü GegGiisuts du su b e r e its t  das Stoataeigentwa da-s( Bewußtsein
■?,r  Werktätigen i:ür eine p ositiv e  ^Mjervyindusg des C a p ita lis 
ais in  Züchtung Sosia lisau s vor, Ida Ysrfeetlgung dles&e /te- 
•./•jüissins und ceins "erw eiterte* Reproduktion vol la ie  ht c i  «h 
( D d ifisisrt durch awei Besonderheiten des _ Steatseigaatuae"* * * 
».'iaXich» a) da3 der Staat usd/ dadurch die G ese llsch aft e ich t 
nur fü r die Erhaltung des Staatseigentums auffeor^t, sondern es 
auch .vergrößert (daher Id en tifiz ieru n g  von 7>i&cn^üaers lav e- 
etor und A rb eiter), und b) di© M éfiait« der Sla^t&uateraohaun- 
,-ea oosuhlt und ihre Reproduktion durch die Steuer» d .h . nvit 
-3ft«ü. Geld der Hehrheit gew ährleistet. Einige Seiten  der Repro
duktion üe3 s ta a tlich en  Ügenfcuns werden wir w eiter unten noch 
ausführlicher behandeln nUecan.

2*2, 1 . 2. Sie Skoncmische E ffe k t iv itä t  der s ta a tlich e n  Unter«
nshraungSÄ und- ih re  Beziehungen zu den Monopolen

>i3 Anwachsen dos Staates ssaa "w irklichen Cesarstkupi t a i l s  ten4* 
«ar von Anfans an van heftigen  Angriffen der «cnopolbourgeoi- 
eie gegen d iese Tendesaen b e g le ite t . ?ro tz  der objektlvr-be- 
1 tagt en s ta a tlich en  UntemehraertUtig k e it  ta  Interpose des ge- 
«viien kapi t a i l s  tischen  S ystem  , s ie h t die J'onopol'oourgeoiflie 
h r in  die Untergrabung ih re r  Produktionogrundlogen, d .h . des 
’̂ lvaVen und kollektiven  k a p ita lis tisch en  Sigontusuj. s ta a t
liche D ntornohasrtätigkeit i c t  ein  offence Bekenntnis ih res  
•*‘'h :30 tts .
ta Haupt rieh t uag ih re r  Propaganda i s t ,  deS der S taat kein 
"itep IJcvomeU^ar sein  kann. Als Beweis dafür werden die öko- 
'· Z ischs In e ffe k tiv itä t- 'd e r  s ta a tlich en  Bo t r i  ehe und ih re  
^iaen D efisite  angeführt* In der Sat wuchsen die D e fiz it e  

staatsaoacmole in  Griechenland av/ischon 1974 -  I960 von

AütcrerikallsktiVi Die k a p ita lis t is c h · Ausbeutung haute, 
‘'•ista Verlag*· B erlin  1977* 3 . 171* ,
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i<,;i und,«io gesagt*- allgeÄeins öe<ini*,tu?s fü r <?.xc ?i.-r\7srtua£D-
beä3 .«Simses der Honopoifcourgeoiele lasces« λt  beai tneu. r^e
enorme notwendige AupiialsduimuiÄ, die Uhsichorh e i t  de a Λ1»ν,τ;;>-
f eus des IX irchseiio ittsprofits, die monopoliatisoho‘ itonkurr^iw

>1
us*·/» machen diece Bereiche fü r die K ap itelle  tea au n ich t iu -  
vestitionswUrdigan Anlcgeachärsn. Da s ie  aber- ^ en ello ch aftlicb  
nützlich und notwendig eir*d* so llen  a ie  w eiter erhalten  b le i -  
lone ohne l:‘ters ieh t auf die erford erlichen  Kosten. Bas Privat -  
iiapital verlangt a lso  vom Staat dasr was cs se ih st a ien t un- 
tersshïcsa kann, aber gemacht worden gu3 , da»alt es s ich  w eiter 
verwerten lassen kann, Pilorin ze ig t eich der bseendora Wider- 
Spruch arischen g ese llsch aftlich . und p r iv a tk a p ita lis tisch  Dot- 
•*7«adlgsae Die hohen ITarluete und D efiz its  der s ta a tlich en  im- . 
terneiiaungen sind aleo eine unabdingbare »e^auss?*bzung der 
Vorvyortiing dec privattaoncpolistiscfcea Kapitals«. Die Vör-gs^ell- 
echaftung der Verluste u nterstü tzt die private Anaisotuig Inso
fern, daß der .FroduktioneproseB w eiter laufen kann« Bas S taa ts
eigentum rep rä sen tie rt eia© :'berakkuîaulaticn und Satvrortuag 
iss K apitals, insofern_die s ta a tlich en  Betriebe keinen Durch·. 
BchDittsprofit aufwerfen, egal ob.es zur Verbilligung des pri*> ' 
v.ften konstanten (Subventionen, Zusch iase , Srleichtörungen) 
ööer des variablen (s .I l . subventioniertet Fraise fü r  Transport, 
’•sbone2ilttelko3t©n usvv«, ) Kapitals fü hrt·
’«lebe konkraton Ursachen r ie fe n  nun die wachsenden D efiz ite  
^sr Staatsuntemehaungen in  Griechenland hervorTsUfto P reis— 
l l l l t ik  der S taa t8UPtomeàïaucr>en«. beider g ib t es kaum Vertff« 
îçatliehunn:en von \nalyeen und Interp retationen  der Tarifpo- 
‘it ik  dieaer Unteraokraungen in  Griechenland J  mit «usnafcme 
c^ ig e? Im Bereich der iäarigi © W irtschaft·** la  Jahre 1961 s„B. 
**δ8 das ö ffe n tlich e  Unternehmen fü r  Slektroenergic (D£H> 5 
•H Dreh D efiz it g au f. Die w ichtigste Ursache dafür war der

T^T^^raglorjrie, D. s a .a .öe  S. 473.
* Vgl« M ilio tis , P. : Die Preise fü r  Sncrgie in  Griechenlands 

Inj W irtschaft und G esellsch aft. Februar 1930.
Chastodraka, ?« î Auov/irlrungen der Besteuerung auf die P re is 
p o litik  von »JäX. rlr.sensohaftlich«e B u lle tin  von 1975.
s) 7
Sikölau,· *d.? Cfoanodraka, ? .*  3teU s*.X .s S le o tr ic i ty  Tarifs? 
iß Greecej T a r iff  izr P ractice , P r in c ip le « * ,. · Cop.ferenco on 
E le c tr ic ity  T a rifs . bedrid i??5*



i

Yarteuf voîî fcroeaergie an din privaten '..'ΌχιαρζΙα boTP?ieài~ 
) i 5fc unter doa T^podaitionskosten infolge .v/wifcgehraàür Kübait- 
y.(ab.rati75ü, Die 4 größten L'ancpoXc (Alcglnlea Griqpiiælftadri 

:';v L.’KKD* ZSSO-Peppas and A«SBA> ebsorôicrfon ia  t?shr 1966 
t i ’i n r i t ia l  der gesamten von der In d u strie  J jie r -
,*lc und ash!ten faktisch die niedrigsten -τ^ίεβ., Sehr* Jahre 
spltar stieg  der Anteil dann aöf fa s t  die Jdalft«, das ont- 
«.rieh t 2Π»1 Pr-A^ènt dcr.-eeeaiaita SlsktrdeneiTäisproäaiction  
*C3 landes* Pavait subventionierte de:?.* Stcatahaiishtili indirekt 
Sen Profit dieser und ode rer 3äcnopole, Insofern er leû Scha- 
•ica vergesellscfeai'tfctsp

Me Auftraggbesiahuegen, d .h . Beziehungen dar Si.vatsbotrie- 
sa den großen IvTouopoloa· Als Ergebnis dessen ergeben sich  

,roSo Verluste fa r  die eretosen· Koks P re ise , skandalöse Ken- 
'Assslonen, Verkauf von t ~-chaol o g iach v era lte te»  M aterial 0£fe*o 
'iinnsoiclinsn solche Verträge s*3 · K it ausländischen Monopolen 
***r die Slefcfcrifiaicruas des Landes a i t  den berühmten IJegdowe 
"ad Horace Serken vor vr.d nach der D iktatur. Sia anderes 3oi« 
?‘)iel  sind die Überhöhten îVensport ta r ife *  die die a t s a t l i -  
: ê: E rd ölraffinerie : des Großreedi-r i-iarchoc nach dos L is fe r -  
r??trug sahlen co li«

c '* Großen Verlust bereiten  dem S taa t s c h lie ß lic h  die Ysrateat- 
Uj^un^en so lch er Unternehmen* die a i « er  denlsruc-g bsw, »oder« 

bedürfen· wie a*ß* die F iu i^ eaelIsoh aft "u lib io fci« , 
'l ° » t ä t l i c h e  ru ffiä e r ie  üqw*

sch ließ lich  d ie Äoiucurrea» und Untergrabung der T ätig k eit 
-‘ fektiver S taatsbetriebe durch die privaten Monopole«
' n «sei t a r  Ursoehenko/nplex der ökonomischen In e ffs K tiv itS t  

Staatsbetriebe hangt mit der epfcsifisehen ^ug^y^uu,: des 
-^d^rlich en  po l i tischer*. Systems in  örlechanloiid susupaon*
®  Ci’/ohX des Gssstz nach, die s ta a tlich e n  Unternehmen eins 

"ΐ0 ökonomische und V ersa l tungeaäöisc Selbständlgkoit ge-

li

in  Pom der Ä ktlsueoeellecknft o rg an isiert cind, i s t  
'** 3blbatitodigkait ta tsäch lich  sber so , "a ls  ob e ia  n ich t 

ηώϊ. je - o i l ig e  Vbrsitaöiide cee A*?fslchtsm%eo
Tn *':,ra;*i crg^3. U «S · Ge ŝ * 71 y»



s.B* vïir-d direkt vois susiÿ.tHiigen Ι'ΧηΧητατ ciue&ora&hl£ bad ein
g esetzt, und av.ir suneAsi aus cinea Rrr-in von poli stechen 
Personen» vorKag-ewet&e elieraulige ULli. 4ir? Ub&rharApt k ei
ne Beslshuïh; s» Harm xmton· T ätigkeitsgebiet haue::,. ;,rr ïsv& 
i s t  en aeB» ia  Frankreich, v£> d.ia VorBitaeml·^ and îles höhe
re Leitungspersonal der S taatsbetriebe hoch q & u lifls ie rte  
Technokraten sind*
i)iô Tâfcigkalfc jodôa StautsiMtornahraens wird durch eimvn Re

gie rung s koroa Lö a a a? beobachte 15 υχι4 v/ientige Baaohliiarjs ( T a rif-  

iuid laves fciti.onspoil t ic )  unt-srliegsa der Bos t&fcigttag durch 

die ftiglAimsgv
lUria gi#wöiMi.icha P raxis, die durch rege Iran ßi&s Skaminibesiiili« 
tu dar Presse' hokairct rcird ·■., i s t  die direkte BlnKineburig von  

y ia ietcra  und P.ögierungn pc r«ones in  die v ssech i odorierter*4jf
Gelegenheiten der Uaticmshtisn * »wie s . ö. Kairos t  senge«, Vsy- 
trage*bsicUlOeae» Beeinflussung ucs«. Nicht mir ttkcaoifilscdi&p, 
tiondöra auch p o lit «.scher »Hutsca 1 s t  daiait verbanden« Die ^ r -  
letsung der okonc;nlsch«n und vervniltuagsntitiii^^R SsIhBiändig·- 
kalt der Betrieba· *»öt auch t&aache der schlechten Effekt!vifc&i 
üo-r Stâytguntern&knea·
b) -lier das p olitische- Byet&a v/erdon die Staatsbetriebe *« -  
nehnond ** ibsoxPtlouefaktor" von Krisenerscheinungen' der g r ie -  
cliisohen V/irtsciiui't* Die ubenahölge Aiixnnhaa von Aa^asveili-öv*, 
Qttocchllbôïish un-er p olitischen  K ritsrien  in dos Staatsbo- 
trieben, rsduüiert die A rb eitslosig k eit a ia s r  besonderen 
Schicht von halbgebildeten P ro letariern  und vergrößert g le ich 
zeitig  das ß s .f is it  d ieser Betriebe.· So war » .3 . diva durch
schnittliche V.achstumsrctö der Beschäftigung in  den öit'eut» 
Hohen îiatcmohrwi v jie c h m  1-275-7$ doppelt so hoch wio in  
der Uhsigsn k ir te ch a ft. iiur 4 Uute«i©h»«a (halt OTS* CM* SB*)
beschäftigter. über die l&lffca der ^eeaatan Zahl von 2$«056

•*7«srktätisea·* der S taatsb etrieb  ira engeren Sinne. ' Bei a r -  
oeitclntansi vea Betrieben··vü» der P est, m  8f# Proacnt der

—  Il  ν # 1 . · · Μ 4 . / « '  V  W · *  » *  W  i * - V  W . V b .  · .»  ' #  W  ■ · *  U  V W> « * · · - ’ · »  ^  V ' · · '  ·■  «  · *  —■

urolaea die ^lei^à^G νοα ihneu &rciis 
AivXüi ûC tiluV4/ .̂jV*v4.iiITU.'. ig von Sp etsaa , b ere itsen d ar der 
« î^ a tx înben Ir.duni-z lsbank ΒΤ3Λ, la x  süionosiikoa*.* u .n .O .
Χί/3/θΠ* ' Î ;|o% ·■· r·..·■»’· .. - . -

Λ  i ·  "V  *· .  , *  1 }  *· 4  %» '  V



vergrüßart dua ibeiv.jß

o ' .

;u staben Personalko? ton dars v-jllon,
• 1 P3̂ . personal die î>sfizitG » e ite r*

.Lcee 
/.ca s

Srscheinurg, niialich die überzählige Beschäftigung in  
taa t liehen  ünt«rn shaüngGn, die ihre Ökonomisch^ Effek

tiv itä t Bankt, i s t  ’P eil eines im tac·.-;anderen ProolesiL, ur.d 
-·->r  der Existenz ein er bei niedrigem Qualifizieruo-gagrad 
r?>f£0bl£.hten Staotsbürofcratic (s ie h - auch iw nächsten Au- 
cch n itt), die ob jektive tsozial uad akononiech bedingte) B;r~ 

ln in  der kleinbürgerlichen Struktur der griechischen Ge-
c.illschaft h atte  und bat*

os ich  tu e in er iOsïeiïi 3i  e rung d ieser Präge eel tens der bür- 
ehrlichen K ritik  ("einnallgo  S tau to b iro k ratie ’O oder der ne- 
ptivert, v ö llig  undialöktis.chen Paltung e in ig er  m arxistischer 
.‘•utoren <’’unvemaxdliche Konsequenz des .»vriiaaSigcn bür- 
Gar liehen YJosena deo S taa tes") '  i s t  der ferfaeoor der Ueinuug, 
iaQ diese Erscheinung a ls  ein  w eiteres Anseichen der Schwäche
und dur Sp ezifik  des griechiecheu staatsm onopolistischen Ka
pitalismus anzuochen i s t .  5a g ib t le tz te n  Sudes kapit h ü b  t i 
sche Staaten (v/ie z .3 . 3Ri), USA, Großbrltaadiea usw«), wo un- ·<. 
eer dem Druck des Kapitals mehr oder weniger auch der S taa ts
apparat " r a t io n a l is ie r t ’*, g e s tr a f f t  und v e r o il l ig t  i« t .^ ß i&  
■berbesohöftigung in  den StaatsunteraefcmuageA und im Staatsap
parat i a t  a lso  kein wesenseigenee Merkmal des bürgerlichen 
Staates im allgemeinen, sondern nur des griech ischen ,
-lese ïatsache sov/le andere o tru k tu relle  Besonderheiten, die 
spezifisch in  Griechenland die E ffe k t iv itä t  der S taatsgü ter- 
iieosungen beein trächtigen , s o llte n  se ite n s  der damckratischen  
-vi progressiven Kräfte des Landes eine besondere Beachtung 
in der heutigen K ritik  den staatsm onopolistischen Systems eo- 
*ia im Programm fUr des e o z ie lie tio ch ea  Aufbau finden*

>) V, Bericht
Z**) Semara 
‘’^ S i©  (R

in t
n« a« Oo

'•»frisiere
ira s . G*? 
(R ich ter ,

ducc
vermeid! 
eie .an  und fü r sich

Skouosaikos Sachidromos
115.

fa r r e r
5,

usw. )

« a.aeQ, S/TQ/cft, 

l&b'ca von dem Pro
o f  o th er petsple» In d u strie , müssen a lac auf des un- 
id lic n o ^ a S  reduziere Waracn··· und ih r?  Kosten, da

u den î-îobenkostss der Produktion
a

ge
hören, Eiäsbeu
}V3VdcR.’r (K . M 

2o# 1 s *cî* 0*

iu£ das m* en tbeh rliche  DÜnlrarn re d u z ie rt 
&rxs ^asoriea über den Kehrwert, In
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\us dea Gesagten geht sehr d eu tlich  L c r v e d a 2 dit; 
ochs IncfTcH ;tivltct der St a a1eu a t c m. shu· angen kein v 
gcaes Merkmal dee S ta c fo lg e n  turns is t»  -aond-öm daD

; ÖkC'IiCjXi.— 
■c-aeaDf-i- 
i><? b δ

ctiffrat wird durch die V orherrschaft der - Monopole 
Schaft und don oinfluS des sp ez ie lle n  C acraktcrs  
sehen ‘berbauo auf den Reproduktionsprozeß der o

sjn der W irt 
dos polic-il- 

tu stliehen
Unternehmungen«,

2 . 2*2 «, Cie Sta*itsfinanasn

Die Staatafinaasen gehören heute zu den w ichtigsten U itto ln  
der s taa tlich en  Regulierung der Y/irtechaft. Tare Punktion be
steht in der liavertoiluag des aettoproduhts der G eeçllechaft 
in nicîittt£genp dio vom Staat unter den Aspekt der ’.e ite re n  
Entwicklung des herrschenden ökonomischen, eosialen  und p o li
tischen Systems besti.nrut· wordon.
Die enorme Bedeutung der S tn atsfin an sen für. die Srhaituug  
dex» staatsm onopolistischen V erh ältn isse und den re ib a rg s lo -  
sen Verlauf der m aterie llen  Reproduktion offen b art e ich  in  
des sehr hohen A nteil des ßrutfcoinl^nd-produkts (c a c 40  b is  
50 Prozent in  den entw ickelten k ap ita listisch e n . Ländern, Blo
hs Tabelle 1 ) » der u nter das Verfii.gungskonLniando des S ta a te s  
fconmt«
la folgenden warden w ir die Sta& tefinanseu in  Griechenland  
untersuchen* V-ihrsnd ih r  ïâitw ickluagsvorlauf und ih re D eter
minanten in  l i is tc r is c h o r  S ich t »achvo11sogen werden.« können 
ihre Bssiehuogea aus Monopolkapital» die Ifcxvsrtsilungaproaee« 
oö» die ei© in  Gang sstsen* sowie die Aunseinaad-arscisung; u lt  
c'^rgerliehen Theorien im w esentlichen nur auf lo g isch e r Ebe- 
ne abgehandelt werden».

2 .2 .2 .1* Die Staatsaasgabsn

5ie  Tabelle 2 erkennbar i s t *  s t ie g  der A nteil der S lo a te - 
riaanaen nn Sratto-Ratior^lprodukt (Bi??) von 19 Prozent iß  
Vor 1953 auf 32*3 Prosent iß  Jahr 1979*



0j.e,S0 von e in e»  Dri t t e l  dec 5K,? in  -Jsn I&miO£
K;J griechischen Jtaaeee war die m aterielle  Gj-Arjdlago fa r  
«ic ol&usig se in sr Tilt igfce'i tan während 'd ieser Lait* I-ls 
WacM$tii:t'.s>:c7tÎiui4itafr der Sfcatsflnunsea, - die sich  Bchæ&Xlcr 
,.U :lis äsuttonationalpredukt erhûhtau (Siehe ’l ib e lle  4·), 
.-rnuachiulicht Abbild 1 .
;·. 'itergleieh za  den sn*wickelten kapit a i l s tiö-oh«» JL&tdcro 
<5it;·.! dio Staataflnassen in  Griechenland noch r e la t i  f *xaai(t 
-nriiökelt* J-doc'a i s t  dies« Tatsache a lle in  von geringer 
at'-iOngefcraf'i fü r die Beatinv*tucg der Qualität des sta;* tenons- 
•.oViafciac/iôti Kapitalismuse da beispielsw eise in cinou* uolchon 

wie Japan dor Staat sogar nach weniger Sazlalpodukt a ls
der griechische (vgl. Tabelle 1 ) s e n tr a lia ie r t^ ____i____  -

iS höchst« n s  die Siaatafinansen belegen können,, sind Beoon«
.·eriiöi ton. in- den Forcen dar Durchsetzung der staatlich en  Uö-  
. ulif rung,,
-er wichtigste' und zugleich bestimmende T eil d<s Ctaatsfiaun-
:?n ia t  in  a llen  I*iad«ra, obwohl mit Unterschieden (ans h iato-
rischen. und nationalen -Gründen ) s der Staatshaushalt? ln ?ric‘- v.
c :ioniaad bliob die entscheiden do Ssdcutung dae zentralen G taut©
vJwUalies in Vergleich zu den sozialen  7©3rjsichorungafon«iu und

"iaanaerv dar lokalen und korinmnalea Verwaltung .während der
S-’üaoa 11 uchkriegaaeit erhalten* Past drei V ierte l der laufen-
4cn Gtaataauss&beu uri£ 55 Prozent dar staatlich en  In v estitio n
■*-·1* entfielen  a# Sude der ?Qer Jahre aut' den zentralen üta c ts -  1
••»ashalte Dieser hohe Ssntroliaiôrua^sgrad der S ta a ta fin a a -. 
lr'i ic t„  im Unterschied au den andaron k ap ita listisch en  i*an« 
>v'A9 v/ie 53«, 13* d.-?r ΒΓ13* nicht a n le ts t auf solche Paktoroa *;u- 
•H 'cka^führsa, v/ie beisaiwlßwgica die I?ot Wendigkeit d&r oic.at~ 

lavest i  t io a e p o litik * die Durchführung eofciulpolliiochor 
••‘-.‘Uilinen, den fcgrps-rtropkierten Staatsapparat wie auch die so - 
'--■■«annte Stabilisioron^epolltik»
w.’Vlr-ri wir die allgeaeinoii itonkret-historiaohen Ursachen dea 

c b̂tiu!U5 der Dtaatsfinanzen unserauomm* so · i s t  es erfordor- 
* ‘ · i!*t di« StrafctuJ?* der* Stuutiswss&beii gcu&h au betrachten, die 

'lien  3*4 e:.geben und die Abbilder 1t 2 veranschaulichen*



t.) Past. die Halft» der St-catc^ae/jabon vxiX-àt- in  de-.V gsaaraten 
7.uch'dT-1 g  gc r. ûi t  duroh don Staatsrsppnrr. fc s e lb s t  verbraucht* 
D.ie- ergab s ieh  oua der llotpsndlgkolt d&r folbafccrhaltuns 
de;3 S tcatea a ls  eine iiaabdir.^tar» 7o?uu3cetzan^ f  ;ir  die Os- 
V orleistu n g  der /ontinuitai der irias^s.-ihcrrsebai't  und Ueu 
kapitalistisch«?» KeprodaktioneproaüSôes*

I„ per p arasitäre  Charakter d ieosr Auegnbsa kommt fü r  Grie
chenland unter anderem sum Ausdruck in  dem hohen A nteil 
der Li iiiäraiü3£abiin9 die K itte  der ?Ger «lehre ca*'. 45 Pro
zent der ö ffen tlich en  Hönau*tionoauegabes. in  Anspruch nah
men (ciehe iu'öelle i ΐ ) ·  Obwohl dies er ?cndn teilvreieo rea
len Vort6idiguago«‘#soksn dienta ζ2«Β« ab K itte  der ?Oer 
«Jahre gogsn die wachsende türktschs A ggressivität in  der 

und auf % pom ) i s t  ce in  imbrex- Charaïrtoz·, dar in  
der Unters tütsang dar aggressive» Pläne der ï ià ïl  iis .fJohon 
Osten lind geger >ii.o so a ia liu tisch e a  Länder so rie  im 
bav/· der Aufrechterhaltuag eines autorit-im n ropreeaxvsa 
StaatoapparÂtôs sur Urttsr-dX'üciciing der griecUiechun Arboi- 
terk lasee und dei- progressiven Bewegung insgesamt bestehto 

nicht su vartuecnerih wus csoenders durch die D iktaturzeit 
0967- 74) offenbar vraröe* Hier z e ig t e ich  wiederum, daß die 
wachsende M ilitarisieru n g  der W irtschaft und des ö ffen tlich en  
Lebeno eine gesetzmäßige Begleiterscheinung des Monopolkapi
talismus i s t ·

U* Eine» sehr großen T oil se in e r  Aufgaben versionde w der g r ie 
chische Staat tra d it io n e ll fü r  G ehälter und löhne des im 
Staatsapparat firbeiteaden c iv ile »  und « il itä rd s c h a  Per- 
©onsle» Diese Svt&ms pachte rsivtsi D r it te l  der gesamten öf
fen tlich en  Konsumtion odor oh fvi.ttel dor geoiimten S ta a ts -  
auegabeu su» (aieho Xaböllen 3 und 1 2 ) , Der S taa t lo t  so - 
« i t  der größte Arbeitgftber und. der Staatsapparat das größte 
Urttsrr.ohris», in  dom tuuoonde ’•ierl:tätige in  einem besonderen, 
Y-osentlicb härteren arb a iisV erh ältn is  stauen, a i»  5a wp r i-  
votoîT Sektor*
I m Abbild 2 (L io ic  2) ö ieht raan d e iitlich , da 2 in  Pe
rioden die s tan t® b'iz o^rntie besonders* tshnrfe' vnsoh% »U slici.



1 #

filmic*, der giifcaeo SOsr «Ruir« und v/ibrend «er Diktntut*
• Ir, der s ta a tlic h e  iiopraeoionsapparat auigehnut- b2v/„ vw -  
vol't^r-rûxet; surds.
>α? Anteil der Utaatsbe-tratea tvvi togeste ilte n  rt&r- be~
ràfetUtigôü Fteväikerttng betrug in  &s*t ?De:.s Jahre» äurca- 
e cb s itilic h  ssriasiiss. ü und ö ,5  F o se n t· Ihre 'lehällei* und 
Ssato» betrügen ebenfaUa 8 ,3  bis 3*3 'f*roat?it dos Sintlasäl« 
e:».n>.oir.;:c,iic odor 21 Frouent de a geahnten Xäkael&komejw 
(?^lo :?y.böllö 10}o Verglichen e i t  anderem europHlsc&SSi 
fco pi ta H a t ieebeiz biiadexm haben die i 'i?  den. Sia-.t ln  8r i c ·  
cîicnlonû Arbcitsnâcn · ein npesiellôs Gswicht Χλ dbr C*&- 
sellee&H? t » sowohl ijunlifcativ a ls  auch qtv.mêita «iv. Eaiait 
?.i.nd »r/öi wichtigo Froble-tkroiee verbunden#.

U Vater ökonomicchsa üosicntspimkfi «pleite der St&a «seote-» 
vor alas ^iahiigs Rolle bsi dar Vax̂ uindsrung dfc.r Ax-heits- 
locigkeit einer besonderen Schicht von "hi;lbßusgcblld?>· 
ton P^ole‘5arie.7.'o,rj, d,h> von Arbeitskräften »alt· Obs.Vöö&til" 
bllduhSv die entfiprechoad dar lançon irsd itio n  dos ge· 
seltrichnf Viicbnn .Froetigeo in solcher» kleinbürgerlicher. 
Uviàaivj v;le ßricohealyhd ein« Stellung ia  Staatsapparat 
a la giîcell schert liehe Aasrkonsun  ̂ und nmtGriolln Sdohnr» 
heit beivuehion«
Die Sôaonderbeiten dos bürgerlichen politischer» Syst eise, 
d0/.'-.a die Tunktie s  der politischen  * K lientenacoaft* bat 
disse Braeheisrog üuiOii imex* neue 2inatcllung von &»&u* 
ten or/iiutigt und ö tiß u lie r t . Dadurch nild-srto wich o insr* 
so ita  die. A rbeitslosigkeit dieeca^chicht, wahrend aber 
g le ich z e itig  ein kypotrophierfcer* wsni£ ??«.exihlsr und qua~ 
l l f i s i e r t e r  Staatsapparat gsschaifein t&irde«,

20 Sossiolc&teoh ger.ohec, bilde to «iene Sea&teattfihaft» tro ts  
i)lffureuai erangen, deu r e la t iv  honogenßti K«r& dor grio->
Ahle eher« Staa fceblroRraiio rü t autonoiuen In ta ros wen und/
eigenex1 Ideologie« Ihre Stellung in  der eoEialeii Struk
tur der griecîsiechaa IseasllßQhaft ia t  b isher n ich t gsa-i- 

. gend erx'o**»cîxt wcVdah. Üinoe jedoch lo t  a i char. Diese 
Doa-atönndja?«. b ild et die ^raafeorinlifcierta Y&iaeaz* de» 
Staaten in  der geadlloatal'vlichah Struktur uud i s t  mit 
«»Ina br-ciVe und rea*« so cia le  und p o litisch e  Basic ùca 
blîrgsi'lichsn Sia a «ca fr.ewoi-ion*
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ri ·;Ρ Als îr ig e r  dsr istan g relcb  e» ö ffen tlich en  PensantUm *:r- 
wit?o s ich  der griechische rïtaut auch a ls  der greSte tar.kt. 
f  ir  ^riechieche und ausländische .icnopclo.: Pas G edien t 
der ö ffen tlich en  Kenauabicn (e in sch lie ß lich  der .viu:?ln>tft 
des .Stfiutspez'sonnls} s t ie g  während der 70er ooIltö ixa Vbsv 
nulin is  zun privaten erheblich  an (eielis üfebslle 13)*

Obwohl genaue Angaben aber die Be.siehantjen dieses gtsatc» 
ßarkies .zu seinen Lieferanten nicht zußliü^lich niwcu touch: 
ab und su in  der P resse Verof fer».11 iühiuigen über d is  p r i 'Ä -  
leg ierte  Behnaälusg der großen Hcnopole auf, die ö.ber Es- 
Ziehungen und andere S i t te l  große Aufträge he ködert.
Sichere *Iürkte„ hohe P reiae , sich ere P ro fita  sind fü r  dis 
Monopole die V orteile der Gosch Sfr, a ialt dois Staat«. Γ-aüurrh 
entw ickelten und fe s tig te n  aich  die lîeziehuacen »wiaeji^n 
3 baut s e p a r a t  und Monopolkapital*

b) Sticiulierend u o ? die JjThühung der Stantsausgaben wirkte 
auch die S o z ia lp o litik  des Stanto3 zur Lîrvreiteruns des Ge« 
fcuadixsito- und Blldungs v/esense der Sozialversicherung und c ic  
?iihluns von Arbeitslosenunteretützungon* F aa llien b eih ilfen  am··. 
Rit einen wert, a l le  T ätigkeiten , die das so z ia le  und p o l i t i 
s c h e s te n  s ta b il is ie r te n  und die VerweriinageBedingungen des 
privaten K apitals verbesserten. In dsr büzçerliohpa Fio&nz- 
G tctistik  werden diese Ausgaben unter des Ncraen "laufende 
Transfers an private Personen” g efü h rt. Der Beginn dar Ermah
ne d ieser Aussehen f i e l  in  die Zeit dar raschen In d u s tr ia l!-  
ßierung Griechenlands 1958-67 oowle der kurzen Regierunge-zeit 
deg «öRtruao von 1964 b is 66 (s ieh e  Abbild 2 Linie 3)® Der 
Staut hat dar»!* die entstandenen, sozia len  »2Ldersprriche e in - 
?'Ud%aaa versucht* Aber auch dia g?lnsti&en Ehrjpffcodingunseu 
der irueiter-klafetse «ad ih r  Prüde buben dazu b s i tragen, daß 
‘ûroitere B o sia lp o litisch e  Sa£nf»&&e& g etro ffen  werden siuJSten,

ztr lirrichiun£ der D iktatur o tieg  der A nteil der Ausgaben 
* Jr  ßc.clu lp alltiscb e, fwcokc auf 27 Prozent der gesurrten Aus— 

dabei ra r  das SnehsturAßteöpo fa s t  doppelt sc groß wie 
dor darauffolgenden Pericde, (siehe Tabellen 3 und 4 )

•O»



dor absoluten d ieser Acc&sneh untc«? d.sr Herr*·
.c.r ;ft ùsr E i i i tUiX’isohçjj "d.kt-utur {1367-74} Ihre r i l s -
: jve Bedeutäug· erheblich» und uwar ouf 22 Present der Ce- 

tsuasahen«, ilic r ln  äußert s ich  angclini'llcfo d i* e^beitorfclnci 
Ucbc. P o lit ik  des u u to rifirö «  E l i s e s ,  ParUbsr hinaus r.-ar 
jicspe verlac3;oa-2te  Uaoh&iuEa der aovti^lpoliticcAier /.«sçaess 
(«Ile anders P&otsa beben s ic h  wöhrondäeaiJöa erhöht} . die 
rrunùlcgende Ursache fü r das f a s t  g laichbleiböaäe eooziXi-_ μ
rchd Gewicht dar S taatstinanaim ia  der V irt schuft r;?br«nd 
der Sait der h ik iatu r (eisha Tabelle 1 )* Paiuu.e k&an maxi
gchlifiJieac ds3 die h lk tctn r fa 3t  kaua τλιτ Verstärkung der 
'tsai-öfinansen a ls  iü t to i  der aoÄcpoli3tiecUen i&gulierung 
beî c* tragen hat* Das heißt weiter» dad die in«
H roi: to r Pomea der stop, fcrs&onopclict ie  ihen 'ùirtochaiteregu- 
Ucrung stag n ierte  zugunntaa der Srws ité ro n s d irig i«  i i  scher 
bii.'a administrat l  ver HaXinaltasti der V;Artychs-rial»a^uj?g,  wie
vir in  Punkt.2*3· sehe« V7werden,
in 5or «achteIgendsn Periode (1374—30) stlngsa dis SoRialaus- 
r/isftfi dann nieder cm« ohne jedoch ih r  verdikt«ioriseheo I?i~
veau ja  sn erreichen- föchiige Priebivrait dufür war n ich t 
r-Jr c ie  Zenpmnißbsreitca v x tt , su der s ich  das uonopcllcapi·* 
hilt "ibörr^echt von dem p lö tslich en  Sturz dar LUirtatur, fce~ 
qufeaeß snißte* sondern such dis atüraischen i'äapfe der Arbei
terklasse in  diener Zelt«

s) lünc weitere Ursache f ?ir  die Steigsrung dar St& atsfiaan- 
e'3a wijren die vom Staut durch s ta a t l ic h e  In re a titlo n m  u rte r -  
fiS?r5cuss Aktiv! tiîttai 1s  produktiven Bereichs.
"dp Investi tienntr:lip,k a lt  der »weiten S t i f t e  dGr 50er J^hre 
-r* l :ir t  s ich  aua der lesfangreichan eteafclicnen & iti»k o it h ei
!?r n«haffimg irJ!^aatruktureller Objekte und der GrUndung 
M a ilic h e ?  Unteziaehsiungea« Die ersteren  z ie lte n  auf die S t i -
v’Jlleran2 der. privaten, inahescadere der ausläxaäischea Inve
n t io n « ^  övjw ui« ßlfctuiur dann a l t  ih r e r  epekulativea und 
*i'°?"i>-Qdo.o2tierttJ.ortcn Vir i'aohaf i-rpoli t lk  barri riet? e.Ane eaoi— 
v <'!<ur.hmo 5er iiiVsntVich'Ui Iuvcatlilonvjtäiigköifc, fcssondera 

'"*t’ cfrcntli'ch'cn Daa t *r * uv HUtetltab. aine Belebung und Λθη~



‘i-.r>k:*ur su stim ulieren« r ie  mit 2.Kcng erre ich te  S ta b i l i tä t  
del* Preise* ö le  großen GüliLaengon fü r  die Finanzierung von 
jf-'.atsauegabaa und die daraun entetanöeno In fla tio n  linde 
1973 sowie d ie Tvirfcoehaftskriee. von 1974 swangen den post* 
diktatorischen Staat su drastischen Kirnungen der < !ffen tli- 
ehea In v e s titionen,ua in  ©rater H a ie .d io  In fla tio n  zu be- 
y i-a f̂en*

d) Besonders resch entwickelten s ich  die Subventionen,;, Ihr 
Te-spo war 3 -  4aal höher a le  due Wachstum der Übrigen S taate* 
üus-aben. (sieh e Tabelle 4 )*
Fie staatlich©  Subventionierung h a tte  zwei Kiel©· In e r s te r  
Unis dient© e is  der Systemcicherang» indes s ie  das bäu erli
che SInkosnaon mit Züsch! seen g c r e r t ie r to  ( ausführlich©r ir. 
rapitel 2 .3*5* Andererseits wurde s ie  unm ittelbar - e i l  des 
Monopolprofits »
Der Stärkung der griechischen lîcnopole in  den 60er Jahren 
folgte ab Anfang; der 7Oer Jahr© ih re  intensiv© ftjqoansions- 
t'itigkeit* Iter S taat unterstü tzte ei© v ie l f ä l t ig ,  indem e r  
ihre Exporttütigkeit und Konkurrenzfähigkeit mit f.uacbUeaoA 
•förderte* Ab Anfang der 70er Jahrs gewann in  deh Finassata~ 
tietiken der Posten der Exportsubventionen enorm an Beden- 

in fo lg e der beginnendes s ta a tlic h e n  Finanzierung der- 
Sinsen fü r  Exportkredits (sieh e auch Abbild 2* Linie 4 )·
?on don insgesamt 13# 210 Exportbetrieben beherrschten nur 
<4 große lionopol© ia  Jahre 1976 rund 40 Prozent das Kzportes2 
Uud erh ie lten  damit auch den entsprechenden A nteil an don 

tä tlich en  Subventionen*
’♦’terin wird ganz d eu tlich , su wescea Hutzen die Staat© gelier 
Hießen und ia  welche Richtung die Stastefinunzea v&rkoru

^eamnüttfüsaend kann man Über die Holle der Otautofinançai?.
*α Griechenland sagen, daß e ie  a ls  einen der w ichtigsten 
• i t to i  der sfcsatemonopolistiechen Hegulierueg ö l t  der Ver- 

des Kcnd?olk;*piialicrtto in  don 6Cter Jahren in  aine 
ubui? ftntwiokîungnstnfô übargegangsn s in d , sowohl quantita~ 
'**' «ln auch qu alitativ« Äic nur auch ein  gewichtige© ùnaci,-

£iôchi»çnor Verband d3r  Indus t r i  e i le n , B u lle tin * H, 3*j 5<
IQVfi. *. 0 - 1 2  i’ri·. 7A tuen
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o!; on à®? a o uy n ?h:ise do 2* gAtv/lcklung do a Staat η;:\οη op o Xi a ΐ  I  ~ 
oehen X&pitalissi«« in  Griechenland, in  de? Indirekt« H e^- 
! iorurt£Si,i0tdodsn a ls  adüqu^io Poro.fcn des gostii'rkten ilono- 
polo un ;iodon m  gev/inncn begannen „
!,Ί:ι zweitem Schluß l e t ,  daß die Staatsuusgaben und jede ih 
rer Kategorien. eins besonders îâtigkôAt dee Staates ia  der 
Vir uoefcLuf t zvs\ U’.suruck bringen» Iterae*» t e pre ckond i s t  de·.' 
dtaat saa grasten Markt, Investor, Arbeitgeber, Schuldner 
ne«· der lr;·.p;lteilsticohea ’Wirtschaft in  Griechenland gev/or- 
l>n, Diese Entfaltung der Stoatsfiaansseia i s t  jedoch nicht 
pllitslich  e in g ele ito t vsordon, condsm I s t  Resultat der Vor-· 
ncliiiirfunc dar v ie lfä ltig e n  v;iderapr\ichs, die der Ifonopolk.»pi- 
taiteaas und die inonopoliaticchi* Indus t r i  u. 11 s ?.. e rung auslt1-  
8teae Zwar grab es feiner, kontinuierlich©*» Anstieg d*r S taa te - 
uuegaboa, doch Uberruhaen beetiaote Born lebe in  den varech:·*»*.· . 
dsnsii Zsitotappon dis fahrende Roll*» In der S e it des Blrgezv 
Kriege3 und un& ittsloar dänisch eovào auch in  der So it dw Dik
tatur etandon die Verstärkung den Verv/alfcuagö- und n&prae- 
siorts-echanioaue des 3tautcappara tee ira nittelpunkt» Jïingc- 
fi en gewann in den 50or Jahren das Schaffen a ll^ aaaiasr äetlin*- 
gûngan fUr die ku pi to l l s  tlncfce KoproduHtioa and 1» dsa 6osr 
•foUron die Sicherung dos Syateae durch dfe -Siad&amiag der so - 
sialea '.TidGi^orilchi? na üodsntw3&* Die Verstärkung des ίίοηο- 
polkapitalisnuxi und diu Sch\7ierigfeeitea in  den Verwertung»-* 
•̂ '-din̂ ioigeii de« Kapitals ftthrteu in  don ÎCar Jahren auch »ur 
direkten· unterefcßtfAixi£; der Hocopalc durch Subventionen, v/a- 

-̂1 dis ganfcfe Große dieser Unterstetgung nicht ira Stiiafcsiiau»- 
'‘a it ihrer* ITicdcrechiag land, »ei« es Übrigen« euch in den mei- 

uadoroa kupituliöüsiäisn I.iinàarn der P all i s t ,
^  diesen konkreten, aus den g© aollscnsftliehen ΐίοtvrendigkoi- 
teb u?id widörnprüöhö» Gor Monopolietiechoa Verhältnisse ent- 

n&endsa «lïmachcu geht die neokiasaisbîie '"bürgerliche In - 
^ ïp ra ta iîca  der St&atsfindnssu roi'boi«
',û *i:c cd von der schon k r it is ie r te »  P oststellim * des bUrc-ar-\ ; w

iikovionen tk-fc' rav&mgsaoa Jahrhunderte, Av tfagner, daß 
**° '-nensaadfe Steigerung der iitaatnausgaben a it . der nllraKh-) i ^ v ,

des ‘/in tlonulprodufeδ» sov.it·» der allgemeinen



iflcoftcaiachca tu: rl se lle a h  t l i e h m Lhlwickisic>5 veroinden 
hct'r h i t  d it nookl iösischs r üf l'en tlic h s  Lehro” vor~-::.;',2.vç 
d is HiiZnc.Xôît tier Sta.utsaiissxJ;an nul* der öaeirj eie*2* V211 ih r  
?nt'-‘-'ic!cdlten Theorie de:p "ö ffen tlich en  oder οο2·5?4ΐοή Cri t e r" 
su erklären* * HaoU d ieser Lehre 1 s t  jede S tau taAufgabe a le  
pin Angebot von b iffe n t lieber» Gätern" zu aenon, dn.nj dor 
v;iehsendoa Huchfruge haw* dem wachsenden KationaIsinkoaissa 
gerecht r/srden mnis* Versal tapgstSfcigkGi ten* v±ilitiiriachs 
Auir‘«stuns» ÏB 7cctItionony Subventionen„ A rtsi 1;3 losenuti13 r -  
ctitsungen* iHIdling, Gesundheit!. a l le s  wird addiert r,u 
-dirontliefcar» Gut™ , nach des die Äaciifra^e riic I:si ch fc s 1 c~g 
-lurch den Tîirger g este ig ert wird· Κεε pollticohv fehln/steis 
nacht danach angeblich die Bedarfnieae der ju r is t loch g le i~  
chen Individuen deutlich und se ig t an, welche.Art Güter e ie
UÖVÖW.USCil·
line solche Erklärung der Ursachen do3 v̂ .- «· der Staat?:**
■ in.inxsn bejahen auch die V ertreter der »eolrlii/u-.i seiner V_.h- 
re in Griechenland und versuchen zugleich dio Çl&fluSsah^* 
«olchsir Faktoren zu messen» wio zum B e isp ie l ub^r ïï.’iti&Sül« 
ciakcff;taeR3-y Bevölkerun^s·*, Ss&ller*·, Svadcütcc-» &'&te£uwacfta
u.a*^ An der The e r  1g der "ö ffen tlich en  Güter", die Ib rig sos 0 
roa ’«larx alo unwieeenschaftlich k r i t i s i e r t  wurdet* io t  deut
lich  der a^ologci·lacke Gh&rakt-er der heutigen bürgerlich«?». 
SWuioale lU nelchtlihh  der Verdeckung der Jclaeoenbedingten Sä- 
U gksit des S taates e r s ic h tlic h . Die 3r&$lt*nm g dsi· s ta a t- 
Uchç.n Interventionen in  dsr W irtschaft wird zum Anlaßf die 
csaze repressiv© T ätig k eit des bttrgerlich'ea S taates unter 
•-Aonoaiechen Gooetscn und Begriffen  zu verdecken und zu recht«* 
**5*tlgene Waffen* PoliaeiicaSppel cad Bildung. sind in  einaÄ 

gsworfer, v » ’ih re  eosia la  lîachfra^c au bcsfcinawiu T&oce 
'' 'koncsisioruug" de- Punktionen des S taates v e rsch le ie r t n ich t 

des klansenheGiagten Gkarofctsr se in er V/i-rtschaftstätig·
'* i t  im In teresse  d.or Gewährleistung iea  Systeme und des Pro-* 
i -to der Monopole heute, sondern auch seine geeamio repreutii— 
v« GnterdrUcJctu^stätigVeit und le tz t l ic h  se in  Vcccri«

Tl ÜFS·· T/sguer* Λ. » ansY-'isrti eaeohafir -.3inzit\ 3 . ?G.
" ·' Vri. Knr.:çioiy.sie*. B* s iäe okonomiecrnsii Bunkticnen dos Staa- 
* . t t s s Athen 1MV5, S . 102 t?  ( is r ·)
J} -V-lv Pi‘ovu*^oulcoT G· * 3taa teouzgaben und tlkonccileche »i'Ktiüt·» 

lar^ - A-ihm ·1$β1« ^  50 f f  U.OÛ 71 f f  ( - r . )
''·. l r s x - z ¥ "· ? .'luîdslCiïcen äu Λ. ' Ac^rbucU dwr po

l i  tische» Ckcaonio*. Xc; £*-!?, £d« 19« 3« 3/0*



C\v‘fOxil von e in er r i  ch iri £~n Fei»1.ßiellt*ng h.ue z ££an^cnr sei^ t 
07ch ia  “TfcsgReriecbea Gesäte" auch eine «pologsfisch e K-anir- 
ticn b e i cter Hîrîclârttuj der Ursachen der v.acheendoi^ îiéaats- 
a’a^S'iben. Allgeiaoiaoc >>.ckstuia uad öfccsca&Gcbef Shtblcklung
hat cö i a  Kapitalismus i^ c e r  geg^ban, ohne ;jsdaeh ia-aer adt 
L'owv .öRdigksi* eine Svh'i-hitag dor Stufitaausgaben zn · Yorauaeei-·* 
.̂.•ag gehabt 2su haben. Fd es« vm? «ad I s t  e in  ré su lta t der
;;it'.7icklun-3 άε-e I’anopolkupitalismue ob ^vde deo vsr^an^suen 
.T >hrhuaifjrt‘3e Dos bev,-ei3t  die Uslyt?© d^r e&nselnan äuagaben, 
dis vorhin f  i r  Griechenland durehgefükrt wurde. la s  ^äsnsri- 
echs Gesetz b rin g t keicen k t u sai en £uos aserhaiig d ar Breohei- 
n«mgen sr-vrji Ausdruck» B» bringt höchstens dii· fu nktionelle
Halation »wischen dsa St&-*t 
f  ihigk&l* der Gesellechuft»

sansgabon und der Pastnuerurgs- 
die voa ßllgerie.in*n Bntv5.c2?laùgü·

niveau abfcëngb* sott 
zeigt aber# d-x3 die

Ausdruck* öle Jcaplt.iliatiecht* Praxis 
ifcaatsauü'gafcon sieh ven ·e 1 fc <; ΐ>1ηn i £ t ha~

heae d.h* eclaiollor *-acke«\ a3.r- die Uieucnu V2it d er P o litik  
der Staatsveroclialduns hat der bürgerliche S ts^ t di;; S te u e r  
grenze üb^rwündör», 30 dai- die Größe der Slaafcaaue.gabsn heute 
tins r s lo t lv  tunabhSnglKft YsrS.nl>! s geworden i s t ,  -unahnh'ngig 
von der Steucs'fShigkoit und vom Biveau Ü3r  öhonouinckon Knt- 
uioklusg· Bas ze ig t gsrude die U shaltburkeit des Wagnerischen 
Sasetses, und ee b e s tä tig t nachdrücklich die s»rx ie tin ch e  In
terpretation» die die Ursachen der steigenden Ausgaben in  der* 
sozialen îïszichungen dar ICLetscen s ie h t  inxd In  der s t a a t l i 
chen P o lit ik  der Ursverroilung des Ileticbaltinkoiîaaena swocke 
3yotf?rrtöieherung und Profi taaxiaiorung des Monopolkapitals »

2 «2.2*2,, Die Staatseinnahmen

w ichtigste Siuanzierungaqnell« der oben herausgesrbeito« 
*cn Tendons de» schnollarsn Sachs turne der Staaio  iuogabea ge-, 
£*>iUbe·* desa V/achstum des BHP waren die Steuereinnahmen, die 
•‘^nfaHs e in  größeres Weeketmaslenapo a ls  dua HHP tnnîweisea*
, ; Jo der TOor J.ihrc erre ich te  dor A nteil dor Siraera ’Iber ein  

• ^-cctol doe ΒΓ<Γ* (vgl«, ï.;b £ lle  2 )*  vas s l i e r  lings noch erheblich 
£îWr dea Prozent aata in  don tUbrendon kapi ta I l s  15. sehen XrSr*-
vt>STH liOi>.&»



;;·α3 W a ll te  tu m  d a r  S t e u e r e i n n a h m e n  a t o m l  i r »  e i n e n  e a g e r *  "u s e ic * -·

uoahac^ .de·* äkono&i&ohes 'Tachettes der 6o«r «ad
TO$r Jsb ? * t a  Griechenland le  der.·. Sinne, daß c ia  grääüres 
:fnticrt'ileiiikorsÄsa -lam Staat mehr Stoueräiaa&hsisn η:«α0£lieh» 
ts* Eier Ursache der wachsenden K$st4U*?an;£ I s j  ab;.r sch ließ 
lich  vor allem begründ··*! la  den wachsendes ölcoao^l&ciicn X'uaii- 
tionen» df.o der kapitalistisch«* Staat au e r fü lle n . .ha 11 θ *
Kotwendig ■;·'<£?’ Jßdoeii sunnchsS did Schärfling oXrxoe f le x ib 
len gasstslicV ui Rühmens* der die reibungslose Staigeroaiç 
der Steuereinnahmen entsproßhsnd · d«ra "Vaehstaa“efee KutioaaX-· 
eiskoameas ermöglichte,,
ter Springpankt der gunsca Steu erp olitik  war die Rc-feit» des 
Sioueraya testa in  der »weiten H&lfte 4er 50er Jah re& Ibmlt· 
wurde a io e in h eitlich e  Sinfcon-aonea teuar *Ur private (s.b *95»?) 
und ie r ia tie d ie  Personen (al* 1S58) ixnstelJe des veraltetes. 
Sycteas properticn&le? BeetoaenrngDi-e^eln eiugefüfcrt* l : i t  
der pxcgreselV&i Ueatonerang des persönliches. 2inkc.'-»r.oaa 
(TAh», Itevoruvsn wre* ) uaA der prspor*tier.ul^ der juriotischea. 
® ϊρολ'Γίchait en C^ruisdaUtsliab. 40 Prozent der rein  u:r> verteil- '· 
tea Gewinns) erreich te ' der Staat di£_autors3tische- 3 t of~t:frrtasg 
seiner Sinu&haeu, mit der Entwicklung der» liationrf.l^inkcrünene^ 
C le lch scltis  raigde mit der Einführung des Trogreasivltütepvin- 
Rips» wid « i t  v ie le s  Auanahaea von der Stau erpflich t fUr «erb- 
tätige s i t  Diedntgea Sinkomiica* der Anschein der "gerechten 
testeuGruug* erweckte Die jSrgebciene d ieser Reform nachten 
sich jedoch erat sehr epüt bsnarkba?^» «da das s tu b llc  s ied - 
vice Klysau der lüroktatcae? i a  gesnstaa l-aitesim b is  1967 
erhsun&s laß t < siehe ?z.tio\lQ *j}*

Bit* steaarrafoHa bevviaa swel l&tsacheu« eii«aalö daß eich  
dur bUrK-arlichft S taat «ehr ftfU w eltig seinen usueti AuTgabea 
tsrraßt eurda und dcmcaispreehcAde Initiativem  «nivdefcv»!«;©* 
l'ßdärörßö£ts* daß er dns R&«vaniö i>:i r  dis ftealiöiesu&s einer 
n*uou Rolle» n&ulich die S«Ic)c&tiifidißV.öit dar kep iteiletioah cii 
^rujktWer* le  GrisaitoalnsiA«.&xfcarate vr.d eich daher e.irtaotsiteu 
ßie au ïberv/iad^· :ä t  der fertechroitim ien Xndturfæla iia ie ~  
ι*°&5 und Äapitu! s Jt&ugauX&ilen kennte «ich  dar Ccaut dass aaiir 
ula verein auf ute direkten Stauern b ŝ-Äeheu«

•V;ÏT-ü*û«>taCiC a· ;  '’ouetitresî GloichrJ^vlchi··* s.*n«0* 2* 127*
miââË0̂i



Oil» ifcari# inende T a il der Steuern «tarda Jedoch ixaasr :Jfc*y 
Jio indirekte Besteuerung aufgebracht (T abelle 5 ) .  Trotz 
•îjr&e sinke»den A nteile sn den Gesastöieuereinc/üyses fe ile t 
:K.rô entachaideade Esdeutans euch ln  der ganzen £ach:crieäs- 
ii lt  crfealtea*
Lie tra d itio n e lle  Vorherrschaft der indirekten Steuer in  
Grlechealsnd verstärkte s ich  vfihrend der 50er Jahre ange» 
sichte stark  vfacücseauer D cfia lte  d<?3 laufenden Sigaiohnas-» 
•Kites, die a l le in  auc der ÜSA-"Hilf6M n ich t za decken wr:~ , , 
ρλ'ι, sogar n ich t einmal z e itv re ilig .
Me Bassenhafte Durchsetzung von Homswsateuer» »visehea 1551 
mid t955 (auf Salz« Benzin, Brennetaffe« Zucker, Z igaretten 
cs*#·) war primär f is k a l is c h  bestimmt » d .k . sur Gawährloi» - 
atuug der “Produktions- und Jte^rodukt tone bedürfniese* des 
feproaoiven Stea.tsappar.iten» 'Einmal mit Êrfolg  curcbgonets tv 
erhalten und entwickeln» eich  die indirekten Steuern p raktisch
wtoncoa weiter»

selben *̂e±t versuchte der S ta a t, m itte le  der S tsu orp oli- 
•ik auch die AkkUiüula11  on dee K apitale zu beein flu ssen . Die 
JinfUhrisag e in er allgemeinen Särperechaftsateuer fü r  a l le  Ak
tiengesellschaften wurde von e in er b reiten  P a le tte  von S t eu» 
lrHfreiungea b e g le ite t  a l t  dea Zweck· die Sntwickluag den 
^Ohetenten K apitals zu begünstigen, wie in  Abeohnitt 2»3* zu 
*ehea tat»  Zu den g leichen  Ergebnis, nüœlich der Veränderung

Struktur der ProfitvsrvenduEg zugunsten der Akkumulation»
* ^brte auch die Erhöhung der Konsmasteiier auf Iuxosguter xwi- 
*^hea 1953 m d  ι$ 6οε wobei auch Windele bilan  zaöpekte eine 

°̂·^β sp ie lte n .
Grundlegenden Steu erreSteœ » der 50er Jahre heben Jedoch
älteren  Steuern, so s.B» d is  Cacatzeteuer ( s e i t  1933),

4l® "Steuer sugunstea X h itts r*1 (davon e x is tie re n  ca . 1 .300)
U* e· bnengetcctet gelassen  bsw. nur le ic h t  m odifizierfc. Da« 

Steuersystem Griecfcealenda l e t  durch die Anhäufung 
n * le r  Steuesvegelungca V.eutc so Scor.plisiert geworden, daö

» M S u  Solotao, Σι lionstüres G leichgew icht... a«e»0·« 5· 125«



; 4 f

•‘di© ^riuoiiiiiühau W.y&ùî.' n icht ui der loge e in 4 zu vâscan» 
e/elche ü-in)co f̂iânDgïiîpp<'.x und -k ltssen  van dienen » b 7. reichen, 
h»«: ?*?r s t rauten Steuere b e irr te t w*rdsn
Λπνολ' v«:-.r ur* j den frohl^ der $ *-»o es-Wlae t urg äuw«H><!*a * »»·,,* A 
noeß cuf die a* lr<àc oc.« Vorherrschaft der in i.ireiften s te ra r  
in tfriewhaalaa.l elrtije£an<-'6n. ‘.vordem* woraus nioh auch 3Uek~ 
i-chlHaea f  Sr dis Tvnfcwicl'AüUJgfeianùaï· allgemein ergeben känssn* 
r-c» i,a‘ raoinor iSainuiig nach eine su b jek tiv ia tisch e  Erklärung
und an rieh  a lle in  falsch  su bohuupten* dad daa *ibo?Nieg«n 
iar indix’ökton Steuer* du t-ia Hegt» duü *'öio fü r ue.n fter-ktä» 
tigoa n icht ap’irb.ir ftjr,d;·» «daß das ** Fehlen einer U m ^ frin ti- 
gsn Progru&ai eriu;g der ^iaatefinanaaa bei akuten Irinan«- 
dchwierlgkeitön le ich t sur Kbnaanvjiauax* fdlttt*' »üw, ,  v/ia 
Proie .?--:or Keæigl&ïgae schrsi fct* Genauer be «jntoä fi*» li.«gen 
klar zwei ob^cicviva, scîu/er ü-u bewältigende Pakfccren vor?

a) Die kleinbürgerliche Γ.vruktur driechen 1 yi·de und «Ualickusi* 
Länder <*o unter i>0 Present der Erwerbt; i ;Uig«n fchaubfcia» 
gige Hind) oreehviort ’ïaiîerat din Zriussung und ßaatan^- 
rung des Uinkonraena an ©einer Quelle« kenn len lohnarbei- v, 
te r  ein Teil seine© ?;inkcruü&ns vom Bovrinb nligenoranen und 
an den Staat ^ gefü h rt Y/lrd» v/ia i s t  das jO.eicho möglich 

.bei sa lb et rindigen GanohäftstfaAnern* Jandv/erh^raImiua u r t 
e ilen  Bauern uov/*, doh, bei dar TTehrbeit der Jevblfceruog?
3>ίβ eben genannt«:: Schichtêa haben greife Id g lich k aitea , 
ih r  ib/nkeftfatn au veridlochcn und Steuern su hlnterzioh.cn» 
lit Grizchenlapd vergrößerte sich, das o tou ^ rpflich tigo , Je 
doch versoli-lc.lcrtö Einkommen aus Profit, iu d e a  70ar Jah
ren gew altig, wie aas dar Tabelle ?  au r^hoa is t»  Die .'In
direkten Stouora oaren und sind dao e ffe k tiv s te  K i t t e l ,  
des S taates » s ich  mit notwondigen Goli'rxn za  vsreorgen*

Bin. w eiterer Faktor in t die cb jsk tiv «  Sch«beite der Voxv.alvunτ 
• Überhaupt» der Steuer&ienete- und dsa SteuerperaouiJ-Li; 1ά Ir ĵO î 

dçren* die Dteuererfrip.sung, -aufbrinruri*» ‘ --äur^hfUhrang iv.i.t 
**WAtr c l lo  durchzufUhren, Bis mange.':··· .e Q ualifikation und A'.--*· 
^ o itcor-îf»-s,

1oi l>. tua..t-·, 3?*v



H ö

ionisation . K orrnptIonnunfälligkelt, fehlend« m oteria lXe 
4U28tattling dear Dienste usw* sind eine sehr ungünstige 
Voraussetzung f i lr  dlo S ta b i l i tä t  der Steuereinnahmen. Aus 
den genannten Grinden bilden die indirekten Steuern die 
sicherste Quelle,und außerdem war auch der Aufwand’* fü r  ih 
re Aufbringung n ich t so hoch,

vi suß a lso  die Steuerstruktur jedes Lende» anhand der »pe
il ollen nationalen und h istorischen  Entwicklung des K a p ita lis -
2.3 betrachten, in  der die keakrei-h iotoricehsa Faktoren, ^vie 
*.B, die Stellung der M ittelsch ich ten , der Klassenkanpf, dlo 
nf tauchenden verschiedenenr ffiderapriiehe und di© D ringlich
es t ih rer  Überwindung uew·, ih re  Spuren h in terlaesan · 
lie p o litisch -p rak tisch e  Bedeutung der Analyse der 5teu ereiru k- 
'ur i s t  n ich t nur e in s e it ig  in  dem Auf decken der w irklichen 
k ver te i  1 uagsri ch t  uag^rt des Kationalelnkommene an sehen, son- 
itm  euch ln  der Ermittlung und Bestimmung der S p ez ifik  der 
'idersprüche av/ischon Bourgeoisie, S taat und A rbeiterk lasse·

^rch drei grundlegende Stcucrartea schöpfte der S taa t einen 
îsil des Lohnes ab*
0 . Oie ln  Griechenland Überwiegend wirkenden Indirekten Steu

ern belasten  im wesentlichen G'ltor des primären Bedarfs 
(Verbrauchesteuer usw·), wofür der Hauptanteil des A rbeits
lohnes oder des Slnkommeas der Bauern, der M itte lsch ich ten  
ua*. verbraucht wird· Dadurch f ä l l t  fa k tisc h  die Höhe des 
Eoallohnes·

1 Weiterhin erhöhten s ich  die B eiträge der A rbeiter und an- 
derer Schichten fü r  die Sozialversicherung*. Aue der Tabel
le & geht hervor, daß diese Beiträge in  der gesamten Z e it 
»on t95o b ie  I960 sch n e ller  a ls  die der Arbeitgeber Wuch
e r  und de« s ie  ab 195& den ßkuptantsil ausasachten,

^ ^benfolls sch n e ll s t ie g  die d irekte Besteuerung des 2 tn - 
ôajQ ûe d e r . Lohnsbbängigen und Rentner, so daß s ie  in  den 

Voet Jahren auf das Siveau. dar P ro fitsteu ern  ( l i b e l l e  T)
beuche.
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10.50 ca 125 Prozent, T Ko t e t  f o lg l ic h ' ber&eUtigi.· au achluS
fo lg ern , daß e in  T e i l  dee Iiobneß bas* des Sinksei&enc d e r  work— 
l-iyigon Schichten den Eau?ta n te il  d&r oiauerllcben >HunHàsien
d*3 Sfeäit«3 dare to H t«  * '*>i
;u fa c t ähnlichen SohluSfOlgeifingtm über die ungerechten Stets 
sriaeten fcaaen auch andere ααη&β liech« und ccgar n leh tftarx l- 
s tische Cniersuchungen. Dazu eind jedoch z\ n± Bester kurzen.
r.u m a c h e n ;

a) Die ganse frobl«r -astik der Steuerlasten  wird unter d-as-Bo- 
tracbtusgswinkol ei. ar n p regret a i  von’* Ββα teuerem*:*, e in er "ge- 
rechten* Verteilung t'oaehfci. Iss Vordergrund steh t die "Prags, 
cU aie uator seh ied lic  en j^kow&en&gra?poa s le ich ä 'jS Ig  durch 
-is  Steuer h a la e ie t t??*?&sn b ;r:, :̂«.v e.c>; fltçaisauegobèxx Kuisen 
zix&ea* Die n ichtiaaxrxistischen griechischen Autoren vemneh- 
läasigonc daß die im entgeitliche Aneignung dea ifelirv*ertr. durch 
üe ivapitali»tan daa iSesen der Ausbeutung d a r« te ilt  und die 
Lohn- und Prof i t  be a t euer ung d ic 6̂ nur sodi2ificr*?.ii Scan n, In -
nafßm der P ro fit  Srecheinungefors des ^shrwarts i s t *  botieu- 
‘ i t  seine Besteuerung auch Uctvert oi lusg des Mehrwerts, Ihra 
tfaterauchangen sfcisnten mit den Tciidcn^en der b ä u erlich en  Öko- v 
-maischen Lehre überein, die a ls  personelle Sinköüysouoverte* i~ 
luagstheoria bekannt i e t * ^

Angesichte e in ig e r  e in a d itig sr  narxiobischer Auffassungen 
die D ivertsi l ungsproaasae, welche a lla  P ro fits tsu era  auf 

1-ß* Wesen« d .h , auf den Kehr-w&rt reduzieren und die Lofanbe- 
‘i'ouerung a ie  "Ausbeutung in  dar Zir kul a 11on fsph üre STksnns5 9 ic h - 
n*cv I r der Kapitalbesteuerung dagegen k e in erle i Böelnfcräoh*' 

fü r d ie  K a p ita lis t c h ia s s e  sehen, verweist d is perse- 
« Hc hinkoimensverteiliiDgetheorie a l le in  auf die Ko<apll- 

ïie rth e lt der ifervorteiliinsoprozeose heute* Die veränderte Ar- 
&*lter~ e K ap ita l- und Sezialotruktu?, die Anfordeïtingsn der 
i ' ae llsch a ftlich e a  Konsumtion* die globalen ökoaoulscfcüm Pro-

*) Kalivianakia, K, % Die lohnabhängigen tragen die civr&rhsft 
wachsenden la s te n  lier ill nroaa-eiiHa teu er. h it  Κ*οη·:£ΐ1&»3

U« ß-iii;oüoa 27/11/80 Cö-t· Î-
t } Vgl. Karagiorgaa* D. ;Dle steuerliche Ausbeutung..- a.a.O,;
-  ttcgredoudi-Delivani, lU i Die griechische W irtschaft* Athen 

*.'λ 1981 ,  s .  179 {g r-> .
w} *ßl. îf illle r , K. t Irrwege der VortelliM ßüiheorie. Verlag Die 

* ir te c k a ft . B erlin  1930· S . 140 f f .



•Msæs, dit* Oewährlei.etuKg des geausatssuellechsficlich.«» 3α- 
orodukfcionsprozftsseis t aie Anfordo rochon des* &ntwictclung 
dsr neuem- Produktivkräfte, der v;aehrende Klrigaeakampt, die 
Synterasicneruag uav?. sind Prü:feoA-£h, welche die realen S i-  
derspï^eh» awiechea Bourgeoisie * S ta a t, jUfcciterfclaciea und 
deö anderen Schichte» iiörvorbrin^&a und eins zugleich Icok-  
plea:« ’.via d ifferen zierte  Besteuerung erheischen« Nicht· i ;  ..ar 
entsprachen. a l l s  la isreseen  dex* Bourgeoisie auch den e in zel
nen und/oii«r d^n lV>̂ u .pvCH üCrO 3
einträchtigen die direkten und indirekten steu&ra stark  dis 
niMvato Konsumtion in  Gricchealcs.d (vgl. Tabelle 5)* ßci^lt- 
lern die Nachfrage nach K&n»mng<tterzi in fo lg e ih re r  YhrteuiS- 
ru&g und begrenzen damit die Akkis3Ulafcionemüglichlc&i1;8& der 
Abteilung XI* Andererseits vertaindara die »-chß&nden iiapi tn l-  
steuern die allgemeine In v e stitio n stä tig k e it das Kapital«» 
Daraus erk lä rt sich auch der Kampf der griechischen Bourgeoi
sie uci die Milderung der Steuerlasten bsw. us sp ez ie lle  r-iüu« 
erarten und u» die Schaffung eines b illig e n  ot&a tsapp&ratä ß .

Wachsende Steuer» für höhere St.&at&einA&hüen, unabhängig da
von* wiü notwendig und nichtig aie fur das g&pse System sein 
mögen* atoB m  « wie oben erwähnt -  auf objektive Sohi’wnksn 
des ?6!r\?©3?tunesprt?3sß9oa? Das Geschrei dsr griochißclien lier 
Bopolkspitailston gegen die Besteuerung ha t auch reale Grün
de. Bi« relative KicketMüdigkeit des Landes behindert die 
Donpeneatior» dos dadurch verursachten Kehrmertverlustes'duroh 
die Anwendung moderner Technik oder die Nutzung .anderer Hög- 
Uöhi'.eitea.
Sie wachsende B&sisuarung in heutigen staatsmonopolistischen 
Kapitulisaus hat also bestimmte Grenzen* die in Griechenland 
nooh engar a ls iu hochentwickelten Landes» sind « BerUckslcb» 
*igt sie  der Staat nicht* dann bseteht die Möglichkeit deo 
^uebniöhs eines Konflikts zwischen den Verwes fcuagsintereo-
e*n das .Monopols und don flegaiAtintereesea dar k a p ita l is t i 
schen Klasse· j/icaer· Widerspruch gewinnt an Bedeutung gerade
Unt«r den Bedia^agen d»o staatsmonopolistischen. K apitnlis«
■îUô und etiiu riiu rt di« sogenannte 
d«-o oi*·»« KvJ.s* d«e «v<iu«amonopoli

Finanzkrieg des 
itioohen System«

S’vâü ί CîS * 
i s t .



;,ii* Sv i t  ein- und die Profi ie  icher-ufig «lud zwei w ichtige Aß - 
. „lrfcc, welche die dt eue in- and Umvort e i ! urgspo l i  t.l k des Stua™ 
•„03 iw allgemeinen d ik tieren . Wichtig fü r  don heutigen Ko- 
nypolkapitalisiaus i s t  dnbei nicht die kurzfrintig© Richtung 
; i e 3ßr Umverteilung. ^  Selbnt wenn die Steuerlasten  des Ka» 
;Κ·αΐ3 größer wären, oder neunen w ir es *gsrachtf r w, so *?ïr- 
Λώ das '.ionopol n ich t aufgehoben, v e i l  ea Ja  n ich t aus der 
.iirkuli:tion erwächst« Viol w ichtiger i s t  die Tatsache, daß 
;?r· Staat heute, iiu C-egsnaatz zu früheren Z eiten, o e lb st e λ
αβή hö<;· nutenden T a il des Eationaleinkaraneaa konzentriert und 
uaverioilt**Uae Hcrrorbeben des Klassencharaktere dee~Staa- 
.us unci «1er Steuer a la  T e il dès Kehrwerte sind r ic h tig e  Aue- 
gangspu/ïfcfc«», lassen  aber* ineicr noch die Frags uubeautwortet» 
warum dar S taat n ich t direkt vca K ap italisten  b«w, den. *!ono- 
vole« und der A rbeiterklasse einen T e il des Kehrwerts a ls  
Steuer z e n tr a lis ie r t ·  Wariti diese komplizierten ttewege über 
«oie vexMchicdcnfiteii Steuerarten.? Sind es nur ideologische 
f-agitimationagr’inds? Oder i s t  es die Aufrechterem ltung des 
scheinbar Charaktere dee Staates * gegenüber den Klag-
’•en?
l’ßs scheinfe'. daß eo heute die komplizierten WideroprUche des 
;vnopo5.kcipitaliei.iua auf a llen  Ebenen sind, die das p o litisch e  
siem&nt a là  r e la t iv  selbständig mehr denn Je  in  den Vorder*· 
•frond r'ieken und daher diese Um vs r t  e i luugsprozease se lb s t 
averse Id lie h  und aus Gegenstand des Klassenkaapfes machen.
1ü diesem P a ll wire auch die Fragestellung berech tig t -  zu» 
■Ziehst theoretisch  » inw iefern die Syst aas icherung und Pro»
- î fcmximierimg der Monopole a ls  Substanz der s ta a tlich e n  Re-' 

-iliarang k u rz fr is tig  und m it te l f r is t ig  immer susaaaaenfallen 
honest·

V2,2„30 Das wachsende S ta a te d e fiz it  und die iSunahnia der Ver
schuldung des Staate©

fe c tg e a tö llt  wurde, deckten die Staatseinnahmen in  der 
' i t  von 1950 b is  13S0 re ic h lic h  ÖO Prozent der Staatsauz-

V >;1Siskiiasion über den Trilger der Steuerlasten- Ins JSr. 
n&älkos Tachidromoa« a te.O . ufK» brakes. T. 11/01/79- Pa 
m rg3r i e ,  T· 1/10/81 „ Brakoa. 0« β/tO/Qt, Kalivianakta,. Hk 
a.e.Oc —

rej
 o
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r/ibôrio «Ter «Ibrige Teil wurde größfceatails durch innere und 
•ludere Anleihen gedeckt, dUh*» sie waren defisiiäve Ausgeber-,
la der Tabelle 8 is t  doa Sfcaafcsflnansdefisit  dnrgooteilt*
'uine wachsende Bedeutung zeigt eich als Prozent;sata dea 
s?3? in dar Tibs Ile  14· Innerhalb von zwanzig Ja krön. (1953 
bis 1977) hat er sich fast verdoppelte ïn tsressant is t  auch 
seine ' Struktur« Sie enthalt sowohl defizitäre Ausgaben des 
zentralen StuatabuusboIfce wie auch dio Pansivoaldea der Ponds 
zur Regulierung des Agrarmarktes« 1λ <ztsro haben in bos«iaßiB- 
ton Zeitabschnitten das gesamte D ciisit aahr stark bestimmt, 
%ie sr-oBi, . zwischen 19-64 und 1.9So sowie 1973 und 19785 Perio
den» die mit Veränderungen ira Staatsapparat verband«» waren 
(liberal^bMxgerlieh« und nachdiktatorischö bfirgcr.lich~jp*r- 
lanentarlsche itegierungea) p und in denen-·„..·., ik Anpassung« ts ri
eten z an der Monopelbcurgeoisie a wanke Syetemsicherani; in Pom - 
von Zugeständnissen gegen ibev des werktätigen, insbesondere 
den Bauern» realisierter.:,
Die wachsenden defizitären Staatsauagabea bringen den Wider
spruch Si/iachea dem Srfc-rderuitt aer .Sr^sitsrung dar Ökonom!-* ’ 
sehen Intervention den Staates und der begrenzt fr*. Bas-is f l r  
die Beschaffung der· not'!/sn:iigen K itte l suta Ausdruck· In der 
eraten ilachkriegeperiod« wurden die Defizits fast auaschließ* 
lieh aus äußer-sn Quollen gedeckt» im wesentlichen durch USA·*- 
"Hilfe''* (siehe Tabelle β)0. ihr Auslaufen am linde der- 5üer 
Jahre sowie die »Tieaarhere tellung eines monetären »ll-vichgc*- 
vlchts zwang und ermöglichte zugleich dea St fiatZuflucht. auf 
dbn inneren A&rkt bzw« dam äu3oröa privaten· Arilolhen-îSarlct 
zu nehmen· In den 6Oer und 70er Juhren deckten die inneren 
Quelles» 65 bis 9 6  .Present des D efizits. Ausschlaggöbsnd da~ 
i’Hr war die 1953 vom St&zi dureb^eoa^ts . Verpflichtung (Ub- 
eigens einmalig in der Wpltv der öe«chüftabaukenveinen Tfcil 
ihrer JtepasiteuK> (Sicht- und gparanlagan) in zinstragend« 
Qtautoamvolßungen anzulegette Droit© Anwsnducij fand diese· Pi« 
'mnzquolle in der.Sei$ der 5iktutursund bla heute deckt o. aie 
-e« die lUil.ite dpa Bei'izito»

1$Γΐ$5Β*5%9 196-5^2^» 1372«*39&.



Verbunden rd t den großen R tactlith en  Investitionen in  der 
fe i te n  K&lfte der 50er und Anfang der 6öer Jah re, aber auch 
tu der Z eit der Öiktatur, wandte sich  der S ta -t  auch <!om p ri
vaten Anleiho-räarkt in  Porm des von Scbuldv^rschrei«-
ßuhgen (O bligationsanleihe) zu« 20 bla 30 Prozent dec D efiz its  
wurden dadurch in  jenen. Jahren abgedeckt*
Aber die vfachnende innere In fla tio n -und steigende Zinssätze 
führten 1973 zu einem Vervendungsstop fü r diese S i t t e l ,
Als eine w eiters, d r it te  Quelle der inneren Sefisitfiaodaftio- 
rung sind die in f la tio n is tisc h e n  Kredits des Staates b ei der 

Staatsbank zu nennen, die zue; überwiegenden T e il zur gfaablichen 
Einkomneno- und Preisregulieruns in  der ïaadvrir t s chef t  dienten &
Die s ich  s e i t  1974 auf a lle n  Wirtschuftsefeenea verschärfen
de ökonomische Krise dee ftsltkcp italicnu s versch lechterte die 
Änleihebedingungen auf der» -internationalen Kreditmarkt, Die 
hoben Zinssätze (8 b is  12 Prozent s t a t t  3 b is  6 Present vde 
in den 6Oer Jahren), die r e la t iv  engen H'Iciczanlungafriston 
(nicht lunger a la  15 Jahre) entzogen dem griechischen S taat 
faktisch diese w ichtige ^efisitdockungcquelle, die in  den 
Jahren 19o(/6lf Î964-66 , hauptsächlich aber in  der Z eit der v 
Diktatur (c a , ein  V ierte l der gesamte» Defizitdeckung) in  ho
hen Maße genutzt wurde,
Dar Wegfall des in ternationalen  und nationalen Privat--Anlei
hemarktes nach 1974 und die nich. voi-schiirf enden K risenerschei
nungen des ïïoltkapitalism us (Stagnation, Depression, In f la 
tion, Währungskrisen, Erdölkrisen uaw, ) haben de» g r ie c h i-  
8«hen S taat in  se in er Rolle a ie  größt«* Kreditnehmer und 
Schuldner stark  b e tr e f f  an,

In fla tio n  war -  vom nationalen Standpunkt gesehen -  eine 
Ursache f !i r  die wachsenden Schwierigkeiten bsis Beschaffen

Geldmitteln· Andereres!ta  trug der Staa^ se lb s t durch die 
'crgrößeruug der tfauehaltödefizite und der zunehmenden S ta a ts -  
v®rechuldung zu ih re r  Sitatehung bei und beginstig t»  ih re wei«* 

Verschärfungo
*3 karm fe s tg e e to llt  werden, daß ee n3treng genommen keine 
Urokte Abhängigkeit zwischen Staatsschuld und In fla tio n  g ib t*0 **

^T~Po l i t  lache Ökonomie 
5, 442,

dos heutigen KonopolkupJ.talieuus, ä,a,0«
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Die Anleihen dee Staates bei der Bevölkerung oder bei dew 
privaten Leihraarkt mo&ifixieren nur die iiachfragestruktur 
deo Endeinkommena«. Die in f la tio n is tisc h e n  Wirkungen des De
f iz i t s  hungern von den Methoden ih re r  Finanzierung cfb. Sur 
bei Geldemission und Kredit schöpfung der Banken en tsteh t 
die Möglichkeit e in er Preiseteigezim g, einer p o ten tie llen
•Inflation· Cas ’»wird - her letzten  läidea vom Gesamtzustand

20der W irtschaft bedingt” · In Griechenland waren diese Be
dingungen vorhanden· Am anschaulichsten erkennt man die 
in fla tio n is tisc h e  Holle der D efiz ite  am Anwachsen der 
Staatsverschuldung: (siehe Tabelle 14)# die Bälde der 7Oer 
Jahre ein V ierte l des Bin? U berstieg. In  den le tz te n  zwei 
Jahrzehnten wurden Uber drei V ie rte l der Inneren Stsatjsver- 
Bchuldung aus "ungesunden" Quellen fin a n z ie r t (siehe Tabelle 
9), nämlich durch tlotenbankkredit und durch die Diskontie
rung k u rz fr is tig e r  Steatsanweisungen b e i den Banken, die 
immer wieder pro* lon g iert wurden. Diese "schwebende** S ta a ts 
schuld s t e l l t e  eben eine Kreditnchöpfung der Banken dar# die 
zusammen mit der Geldemission die Hachfrsge gegenüber dein An- v 
gebot enorm erhöhte, zuaal die Verwendung d ieser M itte l n icht 
zu produktiven, sondern zu konsumtiven bzwr« parasitären  2x?ak- 
ken den Staatsapparates diente«
Die Zeitperioden der m ittleren  <1964-66 ) und der höheren 
In fla tion  (1973-βΟ) verlaufen p a ra lle l dem Wachst da» der beiden 
genannten Arten von S taa ted efiz iten  osw. der Staatcvorectm l- 
dung, wobei aber auch die sch lech te Wirtschaftälage n ich t su 
vergessen i s t ,
Die wachsenden d efiz itären  Ausgaben, die StaatsVerschuldung 
und die In fla tio n  a ls  ih r  Ergebnis, verursachten in  Griechen
land wie in  a llen  k a p ita listisch en  Ländern einen T eu felsk reic , 
dos* bedingt durch die Uotwendigkeitea der staateaïonopollsti'* 
«eben P o lit ik , zu ein er fortwährenden 7erfleohturig zwischen 
Ursache und Wirkung fü h rte . Die wachsenden Staateausgaben 
und D efiz ite  hnben die In fla tio n  der 7 Oer Jahre zustande ge
bracht« Ihre Bekämpfung lö s te  Krisenerscheinungen aus (siehe 
Kapitol 2 .3 .4 . ) *  die wieder nur mit «fuchsenden Stuntcausgaben 
zu bekämpfen viaren«

^T^oenda*
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"do zwangsläufig eintretcnde "Fituinzkries den S taa tes” mack- 
te den 2ie l- '!i t to l-K o n flik t  à «y etoatsKorapolietiachen Re
gulierung und ihre Xrise sowie das Unvermögen des utaatsme- 
s p o ils  tiachea finanaey&tems d eu tlich , die YäcisTOpritohe de.? 
in p italistischen  Produktion zu läsen·

Insgesamt führte dis Untersuchung der Stautofinaßzon in  Grie
chenland zu folgenden wichtigen Erkenntnissenj

3) Obwohl das Wachstum der Sfcoatoauegaben in  dea-.j6Ger und 
’70er Jahren a ls  eine Auswirkung der neuen Phase des Mo
nopolkapital ismus zutage t r a t ,  begann die Umstellung des 
Staates auf die neuen Bedingungen bereits· mit den Steuer
reformen in  der Mitte der 50er Jahre* liai. könnte pnge- 
sp itz t sagen, der Staat se lb st hat di_ .oraus3etsongen 
fur den späteren Aufschwung des ifoziopols v o rb orcite t, in 
sofern dis Staatseinnahmen die Grundlage fü r die S teig e
rung der Au«gaben schufen«

b) Die Ursachen fü r ài'e Vcrvollkoiaonung der Staat of inanzen 
a ls  dem wichtigsten Hebel der staatlich en  Regulierung 
waren überwiegend innerer Natur« Abgesehen von den ersten 
Uüohkriega3ehren, und den ersten  6Car Jahren (v g l. Tabelle 
Ô), ©iud die Staataeirinahasn durch die Steuer und iuns
re Verschuldung abgedeckt worden« Ebenfalls war der größ
te T eil der Ausgaben von inneren Notwendigkeiten und Wi
dersprüchen determ iniert,

c) Der Kln00oncharakter dar Staataftuanzeu v/ar· uu ih rer Dm« 
vertoilungsfanxtiou zu erkennen· Uer größte T e il der Ein
nahmen kam aus der Arbelterklaase und von den andere« 
Werktätigen« Vfoo s ie  zurückbekaraeu, z ie lte  entweder auf 
dio Absicherung des Syätcais oder die Verbesserung der 

. Yerwertusgebsdingungea des Monopolkapitals, n ich t zu letzt
euch h in sich tlich  der Befriedigung saines ßadürfe an gc- / ·
oundcu und qu alifiz ierten . Arbeitern,ab» pea UbervriLegendon 
Teil, d*r 3 tuotoausgaben verwandte der Staut fü r die Ah
oi che run:.1: seiner eigenen «erweiterten Reproduktion” und 
die Vergrößerung üee Sionopolprofita Uber dio Zirfculationa- 
tanüla.,
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2· ? ·3o Bas Geld- und Kreditinstrur.entariua

? lr  die Lander des entwickelten Monopollrnrpita !lieras i c t  die 
Geld- und K red itp o litik  zu eine» w ichtiges lüsiruftcpt der 
kurzfristigen W irtschaitsrezulierung geworden· Sie s o l l  vor 
alle® dazu dienen, k u rz fristig e  Schwankungen der W irtschafta 
ken junktur in  Verlauf des in d u strie llen  Zyklus akzusch'A'dchtn»^ 
rdne solche P o lit ik  vj&jc auch schon vor dem zweiten Weltkrieg 
cu beobachten, b lieb  aber damais **im wesentlichen auf Perl Or
den tie fg re ife n d e r  Sirtschaftsxiüeon  und auf ein ige fïhrend*

2Sander beschränkt".
iiit der Geld- und K red itp o litik  b eabsich tig t der bürgerliche 
Staate durch Veränderung des Geldangebots, der Z insrate usv/, 
die In v estitio n en , die Beschäftigung, die Preise und die Zah
lungsbilanz nach den S r i  ordern! esen des ökonomischen Zyklus 
za beeinflussen . Serait wirkt e ie ,  eng mit den Staat&auegaben 
verbunden, oystem atabilisierend·
Von großer Bedeutung i e t  die Untere che i  dung zwischen den in* 
a titu tio n ellen  Mechanismus und den M itte ls , mit denen diese 
Politik  aungß:lbt wird* Ihre Herausbildung 15 h is to r isc h  Je 
doch n ich t im:aer p a r a lle l , î^ateriolle Basis der Geld- und Kre
d itp o litik  1 s t das K redit- und Bankeysteci mit der Staatsbank 
aa der Sp itze·
In ih rer Gesamtheit i e t  die Geld- und K red itp o litik  eine in 
direkte Form der s taa tlich en  Regulierung der W irtschaft, ia  
Gegensatz zu dem Staatseigentum oder der unter Befehlen er
folgenden Ressourcen Verteilung in  den K riegszoiten,
’U tte l und Ferssh d ieser P o litik  können Jedoch direkten oder 
Indirekten Charakter tragen in  Abhängigkeit davon, ob der 
Staat den Kräften des klarstes einen gewissen Spielraum lä ß t , 
oder ob e r  a l le s  direkt und au ssch ließ lich  be at inrat, ohne den 
^*foi*damiesön de« iSarktes Rechnung zu tragen·
Ift Glosera Abcchnitt werden die Kauptmonente der h istorisch en  
fritwickluag sowohl dee Instrumentas^«ae a ls  auch der M ittel

^'Politische Ökonomie des beutigGu Monopolkapitalismus,
S, 453.

?* Ebenda*

a« 3>· 0,

3, 448
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dar Geld- und K reditpolitik  in  Griechenland dargeetej.lt 
and die Ursachen ih rer Entstehung erklärt«, Die sp ez ia lla  
Bedeutung des Zinssatzes in Griechenland fUr die innero 
Kapitalakkumulation bio 1374 (seine Rolle a ls  k u rzfria tig  
wirkender Konjunkturfaktor war b is dahin beschränkt) machte 
cs notwendig, daß seine Untersuchung im Zusammenhang mit 
dem gesamten Reproduktionsprozeß in 2*3 .1* e rfo lg t.

Die Grundlagen f*ir vine umfutseeude gesamtwireau/uii tlich e  
Geld·· und K reditpolitik  ln Griechenland schuf die GrUndung 
der Zentralen Staatsbank (?3) im Jahre 1923. Die Weltwirt
schaftskrise 1929-33 und ihre sp eziellen  Auswirkungen auf 
Griechenland bewiesen die Notwendigkeit der Existenz ein er 
solchen Bank fUr don schwachen griech isch— >fonopolkaplta
l i  emus.
Die nichtige ten monetären ’laSnahmen, di» damals getroffen  
wurden, z ie lten  im Überwiegenden Maße auf die Regulierung 
der Beziehungen mit dem Ausland, und damit die adiiderung e iner 
'leihe ekuter Folgen der K rise. Solche Maßnahmen waren : V
a 7 Die Aufhebung des Goldstandards,
b) die Erweiterung der Devisenbasis der Drachme auf hollar· und

Pfund S terlin g , ___________
c) die Einführung dor Devisenzwangswirtschaft und
d) die Aufhebung des Diskontsatzes, um die K apitalflucht zu

a
verhindern, usw0

In der Nachkriegszeit wurde die Ge Id- und K red itp olitik  da- 
zu benutzt, d^n Wiederaufbau au ermöglichen, die G eldsiabi- 
l i t ä t  zu gewährleisten, die k a p ita lis tisch e  ökonomische Ent
wicklung su stim ulieren und den Staat mit fin an z ie llen  l i i t -  
fcnla auszustpttea. Diesen Zielen war die Geld- und K redit- 
poU tile Amtergeoxjdnetwund aus ihnen erklären s ich  bestimmte 
3esonderha:Ltcn gegenüber der monetären Pollürte in  den -en t— 
wickelten k ap ita listisch en  Rindern, wo die antlzyklischen 
Asîpeirtô tttnricer. im Vordergrund stünden.

'3T*7>Tijhe dazu* S tefan id ia , D. : Dia große TärtGchaftekriue und 
Grieclvsninr-d. Saloniki 1332, (g r. )



Grundlage dsr (leid- uüd Kredi vpoliiik  w-.y ein adß&aistrafciv 
. -.iiigobauter und funkti oui gronder . ^chanicaun,, dar Dich »>i&

• nde der 7 c,az Jahre v/ant̂  Yor.:h?dert*s. £r b«*atand aus Ural 
Gliedern; der Mjuetoren Soajieftioa, der Senttelea Sfcacte- 
bank und dem Uetz der G*schiftebunfeea» Lötsieros i s t  schon 
in 2. 2. 2* behandelt worden«
.'ne £onet-i.r© Kofflsnicuion, die iw n iitslb ar nach dem »weiten 
Weltkrieg mit dem 2wangegssotz 971/20. 2,1946 gegründet und 
V", Jahre 1951 mit dem Ck-îsotz Ό 1-337 in  ein ntbuidigaa S taa ts- 
organ vere/andolt wurde, b lieb  tu st wHhreud d er  gesamten cu 
ante rauchend sc. 2c it die oberste Behordo i-ir  die Gestaltung 
und ]Ccnt r o l l  g der Geld- und ijredi’sp o iitik . ̂  Ihre Macht ia t  
durch den G.ü, 53^/134ß îr -ber die Ko.vSrolle dee Kre-iitwesens1* 
c.ovvie dwelt ireitore Gesetze während der drei Jahrzehnte etfcn··
lig er-veito r t  werden« Die XnnpLratorazr ihr . ?.rLin.dung waren 
die Regierungen uriscihenlur.ua unri Großbritanniens,: Ihre H it- . 
glieder bilde ter; die jew eilig st fü r aie bk on omiocav.ü ileeaor-oC 
verantwortlichen ilin ie ter  und der Vorsitzende der Staatsbank,, 
(Anfär-glicii waren auch, die USA und br oiibrit<jrnü.e«· durch e in i
ge M iigiieder v ertre ten ;)
Die Aufgaben und die Rolle der Monetären Kommission bestan
den in  der Bestimmung der Aiele der Kredit- und G elupolitik 
der jeweiligen. Regierung* Sie hatte die ausschließliche !ocht 
•iber die Banknotcnemieoicn» bent m âts den Hinan zi c* rang 3 ra h- 

nsn der Banken (qu antitativ  und q u a lita tiv ) sowie die Yergabebo- 
Tagungen und die Tristen der Kredite«, S i3 hatte das Befugnis zu 
Festlegung der Mindestreserven der Gesch-iftobariken und die V oll- 
nacht t'ir  Oeviaongs3cn»lft e , die eie  an die Geschäftsbanken 
"ßiterg^b* Die Gründung einer neuen Bank war von ih rer Sr- 
Uufenie abhiiagig* Sic übte auch îvoatrollfunîction.en gegenüber 
den GsBciififtsbanksa -  durch die Gründung eines "Allgemeinen 
Sankaufoichtadiönatös** -  und gegenüber dessen Kunden bezüg- 
Uoh der Xredithdhe aus. Sie bcetloate direkt dae FJUiuazie- 

(̂lagaprograsanj der sp ez ia lis ie rten  K red itin stitu t«  und vor-

ich demΪΤ Τ ζ  Ί376 unterst and' ^ ia  -  zumindest den Scheine na
im gleichen Jahr gagriiudeten "WirtscLuftskoraitou* der He- 
•ßiorung» zu dosten Kompetenzen außer der Gestaltung der 
Geld- und K reditpolitik  auch din Sts«t-eh»uoha 1 te -  und dir. 
kosmonspoXi t i  1: gehörten.



filmte 'iber da3 Recht ztrr Bestrafung dlei?er Banken, v/cnr. 
ßia Verordnungen v erle tz ten , wobei 41ε Kcsmssi'on von dir;- 
oku lo ts te n  M ittel a llerd ings se lte n  Rebranch su chte.
Die. !4oaetäre Koii-rnitfeion, die era t 1902. i a  Buhmaçj der L ite -  
ralisieru ng  den Banksystems abg^schifft wurde, gt e i l t e  s i 
ne einmalige In s titu tio n  dar, die vjsdor in  «hrteuropa noch 
ln den USA ansutreffen  war. Sie begtinsste w esentlich nowohl 
die Zielsetzung der Geld- und K red itp o litik , was n c v ^ le r -  
weiae RegierungKrocht i s t .  e l a auch die Konditionen ih re r  
Verwirklichung, die an eich den Befugnissen der Z entral
bank unterliegen,, Cie ständige Erweiterung der Aufgaben der 
Konetär-on Kociaianion verwandelte d iese in ©in nächtige» Or
gan, das die ökonomische P o lit ik  dea Landes beatimate und 
g le ich se itig  in ein schv/crhewegliches und z e n tr a lis ie r te s  
Instrument, c'i« Uber sehr gewicht Ige, aber auch sehr lapida
re rhmicn entschied , so daß aa Ende nicht einmal *·dis zu
ständigen Leute wußten, vma g i l t  und r.*aa n ich tmJ,
Trotz der v ie len , euch von bTlrgorl iahen Wiesenecfcaftlem 
und P o litik ern  k r it is ie r te n  tfechteilc des Punkiionierens 
diese©’ mächtigen und z e n tra lis ie r te n  Organe, s ich e rte  die 
Könnt äre Kommission im Laufe vier 2-eit zwei weseritiiebe Din
ge, dis andern n ich t zu re a lis ie re n  wareni

a) Der S taat konnte seine Ibernäßigen, n ich t in  Staatshaus
h a lt  vorgesehenen Ausgaben ohne größere Schw ierigkeiten 
finanzieren ,

b) Die privaten , besonders die monopolistischen Interessen  
fanden ein  größeres Verständis a ls  bei der Zentralbank, 
V iele Monopole erh ie lten  dank ih re r  engen Verbindung nur 
Honet area Konaalssion (à . h , zu don Ifin istern ) Anleihen un
te r  Bedingungen, die v ie l  g in stig e r  waren o la  d ie  sonst 
Üblichen.

Die adm inistrativen Entsohei düngen der Lionet hr en Kommission 
ersetzten oftm als A ktiv itäten , die e ig e n tlich  durch das Kre
d it- und Celdinetm*uentarium * der Zentralbank r e a l i s i e r t  re r-

fT lS r ie h t  ins SKonc*iaikos ïachidroiioa, a ,a ,C , 20/5/1982, S, 9 
®) Ebenda,



dört solltc-n, Dadurch konnte die Bank iUre Rollo, n icht v o ll-  
ο tandis verwirklichen.
Ala da» suet&Kiigo ausiüi rende Organ dor Realisierung dor 
Said- un4 K reditpolitik  erwies sich  während der gansas Zelt 
die son tra ie  Staatsbank, 31© i s t  z m r  a ls  Λΰ orgnnioiert, 
iber die Hehrheit der Aktien b es itz t d irekt oder ind irektn
dör S taa t,' Dor Vorsitzende und seine zwei. Steilvertroter· 
v/ördon von dar jeweiliger. Regierung beefcimat. Von ihrer Gz*ür.-- 
ici>3 im Jahre 1S20 bi3 1945* ale die Conet îlrt* JCoozsipeion
gegründet wurde* besah aie das E-niscioiieaonopol hei ikmkno- 
ten. In der Eschfcriegasait war ihre Tätigkeit jedoch durch 
allgomfciue Beat Innungen der tfonetären Zoimiaatön. beschränkt« 
Ihre Aufgaben γ/aren nunrtoh?.-:

-  Die ^.isarbei tun g von Vorschlägen fü r die I'one tare Kciami ssien  
î?ü ûcn vei»schiedensn &s3ns..m:en der Geld- und K reditpolitik* 
die von der Kosmisoion in der Regel angeaemmso wurden*

- flis ökonomische Beratung des S taa tes,
-  Die Bestimmung der î*i nde u t re serv e  n der· Handelsbanken sowie ih 

rer Liquidität,,
- Die direkte .Vergabe von Krediten an die Untevaehmungenn (Davon 

wurde in  den zwei letzten  Jahrzehnten allerd ings wenig Gebrauch 
gemacht.)

- Die Kreditierung des --»Staates durch
a) das “Konto der ?J.n&nziarung von Konaumgüterlief erungeir** d,h* 

die Finanzierung der H andelstätigkeit les Staates*
b) Vorschüsse an den Staat sur Realisierung von Staateausguben,
c ) den Verkauf von zinstragenden Staatsr/apleren,

- Die Kontrolle der Devisengeschäfte,

Somit war die Staatsbank, obwohl von d*r tfonetärea Kommission 
ln ihren Befugnissen amputiert, der w ichtigste Hebel fü r die 
Durchsetzung der ökonomischen P o litik  de*s S taates,
Die Konfusion-dar Befugnisse der Staatsbank und der Monetären 
Kommission konstatierte in '’p o sitiv er* Sole* der langjährige 
Vorsitzende der Staatsbank und £:it verantwort l i e ho fü r die 
iïlrtDohaftr.Dûliiik dor geaasten Hachkrie,je»eit§ S, Zoloteo, 
öls er schrieb , daß ln  Griechenland kein fo o ter und vou vorn
herein hsatiiamfcer Rahmen der Geld— und K reditpolitik  existier·-·
tQ-^

>{ ? Über die allgemeine Tendenz sur Umwandlung der Ssniralbank 
in  öinon Bestand ta i l  dor J tant a bli r okra 11 c . sieho ;■ Politische 
Ökonomie des heutigen >*, a - t O, *  S, 499 ff» ·

' ·' Vgl* Solotaa* X»t ΓΛοηβ täroe Gleichgewicht und ökonomische Ent
wicklung, Aw.-oü T:ib!r-. S« 77 («Tr*}



S sln vr Helming nach w*irde durch diese ?,>t*aiöb« -Vino i i c s t -
bi ix t  fit. und Anpassungsfähigkeit'* der on tup suchenden P o lit ik
tin die verändert«* Beäiasungss g esich ert, wsur von anderen
Ökonomen aber r/i'.lerua a ls  widersprüchlich und unbegrdndo \
ch arak teris ie rt und k r i t t e le s t  wurde. ,j
Hastand cia l’i t t e  der 7 0 er Jahre eine »ehr oder wsuiger rth; r-q
nonisch« Zcn:.*Br&anarbeitN7 sswiachsn MonotUrsr Kommission und 
Si'uiralbaiiic l»ai f a s t  vo 11 s t·Mud £ s r  äerox&ur.du&g der le tz te ren  
durch d ia ern te , co kas es zu gewiesen Veränderungen, a ls  die 
■Tirtscihaftakrise (1374-7«'?} ansbruefc und die I n f le x ib i l i t ä t  
der Handhabung: des Geld- und Kr e d i  t  in  31 ru-i 3 u t a r i  uq« ee i  t  e na 
der Zentralbank offenbar Kurde« Hie «outraibank var n ich t in 
der löge* die verschiedenen M ittel der Geld- und K reditpoli
tik  entepröchend den Bedingungen einzuceisen und zu verändern, 
ohne vorherige Bewilligung soiter.e der Monetären Koniniioeion.^0
.Dieser Umstand b eein träch tig te  die s ta a tlic h e  Anfeikrisenpoli- 
iifc und r ie f  entsprechende Reaktionen des in d u strie llen  Ho~ 
nopolkup?vtals hfiwor (eiche auafïh r lich o r  2 . 3*4«)» Dia s ic h t
bar yjordouda in s t itu tio n e lle  babswoglicfekc-it war ein zusätz
lich er  Grund t  lr  die vcia Ιαοποj * o1kapi tu1 angestreb te  Reform, 
des Kechanlcmun und der K itte l  der Geld- und K red itp o litik , 
die unter dem Vorwand, Griechenlands B e i t r i t t  in  die S’*S vor- · 
zubereiten, Snds der 70er Jahre begann»,

Wl<& der Mechanismus trugen. auch die eingesäteten H itte l der 
Geld- und K red itp o litik  d irekten , adm inistrativen Charakter, 
Die. meisten wurden in  der zweiten H älfte der 50er Jahre her- 
auegebildet und haben e ic h , ärmlich dam Geld- und Xreditme- 
chanismua» b is Ende der 7Oer Jahre wenig verändert, wie hohe 
Bankbeamte auch konstatieren . Daher wird von ih re r  h is to r i
schen Sntv/icklung a b s tra h ie rt.

9) Über den Tnfcnlt und die Bedeutung der Konflikte zwischen 
Staatsbank und Regierungen in  den führenden k a p ita lis tisch e n  
Ländern, die aus der re la tiv e n  Autonomie dar 3timtebank hoi— 
Vorgehenv eiche* P o litisch e  i.konoiäie des heutigen ~. ·
S. 4$1 f-fc
5,-Charisopoulos-Ko-sitee* Konspekte,.» a ea,G , L. Ό5«

11 ) *ù ie Struktur deo lireditFr/r.tems ia *  iikaer noch die gleiche,, 
die zu lüstnden Probleme haben s ich  im wesentlichen n icht 
verändert* nnd die Grundlage dr-s S./stema der q u alita tiv en  
Kontrolle i s t  beinahe unaugelaslv?i- geblieben, î: C halikiao, J>O
£k(>ft«0· 3« T0<* A *
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I» Ala das w ichtigste St-cusm uge^ittel ervrira sich. die selek
tive q u an titative uad q u a lita tiv e  Kreditkcntr o lle *  Banach war- 
den die Kreditgewährungen der Banken entsprechend der JCredit- 
verwendung q u a n t ita t iv  und konditional f i x i e r t .  «
Direkt nach den Krieg war on iizivptkritorien d ieser Konzeption 
die A'iedemufbcuztra teglo dos S t ie le s  und die 3egrenzung der 
Financrensourc&n · Damentsprech?nd so llte n  die ra r  Yerflgaog 
.etollenden M itte l zuerst don -.Vie derauf trau der schon vor dvm 
Krieg existierenden k ap ita listisch en  Strukturen unterstützen* 
Uiae p rä ju d iz ie lle  mongsninäSige Ueatisusung der Bankkredite 
durch Staatsbank und Staat war b is  tfitto  der 50er Jahre die 
Regel*
Zu dieeor Z eit h atte  eich  besondere innerhalb der Spitze der 
Zentralbank dieAuffassung he2TiUsgöbildetsd?iS eine solche se
lektive Srod itk on tro lle  zu einen wichtigen Hebel auch der 
P o litik  der Vdrtucuaftssnt^icklung v&d ö.or weiteren Industda- 
lis ie ru n s werden könnte* Z\-l\t  1 s t die präventive Déngenrââige 
Kreditkont?Jolle aufgehoben worden, doch hat s ich  ein kompli- 
ßierteo System herauogebildet, wonach die Handelsbanken einen 
bestirnten Prozentsatz Hirer Depositen in  Landes Währung (in  
Jahre 1957 10 Prozent, später 15 Prozent) , in  m itte l-  und 
la n g fristig e  K red its, besonders su In v e s titionszwecksn, a a le - 
ge« raHsoen* Ab 1966 s o llte n  6 Prozent der gleichen Depositen 
^ Fin an zieru n g  des Handwerke verwendet v/erden. Entsprechend 
diesen q u a lita tiv  bestimmten Kontrollen, e x le t io r te  keine Schran
ke h in s ich tlich  der Bankkredite fUr Exporte sowie fü r indu
s t r ie l le  und andere produktive Tätigkeit» Im Gegensatz dazu 
gibt es strenge Kegeln undVerbote bezüglich der Piconsiormsg 
des Importe, des Binnenhandels und dabei insbeaoadsre deo Ein- 
*slhaadels» Hach d er  Tabelle 1. fließ en  o f f i z i e l l  fe e t  zwei 
M itte l der Bnnkfinanaierung des privaten 3ektore der Inda«
®tne (verarbeitende und extraktiv e) zu» Der Yereuchj das  ̂
Abfließen der Kredite in  andere, p arasitäre  und kcmousiorien- 
Vierte Bereiche za verhindern, hat dazu gefü h rt, daß das Sy
stem der Kr0d iire  ge lur.gön sehr kom pliziert, bürokratisch , wi~ 
.a&reprilehlieh und chaotisch · geworden is t«  '

- ̂ TPösl. ebenda» Se 175» 17ö. '
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Die Benutzung dor selek tiven  Kontrolliiethodc-n. o le  Stim uli«» 
rungsmlttel der luduet r i a lio io n m g  hat n icht die VtOnsche 

-se in er In itia to re n  e r fü l l t *  denn solche Kredijtrogeln "sind 
allgemeiner Xfetur und haben beschränkte ReicHn-eite^-*, In 
•ioxiko s . 3. wurden bei der Anwendung ein er ähnlichen se lek 
tiven K r« Jitp o litik  keine selchen ohrgslslgezi S ie le  wie in  
Griechenland g e s t e l l t .  Die Vorbeugung des Abflisüens der b i l 
ligeren,. fö r  Investitionen  bestimmten Kredite in  andere Rieh* 
tungou ( iCcns un U3W. ) konnte nur unter Anwendung anderer l i i t -  
to l gew ährleistet werden, die außerhalb der Kreditephnre la 
gen, r/ia' 2,D. 'iber sp e z ie lle  und le ic h t  k on tro llierb are  Ponds 
des Staatshaushaltes·

I I *  Säue swroite Fora der Oe Id - und K red itp o litik , die urn.it* 
tetbar die Ge'».dr.enge und '*die L iqu id ität der W irtschaft" 
reg e lte , r a r  die Anwendung der fiindoßtreeerverpolitik· Da
nach iais3en d* e Hand e la  banke» einen bestimmten Proeentsata 
ih rer Depositen, den d ie Staatsbank je  nach den Erfordernis
sen der W irtschaft bestimmt und verändert, z inslos auf e in  
eigenes Konto (Reoervenkonto) bei der Staatsbank deponieren. 
Diese Verpflichtung bezog e ich  in  Griechenland b is  1966 auf 
den Umfang der privaten Depositen und sslt-dcm  auf daa ge
währte Kreditvoluraen. Lu ja«\re 1977 waren die Handelsbanken 
in Griechenland gszwungçn, Beträge in  Höhe von 25 Present 
ih rer Kreditausreichungen und 7 Prozent ih rer  Depositen (S ich t* 
und Termineinlagen) sinn los sowie 7 Präsent ih re r  gesamten 
Paselva v erz in slich  bei d er  Staatsbank.zu deponieren·
Die Besonderheiten des g riech i sehen îîcncpolkaplialisaue ha
be a der Tiindeatrescrvonpolitife einen besonderen Charakter 
verliehen· Hicht die. zyklischen Schwankungen, rendere  die 
C eld stab ilitä i. und die w lrtochai'tsentv ic t lung standen l a  
Mittelpunkt ih re r  Anwendung· S ie  stioB  jedoch suf zwei Schran
ken, die zum einen In  der großen L iqu id ität der Handelsban
ken Ing, die aus ih re r  lionopaletellung re su ltie r te ,-  so  daß 
eie -  nach a llg sn ein er Postotallung -  s e lte n .»u zusätzlichen 
Fiüansnsi t1 6 In der Zentralbank Zuflucht nt Junen viaßtea, und nun

TiFlÜb ends ♦ S« 17S*



ηηάοΐ'θη aus ih rer Verbindung mit der Rntwicklungsp o lit ik  
ont3pran i » die de» Handelc tanken zu sätz lich , nach der /irt 
ih rer  Kraditgör/ährun^en, das Kocht einräumte bzv;. die P f lic h t  
au ferleg te , ih r  Hsserronkoizto bei der Zentralbank ira boetlma- 
te Prozentsätze zu reduzieren bzvr, nufsustocken· Me ce b e i
den Faktors» schufen v ie le  Schvderigkeitea bei dar Gswährlei*- 
otung der CeldEtabllitäbo Me M indestreaervenpolitik wurcia 
a ls  dn IIIt t e l  f  ir  srcai konkurrierende und einander a a ssc n lie s - 
sende Z iele verwendet. Dis CntoretUtzing des einen S io la  un- 
torgrub dno zweite und umgekehrt. Somit wurden in  Griechen,- 
land die ge Id - und krediApolitischen MaGnuhiüen offênT und a it j 
Recht a ls  e ich  widersprechend und e ich  bekämpfend gekennzeich
net»

XIIo flin  d r it te s  M itte l der Geld- und K red itp o litik , das um 
prägnsntastc-a ihren stark  adm inistrativen. C&arukfcer z e ig t, 
iü t der 21n3setz« Sowohl der Depositen- a ls  auch der K red it- 
zinsoata vrorden von d ra lea  Bank verbindlich bestimmt
und nicht» wie in  den Ländern des entwickelten. Monopolkapi- 
tailcsus» über den Dia krönt «atz in  hohem Ifeße von den Morkt- 
kräften» Dio d irekte Beotiisaung der Zinssätze vom S ta a t war 
n it dor von ihm angcatrabten iT irtßchnftepolitik  verbunden·
Vbn entscheidender Bed out ung war dabei das Jahr 1956, in  dem 
der Zinssatz von 7 auf 10 Prozent erhöht wurde. Z iele d ieaer 
staatlich en  S!aßnabsa waren die Akkumulation der privaten Er
sparnisse bei den Banken» die G eldw ertstabilleierusg und die 
Srleiehterung der Finanzierung der k a p ita lis tisch en  Entwick
lung· Als die beiden ersten  Z iels  e rre ich t wurden, vermin
derte die Staatsbank den Zinssatz wieder» ua dem letztgenann
ten Zweck la n g fr is t ig  Genüge zu tun· Seitdem wurde der Zins
satz v c tü  stu n t v ielfach» auegeheud ran  « le e r  b ra its a  P a le tte  
ion K rite rie n , d ie häufig miteinander konkurrierten, verän
dert, ohne dabei immer den anges trabten Erfolg  auch zu e r -  
*eichon,
°ie Hauptmerkmale der « ic c p o lit ik  in  Griechenland wahrend der 
vergangenen d reiß ig  Jahre sind in  einem B erich t des " Chariso- 
Poniüs«;Kor«itcöew viCiOlgt zusammen gefaßt worden^*

ΤΏ'·ώi  C b a r i c c n c u l o s »  X » . - K o m it e e *  B e r i c h t ; * . · ·  & · η · 0 ·  3 .  ? Ü .•'S



r.) 1e r  jSincsnts -.v.irdo ouf eiiiü u niedrigen i'ivoau in» Vergleich. 
zu.v Turinticji gehalten j

5> er  war clliTe ran E io rt nach 2. re lg« n und Tätigkeiten.;
c) e r  g n lt gleicherweine JT'Ir a llô  Unierneira'ungca eineq Σα.οΙ -

gsa; >1
d) der Binceats fü r  la n g fr is tig e  Xreditge\&brungen wur niod- 
. r ig o r aln -Tir k u rz fristig e*

Insgesamt i s t  feôituôiôlîô/i, daö 4er raa S taat n iedrig  gehal
tene Zinssatz e in er der w ichtigaten Stim uli fü r die Yorwe ti
tling des Kapitale in  Griechenland w?r.

17· Äb 1957 weifn die Jlandelobßßke« v erp flich tet»  einen T eil 
ihrer tepositei bzr/w Eeasrven. fUr bestimmte Zwecke zu verwon- 
dsn und zu binien. So mußten e ie  3ü Prozent Ih re r  an die Staats«  
bank Ibartm senen îCenge von privaten Srcparaieoen in z in stra 
genden s ta a tlich en  Wertpapieren. bzw* in  s ta a tlich e n  bzw* von 
S t a a i e  raiebnen ausgsgsbeaea Obligationen anlegea«, Generali 
durfte d ieser Betrag aber 15 Prozent der gesauten Depositen 
der Handele banken nicht. Ubersteigen*
Die Bedeutung d ieser Festlegung war lia Sinne der k a p i ta l l s t i -  
sehen Sntwlcklungspolitik recht erheblich* Auf diesem Wege hat 
öfcr  S ta a t einen beträch tlich en  T e il des volksw irtschaftlichen. 
Kredltvolunens während der le tz te n  zwei Jahrzehnte absorb iert und 
‘r*>er den Staatshaushalt der s ta a tlich e n  In v e s t it io n s tä tig k e it  
dienstbar geiaacht (v g l. Tabelle Diese Fora s ta a t l ic h e r
toleSJien hat dem S taat eine große Menge b il l ig e n  und le ich ten  
Feldes garantiert·* Den Zinssatz· der b e trä ch tlich  unter den 
~**ktsafcz Inge hat e r  se lb s t beet.im t* Dar Eafang der S taats«  
^ leihen wuchs g le ic h z e itig  n i t  den Ersparnissen. Der Handel 
***· Staatopapiere vollzog s ich 'n u r innerhalb des vea S taat 
^reng k o n tro llierten  Bankwesens«,
Oia ï a tsache, daß dar S taa t erhebliche Beträge fre ie n  IeihJca- 
^ ta ls  nualsihen konnte* bew eist, tro tz  entgegengesetzter K ei- 
n̂ fitent die Unfähigkeit der griechischen Bourgeoisie und !3o~ 
n°Pole*' den breiten  Finanzierungsrahaian* den der S taa t und die 

oinräuaiten, auszunutzen· Diese F estste llu n g  t r i f f t  nuch, 
O i r l i c h  von seinen Standpunkt aus* der staatsbankvoreitzend·*

^ iT e ie p ie lsw e ise  nahm der Staa^  iö  JhJire 1977 auf diese Weise 
3S?9 Prozent der gesamten Kr^di tfin?a*.zierung der W irtschaft 

j in  Anspruch* Ebenen* S . 2t#



«Die Rachfrage von Kredit**», fa r  produktive Strecke stand den4 /Γ
tsatehcnden Xöglichkeiten haohB, T Der paraei täre» kouiprado
rische Charakter der griechischen Bourgeoisie wisjd noch aa- 
ochaullcher, wenn die großen Geldmassen berückeldhtigt wer
den, diö 3*1* zwar le g a l e rh ä lt , eher rechtsw idrig fü r  i l l e 
gale Zwecke verwendet, um Handel, Import und um spekulative 
Geschäfte zu finanzieren .
Andererseits, .nacht die Beschaffung der Geldm ittel durch den 
Staat auf d ieses ^sge sogleich  die - au to ritär»  Verletzung der. 
Karkfcgosetze d eu tlich . Das Geld beschaffte der S taat n ich t 
auf der Grundlage von Angebot und Rückfrage, wie es 1n den 
k ap ita listisch en  Ländern m eist Üblich i s t ,  sondern durch d i
rekte Ausübung der g esetz lich en , außerökonomischen Gewalt, 
Insofern erw eist e ich  der griechische Staat a le  Au mark's i<5- 
rsnder Kaktor und die Goldbcechaffung aie  e in e quai. I  "Zwangs- 
beschlagnahme* von Geldmitteln der Bevölkerung,

V, Sch ließ lich  ze ig te  eich  eine fünfte Pom der adm inistra- 
tlven Geld- und K red itp o litik  in  den baaanderen Bestehungen 
der Staatebank zu den sp ez ie llen  Krodi torgaaiOptionen (ATE,

' K tinatlki uow·}, die die Landwirtschaft, das Bauwesen, d ie 
Pigcharei uaw. fin an zieren .
Die Klnnabtaequellen d ieser Organisationen hingen d irek t von 
der Staatsbank ab, B is Staatsbank gewährte Ihnen auf der Ba
sie jä h r lic h e r  Programme eine zen tra l fe s tg e lcg te  Menge von 
Geld f ‘ir  ih re  Zweck«. Somit kann die Staatsbank einen d irek
ten Einfluß auf besondere Bereiche der SGLrtachaft nehmen, wie 
E,Be auf dos Sauwesen, dea k risen an fä llig ste»  und eiapfiudlich- 
eten Sektor der griechischen VlrtacUef t .  Das Gewicht d ie se r  
speziellen Kroditorganioaticnea zeigte s ich  unter anderem ln  
<iç? îeteaohe, daß e ie  in  der /litte der ?Qer Jahre cn* e in  
D rittel der Kreditgewährungen der W irtschaft g e tä t ig t haben, 
Au3erdeio s te lle n  ihro jährlichen. Program© auch e ia  vrichti- 
ges Instrument der Tcilprogisv.inierung der TSLrtechaft dar, was 
die meisten TJlßsenschaftlcr o f t  verge Been,

2o lo tas, X .: &·α..0ο S, βΥ·
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piθ d irekte Abhängigkeit d ieser sp ezie llen  Organ!sotieaoß 
von dar Staatsbank in t  darauf «ur'ickzuf ühwcr., daß Innerhalb 
dar 5nt«rlc!rlting3poH t ik  besondere Tätigkeiten s tim u lie rt rrer- 
den ßolltcn* v?io ac3· die der. Landwirtschaft usw.j Der subven
tio n ierte  Zinssatz der 3 t î.at3bsnk ermöglichte die Krediigo-· 
Währung au niedrigeren Kosten.
Insgesamt 12 St oich, f  en ts te llen  » dnß fü r  die geooiifc*, lisch * 
fcriegßzsit in  Griechenland die Kontrolle der Pea&mtgftlGnach.- 
frage der W irtschaft und die Beeinflussung der einzelnen. Grv5*- 
een der ISonetarcphäre i»  wesentlichen über die Kontrolle deo 
föifangea und der Richtung der Bankkredite angsstrebt wurde, * 
d.h. Über K itte l«  die der K redit- und nicht- der Geldophäre im 
fngoren Sinne angehörteü. Trotz Gefahr der Überbetonung waren 
di* quantitativen und q u alita tiv en  Kontrollen uejr KreüitgoWah
rungen sottie d ir K indenireeervenpolitik gegenüber den Kandels- 
banken die entseneidensten Hebel und M itte l der Zentralen .
Bank,
Die O ffen-H arkt-Pclitik« d .h . d ie Beeinflussung der z irk u lie 
renden Geldmenge durch den Kauf und Verkauf s ta a t lic h e r  Uor-tV■ \ 
papiers (Obligationen uev?*) se iten s  der Staatsbank* die in  doa
entwickelten kap italiatieohen  Ländern üblich  i s t  Ç’/.*3c in  den 
)3A* Kanada*, :sngland)r konnte s ich  wegen der eehr schwachen 
Entwicklung des inneren Gold- und Kapitalmarktes n ich t geltend 
machen. *
Aber auch die D iskontsatapolitik  a ls  w ichtiges M itte l nur Be
einflussung der GeldZirkulation und dadurch der Investitionen  
hat in  5er gesamten Rach k riege z e it  eine unbedeutende Holle in  
Griechenland g esp ielte  Diese Srscbeinung i s t  jedoch n ich t za 
id en tifiz ieren  mit der in tern atio n a l fe s tg e s te llto n  Tendenz13
der Abschr/äcfewßg der Bedeutung der Dickontaa t sp o il t ik  , son
dern i s t  auf sp e z ie lle  griechische Bedingungen surückzuf-Usren. 
* ie  die großen Reserven und Depositen.Uber die die G eschäfts- 
banken aufgrund ih re r  Uonopplstellung verfügen»^** Also sind 
loteten Endes d ie strukturellen.Beeonderheitoa des g r ie e b i“

ψ
T T )^ - l .  S i t r J t 'io .  Λ·: Das Bankwesen in  Griechenland, Athe»
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(jenen MonopolkapitalΙΰ,ταια, die Gio lûdSraktea ïîsth-'deu ds.? 
ct$là~ uiid K red itpolitik  nicht; v&rksn« uerâeti licfi?.:io 
Solche indirekten M ittel de? ßnld« und KîwCItpoXitifc. fca&an 
«ji Griechenland hares sur Geltung {tro t»  lehrreiches? Yârau» 
che und ffinnohs)· Iis entwickelte sich  ira Gegenteil ein S y - . 
otca von M itteln vomlegead aghlnls t r a tiro a Cha·*

a in  den die L’aL'ktlrr'ifte einen v ie l kleineren S p ie l- 
jviua hatten, a le  ia  dan Lhadora don ent wiche le  nu sfo&opolko~
nitalinuur?,
;?un taucht die Prag® ûu^* üuo welchen Grüuden hi-.t dio Cela« 
und K reditpolitik  in Griechenland in den vergangenen 30 Jah
ren einen Uberv/iegond direkten und acbiiaip,t r ätiven Charakter 
re tragen?
'9 le t  ch arak teristisch  Tür a l le  i-Snder Uropas,~dörsu Ivlrt-- 
GChni't vor» zweiter» V/eltkriog a c h te r  ge troffen  rar de . daß s is  
in don er ·1 na Jahren nach des. Kriege in  einem. groBsm U.if inge 
direkt© und- ' adejiniotrative MaSnatiaea in  dar de là -  und Kr»~ 
•iitST.liih'O ear Anwendung gebracht haben, ua die verfügbaren 
Geldfonds au zen tra lisieren  und dvo.n z ie lg erich te t einzusot · 
sen, um W irtschaft und .CkilAvueen *fd-iî-rheraua to lle » , Grie
chenland war daboi keine /biösuhöo.
Oca allgemeinen Kapitalnan.^ol und die dadurch hervorgerufe- 

Schwächung der Ceschäftabanken zeigt -Tabelle 2 , nach dot
ier Anteil der privaten ïïraparnirise an den. gesamten Passiva 
iea Banksystems b is  zum Jahrs 1956 elan unbsdout&adm öröSa 
i i r s ta l l te .

liauptquello· der Versorgung der Hunfeen mit Kapital voirde 
“•er Staate Bis 1953 rasch tea M ittel dar Zentralbank r.-r'ihr nie 
*1:1 Viertol der p:·?. sc Ira  dar Ge&ehuft^baakon ans·
‘da ent scheidende Quelle des-Staatoburskksraditfl m einerseits 
y ’-c die ü>3A-rt H ilfe’’o ;>ie war in don ersten Jahres. die v/ich- 
lir’,Hta sVitge des Kredit sys teraa in  Griechenland» Bio 1353 
‘»ekte das amerikanische- Gold .30 Prosen* der Passiva den ga- 
v« t en îvAukeyetOTÆ (v g l. ifebslle 3) und verschwand e rs t nach 
'V3q„· rdeac K apitalien ΐ» tandem unter der direkt«» Kont-rcello 
•'-i* suat-ilruligea î.ifenetÎJxea Behörden,



Ala w eitere Quelle g i l t  dis das ■lft ir£.
«paraisse der u&tsrschledliohea s ta a tlic h e r  Crs«niuf<tie:*sa
auf cubo/jahren * von den Randêlobanken. p.af die Staatsbank ( l t *  
Genet's Kwnasr t o l l  ans Aesi J-jhre 1S50)«. ,j

Dadurch gelang t ‘j  der Staatsbank* in  ihren nfndea vv5 chtige 
Geldmittel cu konzentrieren* dic/iach den Terorottungan der 
äfeoetüren Kcismissicn cur Wiederhorstell uns der k a p ita l is t i 
schen B etriebe verwende* wurden* Begleich kam ec. dscurch aber
zu e in er re la tiv en  Abech>7?'ch\r?g der sJe le  banken, lAsreh •\* X r * .  *W5"*
lich keiten * bostinuate Uatemelaaen vorati;;D?/ein g finanaieren  aa 
kennen* waren p raktisch  hinüber* Die Kreditaurrsichung wurde 
nunmehr zugunsten der Interessen  der gsaanten h«rreche nden 
Klasse getroffen«
Eine d r it te  Quelle r e s u lt ie r te  aus da  ̂ der
Staatsbank* d.Ü« dar Möglichkeit * Gsld au. schaffen« Sa i s t  
boBorlc6n&wsrt* daß b is  ia  die &Ccr Jahre h inein  das S te ig e-* 
rungs ten-po dèr G^lö^eage Über dea den Bi’uttoeosiclpr^dufcts 
lag*
Der Mangel * n\ Geld uad-Kupital sowie die R olle  des S taates 
bei ih re r  Beschaffung de termini er ten ne.ch scino nachte bei 
der Beeinflussung der Verwendung d ieser ronds· Krvoitr,!- 
Range1  bildet© o.lco eine entscheidende Vc-mussetsgag fü r  die 
weitere oiaschrSnkun-? der 73 t i  r.koi t  der Handelsbanken sneron - 
Rt?n der st-ftntsbar.ko Alle Anleihen unterlageh der K ontrolle 
der Staatsbank* RIn der W irklichkeit varon dssralf? die Handels«
benken ett ^ b erin itilern * ih re r  Pinöniüervxngsentachaidungea ge-

20Worden, di© eie s e lb s t  wenig beeinflussen konnten?. Unter 
<ten Bedingungen der p rä ju d iz ie llen  q u alita tiv en  Kontrolle der 
Kredite durch das 3 sa t r a ie  Aale ihckoicl tee* der ELnfiihruug der 
direkten jbUnenzlorung der Jäiternshrcen durch die Staatsbank und 
üej? Notwendigkeit der GeaehiAigyng dar tkaifetärea KoissEi.eelon f i r  
^hleihea' von Uber 4 ïiio* Dreh ßchwöchte s ic h  die S tellu ng  der 
^adelobankcn w eiter ab« Ia  Vordergrund der s ta a tlic h e n  Inter·* 
Mention stand d ie Gev/ährielaturg der Reproduktion Bedingungen 
öfcr gesagten knnit a l i sitlschon Klasse sowie ùeo Syetese der 
n*odu ktlor,.i<vorhältnibbe . Die dix’ekte s ta a tlic h e  irirnif'-ohuus 
l e t z t e  fa k tisc h  äaualo d ie Banken in  ihrjE* R olle, b e i der Kon-

•-QT^vFu&likiao* D· · a*a*Q* 3« 21.



ssïXvraticn and Vcï to liars,; der verf'igbaren Goid:cü3iscure<?n,
Die Ve rKud coning der oîronorxiscnen Badinrsuais&a, ab Mitte d-sr 
50s r  inobosondsre dio Sritöhung doi* privaten Sialagon
bei den (teeehgftabsx&ea infolge der Heraufsetsung dee s&ns- 
satzes (iirü«or ?iehe 2.3..1 , 1 V> i'-ud die daraus folgend© S tar- 
karg der X?.ttdolsfeRnk&&« führten dann indes nicht mus Abbau 
der direkten staatlichen Kontrollen,
Schon ab 1954/55 "hörte die '/&flucht su den qualitativen 
Kredit hon. tro ll cs uyd -rügeln auf, ala p rt* v i  s o x is  c haa M ittel 
zur Mbcrwiriäun  ̂ des i j?uitaIr-icaî rj 1« aufgefaßt zu werden 
Die monetären Bahürda«. erkannt ca diaeer Politik  breite Möglich- 
boiuen su und begannen,diese Politik  nuf die Stimulierung dar 
Investitionen au orientieren und mithin auf dis Strukturver- 
fcesnoreii" und die dhenonioche äntWicklung dee Landeo schlecht
hin,, “21
Die ehemaligen, di rekt Uber die Staatsbank ven des· Honoraren 
Kosoieaion nungoGbfcoa Kontrollrechte wurden an die Banken 
v/oltergegcben, Faktisch vollzog aIch  eine Veränderung von 
feinem S y a t · ? ^ K o n t r o l l e n  an cin-ya mit iTenl^or aftrik - 
t fin Kon $?xi X1rnc Die Qualität b lieb  indes die gleiche®
Andere Grinde fa r  die Erhaltung de« Systems der odraiciictT-a- 
tivsn Kontrolle v<areu darüber hinaus d*a' Erfordernis dar r e i -  
^nißolooen Voreorgiiog da» Staates mit Geldmitteln sovdo dis 
Gövrährleio1*ung g le ich er Kon):urrenabedingudgexi fUr die Monopo
le* die von den sehr starken B&nkaoncpolen gefährdet; wurde*
In der L ib e lle  3 s ieh t man die Ikiverfcsiliiagaprososse, die 

Sta^t im Banlrrascn verursachte«. Infolge der adm inistra
tiven Kentr o lls  vâ-J Rsgeliuiiien h ie lt  e ich  Jedoch, die ßacht 
der gi-o.ßcn B&nkriionopcle in Grenzen,
^nnglbieh die fei-tdauernd© adm inistrative K o n tro lltS tig b eit 
4as Staate.·? h in sich tlich  der Versorgung des Staaten a i t  Gold
i*id der ju r a n t i::riir.g annähernd g le ich er Bedingungen fUr die 
^•iicpo'uatiijchcn Konkurrenten gev/iseö· Erfolg© hotte nnd die

auch die theoretische
srkan der führendsn Küo-

^ T ^ U rU k ia j, Ρ,ΐ ΰ.α,Ο. S, 45. Vgl. auci
e te a ev  P o litik  in  de» flwrt«

tf. <*βχ· dor p\iC? JMüro« »PüSlääSCgiU*”i‘Ö% U
1 * ν Ζ Λ'^ ί ϊ : . ! · ν  :>ml a s c a l  » u o y ”. Attea 15&5, S. 2 
S. S o V o tc r ,:” ï h c ‘ role of th e  Banka.in a Developing Con
At-haa V.u·· 1 O
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2?:iütea3 dec .aiLiiGistrj ï Ï yca z i-m i lichen  -r i
(îiidurc-h gr-îroehtf&rti^i wurds* i.;u: rxa Jae ulcSft^beaiiglich 
der f?'ciTiulî.erur<2 der ckonoeiiacher/ rAtvTicklU'.vg 
;ie  auch die rankk.cnn.cr iiji t  i r e t ?.·;ichen* ir-t ώε nch|» schv/ie- 
rlK* dis Auswirkungen der Kridi tfcoiitroller« auf dis»! Ökonom?.-oo
3 cho Î5ntwicklung su i&esrjea» Jndoch ha* die Polvcik <*ϋβ b i l 
l i o n  Geldes su keinen r.cnner-.ct-:€i’tc*n înduHtrdîîiy.riîiîfltioaon 
hi3 M itts der t'0*-r Jahre g efü h rt.*^  Die «wnieiea çtq-Dùn in
vesti tionea der 6Oer vehre vurdsc rc-a nus lâadi.cchen .v ip ita l 
/iaanriisrirç Andyrerscibs h*ben u ic e chu* cher» griechische:! rMo
nopole auoh n ich t i s  dora :!aEe Gebrauch von den angebotenen 
S-ipitalracngsa gemacht* *rie es  möglich, gc^scen wäre*2*' 
iRogosamt hat sich  die adm inietrative K red itp o litik  a ie  n icht

o~effek tiv  f l r  dt* Shinullsrurvg dev InG’io tr  ial:* nic-r ι.ιη£ crnicecr»^ J 
trots der Roæühunger tes S taates* Vic Har. i'.rojd trugen nach 
o ffiz ie lle n  Aussagen tue i&nopols» e is  die gegebenen iidglichkaiten

o , #

nur wenig ausnutetsn* J Hieran werden im übrigen dxö Grenzen der 
staatlichen  Hsguliorung der r ir tz c h u ft im Kapitalismus 3ehr 
p lastisch  erkcniibar; s ie  liegen  begründet iu  den individuellen 
Inter»y~cn des ’tenopolJcapitale an se in er höchstauglichen Vsr* v.
Wertung*
•tua der oberen Darstel.ln.og des s ta a tlich en  Instruaentäritüie 
in der Geld- und Kreditephüre in  Griechenland ergeben s ich  
folgende Feststellungen:
h) ία  Gegensata zu den anderen Industrielanàern war d ie  Geld- 

und K red itp o litik  in  Griechenland b is  Side der ÎCer Jahre 
durch adm inistrative und d irekte M itte l und .Veokeniemea ge
kennzeichnet. Horvorragsnde Stellung h atte  dau&i dié se lek 
tiv e  jrredi tk o h tro lle  »

b) Die Herausbildung d ieses Instrumentariums e rfo lg te  ln  der 
sr/eitea H älfte dor 5Cer Jabro, a la  eine M odifiai«run# wr'f 
Weiterentwickltiog der zunächst der Wiederherstellung der 
t ir t s e h a f t  nach dem zweiten W eltkrieg dienoadeu ^gelungen 
notwendig wurde» .

2SV“2hnliîd.asr D-i a .e .C , 3« 173- 
?3) Ebenda. Sc M2».
£4} Ebenda» ftc

Ebenda. S . "ie-l. . —
<*>) Ebenda. >= 132, 134«

.vv ‘
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c ) Eût dem Ex-otai-ken des monopolistischen Induatriekapi t a l l s -  
nuo e t e l l t e  eich  dann dao Erfordernis dos ribergange zu in 
direkten Poxmen der Regulierung der Geld·* naß Kifodiispîxâr-e. 
D ieser Prozeß v?orde durch Griechenlands B e i t r i t t  in  die 
E'?G noch beschleunigt.

2 .2 .4 .  Die Versuche der Programm!erung der W irtschaft

Die Entfaltung der ataatliehen. Segulienm s der W irtschaft in  
den Ländern des entwickelten MonopolkapitalIsmus e rre ich te  
nach den» m olten  ■Velikrieg, insbesondere auch durch die a l l -  
mählich sunehrsenden Veraache der rirtschaftsprcgrairunieran^p 
eine neue Dimension. Formen de \iirtachaf  tcp lrinunç i?aren in  
der. X eit des το m onopolist Ischen K apital! crus noch unbekannt« 
entwickelten s ieb  dann jedoch in  Stadium deo lap erio liesm s, 
wie s.Bo in  Deutschland and Rußland während des ersten  v.'elt- 
krieges, a ls  in  die stuatsaouopoliotiscbe ltohatoffbowii'tschaf- 
tung in  nennonawertem Maße Elemente der Programmierung einge- . 
bracht wurden, oder ln  mehreren Landern im Gefolge der großen 
^ irtaoh aftsk rise  1929-33» a ls  Programme zur konjunkturellen 
Belobung ( ”ïïew Deal" in  den USA uow.) ε u ig e s te l l t  wurden.
Die Hachkrlogsprogramnierong unterscheidet e ich  davon vor
nehmlich dadurch, daß s ie  eich  globale zaakroÖkonomische Auf
gaben s t e l l t  und eine la n g fr is tig 0 w irtsohaftepo& itische Kon- 
teptlon z\m Ausdruck b rin g t, dis auch in  Verbindung mit kure- 
und m itte lfr is t ig e n , besonders konjunkturellen äielsetsuageu 
ateh t. Diese höhere Pom der Programmierung wurde ©rat dann 
»öglich , a ls  der Staat se lb st schon a ls  großer Eigen* !ia s r t In
vestor, Bankier, Käufer und Händler ln  den Sphäre» des Rcpro« 
tetionsr/rosoeses auf t r a t ,  Sa ergab s ic h  daraus beinahe zwangs
läu fig  auch das Bedürfnis, seine w irtsch a ftlich e  T ätig k eit p» 
koordinieren·
Anderernoits r i e f  auch die wachsende Konzentration der Produktion 
p.nd die Verotärkung ddr monopolies tin  eben Akkumulation. die Not
wendigkeit der Planung hervor, sowohl Innerhalb der VOnopolbo- 
Iriebo a ls  auch im a llg ese in sa  ^'irtschaftrrahiaen. Die Pleating 
ί er Q u alität und Quantität der Poocowrcca, darunter auch der



A rbeitskräfte4 die l i r e  des ' “irkton e in sc h lie ß lic h ‘dec 'ôt~ 
restlicher? îîtorktaa, ctie Infrastruktur und die Richtungen der 
staatlicher: IiU 'oa;icicnaü, das Sy^teia von Sticulieruugen, 
die S teu erp olitik  us?/. waven notwendige G.r-cbsr.. :ind Yariub·*· 
len f-ir  dio ftoncpoltätißkeit·
Hariber hinaus war das Jouοpollapical jeden Lmdou scch daran 
lnt&resniert, a lig n e  ine Prognosen dber den Zyklus/dio" Aua- 
aonv.-irtschaft, d ie' Konkurrenten uaw* au n .ben.
Insofern war du das Ziel dar a tant lie  her*. ?tîsrz~'-s :1a oiiu-g '’eine 
Rehr adsr raindor abgeotit^te &isasnofcnf<*3oüü£ dar verschiede
nen pt>rspektivi«chen Kichfcäugen in dor birts chaf t :;po 11 t i  k 
des Staates51, die ^di« -Iniiorea.iert und^&imingi-·
eeben Siele dca /jssaratan .Monopolkapitale zins Ausdruck bringt? *

Die T;irtücii‘i f t 3prosra:.nler'rnn entwickelte «ich in Laufe der 
Zeit ganz un t '. r  a cïii edi i  eb la  2ubaw-enhang mit h ißtorischen , 
sozialen und ckcncmiechen Bedingtheiten» K it te lf  r is  tig e  Struüc- 
turprogr-m^ierungen eind in Frankreich, I ta l ie n , Japon, B ei- 
glö* was nicht sulcts^ a i t  den Kriegosory toron -
ge», der Starke der Ârbei tei*bev;«gimg and dem wachs end on Stanto- 
Sektor susaramanhins· In don USA jedoch, die keine Kriegsechrl- v 
den e r l i t te n  haben, wo der s ta a tlich e  Sektor echtw.ci: und die 
Pilvat e-n Monopole stark  sind, entwickelte s ich  eine andere  
korsa der Tlcn*at:&.» dis la n g fristig e  Prognost-iziarung.
In Griechenland gab es während der Zwlschenkriageseit Aneüt- 
so f :ii» ία llp r  ograrnmierun ;en in  d e^ irtseh aftp  so  a .lî . das 
^fbjjronüi zur ükcno'tti3chsn und sozialen Eingliederung der 
Flüchtlinge eu·: Flein cuiie«, die Schaffung eines «obersten 
^feechQftaratC'ä**· Es kann aber nicht behauptet worden, daß 
<Uöro Mußnah^öa ein  mehr oder alnder ausgebildeteo M itte l der 
staatlichen  E iiisch a ftsa d a in ia tra tica  waren.“
Öle e.^t-ôn b'öhrlt.te cu binar wirklichen Prcgrasraicrung der 
ftfrtscîm n -/uidta nach doa zwei ton S&ltküeg getan und s i e l -

tisch e  t'-i ononis des heutigen Uoiwpolküpitaliomus* e.«a«u«

?) a ~c.j, (ΐείΛ T>Vök U 3chSÄ SrfStorung der griochiachea
T5V,l;A:b..lvh,;/l.. V ‘tv*. Primen àoat griechischen s ta a ts -
• n ^ o l ïâ u Î u à a ' iisvitnlioeua. Atium 19ÎT. S . 809 ( e r . )
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ten auf die Rekonstruktion der W irtschaft ab. Mit den Not
standsgesetzen 711/45* 718/45» 129/46 wurden das KGordina- 
tionom iniateriu» und n it  dem G. 5/46 die "Organisation fü r  
den ïÜôderaufbQu" gegründet. Dae erEto s o llte  dio verschie
denen zuständigen Abteilungen der liin is te r ie n  fü r  ökonomische 
Fragen koordinieren und in  die ge&eiaseiaen Anstrengungen fu r 
die Rekonstruktion der W irtschaft in teg rieren . Die "Organi
sation  fü r den Sisderanfbru" fe r t ig te  iu  Jahr© 1547 in  Zu
sammenarbeit mit den UNRA-Beratera den "Plan fü r die Wieder
herstellung der Grundlagen der griechischen W ir ts c h a fte te r  
fü r einen 2Cjährigoa Zeitrami berechnet war, aus, w obei'für 
die ersten 5 Jahre 2*2 :ird. D ollar Ausgaben vorgesehen waren. 
Dieser Plan i s t  unter dem Druck der Ü:>A dam» aber zurückgezo
gen. worden.
Ebenfalls auf amerikanisches Anraten hin wurde die "Organisa
tion  fü r den Wiederaufbau" durch die *iloke Koaunioaion fü r  den 
VHederfeufbau" obgolcist* die einen w esentlich engeren eog. Be
fugnis spie Ira  ua besaß. Auf ds^Baeis der M arshall-Doktrin und 
der DSA-Hilfe hat e ie  das ‘’Reformierte proviaorische la n g fr i
s tig e  Programm 1943-52" e r s t e l l t .  Seine Z iele waren der Wie
deraufbau und die Indu strlu lisiertm g des Landes* dk Lösung 
solcher Probleme wie die ökonomische Abhängigkeit* die Gewähr
leistung von Beschäftigung* die Erhöhung des Lebensniveaus uaw 
Hauptfinanaquelle d ieses ProgvanEss v or  das Geld der amerikani
schen "K ilfe * . Aber nur e in  k le in er T e il davon (unter 20 Pro
zent) wurde fü r  produktive Objekte verwendet. Dsr Löwenanteil 
diente m ilitärisch en  Zwecken ( Finanzierung des Bürgerkriegs 
uaw. )-*. Die Behauptung, daß dis B ie le  des Programms fromme 
Wünsche geblieben sind* bedarf wohl keiner weiteren Erörte
rung.

3) "Von den 830 Mio D ollar des ?.!arshnll-Plans» die in  der Zeit 
1948-50 nach Griechenland flössen* waren*312 Mio d irekte 
m ilitä r isch e  H ilfo* 400 lHo-wurden m itte lb ar fü r  d ie  Füh
rung das Bürgerkrieges genutzt.und nur die übrigen 118 sind 
fü r andere Zwecks verwendet w orden."K lriazis, G. : Wo VAir- 
zela dor liachkriegeabhängigkeit. Rieosp astis  17/7/1982.

<s
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intsreeo'jnt v?sr in dieser Zelt noch ein anderer Versuch dee 
;:rîechiochea Staates, die ycïî Krieg und Bürgerkrieg* verur- 
.-•/•chtc ïiot und Areiut su hehren?en«, Kit den kurzfristigen Pro- 

"fürSOt^e durch Beschäftigung", fin in sie rie  de£ Staat 
öffentliche v,erko (V&öserversorgun^enets und BtraSonbau uaw») 
in don Sraeren Begicnea dea Landes» Die Gsineinderäte tentiiam- 
tea die su errichtenden «erkc und zugleich die ärraoreü ?&m- 
sehen der Dörfer, die dabei Arbeit erhalten, sollten» Die ge« 
suhlten Löhne sollten  x ir  monatlichen Dnterhnlt der Ar
beit endan ausreichen. Durch dieses begrenzte Programs hat der 
Sichbürgerkriegsctaat eine provioorische Eindämmung der &axia
len Vftderspr'ichs auf dea Lande erreicht*
Bis 19*59 schlug die Kellerung kc-issn neuen lä n g erfr is tig e n  gesamt- 
T irtachaftlichen Plan vor, Die Planungs tä tig e ,.« . beschränkte 
sich auf die ö ffen tlich en  Investitionen auf Basic Jä h rlich e r  
M lplinCo "Bin d re ijä h rig er  komplexer Plan (1550-53), in  dea 
Üe .Errichtung von GruridstoffiuduGtrien (Aluminium-, S t ic k s to f f · ,  
>tahl~, Soda-, Î:îagncaiU3iindu3t r ie  ) aovü.e von V/asger- und VHr- 
tskraftver'kan vorgesehen war, i s t  unter deot Druck * 8ttüorer Pak- i· 
h.rcn:t, insbesondere csitono der USA« rde der li?cgJ-üirigo Vor
sitzende dar Staatsbank, 2o Io ta s , zugibfc·*, wieder zurückgezogen 
worden, D-hs v*·.*r  kein Z u fa ll, Es sp ieg elte  e ich  darin die ge
ra te  iiapcrin listiscU e P o lit ik  der OS A gegenüber Griechenland 
*Ulcr, wonach Griechenland ein primär egrarw lrtsohaftlicbes 
-'.nd i s t  und bleiben o o li te , BieaçîHiÎfaaauRg te i l te n  auch die 
Nïlechiechcn bürgerlichen ikononen und P o lit ik e r , wie z0B0 Bar- 
J5reaos, der der H auptgestaiter der ökcmosisobea P o lit ik  in  
Heeer Z eit war, der, in  anderer H insicht, progressiv ein&e-

Î)

bor Befreiung Griechenlands von der fasch istisch en  Besät- 
Dung während des zweiten 'Weltkrieges fo lg te  e ia  vor’ eng
lischen u:;d nsorikuhioclL^a luperialieauo hervorgorufener 
Bürgerkrieg ( 194u~19~9 ) ,  in  dessen Verlauf die progressi
ven Kräfte Griechenlands eine schwor© Biederluge erleiden  
so llten» Dca verheerenden Katastrophen des Krieges eiad 
hoch die des Bdz'geririegas hinzugefügt worden, und usher 
sar derv ökonomiGchs friedcraafban v ie l schw ieriger und qual
v o lle r . a ls  in  den anderen europäische» lin d em . .
Vgl. 2o l6tao , X·* Déhrun^sot» b ilitä t  und «drtec-haf f l ie h e  
fchtviefclung· Athen 1953, 3» 33 (g r . )
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s t e l l t ,  ttegan seiner Auffnc«* nagea zugaiia ioa einer aktiven 
ßta-ifelictien Ein.iiuchuns in '£.&'· vfirtechaft von Teilen da*· 
Bouxgooinie, beacadera dur iiiduatriollen,· a lc  Sc.'iialiöt b o  
»eieknet wurde., ihich fjoloU»-: Aufiüsei-un^on· solide ö r te r e n  land 
eeißö ke»p a»tiv*n  T orto ll* in ib.-rc T*aadwirtccir:i't, dam 'r?ah?.ung<s~ 

und dâïji-ûiçht indus tr io  ent wie ko ln und auf die Errichtung 
der Söhv.‘{3rindun t r i s  verzieh 5öae Von dieser îtonsep tien  au«- 
gehend, hat QrieoJionlnnd cuok tte&ün top rächend euf dis. Ubersn-

........ ... _ „b e .  e i î i S u  ο,-..u  c  c * . i"».’» i  « e i n .j î î  vrf? ; Le.a cü tc,  d e n  iü o  nH.v & j .s

Xriegsreparatioa befahlen s o llte  un.l Welches ein guter An
fang f  ir die griechische Schwerindustrie gewesea wäre*
Von a llen  geplanten Objekten i»îrû in des 50er öchren nur die 
infrsotruicturßllßn verw irklicht worden, von denen das wich
tig ste  die KlGhtrlfizierung des La- à so war* wurden
auch noch eine R u ffin erie , die sp ite r  re p r iv a tis ie r t  v.*arde, 
und die V'ürften von Xiarchou errichtet*)
Die C laktrisitütsverhö CProduLtionr Tertcllungeuet# net/.), 
die Ÿoai CUöafc geplant und fin an sio rt werden, sind von eus- 
lUndischen Monopolen e rrich te t worden· Sie sind nicht a ls

V
Glied eines waf-tseenden· Indus ixialieierungeproiieaues aufga— 
fußt worden, bliabcn h in ter den Bedürfnissen der Y&rtscfcafi 
aur-tok und äraoglichtea nur unzureichend die ra tio n e lle  Nut- 
sung der cinhoiuii sehen Energie quellen»
0» Fürs kos* der dio Saergieprs-bleaie ürleohenlande ausführlich 
untersucht liât, u n terstre ich t: "Die srillllong  de-a E lek triJfi- 
sidniugöprograasao nach de» Krieg apiegelt ganz deutlich  di# ■ 
akkumuliert« lifttfatoung vider, wafc für eins Zukunft Jeden Ufcc- 
notnischh I''^ogr.uinj de3 Lunden nahen wixd.v;ann »a «ich. auf das 
ausländische Kapital s tu tz t und nicht die Interessen de? Yä.rt«· 
ochaft und dor Werktätigen bo.tf!eksic-htigt*n^
All© Pli fr. c d ieser Periode (bin 1£5S) waren rrsniïx?  ustuansfcä 
aie die d/>r folgenden Zeit«, 3iö  basierten nicht auf der Wirt- 
*öh*nft inegeeuist, sondern auf den hffen tlichsn  in v estition eâ  und 

staut liehen In v en tiflonebaotfialt. Ihr S ie l war die Ihitio- 
*tilißioxtV:ig der Öffentlichen Inveetitionen, ih re  Abotin^uns 
aufeinander und i-iit den prlvuten, okao daß die« Jedoch e rre ich t

rv—w««- , · ,. r.k*s-».<pp ·?, I-.. ? T'.■·.■»re , »> ο O')'!#» ·> (« -. ·Ί n l Ϊλ  t if : ■ M .  «



werden keimte«, Größer© Objekte wurden zugdri.';ten k le in erer 
vernechliiosj-st, co daß die. geer-isten Aua.-lrkc-ngM; m?d Kfi'ek- 
te  in der Volkswirts ehof t  n iedrig b lieb  er». Ds ?alal.ie e i le  
gründliche t  technisch© Vcrberoitung und eine urfasiik-acie Kon
zeption. Die Pliine widcrapiesälie-n die konkurrierenden aus
ländischen. und einheimischen In teressen , in  e r  e t er L inie dio 
aotncpolisticcbea. V iele L&ircisien. sprachen sago£pltzt n icht 
von Programmierung, sondein von "amerikanischen }ilr;?$iacii Sur 
Verteilung des Goldee der r̂um r̂o-Dok t r in  und des K irsh a ll- 
Plans"* *
Zz e rg ib t s ich  nun die Präge, wieso sind die ersten g r ie 
chischen Planungaverßuche weitgehend g e sch e ite rt bau?* völ
l ig  unaulUßglich verw irklicht wo rien?
Alle ersten  Pläne gingen mehr oder w enige vni allen, techni
schen Piängeln und o b erfläch lich er Vorbereitung vos r ie h - ' 
tigen S ie l der Ind u strialisieru ng  aus. ïfâren die sa Programme 
verw irklicht v/ordon, eo hätte s ich  die K luft zwischen den 
entwickelten Ländern und Griechenland beträchtlich , verrin
g ert . 8 V
Velche Taktoren standen nun aber· den In d u stria lie ieru u g eaie- 
len der ersten  griechischen Programm© entgegen?
An e r s te r  S te l le  i s t  sich er die objektiv© w irtsch a ftlich e  Bea
l l  ta t  Griechenlands au betrachten. Als ein  wenig in d u s tr ia li
s ie r te s  Land verfügte es nur in  geringen S5a3o Uber die n ö ti
gen Akkuraulaiionaraittol sur Idealisierung der verschiedenen 
geplanten Industideobjokte. Das niedrige îlationalciukcuwc-n 
begrenzte o b jek tiv  di© Akkiawlatlonemögliohkeiian des Landes,

Der Bürgerkrieg und die wachsend© M ilitarieiexu og  des landes 
haben zudem ©rhobliche Finanzm ittel vergeudet, die unter an
deren Bedingungen produktiv hatten in v e e tie r t  warden können»

Die durch den beendeten Bürgerkrieg kan« v e ra in is r ts  Stärke 
der Volksbewegung erschwerte su sä ta licb  die Bemühungen der
griechiechea Bourgeois!0,  die «finer© Akkumulation fü r  dan 
in d u strie llen  Aufbau*zu erhöhen.{2ta r ie r  Widerstand gegen e l
fte steigende Ausbeutung der A rb e itsk ra ft).

3̂ IvTonda p 209»
Ö) Vgl. Z o lo tss, S . :  c .c .O . S. 33.
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Ja , Cß ’nu3ton ncgar z u s ä tz lic h e  " i t t c l  zur ßzubilisieruug 
der Klasaenboziehun^en ln 3tudt und ein gesetzt v/erdea, 
uni die so z ia l eu Viücrspv'lehö ißöglicbfii »u entschärfen* So 
z.B . wurden Anfang der 50or Jahre fa s t  ein Viert«**! der ö f
fentlichen In vestition en  zur Sanierung der Loiidwirtociieft, 
in  der die Hehrheit «ior B erö lkarung ir o e lte te , verwendet«

Alle dieiae Faktoren haben der ;.?obili«ievui}g der i.uxoron Ak- 
kUKUlatioogquollcn ob jektive Sehranken au ferleg t und batrdöht- 
lich  den in d u str ie llen  J i c h k r icgr.^ufbna von den Puderen P i-  
nanaquellen abhängig gemacht (Gelder dcu iénrshull-Plwnes osv.·*)* 
r*ie Voliäagigkcit adev ex.· tan  g rie  chin eben Tviedcrauffcijupläns 
und dnta.it der In d u stria lisieru n g  irtagesaot von den au slin d i- · 
sehen M itteln war die grundlegende Ursache, die die Inda- 
s t r ia l l 3ierung3beinUhungen0 wie bescheiden aie auch im-rer ge- 
wesen sein  mochten, ztaa Scheitern veru i*teilten ,
i)ie Verstärkung der in d u otrie llen  Basis Griechenlands würde 
eine Bedrohung der Voraachtetelluns der USA-T'onopole auf dem
griechischen tfnrkt bedeuten* Unter dea Druck, ycv a lle®  der* * ■ %
USA, wurden die wichtigoton frih en  Vorhaben cur In d u s tr ia l !-  ° 
sierung dev fcaides s to r n ie r t .
hör langjährige Vorsitzende dee Verbandes oar griechischen 
In d u strie llen * e in er der hervorragen«ten Monopolisten in  Grie
chenland, führt ln  einen Buch, uua* dad v ie le  Anträge auf Er
richtung von Indu striebetrieben  von den Komita c s , die das 
Geld der "Hilfe** v e r te ilte n *  abgelehnt wurden. ‘»Die ludu- 
e tr ia lio ie ru n g  a ls  Ausweg aus der ökonomischen Unterentwick
lung h atte  starke Feinde innerhalb der ausländischen iîie e io -  
hen, die die ausländische H ilfe programmierten and v o r te i l
ten*
Sin noch bedeutenderer IJeamfaktor gegen die in d u s tr ie lle  Ent
wicklung war Jedoch das Fehlen e in er starken, eigene In te re s 
sen vertretenden griechischen Induetriebourgeoisie* die s ich  
de» Yornacntstreben der amerikanischen Monopole entgogeastei
len h iitts  können* wie. es in  den U lncem  Seefceuropae nach dem 
S e i te n  -Teltkrieg geschah, wo der Wiederaufbau und die £ * r -  
ahall-G elder den nationalen P r io r itä te n  ia  w esentlichen dien
ten* ~

^5 hrakoe* G.* ß ie Indu strie  in  Griechenland. Athen 1950, S* 33-



Χη war di.s h lctorisoh  gev,·*cuean« Industr lcb o cr-
gco3.i-'ie sehr echsrsch in Vergleich au den anderen Fraktionen 
der l’ourgaai:îi& (Bankiers* Re o d o r  u l ; λ ,  )  r  derer» Pro«
f i to  und Ir*tc· ras a οίΐ m ehr auf dem internu lion;« λ on a ls  auf dem 
nutlonnlua Markt lagvrv* Die n ich tin d u strlo llea  bürgerliches 
tätlich ton vi’.trun ;>obr stark und eng soit dem ausländ Lschsn Ka
p ita l verb nrul';«* Au? âioser eosialen Eaeia entstanden auch 
ont»prochcndd 2huorica und Ideologie«! (3«d·» d i 3 Griehhenlsjnd 
koine indust vieille Zukunft hut uDw„)t die einer* konsequenten 
In d u stria l! ei.erung entgegen tx·«ten. Insofern f ie le n  die äußeren 
Best ro bimsen* eine nationale I nduaΐ r i a 1 i  κ i  orung au hoaiman, im 
Kanox-o auf ©i.nen oohr fruchtbaren Soden* fanden uroit·; Unter·» 
otUtÄimg infolge der coaziflochen Struktur das grieahiechea 
Kapitalismus* Hur dadurch i»>i ε.η dem äußeren Faktors d.h0 den 
Intoreosen dar ausländischen Slonopole, gelungen, je g lic h e  In~ 
du3t 5̂ .al}.tdcrixng»3pl:.iiss in  Griochan'Und «um -Soueltern su brin«· 
gen» -Viirun die innerer,, fc'iif fco der Bourgeoisie andere ge.nX'tet 
gewooea, dann v.-dro tfio 'Wirkung dea auBoren Faktors eine po
te n t ie lle  Möglichkeit geblichen» die s ich  nur sehr .schwer '· 

.häute re a lis ie re n  können»

Sine neue* sv/cits Etappe der Progruaznierung begann dann ln  
den Coax' Jahren» Alle drsl PI fine * die während diesen Jahr» 
sehnt s auf ge» t e i l t  v/urdon, erklii^toa die Ökonomische -£u£»ic fe
lons des lancU*o und bestirn te progressive atrukturveränderua- 
gen 7Aim Ziel». Stimulierend auf dieao Progra/aaieriingsversucho 
wirkt er» i'olgencc* Paktcréas
e) Di O îïap ita l l i i  ti-jchü viCiterontvricklung der bOer Jshra und 

die Dynariisissrusg. dar ivirtschuftsstrukturca erforderten . 
dio Frognoctisierimg« '

b) Bia c f n x ic l l ô  f o l i i lk  «iss? JrüiieTttttg uuöläodischar Kapi- 
tnlanloge» im hando vorlungfee auch die Gewährung von 1rs- 

- for^atlcnen* Aagnbsa* lan gfristigen  îendenaen und Progno
sen »in die ïn tçress icrtsn *  hing doch davon die» Vervvirkli-
chun# dix* aafîltt'iüisci^n IhvA&titlonon wesoictttt2r*& · ~~



c) Die Assoziierung Griechenlands un d ie  2*3 wirkte* in  g le i
cher Richtung. Die Fia&nzierucg b e a t in t e r  ° Entwicklung.:- 
Objekte" in  Griechenland seiten »  der \ϊ ϊ&ψ »vie die
125 >1ic D ollar "H ilfe*1 der ** europäischen Investitionsbank" 
in  den 6öer Jahren, erforderte die vorherige Aufstellung 
entsprechender Pläne· Ähnliche Z«sch'Io30 aus den "regiona
len Ponds*' der SG, die zur Verfügung g c o te l lt  warden, konn
ten b is  Endo der 70er Jahro n ich t in  Anspruch genommon wei
den, w ell die entsprechenden Pline fe h lte n · '^  ~

d) Die wachsende Erweiterung des otaatesigentuKö und noin Ge
wicht in  der Volkswirtschaft »achter* g le ic h fß lls  die Pla
nung notwendig· .Auf dieser m ateriellen  Busls entw ickelte 
s ich  besonders die Téilprogranmierung; x .B . d i* der spe
z ie lle n  K red itin stitu te  zur Finanzier  ̂ i s r  Landwirt*» 
sch aft usw*

e) Auf die Entwicklung der Plonusgatäiigkait wirkte s ich  auch 
der Druck unterschiedlicher so z ia le r  Kräfte fö rd erlich  &ua. 
Vor a lle »  waren dies die Arbeiterbewegung und d is progres
siv e  P arte i EDA, die unter dem iin flu ß  der KPG etaad, die .

11 vdemokratische In te llig en z  sowie in d u str ie lle  und mono
p o lis tisch e  K reise , die dadurch die WilikUr der s t a a t l i 
chen Einmischung beschränken und die E ffe k t iv itä t  ih re r  
Betriebe erhöhen w ollten.

Der e rs te  FdnfJahrplan 19‘6ö/64 wurde von e in er Gruppe i t a l i e 
nischer Exporten an gefertig t ohne hinreichende Zusammenarbeit 
h it den relevanten S taat liehen Organen und unter dem Druck 
eich zuspitzender Probleme, wie Auswanderung, A rb eitslosig 
keit «sw. Sein Aufbau war weitgehend lückenhaft. Be feh lten  
genaue Daten ilbor die Höhe der In v estitio n en , präzise terraiu- 
Uche Festlegungen und andere Angaben Uber die w irtaefeafts- 
M lt is c h e n ' Zielsetzungen in  den einzelnen Zweigen der Wirt
schaft· "’ian bewegte eich vielmehr in  allgemeinen Fonaulle-

^οττ,-α . auch Kogrfpcadi, îiet a.a.O · S . 461» 
μ ) vgl. a· B* die Diskussion der oCer .Tuire in  der Z e itc c h r if t  

»Keue 'Ä rtso h a ffS  insbesondere* 1Ç66/3# 1965/2, 1S66/1 ,
, 1966/7. Cgr. )
•2) v g l, Kbnndc: 1965/4 - c:1 Beitrag  von Panagoc, Vcroitzeader 

der Kandel«— und Indus trieküsiser von Avücu.



rungen, cti© zuq ï 's i l  p a rte ip o litisch  bedingt v.-aren oder 
vielmehr daa psychologische Klima beeinflussen w allten ."
Die Z iele dos Programm  wurden nicht r e a l i s i e r t .  Tkiz Sachs- 
tua des S jtioartleinJcoaaôns bl loh unter den vor^ci'eiiisneii GriSz- 
een. Der Ind u 3tricant e i l  b lieb  g le ich  (etwas 18 bis* 19 Prozent 
des Rationaleinkoianena), die ßecchäftigua# und das Lebsaeni- 
veau, fcaboa s ic h  n ich t nennonewert erhöht, Ala p o s itiv  <;v. d ia- 
een Programm köarisn solche konzeptionellen Anöätze anerkannt 
werden* die die fiktive Rolle des Staates in  der Indu strie* 
die isaportsuhatitiiierende Industirtalioieruagaetrategie' sowie 
die Lockerung der Abhängigkeit von ausländischan K apital be
in h alteten , In den späteren Programmen sind dann Jedoch s o l
che Leitidoen zurückgedrängt worden.
Zwei günstige Tor&uaaetsungen lagen der Ausarbeitung und Auf
stellung dös avreitoa Viirtschafteprograsr-s 1966/70 zugrunde* 
erstens eine p o lit is c h e , d .b . die Regisrungsübernfüriie ( 1964/66) 
durch di© b ü rg e rlich -lib e ra le  Zenirucspartei, die gev/isss nich
tig e  Verändorungon in  S taat und E irtach aft e in zu leiten  ver
suchte, und zweitens eine technische Voraussetzung, nämlich 
die iu  Jahre 1964 durch das Gesotzoodekrefc 435576/64 e r io lg -  v 
ie  GrUndung des Zentrums fü r  O rtsc h a ft oplantmg und Forschung 
(5SP3) mit der Kompetenz der Auf Stellung la n g fr is t ig e r  Pläne 
unter Beachtung der allgemeinen p o litisch en  R ich tlin ie n , die 
le tz t l ic h  von der Regierung -  und n ich t vom Parlament -  be- . 
stimmt und k o n tro llie r t  wurden· Die Pläns blieben aleo  v sr- 
waltungeinterne Angelegenheit.
Die allgemeine- n irte ch e fte p o litiso h e  Konzeption d ieses Planes 
kan durch die Betonung so lcher R ich tlin ien  zum Ausdruck, v/ie 
die Beschränkung der Abhängigkeit vom ausländischen K apital 
durch die rîobllisierung der inneren Akkumulstionakräfte, die 
Bevorzugung der Ind u strie  gegenüber d*»u anderen Sebtoyor 
(D ienstleistungen, Handel usw .), so daß am Ende der Periode 
ein "selbetgetrsgencs Wachstum** der l î i r t sch aft e rre ich t wur
de, G le ich ze itig  aber b einh altete  der Plan eine Unterschät
zung der Entwicklung F ä h ig k e it  des inneren Xarktee in  Po να

TlTHteeakos, ? .  t Tinrkt und Ritwlcfelung« Zu ordnangspoliti- 
acher Problematik am B eisp ie l Griechenlands. Dies«. K iel 
1971«. S* 1Ç2-



jer ZuzUckhaltung bal der Porderung lmporisubuti te e re n d e r  
In d u strien  und der Unterstützung der Konkurrenzfähigkeit 
der Un t  erne timen la  Ruhaen dev Β*Ό. Weiterhin wurde die ent~ 
echeid'ende R olle der privaten In i t ia t iv e  und die nur ergän
zende Rolle der w irtsch aftlich en  S t a a t s t ü t i t e l t  betont, so-* M
bol dennoch die Aassveitung des Staatseektoru vorgesehen war.
?;ir die Lösung des Problems der A rb eits lo sig k eit hat man auf 
die .Auswanderung der A rbeitskräfte o r ie n tie r t ,, Die Herstellung 
γοη gleichen Konkurrenz be ding ungen fü r  die Industrien wurde 
durch LfoSiiaiMön in s t itu t io n e lle r  Katar durchgesetzt, «1%. z .L . 
die Beseitigung der SweekzüißigkeitserlfiubniE, die Inckerung 
bestimmter Preiskontrollen  und die Aufhebung der 3c!iliaGuns 
bestimmter Gewerbe,
The die einzelnen Ziele und ih re  Indikatoren b e t r i f f t ,  waren 
die meierten davon Extrapolationen dar Eigendynanik der Ent
wicklungsprozesse der griechischen W irtschaft,und cs i s t  zwei
fe lh a ft, ob e in  solcher Plan 3i e  zu ändern überhaupt fähig  war. 
Dieser Plan sah s .B , d u rchschnittlich  7 ,5  Prozent Zuwachs fcoin 
Bruttosoziulpx'odukt, eine Steigerung dea e n te ile  der Industrie
produktion a m  Nationaleinkommen von T8,5 auf 21 ,7  Prozent u s \t „ 

vor, ’.weitere Ziolo dos Planes waren: d ie  Erhöhung ca r In v e s ti-  ' 
tionsrate von 22 ,3  auf 25 ,0  Prozant des B3P, der schnellere 
Anstieg der Steigerung der Produktivität in  ö ffen tlich en  Sek
te» »vor allem durch technische Veränderungen ( Gründung eines " 
Nationalen Porechungsrateo usvr.J, d ie Begünstigung der pro
duktiven In v estitio n en , eine produktivitätofördernde Binkomnaas- 
p o litik , die Stimulierung der Exporte durch Anreise usw, 
ie r  Plan sah vor* daß die Finanzierung zu 17 Prozent aus p r i
vaten Ersparnissen, zu 38 Prozent aus dea Sigonkspital der Un
ternehmen und su K5 Prozent aus ausländischen und etu .tlioaen  
Kapitalien e r fo lg t ,
S te llte  d ie se r  Plan auch eine pooitive Ratwicklung gGgoniber 
de« früheren Plauen dar, so muß trotzdem fe s tg e o te llt  v«rdea, 
dal ei» n ich t in  genigsndca 2a£o den ta tsäch lich en  Bedürfnis* 
eon dee Lindas Rechnung trug . 14

e

^ T 7 g l e Parakos, G»s ö. ä»0. 3 . £.02. f« ·
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In diesem ΡΓιοι îiacn. san v;chl die ernten Anf&nge. einer noti.cn
v.irisûîxif in p o litiï: ira .>irui& der Zuri ickdriiiguri^; der d irekteng 
adsir*iötr:itiv«a« zugunsten cm* indirekten, Jber· den rlirki 
verm ittelten? utaailichen ••ladacü'.Tieû veroe.vkanfr die den Inzwi
schen gestärkten einheimischen' und att&l&idischen Monopolen
dieu ter«* ν.Ί·ο in 2*3«- dargoswollt werden wird. ----
Ute TJögiarung eslb st In t jedoch die Ziele tb<& Programm« un- 
ter-graiMr: und ea zl o l l  zü^ßeginn dos Jahras t967 au f- 
gegeboa.
J>a? d r itte  Y.'irtucUaftsplan 1966/72 xwrdo von der ttilitäx-junta 
a u sg e ste llt , Er entoprach fak tisch  dem zv?eitsn Plan mit un- 
weseritlichsn .Vcri-indcneigen in bezug auf die Z iels* ÏSethcdoa 
und Strategien* Alle Ökonomen atinman darin Übarein, daß er 
üemngogisehen Ch-iralcter trug, Dieser Plan wurde von einem an
deren» nicht veröffentlichten  (fü r dis Zeit 1973/77) fibgolöst. 
G leich fa lls  hat di« Diktatur in  Jahre 3972 ein la n g fr is tig e s  
Entwicklung©?!^ *ρ*αι;νη b is  zun Jehr 2000 auagaarbeitet* welches 
aber nie in.· Kruft ;r a t .
Die 'îradition der arfolglosen Programmierung der M ilitä rre - 
gierun.gszeit sotzteu die nachfolgenden bürgerlichen Regierun
gs·! (1974 b is 1980) noch v/eifeer fo r t .  Durch zwei Maßnahmen in ä t i  
.tut5.o©clien  Charakters wurde versucht* das Planungsverfahre 
zu fertig en *
1) Der Plan wurde im Grundgesetz verankert,
2) Seine Billigung wurde dera Parlament Übertragen,

Der Druck des Grundgesotses und die Eröffnung der Verhandlun
gen Griechenlands mit dar SWS mit den Z iel der griechischen 
Vollm itgliedschuft zwangen die Regierung' zur Aufstellung des 
P:lnfjahrplann. 1976/80, der indes bin Mitte 1977 n ich t dam Par· 
laiacnt zur Zustimmung vorzeitigen liante. Die Katwicklung der 
wir tseb aftiich sn  Größen iu  ei,-as «,ηα?ίι Richtung ule in  di©,· 
die der Plan verschrieb »und die rahlen von 1977 führten zur 
Aufgabe dea Piene bzw, zu seiner Reformierung durch den Fünf- 
jufcrnlca,'1978/82. Auch diooer war b is Anfang I960 noch nicht 
dbrn Parlement sur Billigung vorgclsgt. V&e beide meta-difcta- 
tericidioa Pläne gensiaö.ua hat tea. war nach allgemeinem Sin-

i



gestiindnis v ie le r  okononea dr»o Fehlen der Bere5 tsch a fb der 
r'Ogiemng, e ie  zu verwirklichen* und die TÆdcrsprücàlichkeit 
im Verhältnis zu der konkreten laufenden und m i t t e l f r i s t i 
gen W irtsch aftsp o litik * D.~,s zeigte sich  nicîat nur an der Yer- 
7Ögerung hei der Ausarbeitung und Aufstellung, sondftxn auch 
an den ambitiösen Zielen der Pläne, die die komplizierten 
in ternationalen  Bedingungen der zweiten H älfte der 70er ./ob
re und die äußerst engen Zgjudur>sea Griechenlands an das Aus
land n ich t ausreichend berücksichtigen «.

Die rasche In d u stria lisieru n g  der beiden le tz te n  Jahrzehnte 
konzentrierte s ich  insbesondere auf de zwei Kegionea ua Athen 
und Salon ik i· Diese Tatsache sp itz te  dio Be vUlkeriaiKo-» iiia - 
koiamens·* Beschäftigungeunterschiede zwischen don verschie
denen Regicnεη. des lin d es w eiter zu {a.ieh- w^aelle 1 ,2 *3 ) 
a it  dem Ergebnis eines wachsenden Dualismus Griechenlands zv/i« 
schon eine·« eu tr ick s lten  (Athen, Salon ik i) und einem unter
entwickelten Raum (übriges Griechenland). Aue diesen Grund 
kua es auch zu region alp  la  ne rischen Versuchen des Staates mit 
dem Z iel e in e r  havtnonLachea Verteilung der ititw icklungs$frek- v 
te* der Yemainderung der Binko menées -  und I»e tens stand « rdun to r- 
sohiode der Bevölkerung und sch lie ß lich  der Systems! charting·

Der e rste  Versuch in  Fora eines Experimente wurde in  Jahre 
I960 mit dem K epircs-Plaa uatornoiaaen·^ ßepiros war und i s t  
eine der äraoten Dogionen Griechenlunds· Das P lan ziel war dio 
Steigerung der laad w irtechaftlichea Produktivität* die v er- 
kehr«aaä3ige KrschlieSung der Region und das Aufhaiton der B ia- 
Ben- und Au3eruvan.derung. Die Schwächen des Planes lagen darin, 
daß es kélne Verbindung zum laufenden Pünfjnhrplan gab* e r  
aus0chlie31ich auf die Landwirtschaft o r ie n t ie r t  war und die 
iM u e tr ls llo  Produktion* die Dienstleistungen und die Erschließ 
cu&3 der Bodenschätze vernachlässigt wurden·
Eine system atische Behandlung der Rauaorduungsproblein© Orie^ 
cheniands beinhalteten  der zweite, Jünfiuhrp'laa sowie dio spä-

^ΓΓΈο ordia,·?.tionsriiπ 1 s toriuni Grie chenl mda **?lan 
ß ch sfillch ö  Entwicklung Heoiroa? Janine 19-51.

fü r die w irt- 
Vgl· auch

Faaros* ù .i  Sçoiîdc·. 3d· XVZ 1565» Κ· 1 Athen 1$53> 3* 153*
(S r .)
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teron ?X "ne. Die Grundkosjsc-ptica dieaor Prétraitas war die 
Unterteilung dec i/rcdoc la  Zenon entsprechend dora Grad ih 
rer iSkonapiaohen, insbesondere jbx<lastpiellen lirkwickluii-.g 
und e ia* daaich d ifforan tiorte  ökonomische Stimulierung (ver
achte ά*'Λο Stufen voif Abschreibungssätzen» Suhveationierua^ea, 
steuerlichen \fcvr;;:inctl^'.n;;un eonio direkte Hiunsleriing einen 
Toilo der Investitionen uev/. ) :ait dara SndsJ.ol Uev Yorl.-igorung 
der În d iîstrle tü tig k eit auf die cokwech entvic.holten. Gebiote. 
Zwischen 1963 und 1967 wards dno System der Zwzcte-jii3i g k a itc - . 
erlaubriis f i r  dio Errichtung von hotrieben in zurückgebliebenen 
Gabioton aufgehoben. K it don (Jouets 4453/65 begann unter dar 
Aufsicht von E7BA die Inndeocinteiliau; nach Induetrl^zcnen* 
Wahrend. der 70er Jahre» nicht auletat auch rmtar dm Druck 
verschiedener tT!:cao:?docbor und p o litisch e r  'iaehtgruppen, ver- 
iüidörto sich  ßov.ohl das Verte*lunge- ala auch da» ‘nreisayatem* 
90 3 ,3* durch die Couetaa 107Ö/71, 1134/1972* 1212/1972, 1312/ 
1972, 1377/73, 169/76 umt. Sch ließlich  k r to tn ll ie ie r te  eich  
Snde der Yöcr Jahre, auch un tor de» nanti ttelbnren Druck dos 
D eltritt«  Gi*iechvnlande ln die BF.fö (s .B , erforderte die Ge- v 
Währung von Zuecirtosea-aue der Regionalfond&kuas© der fcWG zur 
Entwicklung zurioksabliebener Gebiete eine en toproebende Pla
nung durch die kc&iorangen bsw. war eo n ötig , da a Anreizoy- 
sica dci der anderen I?Wfl-Länder ansupeenea), e ia  mehr oder 
weniger locke rau Syate» von Indugtrleaoccn und Anreizen her
aus.
Erwähnsauwert in dteeera Zusao'ienhang l e t  auch ein  e rfo lg lo ser  
p a r tie lle r  Region slolanuh^versach, der von eins» auslhndl- 
8oben Monopol · unter dar Diktatur untornoawaen wurde. Daß i s t  
der boi*’il‘Mte " f a l l  l i t t e n “, benannt nach dem glslckniOBigen 
Eonsera» :&ra dieaus Prvj.^ra-na war die tourletiocha Srach liee- 
sung iti'Cfn«! und Vn>>fc Pe-loponn&s9 a le  Ausgangspunkt e in er proa« 
P'-rieraadim W irtschaft liehen Entwicklung, Jiia ha lhkolofiial ea/ * 4 v
Bediagimgcn ùoa Vortragêe* unters t r i  chon uockmlü naciulrlck-
Uch dou abenteuerlichem und »pekulativas Charakter dew? v&rt- 

V-7->Xiiik ü.'.e D iktatur,

hS) ??,1„ üaäakc:^, Po î β .α .ϋ rt ,J 4 139,



Sine k ritlcch e  AuaeinanGornot «ups mit dév ?ΤνΎΛα der negio- 
nal?loRUJ?s in  Ci*!Lächeiilaitd laufe sich  auf t ol.&snd& Punkte 
konzonferioroa* Längere Zeit hatte des? S taa t-k e in erle i K'on» 
sepfeionsn f i r  die f'OOüjraphiccli» Verteilung der 'In v estitio 
nen. Die Unterteilang des landes nach Zonen industrielles·
Ln t wie klung mit jew eils besondere-.! ot'ituo kau sehr sp at, e rs t 
in den 70:;r Jahren» Auiicr la  de-n Gebieten Athen und Saloniki 
fehlte es vrc-ltgo-hciid on technischer und e o sia le r  In frastru k
tur· Die lie gi on.·» tp o lit i  k vsrSndcrto eich ständig, und <$a man- .
tjelto ih r  an einer langfrictfegen cinhsitliehen  Kohseptioa»
Oie Stimuli ze itig ten  le  festlich nur einige Erfolge bei dor

1 7UtsGrie n ti arung der Invoctltioneas
l'utn^ie nutnndio gelten dieno Peatstollungon auch für die 
gesamte hirtschui L^ps'o^uraiQrisig ia  Griechenland zwischen 
1953 uud 1950.
widoraprUchlichlrai t , mangelnde oder su&Rghaf&o 7orbor^itung, 
ehrgeizige ;jbôr un suret eben d fundlarte Z io lsct sunken, golo- 
gentliehe lückenhafte und n icht koordinierte 'i’eiIpro^raaae. 
uagon'.igando Kontrolle uevv churaktorisiaren die Plan angst ä·* 
U gkeit. deiner der auf g este llten  tiociintplhjae_iat_4 oia.ils ύοΙ Ι -  
etüadlg r e a l is ie r t  worden* Rach ho oha tens zwei -Jahren wurden 
®ie von den Regieruncen nicht mehr gonutat· Infolgodeaeen kann 
tan sehr ochwor vom Plan ulo dem ’»orgsalachGn Zusammenhang 
*ev vrirtacisaftopolitilc" des Staates sprechen, wie in undsren 
kapitalistischen Ländern» Es wäre n icht Ubertriebön au a e gern. 
^3 dor Plan in  Griechenland im großem Maße eher eine Srl&ti- 
'«rung und Erklärung der l&uptprincipien der tfirtacn aftsp o li- 

der jew eiligen Regierung d u rato llte  und daher u p r io r i * 
aua Schoitcm  v e r s t e l l t  war* Die Grunde fiir  dae Scheitorn
Uegca deshalb nicht; a lle in  in den allgamoincn Grenzen g lo - 
^loi* PragratKüdoreng im K̂ pÀ t aHeraus* eöudero vor allem nuch 
11 ep&aif iccU griechischen Faktoren»

bekannt/ lu t die allgemeine Urunehe der Planung io  Kapi- 
die wachsende Vergesellschaftung dor kapit a i l s  tiachan 

'^Sektion«, Das t r i f f t  auch f.ir Griechenland su» l i l t  dôâ Wirt-
Κτ
•'H fei. Kofeti» G*s In d u strie lle  Dcstivtrulitïiü-r/ung und reg io -

ici le  !.?ntwicklR/i»;. Ï OiiU» Athen 12 BO, »GiJa



ri nhs. f t ερ 1 t: η υ r ien  t i  c:r·“ a 
Ziele? Verbesserung cler

dsr k a p ita lis tisch e  S taat uûf zwei 
Yor-.vartan3BPedir\£5ung6n dès Monopol-

Kapitals un J  C èv.'Hiirlci a lung und Lßglfciaatioa des Systems 
durch dio Kegalierungsversuche dos g e eg ten  1;<» Produktions
prozessen« Bia objektiven Schranken des k a p ita lia tisch en  bzw0 
Sr'anopolfîijrenttnts jecoch  verhindern die R ealisierung je g lic h e r  
rlaauisg in  Sinne von verbindlichen, iaporativon aufgaben und
Zielsetzungen in  der W irtschaft « Bas kann nur bei der sozia
lis tisch e n  ri-inang gec‘.'.hohen· ,iws dieses? Blickw inkel aber 
das Schoiteru 'd er griechischen. V,’i  r t π chu£ <, 3 pr :>gr a:saierun^ e r -  
kldven zu wollenv wie ea zuweilen gesch ieht, ' 8 i s t  zviar nütz
lich  fd r die Syotem kritik im allgemeinan, e rk lä r t  jedoch n ich t 
die besondere E r fo lg lo s ig k e it  der griechischen Planungen.
Außerdem erschwert cliooc Auffassung auch dio Ausarbeitung a l
ternative Konzepte zur staatsm onopolistischen w irtsch aftsre - 
galierung durch die progressiven Kräfte«
Gegen cino colctae Letruchtungsv/eisa, nänlich das Zur.ickfährca*
des Scheit eras der griechischen Prograomicrung nur auf die 
Schranken deu k ap ita listisch en  Wachstums, g ib t es zwei w esentli
che BSinwände. Erstens läß t s ich  ttirtocbaftoprogranaiierung n ich t mit 
e ta a tlich e r  Wirtscshaftsrcgulierung id e n tif iz ie re n · Erstere 
ie i  eine Pons der »Urtechaf tsregulierung« Sie vereint u lle  
Instrumente der ökonomischen A ktiv ität des S taates und er
höht dadurch ih re  Wirksamkeit und Q u a litä t·^  Somit b e s itz t  
die lärtßchnftsprogramcderung eine innere Logik, die ih r  auch 
einen re la tiv en  Erfolg  im oonopolkapit a i l s tiachon Rahmen ge
währleiste to Das Kapitulelgentua s t e l l t  eine Schranke t i lr  d ie  
gesamte s ta a tlic h e  Regulierung des Reproduktionsprozesses dar, 
find zv/ar in  la n g fr is t ig e r  H insicht. Jedes Instrument der s ta a ts -  
acnepolictiEciisn iJirtsehaftsregulierung, eingoschlossen die 
‘’rograiaaiorung, kann einen gewissen Erfolg fUr kurze bzw. ISn- 
5®re S o it innerhalb seines eigenen engen Bev/eguiigoralisen hu- 
ben, 20 wio die Erfahrungen der Wirtschaftsprogranuaienmg der 
ftïitwiokelfcen. k a p ita lis tisch e n  Länder (z .B . Frankreich) zeig ten .

^5 Vgl, dazu Farakos, CU : a ,a .Q . S* 274 t Bibanasis -  Soulaa
a l i i o Q r  3 , tC7o

•9) l-i.o ?.vo;;rtî. arsis rung cvrv^ist sich  jedoch e ffe k tiv e r  a ie  die 
laufende sporadische Eegulierung der W irtschaft, die nur 
oini;;e Γ*· reiche der W irtschaft berührt.  In? P o litisc h e  Öko- 
î'csie  dos heutigen «.« a .a .O . S« 474·

20) Vgl. auch yundulie, X. s Bio Frage nach dom üf&C in  Griechen
land· In : Kommunistiki E p ith coriei 4/1973, Athen, S , 35
C s*.)



Zweitenss la  griechischen P a ll wurden beträchtlich©  Schwie
rigkeiten TJ? à l e  staatononopaliatiechs» Planung durch die 
komplizierte w irtsch aftlich e  und eoziule Struktur d?|i £&n- 
leg veraraoehte Die starke ökonomische Abhängigkeit von Aus-
land* die . 'l e g is t sus cntviekfclter and iurückgfcbliebnaer Ge
biete und Sektoren ußY7. v e r lie fe n  den ökcnon-ioch^n Presen- 
cen eine groSo sp ezifisch e L a b ilitä t»  die nchivar £U bew älti
gen w a r ·  Za g a b  und g ib t h I c c  in  ^ r i e o h e n î r n d  S p e n d e r hs i t a a  

der ka pi t  α 1 i  o t la  cho n Entwicklung, die· eine e r fo lg re ic h e '-Pro- 
. granmisrung zu sätzlich  erschweren.

Sch ließ lich  wurde die s taatcraonopoliotische Prcgraaynierung 
durch die Unfähigkeit dao Staatsapparaten und das Fehlen von 
q u a lifiz ie rten  Kräften und In stitu tio n a l! erheblich  erschw ert, 
die in  der läge gewesen wären* r e a lis t is c h e  W irtschaft spins-  
grommo aufsa3 te i le n  und durchzusetzcn.
lasgccant läd t die h istorisch e Untersuchung der w irtsch aft
lichen Programmierung in  Griechenland erkennen* daß s ie  a ls  
elno hükere Fora d er stau tesionopolietlechen lisgulierung e r s t  

Anfang dar 6θ3Γ Jahre in  Bracheinung t r a t .  Erat ron die-» 
$3* Zeitpunkt ab sind g esastw irtaeh aftlich e  Pläne'entstanden» 
Iä Unterschied za den Teilprcgranaasn dar früheren Z e it . Ih r  
Mißerfolg jedoch -  an k ap ita lio tlech en  Jiaßathben gçm sssa -  
Ι^δ en den Fehlen des p o litisch en  W illens der konservativen

s ie  zu re a lis ie re n  «nawie an den kom plizierten s o z ia l-  
^konomischea Strukturen des schwachen griechischen K a p ita lis -  
*U80 *•

*•2*5. Kurze Schlußfolgerungen
***^-1,·· · . .  ........  .1 . . .  I -I I T-r-11

N  s ta a tlic h e  Inetrumeßtartua dar stsatenonopoiis tischen 
^BUllerußg entw ickelte s ich  ln  der 'Nachkriegszeit in  unter« 
N ied lichem  Tempo und Umfang weitere

neue Phase der Entwicklung des Konopolkapifa 1 Ismus ab 
der 6Gar Jahre führte zur Verstärkung und zur Ter« 

^Ikonnanung der anzuwenlendon K it te l  der s ta a tlich e n  Dogti- 
^*rung der W irtschaft (Entotehung der V.lrtech&ftbprogrartmio- 

vroüore Entwicklung des Pinunzins t rûnentnr i ums usv . ) „



pie Grünlingen dnf fr sind  jedoch b e re its  in der zvisitsa 
iUilfte der 50er Jahre g sleg t worden (S tou erréfo io , Geld- 
und K red itp o litik , Gründung von Staotsunternehicungen umv.  )„ 
alo der Wiederaufbau der W irtschaft b ere ite  abgeschlossen. e.orc 
Sine re la tiv e  Schwächung bzv*. Stagnation der llntwi’ckluag des 
ßtaatamonopaliotiocheii Znetrusientarluns brachte die S e it der 
M ilitärju n ta  (1967/74)« Dies irardo a llerd in g s durch die Vsr» 
-Stärkung d irek ter Porasn dos s ta a tlic h e n  Eingreifens (Gesetz
gebung est?·) kompensiert, was im nächsten Kapitel d e t a i l l ie r t  
su untersuchen eoin wird.
Die griechische i>taat war bia Ends» der 70er Jahre zun v ;ich tig - 
a ten VTIrtachsftaîaktor geworden« Er h atte  ca· 40 Prozent der 
gesagten W irtschaft in  Fona das Staatseigentums d irek t unter 
seiner Kontrolle* Br konzentrier to und r e r to i l ta  über die 
Stiir-tsfiminzän ca· ein  Briv ;o l dec BSP use und besaß in  der 
Geld- und Kreditsphäre entscheidende Hebel fu r  die Beeinfluß» 
eaag dee k a p ita lis tisch e n  Reproduktionsprozesses.
I«a Vorgleich zu dem staatsm onopolistischen Instrumentarium 
der entw ickelten k a p ita lis tisc h e n  Länder erwies s ich  das g r ie 
chische a ls  durch v ie le  Besonderheiten i»  Hinblick auf s e in e n ’ 
Aufbau und ïfctfanç, seine Anwendung und E ffe k tiv itä t  gokenn- 
zeichnet» vjolchs auf die besonderen stru k tu re llen  ätarknale 
*es griechischen MonopolRapita linraus surieksuführeÄ sind·
Sine bedeutende Besonderheit l a t  dabei des spezifiacho Gewicht
der direkten Instrum entarien gosusitsn j&s&ubl« der s ta a t
lichen W irtechaftsregulierung, di© im Staatseigentum und in  .
4er K red it- und Goldephüre sua Ausdruck kocua&a. Von der Bedeuten 
dieses Merkmale des staatsaonopolio tischen  Kapitalismus in  
Griechenland wird noch ln  folgenden d ie Kode se in .

konkret h istorischen  Ursachen, die zur Entwicklung des 
Ostens dar staatlichem  P.cguliarung fü h rten , waren v i e i f ä l -  
**ß und hingen ia  w esentlichen mit der Zuspitzung dar u llg e -  
êineii und besonderen Widersprüche des griechischen Kapi to -  

bereue euaanwen· In Gegensatz zu der w ichtigen Kelle» die 
Ä5i3ere Faktoren bei» Durchbrach des Monopols zua herrschenden 
^ duktionsverhältn ie^ in  Griechenland sp ie lten »  vieren die Dr
e h e n  der Satv/icklung des etui-t lichen. W irtachaf te iu c t  i*unien.»
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tariiMse i»a wesentlichen inn&ror Natur (mit wenigen Ausnah
men*. riû  s„Be bei der llirtsen af tsprogranuolerung fe e tg e a te lit  
wurde), insbesondere v o ll die y ilrtechnftlichsa und sozialen  
widersprich«,. die uns Eindringen und die Knfcwicfclung da3 Mo« 
nopolkunitrils auolör.te * innere ÎÎotv.Ondig«vOiiea, innere 3ko« 
aoiainche, soziale  und p o litisch e Reaktionen bedingten»
Die v-eitsre Darstellung der ökonomischen Staats o k t i  vi t 3 « wird 
lui folgendem den inneren Charakter d ieser -Ursachen noch deut
lich e r  laachen.

263« Die s ta a tlich e  ^ ir ta ch a fis tä tig k e lt und der monopolka« 
pi tu l i3  t i  ©ehe Repro dufc t Ions pro 2 e3 in Griechenland

ir r  Darstellung der Ökonomischen S ta a ts ta t ig k s ii  und des a ta it  
liehen Instruments .riling der rtl. r19 cha i t  ε re gu1i  α ruag a ls  einen 
bestimmenden .Pakter in  der griechischen V»irtachaft fo lg t in  
diesem Kapitel diè Untersuchung der Rolle der s taa tlich en  
W irtschaftspolitik  bei der Gestaltung entscheidender Aspekte 
der volksw irtschaftlichen Reproduktion,,»!« der indus t r i  o llen  
und der agrarischen EntWicklung„der Reproduktion der Arbeite« 
kraft und der Bökarapfung del* W irtschaftskrioen,
In diesen Analysen offenbaren eich  unmittelbar die Bedeutung 
«ad E ffe k tiv itä t der unterschiedliche» ütautsmonopolistiechen 
Instrumentarien und der Charakter der vom Staat v erfo lg ton 
P o litik  zur Gewährleistung des raoKopolkcpitolißtischen Systems 
und sein er erw eitert er*. Reproduktion· Das notwendig© «sgioren 
des Staates im n o tarie llen  Γλϊ p r  o da k t  i  oo a pro B wil'd unter dem 
Aspekt der aich varsonärfoaden Ökonomiechen und sozialen  Wi
derspräche behandelt* Dabei wird nachhaltig die Ohnmacht des 
privaten und di© «Macht des o ff3ntliehen K ap ita listen , diese 
V.'ldei‘3piU5hb an bCGihfluaashe die Schwierigkeiten bei der Ke- 
Pitr.lvêri?er-tuog zu b eseitigen , verd eu tlich t,
Von besonderer Bedeutung fü r die Prognose der zukünftigen
ctantrjîaowopolietiechifii VUtigkcit i s t  ubai* auch dis 3crUuk~ 
öichtl gur-.s ceci im Laufe der monopolkapitalistischen Salv/ick- 
lung verii-.,\lerWa Chamktara bsvr, der Pisten· der s ta a tlic h e »
•iftgUliurt niaaliefc dco von vorliegend acloiinistra«



tivon au vor’·'.' Indirekter·.» Über cion .’»riet «tixAulieron-
den ßtu:113ln te rv cü tioni «15. î?eben t'aSaufc&en·
Per Gegenstand dieses Kupitola erford ert aine Veränderung 
dor Un t  θ r  a uch ungé v/e i  3 e von der ναχ-horrseher»! h la to r i ar.h -lo 
gischen zur vorherr3cb.end logibch-histotdocfcen EeiW de,

2*3» 1* Die s ta a tlic h e  Regulierun&stätigkeifc und d ie erw eiter
te  Reproduktion άοε Monopolkapital« in  der Industrie

Pie Industrie i s t  da© Hauptfelde in  dem das moderne kapita
l is t is c h e  Monopol tä t ig  i s t ·  Um die V erhältnisse zwicchen 
den bürgerlichen S taat und dem ’ίοηορο 1 kapita 1 zu untersuchen» 
b ie te t  dnhor der Industrieberoi.cn die günstigsten Vorausset
zungen ·
Im fölgeudon v/erden v ier wichtige Bor e ie ’ J : r  s ta a tlich e n
Ind u striep olitik : der Analyse unterzogen* die Zinopolitik» die 
P o lit ik  der Stimulierung auslähdiseher In v estition en , d A « -  
raiarrrstem und der lenkurrcnzraluaen«
Von großer Relevanz fü r den griechischen SLIIC eind die Eeoul- 
ta to  und der Einfluß d ieser S te a tc tä tig k e itcn  sowohl auf du» .. 
Monopolkapital a ls  auch auf die gesamte W irtschaft*

2. 3.1 . 1 * Pie M obilisierung der Inneren Akkucmlationoquellen 
Der adm inistrativ gelenkte Z inssatz,

Eie P o lit ik  der k ap ita listisch en  SLatavicklung und des ökonomi
schen »achsturas, die der griecbi&cha S taa t ab M itte der 50er 
Jahre anstrebte» s t ie ß  alcbald auf die begrenzten inneren Ak- 
^itQulationsaöglichkeitcno Das niedrige Mi veau de« National e in - 
koirastia und der AkkuraulatiOAsraie a ls  Ergebnis der schwachen 

t a i l s  Visenea iütvricklong und der katastrophalen Y/irtschefts 
hi ge . eovrie die hohe In fla tio n  erschwerten in  den ersten  Nach- 
^ iegs.lahren in  hohem Muße die erw eiterte  Reproduktion des Sa
n t a l s ,  insbesondere des Monopolkapitals«
^ftr ’«liderspruch zwischen den Bedürfnissen und den Lföglichkei- 
*en doT erw eiterten Reproduktion das griechischen Kapitoliaaus 
^ ro tä rk te  s ich  noch w eiter durch das Aufhören der USA- 
H haftehilfo·· Anfang der 50er Jah re ,



i'cin :*lï?sè air. Goaeijthjpi F lin te n  f i e l  nun die Aufgabe su» 
beruSi v-siù. vdelsirsbig Vôipital q^^lleo im .flaueren den Lan- 
;’.iô ra  Î2 Jid *iï und  na s t o b l H eieren »
T5i.ii wichtige« J'cb ilio icri& gsin etru aen t, . das in anderen ka-
pi ccb.cn - lindern eine große Be den tun,*; gehabt hatte»

ΊuvTiUeh die Bcirse, s p ie lte  in  Griechenland wagen des n ied-
CsF.iiSaa der kapitalistischen . Lniv.dcklung kaum eine Rol

fs x> .Hüben jedoch die Ponds dor Banken» deren S te l l  -Kuvert 
tcvfcs..: d ieson fsdirzguagon v ie l greßor war. a ls  bei Existenz 
ainsc Xapitalctorkte s · nie Srspuraiaao bei den Banken, dek· 
il.ii* L^ihiranltal, nw3i&  in  Griechenland n ich t nur a ls  airku- 
llere^dee Il^pival (was Üblich ic-1& sondern euch zur Braeue- 
ruas X:v.'c ’areeitemng des konstanten fix en  Kapitale einge- 
seta*: werdan·
Die e-n!;e Aufgabe den Staates war daher die Stabilisierung 
dz? i-nooren ^par-clnlagon dar Xiavolkorung und- nachfolgend ih -  
ro v:.:'T:eilurtg entsprechend den gewünschten Zielen· hie Hach-

und die schlechte W irtschaftslage führten 
jedoch nu ein era Mißtrauen gegeniib* r  den Banken und des Geld 
schlechthin· Wenn auch die b is  195S erre ich te  Geldwertsta -  v 
hiltaioruisg eine noiv.endiga Voraussetzung fü r den Zui'luG dar 
b'p-αpolder in  die P o rte feu ille  der Banken vrar, so re ich te  das

- fr

a lle in  jedoch nicht aus·
lü Jii/üC V)5S 3ind dann auch zwei w ichtige Maßnahmen sur S t i 
mulierung dar Geldäkkunulütlon bei den Banken getroffen  wor
den o « } Pie Staatsbank s ta r te te  eine neue luteir/enticnietiache
P o litik  auf den nationalen Colduarkt sur Auflösung der priva
ten Schütze, Per Staat vernichtete nunsehr darauf, de:?· P reis des 
Goldes nis5.rig au halten» and bega«?»» es vielmehr su kaufen fttr 
Preise» die den internationalen· ifcneltor. h> Außerdem wurde -der 
Pepositcnziasi-atz von: 7 auf 10 Present erhöht·»

Durch diese MaSn ahmen verdreifachten s ich  die Spareinlagen 
Me Knde des3«Iben Jahree-und die Sparquote des Landes e r 
höht?; nl&h spür bar,, v&e es Tabelle 1 auoweiet,. Doxait stand 
nv.r:?ii}hx* der Inductriebourgccisie auoreichend Leihkapital zur 
Verfassung » und der oben geouünto Widerspruch. fand eine seit»· 
we i  11g* _ Lösung » ·
T r y g i*  Zolctaa, X· t Monetäres · · .  a ea.O.» S« 7Ö f f ,  ̂ ,
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Ια (len folgenden Jahren bis 196 t Trurdo dar Zinssatz allmah- 
lieb  von 10 auf 4,5  bzw» 5*5 Prozent fü r Spar- und ïu rs in - 
oinlagon bla zu eines Jahr» vie aua Schema 1 zu ersehen in t v 
gesenkt. Dami t bezweckte der Stdat “die Senkung clor Geld ko
sten1' fü r did in d u strie llen  K apitalisten  und die jùrhîJhuag ih 
res P ro fite *
Die s ta a tlich e  Lenkung dec öopoai renssincoatses bei «racheen
den BiiCkdeponitea sich erte  dem griechischen Kapitalismus b i l 
liges Geld und damit Kapital auf ; Conter der k lein eres erd 
r.ittloren Sparer (l-sittolechichtea, 3aue:ms Werktätige uev/«).
Dor Staat nutate den Zinssatz bewußt sur tinv^rt^ilung dea Na
tionaleinkommens.
In Schema 1 wurde verbucht, dieso reales Uaverteilurv^spro zos- 
03 '.ibi-r don Depots! tensiuanats anschaulich zu machen . und in 
der Tr.bollo 2 o le  aunühornd su qituntjfis.l ares..
In dem Zeitubcehniti 1953-73» der die entscheidende Periode 
der Entwicklung des Kapitalismus in. Griechenland d a r s te l l t ,
Ug der durchschnittliche Dopoaitonssinatmtz mit 5«8 Prozent 
•Iber :’o.h durchschnittlichen Twapo de? Pro le s t  ui gorung (2 ,6  
Prozent), aber erheblich unter der durchschnittlichen P r o fit -  
rate des Kapitale in dar Industrie (10 ,7  Prozent}„ VilArdea die 
Colddopo3iten  dar Sevülherußg entsprechend den Liarktkiiif ton 
und der Konkurrenz ihren ZIna gebracht haben» dann läge do?
Satz mit Sicherheit näher d«? jüoehat^renae von 13»3 Prozent 
(2β6 ψ 1 0 ,7 ) , u?he bei einem Kivanu , das sov/ohl die In f la-» 
tionsverliiste kompensiert a ls  auch e'n& geringe Diekrepanz 
xun P ro fit der Industrie aufwöiet. Du· üîodrighulfcoa des De- 
POKitsnaimiaatseu auf weniger a lu d iö j/ ä lfte  des maximal nü%« 
Ucaen bedeutete oXnen ra la tiv aa  WortVerlust fü r die Sparer·

^it dem Aunbruch der groß-ca Inflstiou ew elle von 1973 b is I 960 
ergeben eich sogar absolute «fertvorluate, weil der Zinssatz 
hinter das» iempo dar Preissteigerungen zurück b lie b , wie in  
Sohoma i  i l lu s t r i e r t  io t*
‘»ado» Unterst: chusgei\ haben ergaben, da3 in  Pulle e in er Rege
lung éea Jvi«Haufcz«» eutiipraoßijnd dui ISarkikräfteu,, dem Verhält
nis von Saebihrugo ' und .Angebot .er fü r dio Zeit 1950/75 auf durch
gehn* t t l i c h 1 17 ’Ί*υ:ιτβη1 fecSgelcgt hätte werden oUacen, während



der ta tsä c h lich e , vois S taat bestimmte Zinssatz Im Dmvïh-ρ
echnitt nur K ),7 Prozent betrug, '
Die Bedeutung des adm inistrativ  niedrig gehaltenen Zinssat
zes fü r die Vervreriungsbedirfniese des indue t r ie  lien  Kapi
tals vird noch größer, wenn eine andere Tatsache n it , berück
sich tig t v.ird, und zwar der sehr hohe A nteil den fréfcr.’en
K'Oitalfl an Gesamtkapital der In d u striebetriebs O gi., Tabel
le 2a ) 6
Flr die gesamte su untersuchende Zeit hatten Kredits einen 
sehr hohen A nteil uia fungierenden Kapital der griechischen 
Verarbeit ungsindus t r ie  « Ih r  Anteil am Zuwachs dos gesamt<*n
fu&r'ierendon Kapitals betrug zwischen 1959 and 1973 op**. 55y5 
,’rcscnt.. webe i  e r  77 p r ie n t  bai der Srwai re rung des zirku lierend  
und 23 Prozent bei der Erweiterung des konstanten fix en  Kapitals 1 
trug.·5
Is Gegensatz zu den entwickelten k o p ita liß 1 .I.en lindern,
wo das Kreradkapital der Be tr ieb e , im allgemeinen 30*40 Prozent 
des gesamten Kapitals ausmacht, betrug oe in  Grift cn.cniaE.d ia  
Jahre 1980 im Durchschnitt 77 Prozent.^
Diese Tatsache des hohen Anteile fremden Kapitals in  den g r ie 
chischen Betrieben offenbart ganz deu tlich  die zusätzlichen, 
rrofitm ögliehkeitön, die dor Staat der griechischen Indue t r ie *  
bourgeoisie oinräumte. Mehr Leihkapital bedeutet Erweiterung 
des Ausbeutungofeldesv größere Gewinne, verstärkte Akkumula
tion, beschleunigte Ausnutzung des v/iosonschnftli ch- techni
schen F o r ts c h r itts  und Verminderung des eigenen R ielkos.
"enn also die progressiven Kräfte des hm des in  dem admini
strativ  gelenkten Zinssatz ein M itte l zur Umverteilung des 
Xationaleinfcommeno zugunsten des Monopolkapitals sehen und 
ka 8 δ ine Erhöhung kämpfen, eo bedeutet d ies n ic h t, dc;G s ie  
Un Zinssatz de® fre ie n  Sp iel der Karfctfcräfte überlassen wol
len. Letztere îîGinung war der Grundgedanke zah lre ich er Bücher, 
Publikationen, Veröffentlichungen, Vorträge und Äaüarungea von

·, J :  Die P o lit ik  des gelenkten Si ns* a t zee. I03£ , 
Athen !9?εί* S . 30 Cgr.)

3) Vgl. Koutzuaarie- Q* 1 a .a .ü . S«. 80*
O ICA?: K itin cv m ittle re  imn groia Betrieb© in  der g r io ch l- 

sehen. Indue t r io .  Athen 1982, G, 12 (g r . )



bürgerlichen Y/iseenschaftlern, Jou au llsten  und V ertretern 
der Monopole in  Griechenland s e i t  K itte  der 7Car Jahrei« sie 
g ip fe lte  in  dois Verschlag des'Komitees fUr die Uq^eraucbuag 
des griechiacnrn Banksystems* den £inavats f r e i  den rl.-rkt- 
kräften  zu iberiasecn  und nur in d irekt«  ginfluBnahno durch 
den Staat zu g esta tten * Diese Vorstellung s o l l t e  in  TUfca&n 
e in er allgemeinen Reform der Geld- und K reditpolitik** r e a l i 
s ie r t  werden« -
Die Präge, die e ich  nun e rg ib t, i s t  d ie , weshalb daa g rie ch i
sche 'Monopolkapital* das 3a den gr33ten f e i l  des Lsihgeldee 
krediti.v auf nahm, eine Jvrhöhung des Zinssatzes bcf irv.’o r tc tv , 
Stoht das n ich t offenkundig in  Gegensatz zu elementarsten 
Axiomen k a p ita lis tisch e n  \?irtschaf tena?
Folgende zwei Pastoren, Jedach sekundäre? Katur, sp ielen  
f JIr d iese Haltung eine Rollet

a ) Die hoho XnflW tionsratc der zweiten H älfte der 7üar Jahre 
und die daraus resu ltierende Gefahr der Senkung der Er
sparnisse und Depositen se i teuer der Sevöllco rung Haohfce 
eine Zinssatz»teigarung auch in  In teresse  der Gewährlei
stung der reibungslosen Finanzierung dar entsprechenden 
Bedürfnisse des K apitals erford erlich»

b) Die in  Vorbereitung des B e i t r i t t e  Griechen lande zur EG 
notwendig gewordene Anpassung der s ta a tlich en  Regulierung 
der W irtschaft* darunter such des ISechcniscme dar Z inssatz- 
fe a t le  gong an die ln  der Bä geltenden entsprechenden Be«
s t  Innungen, d»h» h ie r  konkret die Ersetsung des adm inistra
t iv  gelenkten Zinssatzes durch e in  Instrumentarium der in 
direkten Regulierung* in  den die öarktkrüfte mehr Sp iel
raum und Gewicht haben* mußte zwangsläufig auch zu e in er 
Zinsen tzsrhöhung fUhron»

Die wahro Ursache Jedoch, die auf e in e Erhöhung des Z inssat
zes und fo lg lic h  eine Reform der Z in sp o litik  drängte, war die 
weitere Stärkung de« Uonopolkapitsis in  den 70er Jahren*
Dio Zinspolitik beu rteilen  zu wollen» bedeutet* die ganze Kre
d itp o lit ik  in  Betracht zu ziehen» Z in ssa tzp o litik  und selak« 
tiv e  q u a lita tiv e  und qu antitative K ontrollen, wie e ie  in  2 .2*

$ } ' fik,r±sooov»lon * K*- Kcnitcc f l r  die Untersuchung. »S B erich t »
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dargeatellt 'wordva9 varan in* dor Zsit von îÇ5o Ma !9So hu- 
BC? aiteioasder vsrlmr.daiu Uiie? beinhaltsi die ??.*visiroô£ 
nach einer Refera der 21n ssv.tcpolitik  c e !ten* <*sr i’cuepols 
auch die Aufhabuns der sdmlniat r a i l vea qu·. U i ta t i  ven und qu·-in
t i  tutiven Kontra).!« Has* Kroditgo^brujig,,
Die K reditpolitik» wie a ie  in  den 50er Jahren koaoin iiort und 
in don 60or und 70er Jahren verw irklicht wirdct z lu lts  aufs

a) dio ausreichende ur»d b illif-ö  Vsyserguu:.; der k a p itp llsu i- 
sehen Uatö2aeh;üdn und in&beeoadez'a der üenopoio a l t  Kr-s- 
d iten*

b> die hinreichende Kreditierung dec 3fca-ûen, uuî uox&,j.kti -  
vas Eingreifen. in  den R&pnduktionaproz$ß der rückständi
gen Zweige, wie nasieïitlich der L-.udv;ir t a ç h s f  t  und der In - 
freotvuKturh eieherausfrel)en^

Die allgaiaeina Sciwäciie de« Kapitals« be-sromiexti ^bei* dzu :.!o- 
nopolkr.pl ta  Is in  Griechenland bis Ende der 6Oer Jah rs , die re
la tiv e  Abschirmung dea -üi'kteo und die Beaciirimkung dar Kon« 
kurrenæ führten j>u einer voribargonenden re la iiv cu  Id e n tif i
kation der Interessen des Kapitals insgesamt* der Monopole 
und dsr ntr.atliehen SyotsacicheruiigßpoliTiiCu 
Diese Lage begann sich  Jedoch aui der Grundlage der Stärkung 
der Monopole und ih rer g xou η 3 i  uni a t  i  a c hen Tnnd^nzen au verän
dern« Die ¥er«*ärtim£nbörinrfriss-? dos Monopols in  Griechenland 
a tie Jen aunchiüend auf dio Schranken der alter* S taat liehen Ke- 
gull ertrag in der Kredit Sphäre« Es entv/i ekelten s ich  in fo lg e- 
denn on awei V.ldorcprüche, die die Verriß riung des äouopolka- . 
pit&Xs stsrlc tangierten*

X*· Der Widerspruch »v/lsehea dost wonopolirViiöehen und de«* 
uiebtnionopoliotLachen Kapitals
hierbei .vier, ·«* u& dun öurehsetoii tte-?oflt und eslae  β·5β<η~
trüchtigung durch die “kUnefliehe” beitercxlu tens technisch
tflc-k» Windiger und v*enig x-entablcr kapit a i l s tieciier Betriebe*
S3 handelte «ich e ig en tlich  tsa eine Auswirkung des Dualisnua
der grieehiaehen Indus!rin*/  ·
«le vorhin betest wurde, urbeltoten dis R&ioisn griechischenI
Indue triebe triofoo si5t oinesk, sshr hoher* Anteil fr^iden, vox* 
dea îroaîre«. nuage- lieiioaon Kapitale„ Biéoor /.lit *11 lag fast



un 1öO Prozent,über den l.ntGrniitionalcx; rarcrtuohnitt· L^r 
hoho .Anteil Preadknnitnl® vnr nur f 'lr  die <''or?^p:>le7
sondern'auch fü r  die s i t t le r c n  und kleir.ortn 3aï.rielie charak
te r is t is c h  (vgl* Tabelle 2a )·
In dou m ittleren  und kleinaren 3-i.trisben einer- Seihe " tra d i
tioneller** Zweige, ’vie s,ö,. in  der L eb en esitte l-, Bekleidung;:··.·-, 
Schuh-, Holz-, Tabakinduntïde UGtf«,„Iag ule Kap iîa lrf.n tah i l i -  
t£ t unter der dur&toschniti lleh ^ n  ( 0, 65) v chwi/hl dun % ehstune- 
tempo ih re r  K^ci * r<j.· ·niagc höher war a ls  dae duroliöcanitt-£L ~ '
liehe* Dieser Pukt fceaeugt n icht nur die Slohtauelacrung von 
rrodukiionekspaaitiJten ia  diesen Betrieben, sondern «e in t auch 
auf die Branche» ih re r  Mk'Jnstliehen” ïïe it or ex is te  na, nti^lich 
ctes b i l l ig e  Leihgeld, da‘-: die Banken ihnen gov/öhren» hin* ITit 
diesen Krediten errich te ten  di© m ittleren  und kleineren Kapi- * 
to llsten  n ich t nur Anlugen, Fendern bilde tea auch Hs serves,* 
riluiaten ihren Kunden Handele- und Konsumkredi t© ein  uawr· Elire 
das Laibgeld teu rer und knapper, hatten s ich  diese K a p ita l!-  
eten n icht ecdir behaupten können.· Ui?i*s ch·: beein flu ßte dop
p&lt auf die Vsrwertungohedingvagcn dne rionopolkapitale*

t)  Sie wirkte einmal isooforn , a ls  di» K red itp o litik  die nied
rige K apital- und In v e s tit io n sre n ta b ilitu t der " tr a d it io n e l
len*» Zweite in d irekt förderte und damit zur Erhöhung der Ko- 
eten dar entsprechenden Produkte beitrug - V eil es dabei eh er 
Vorwiegend im Lebensm ittel- und KjonauagUteraweige ging, die 
direkt den «ert der A rbeitskraft sowie deren Kaufkraft- b e s t im 
men, verschlechterten s ich  die allgemeinen Verwertungobedin- 
tungen. <i3g K apitale, besonders in den modernen Zweigen (Cbe- 
®*ie, P lasten , Kautschuk. Erdölprodukte, Ixanporfciàl.tel U3v:„ ) ,
*ic zun ebnend rait in te rn a tio n a ler  Konkurrenz eu tun h atten ,

Du roh dis subVsnticsületißcJiö K red itp o litik  entging oin ^ e ll 
4öa laihgeIdea der Verfügungsgewalt der Ikmopolo feugunç ton

kleineren und m ittleren  K ap ita listen ·
Monopolea aber geht «es n ich t um den P reis dee Geldes· Heut-

^ * ’5^1· Koutsaraorl©* G, t a .a c0« S«119 f f ·
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zutage hängen die Investitionen nicht «ehr so »ehr vca Sins® 
enta ab, wie se lb st viole bürgerliche Sfconomaa konstatieren 
mußten. Andere Faktoren gewannen an Bedeutung, besonders die 
Kiengo doß zu? Verlegung etohenden Geldes. Außordea können die 
großen Monopole die höheren Sinsen auf d or Grundlage ih re r  hö
heren K ap ita lro n tab ilitä t durchaus kompensieren. Wut» d ia  Mo
nopole heute brauchen» i s t  v ie l  Leifcgelcl und Kapital fü r a l le  
ihre Tätigkeiten . Das bezeugt auch die untypische Relation 
zwischen eigenem und fremden Kapital in  ih rer  K apitalstruk
tur (v g l. TAbolle 2u), Her hohera Zinssatz wird a das Leih« 
gold f ’l r  die nicatmcuopoliofeisohea Betriebe teuerer machen.
Ihr Zugrundogehon würde dann neue TSaaaon von Leihkapital bzv/e 
Geld fü r die 2t!onöpolc freisotzou .

IX. Dar Y/iderspruch zwischen den Verkartung?bedtirf- 
niesen des Konopolkapitale und der staatlichen, P o litik  
zur Förderung anderer Wirtschaftoaektoren zwecks System- * 
nicfcerungî
Daboi ging es lö tsto n a lich  auch γ/icdor um den Umfang des zur 
YerfUgung stehenden Leihkapitals. Wie die Tabelle 3 z e ig t, 
absorbierten die Ycrurbeitongalndustrie und der Jergbaia ia  
der Nachkriegszeit ca . ein D dlttel der Kredite der Bankon, 
wovon wiederum nur ein D ritte l la n g fr is tig e  Kredite waren.
Ein w eiteres D ritte l des Kreditfonds der Banken nahmen der 
Staat und d is Landwirtschaft-‘zu einuia v ie l  niedrigerem Zins** 
S a tz ,a l8 e r  fü r die anderen Bareioha g a lt ,  in  Anspruch. För
derung de? Landwirtschaffc„ Schaffung ein er In frastru ktu r uaw. 
haben ih rer  zentralen Bedeutung wagen einen erheblichen T e il 
des Leibgeldoe nbgeachöpf fc. V/dre nicht «las b il l ig e  Leihgeld 
gowsson b wäre das heutige Hi veau der Entwicklung d ieser Zive!»
go kaum e rre ich t worden.
Aus dem oben Thrgentaltsn geht deutlich  hervor, daß die Ver
stärkung'und' SutWicklung doo modernen k ap ita listisch en  Honor 
pois in  Griechenland ab Ende der 6Oer Jahre eine Reform der 
bicfcis? praktizierten  Kredit« und Z inssntspolitik  auf die Ta- 

.Recordnung s e tz te . Ei» hoher Zinssatz lo t  fü r die g e festig 
ten Monopole kein Hindernis ih re? iCapitulverwertung* soudera· 
i>a Gegenteil oins luv-ifcdiagbare VoTfuissstzung fü r deren wei- 
laro Vercefteorung.



iUtî fecxkre:-tn l'Siilc: ii*’U :-rt-i-3irôbtfia K red itp o litik  waren*

a) £ ia  -^avortai luag der K reditm ittel der Banken aucune ten der
'ioriopole;

t )  iil·;* jw jeitlgung der kleiner«*. und m ittleren  K ap ita listen , 
di*'· i l - ;  ‘d fei$e?!£*5 de··» P ro fit«  heisnen*

ν';?.*»! Stundir.u&t ïiia und ^urlickelickend auf die. ..droiSig
v^rj;aj;;<*nan Jahre Irern̂ v aas au Schluß, da3 die Kroditpo- 
l l ’ti/ ' ullçarrîuii*:^:* g’tnntige tfcrausseiiiuçgor* fü r die Akfca- 
m-w;.- »..· :*i de«* / 1I 3 und dac Crs?^ihrleieSang des gesaßtea Jte- 
:<rod\\~:.ο^3Ό'λ; · b idiuf,  indes» a ie  die Spareinlage« n icht 
T ' : -1 ».rli.vuvUiltnisaeo... ssondem ckonc;2lRch und p o lit is c h  bs-

baden entsprechend uwverte i l t e «  Insofern hat der 
S i ’-i.it r ie h t nur di«: Akku-sulat Aon dos Monopolkapitals atimu- 
i>.«x■'. nahm auch aktiv  un der Reproduktion dar Land-
viri::O.V'»i t ;, des a-j^d werks, ùeo uiohtaonopol i s tischen K apitale, 
dar Inl'm e$ruk tu r «au* to i l*  d.h* so lch er Zweige, die in einest 
î .̂îu -a d.- i ’ unsina-'SVöhrän fcte» Ulrktxng der r&rktgesetse n icht in  
cu'.r tr'v < gev/gssa waren, au 'llO-rleben* öiese aya teisslcherade 
fca&yl l* ' dar fikenoäi-■·.&}.#£ und oosialen Beziehungen eatso2*ach 
dann sc-'.\is01ich  '"lœssrj? weniger den unmittelbaren Verwcrtungs- 
ted-'lrfr.ösr.exi des Monopolkapitals, vie d is ungestrobte Ib fora
dv*v ► j.AC ii -C« er Λ ̂  v·
?-2.d5.*iupi*.Ichc· aîutliciier Art offenbaren auch die p u b liz istisch en  
Âv.3tciriCiv.ï<s*80tsungon der le tz ten  15 Jahre zwischen der S ta a ts 
bank nud ds;2 Varband, der griechischen Indus tri. e ile n  Uber das 
Angoho* -ïh. Toihkitfiital und seine produktive Verwertung*

? 3 * K2 ,  Me etft’e t lic b e  P o litik  zur Stimulierung der Investi^
ioaen des aualändischoa Kapitals

7*1 a b e re its  erwähnt, begann e ich  ab & ltte  der 50er Jahre unter 
d?.Xi herrschenden FCreiaea das Staates und der Bourgeoisie eine 
-iiidori1, aus la sä e o rie n tle rte  Konzeption zur w irtsch aftlich en  
fintvieklung ebsuaeichneo... 2ta 2!lt talpunkt standen solche Pro-
olcAni.’ v*i& dir·. des V/irtiichaftav/ackctuîofl, d ar Zahlungebllanz-
d c f iz ite  ur.d ù ;;v: Beccb^tigung« 'e r  Zufluß das ausländischen 
Kapitals nach 0^1 echenlund wurde a ls  ein» günstige, den In to - 

O. D r  yi na« 3 o lig arch ie  dienende Lösung betrachtet und
d eotlit-- «?it lie n •’it.fcüTa stim u liert* -
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Per oi'o is  S c h r it t  da fü r  war die Abwertung der nährung in  Jah
re 1953# Dar neue «ftlbz'&ngekurB gegenüber dem D ollar (1 Doll *  
30-31 Dreh) g a lt  e ia  1975; eaiidssi v i r l  i':ie  Drachme n ich t mehr 
auf den D ollar bezogen. Mit dar ’YirUinin^ureiora der ISOer Jah
re zielte* man n ich t nur auf eine Steigerung d e r ’Exporta» son
dern hauptsächlich darauf» günstigeren "Boden" fü r  den ftzpi- 
te l Import su sch affen .
Bin zweiter S c h r it t  zur Stimulierung ausländischer In v e s t it io 
nen war dis Schaffung eines gesetzlichen Rahaans, der durch 
verfHSSurgsoiiOigo Garantien verstärk t werden is t«  Außerdem be
stand immer die M öglichkeit der Vereinbarung s p e z ie lle r  Ver
träge (Konzessionen) zwischen dem griechischen S taat und aue- 
ländischen Investoren, die sehr günstige Anlagebedingungen ga
ran tierten .
Die entoureohendo Gesetzgebung .begann schon sehr frü h z e itig *  - 
Schon in  Jahre. 1953 wurde das grundlegende Gesetz 2037/53 ver
abschiedet und in  der späteren 2 a it  ergänzt und aus&ebcut (G. 
4171/61, 378/60, 09/67, 916/71, 159/75). ?iit diesen Gesetzen 
garantierte der griech ische Staat den ausländischen Inveeto- . 
reu gx«©ße P riv ileg ien  und Begünstigungen, die ih re  Monopol
stellung und Macht verstärken s o llte n . Wichtige Regelungen - 
waren*

« o ll-  und s te u e r fre ie r  Import von Anlagen, Rohstoffen, fia- 
te r ia ü e n  fü r di© B etriebseinrich tu ns* die Gewährung des 
Hechts auf Wiederausfuhr de3 in v estierten  Kapitals in  jä h r 
lich er  Höhe von maximal 10 Prozent fü r Abschreibungen, '12 
Prozent fü r  Gewinne, 10 Prozent fü r /«innen von- Anleihen*
4ie uneingeschränkte Beteiligung nn. inländischen Betrieben 
Coït wenigen Ausnahmen}*- die Reduzierung der Urasa t  za teuer ?
4ie Möglichkeit der Ausnutzung des einheimischen K apital
marktes und der E rsparnisse, ebenc-o der Beschäftigung aus
ländischen Personals, der R ein investition  der Gewinne mit 
Bleichen V orteilen und der kumulativen und nachträglichen 
Hapitalauefuhrf besonderer Schutz vor Beschlagnahme bsw. 
®btior*alisieruRg sowie das Hecht auf Anrufung in tern at i c 
k l e r  Schiedsgerichte.
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üntsr αεί;·. jhraclc cas ο i  oh ο ί rj.i ac h e n t-îoiiopolkupitulâ worden, 
diaee Privilegi en jpi Johre 19&1 auf jegiioh-î lavao t filon £·- 
vcrhab©» a i t  ci-"««a Uuf&ng ver* ib&r 150 13.0 Dreh j&ue/>edeh«ïe 
??ir  fibsr 500 ilo 33?·ch In ve ? t, i  t i o 22 vo rhc. b c a » e~r.;l v'dlsher 
Provenisaa, bind j-jusîiialich wsl tgehende eteacriiche uûd an- 
dore Vorteile·· Yor.?ns«hcn ν/οτ&να· Schließlich warden die Rech
te deo uuslàndiiichen Monopolkapital;? durch ciio grofisUgiga Ga- 
setiigehuag do? Diktatur aoc'iails erweitert·, Dio P olitik  d*r»
••offenon *Η?*·?.ηΜ war nuaraehï* vol’ nnd gens rea lis ie rt*
Aua disse? îcurzen cu.oûOTaenfn amende» Doratellutt.g der special- · 
leïi GaijàtEgsbireg sur Anlage von Λu3lande;kapi ta 1 wird orcicht- 
l i c ’.-v v/oinhex* ΊΑ-13 dor flçurgooicie dadurch wurde*
In cra te r Lin lu vvu· dies dus etielândieciis IsoncpulkapitaXp 
iriobôrïoriàr-ro die P ilialô»  uo? nul.tinationnloa Xrnaernst diet 
in Crisahrinlraad -vertreten v/ars-i* in uachatnr Inaiahii rh:a ein- 
heiisischG Monopol to pi tul mit seines eilieb lichen Privilegien  
gegenüber dt;·* nlcîr tioaopolisiei'tan ilroiacn der DemrgsoisiOo 
nio Aureiaa* &sacn'lc30, Stoner- and Zollfreihoiteri, dio die- 
uè GoiißvT.gebpjo.s gewehrte« verstärkten direkt die weiter« Kon-7»entrui-ioii und Macht deo Mor.opolLapi ta la .,
Noch ßuürhors Vorteile ergaben uS.ca fär die aualiindlschon und 
‘feil« clor ei n'tViixaLz chen, mit dein Aus lands kapi tall li ie r t« »  öo- 
nopoï.û n no don one'«io lien Le nzsasionovert r%  an „ die oie a i t  
dr,ru [griechischen Star-ii nbecklcsseä» In diesem Rahmen bekamen 
sie beetfrute riiviiogi<m# die ihre Profite noch niohr oihüb
ten« Molche Privilegien konnten vsmebied^nar Art a ©in. Sie bain- 
halte*tsn beia-pielsweiae die Vorgab© tomporarai* te rr ito r ia le r  
Monopolrechte, wie wir oie aus deu Arsenal der sp:iifeudali« 
tttieehea ilorhantilpolitik hcnneti Ca*B, “Olympic Air^nyir· im 
tnnor&n. Fingsetigvevfcth* für XO Jahre), die voXlntSndtß© Steu*- 

und .'.oXihcfrfrS ι.;η:ς Orsfflen von lii«vclioo; Böoo-Pnppaft· uov/*), 
due Suge/stiicdn.ini lii n^erer Vortïnga fr ie  ten Phillips für
.̂0 3a.hr?.;, P^ehi-ney für 50 Jahre usv», ) odor der imsnohlisßli« 

eben Rohstoffv r̂s»oiYî».mf$ durch. den eigenen 3 tavft&onæern, die
.’ihrige nc'’üh.liaig von Lisengge h!ih ron. uawr* uaf * · .·,

> ■ · ,

i ;
- * . ·  .· *

, . λ ύ
Ucw.UiitVfiv>ci:t.

• •j.U>i:·. ; ,  s · . ;  ΙΙι.Ο,ί 1 n?i t i o ·  v i s  vavd
j.n Grleoh:.··.!-nu. Atüon ipi-·* J«» <£?*



203

Solche Konsessionevcrtrüga hoben i s  wesentlichen a ie  a\ia- 
haftesten  laultis fteschlasΛβη» darunter ISsf.o,  Poeeblicny, 
yoar, P i r e l l i ,  AU 3 LOTI U3Wfl 2a i s t  daher der Schluß berechtigte daß 
die V orteile dar KoussesDienavarträge hauptsächlich saigui^ten 
weniger a u liin a tio n a le r  Konzerne wirks&a wurden. ’*
Im Vergleich su anderen lindern gleichen Biveaus der kap ita
lis t is c h e n  Entwicklung, wie s.R» Mexiko, weißt dot* g r ie ch i
sche in s t itu t io n e lle  ïîahip.sn fu r don Kapitalimport einan v ie l 
su ecimaohen Schutz der nationalen Bourgeoisie und ihrer. In
teressen au f. In Rexlko z .B . kann ausländisches K apital nur 
a ls  üinderheitabeteiliguog und n ic h t .in  fît· das land vrichti- 
gea Zweigen angelegt werden. In Griechenland g elten  solche 
Verbote huvso i*2 ig lie U  fü r  den licrgbau (G- 210/1973 und 2/4/
19?iS), im Bankviesen, in  der S ch iffah rt und dort, wo e in  s ta a t
lich es  Tîonopol e x is t i e r t .  In B ra silien  und liexiko v erp flich · 
ten s ich  die auslandi30hsn Investoren, einheimische Arbo i t s  - 
kräfto einzusotzon, was ln  Griechenland n icht gm/ähr-leiate- 
wird.
An oieeem V ergleich wird dp* Charakter der griechischen <*j -  
eetzgebuag »och d eu tlich er, 51c g aran tiert besser ein  i ;  v ie - ·0
len anderen lin d em  die V02t e i l e  und die Vcrv/ertiuig fü: das

p
ausländische honopolkapital«

S ch ließ lich  war e in  w eiteres M itte l, n i t  de» own glaubte, den Ka
pitalim port nach Griechenland stim ulieren  su könne.'·, die Asso
ziierung Griechenlands an die JOT ia  Jahre 1962. /des« Tatsa
che aber h atte  keinen bedeutenden Einfluß auf de.*. Unfang der 
ausländischen In v estitio n en  in  Lande. ,rDer grüfte T e il d ieser 
Investitionen  wurde unabhängig von der As&osijerung r e a l i s i e r t ,  
» e il  diese auf d ie  Erschließung des inneren Fhrktes und die 
Kontrolle der natürlichen üohatoffe (wie e.P . Bauxit) slo ltcn«.“·'

ÏÏT  zu ähnlichen Schlüssen, kommen;
-  Boum elictis, ? · :  a .a o0.  3.  192.
-  K a tz llie r ii* , r Das ausländische Kapitol und sein e Be

deutung fü r  die .w irtsch aftlich e  Batv/icklung Cidsahen- 
lends. B isa . Kerburg 197t, S. 123,

9) G ian itz iS j /..* Griechenlands A ssoziierung... c .a .O . 5 .  127.



Die Asnozileruag stim ulierte nur insofern. <>ε.η Hin?? trögen nut;-, 
ländischer Investitionen, insbesondere ακεr i f o z z i i i ? in d*#·
60er Jahren, a ls  daß dadurch der ΕΛΥ0-Γ1αΓΐ:ί i* :ieh ia r  stißnng- 
lieh  wurdeo (Dio Zunahm« der westileuisch«» lu * ec i i  trouer. An
fang der 70e r  Jahre war hauptsächlich 3friiv.·;! :.*>-. des allgemeinen 
Trends dor Verlagerung a rb e its in ten siv er P-etrisbo, 
der T ex tilin d u strien , in  LiindoT ,>-it niedrigeren Idinisu,, )
I5o taucht nun d ie Frag« auf* inwieweit die e ta u ilic ii»  ?oxi~ 
tik  gegenüber dem ausländischen JCspituI erfo lgreich . war ange eie.·*, to 
ihrer obea genannten konkreten Ziele? B oohtfertig to  s ich  di« 
5ä7/ährung umfangreicher P riv ileg ien  gegenüber een- auslëadi- 
echen K apital durch den sich  daraus ergebenden liutzen?
Sicher i s t  es uohr schwierig, Aufwand und Kutten ir» g isan t- 
w irtschaftlichen  Ma3ct<ü> au « csson„ lia wir* haher verbucht, 
zumindest Tend on sen und Ansätze nufr.useigeru 
Insgesamt flö ssen  in  der Zeit von 1953 b is 197? 1430 Ί ΐ ο ,
Dollar an aus land! schon Knüttel nach Grievheclainü (euir*y?s- 
chend den Gesotz Ρ6β7/53)ο^ Davon sind ?e4s6 îALc* oder 68 Brr·- 
tent des gesamten K apitals in  dar V«nobelt& tgsinduet JrJ,o an
gelegt worden· Die genaue Zweigverfeeilung erkennt mux au.; er*r 
Tabelle 4* In  der Periode 1961/71 rea lis iert«?  das äV.släs/H- 
echo K apital ca . 14 Prosent dar gesamten In v e s t it io n ^  an
konstanten fixen. K apital in der Verurbeitu&gi5indujtrl«au»d1 -»
big 1973 erhöhte 3lch  ΛΙ-εα^τ A nteil auf 16,4  P ro ^ n t· ‘ Auf 
den ersten  B lic k  schein t der Beitrag des nueländi achen Kapi
tale an den gesamten inneren In vestition en  n iedrig  zw sein«
Djb  Bild verändert s ich  Jedoch, venn wir die Zwei
ge betrachte®. Yde. aus Tabelle 4 e rsich tlich , i&t* kon tea tr ie r -  
ten s ich  faßt, d rei V ierte l der direkten aue ländische*;- Inve
stition en  auf solche modernen Zweige der Ver&rheit -jtgsdnä«*»
8tr ie , wie die sur ProduktionsaittslinduDtrla gehörenden Çplaoto-. 
Kautschuk-, Erdölprodukte, sonstig© chemische Industrie, *isramv~

^ 5"Tnssben dos Koordinntionsraiaistcriums, z i t i e r t  von A* 
Gisnitviie in *  TSirtschaft. uni Oeeell&efcui'«;· V J 9'fV* b*
8$«36· D&reelb« sowie andere b estre iten  s ta rk  dicf-e äs-*· 
gaben* a a ch den Jä h r lich «a B srlcsten  der Sfcactah&nk e d i t 
ion bei»piel«w eiee die ausländtschon,. ïn v aotitioaen  ir* der 

— Ycnarbeitun^iridustrio i a  Zeitraum t$53~197*3 ,.b‘-53»3
Doll» b sti‘ï'îCQ haben.»

1O  Vgl«"Zolotaa,  £»* Rahmen und Richtungen der in d e s tr ie l«  
lcn *de$wi ©klung- A thon 1976, G.. :7  (g r · )  .*■ -
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p o rta it te l*  o lcktrleehe Appâte usv.)» la  de». fcOer Jahren be
trug dor tuslMndicehe Anteil an den Xnveatiiionen d ieser 
2wetg® 17 ois 40 Prosent. Saisit förderta das unsl&adiecfco 
Kapital dio Indus t r i  alliai esvtég Griechenlands, besonders d is 
Snivlcklung der Produkt! momitteXiadustrle aaoh de» »«.eiten 
Yfsltkrio.iîi.
Ein anderes Frgshnie d ieser ausländischen Investitionen  vmr 
jedoch die nuaehncacto Abklasigkeit der griechischen Industrie 
vc» Ans lend* t& tsr der AusriUi-uag .<Ur innoren li.föparr.iaae,
dos KapltaLsarkten, uea 5oiaill& uc£33y»2isjKü uüï/«, vergrößerte* 
s ich  die Y.r.önt des a un land is  ch on ’ionopolkapi «als weit Uber 
das Üai5 e*ino3 Kapitalimport» hinan»· In der Spalte 3 der 
Tabelle 4 i s t  der Anteil des ausländischen Kapitals an den 
gosajaien Aktiva e i  le i' Uatsraehsiea der Vararbeituogsinduatrio 
augegeberio Sein ta tsäch lich er Anteil i s t  jedoch noch größer, 
da h ier dio "indfirbsitobotttiligusgcn nicht «ait^ rech n et sind 
2s wäre also  n icht Teertrieben au ecgün, daß c«„ ein  d r i t t e l  
der griechischen Ycx-crfc&i t  urbain dus t r ie  auslamtoahhängig i a t 0 
Wae dio ProduktionsE±ttelindu«trlQ jedoch b e tr if f t»  i s t  die» 
e-a Abhängigkeit noch ßrößar; old l ie g t  sd sobea 30 » $7 Pro-» 
«ent* Sie d;/m ^iechn  ton. aodesvvpton, entwicklungafUhigatea  
2v;aigo dor griechischon W irtschaft '.rerien  fak tisch  d irekt voa 
Ausland dix-igies-fe und unterliegen don Ververtunge- und Reprc- 
dukticaQsrforööraisaen. dar großen na 1 1inationa 1 mi Uonserue, 
d is dio IiHttäpfckapitalicpcrtauro in  Griechenland sind.
Dsr älteren  \xaà psr^anont&v K ritik  dor progressiven Kräfte. 
Qriecht*nleads tu  den öch»e-2?«n Folgen der auslëmilachea luve» 
Gtitiosifhi fü r (il a xatioaalo v ir  to oha f t  öchlosaen eich  e e it  
den fxiüic.ii 7 Cor Jahren b re itere  Schichter* dea oiaheitiischeit 
Kapitals fiov.ie n iohtm rxißHuche ïïiriachafteïv iosenschaftler 

w m n s l e i e i i  a a i i ? r l i c r h  n i t  ^ i e r s c h i c ä l i c h e s  Ä k s ö a t o n .

Dio Qlnhoialschen Monopole vor lang ton ist Hamen der nations-/
l&n Interessen voia Staat stärkeren Schuta vor der ausländ!» 
schon Konkurrenz und insbesenders den Eiultiaaviouales Konsor-" 

par langjährige Yaraitnondo der Staatsbank, Zolotaa, 
forderte sogar die Peetlagung der griechischen-Itehrheitsba»

T^T^îiehy v.::?;*i.?chi«dose ssiträ&e Λη; Kongreß der griechischer. 
Indus ftrf oller», Athen 1575 (g r. )



teiligung bol dsn m eiste» An I t  de3 ausländisch*»'Kapital:*«.1^
Iterdt verschärften s ich  die Ulc&repruclis f la c h e n  einhoirai- 
sehen lind ausländischen Kcnopolen in  don 7Oer Jahren, was auch 
nicht ohne Auswirkung auf dio P o lit ik  bloiben konnte·,
Zur ahmend kam es in  den 70sr Jahren auch zu W issenschaft!! oben 
fersuakdii, dio nogativen Effekte des hohen A nteile von auaiäa- 
diaciiOTü Kapital in  der griechischen Talks«id.rtach ait su zeigen 
und sa moeien* Diese Untersuchusgen gingen moist von »icht<nar- 
xisiiochan radikalen Gkoaonen ·<ι\3 , die iE  Staatsapparat a r 
beiteten und Zugang su internen Angaben und Informationen hat
ten» Ihre ’‘cπ3ungSEstkoüan (Obafrage, iiodellierung) ,  obwohl 
P a r tie lle , e in s e it ig e , c i t  beschränkter Aussagekraft, erlaub
ten ea iamsrhin, die Töndensen und die Probleme anzudeuten, die 
eich h in ter don ausländischen Investitionen  verbergen·
Ihre Untersuchungen sind hauptsächlich unter des Aepekt der 
Zahlungsbilanzdefizite durohgof-Uirt worden. Sie haban die Ghn- - 
aaoht des S taa tes , die Auslandeinveatitlonea sa k o n tro llieren  
önd in  die erwîinaehtcn liichtungo» zu lenken, dargelegt. S ie  
k r it is ie r te n  die von den- Regierungen und hohen Staatsbeamten 
vertretene Auffassung, daß der Zufluß von ausländischen Kn- c 
pitul entscheidend s e i  fü r  die Deckung der Zahlungsbilanzde
f iz ite  und daß zugunsten dieses Z iele den m ultinationalen Koa- 
somon je g lic h e  F re ih e iten , Begünstigungen, Zuschüsse, Zav/endun» 
Son und P riv ileg ien  gewährt wurden, zu Lasten des nationalen 
top itals und se in er  Intorseaen . Die Hauptargumentetion der 
K ritiker bestand darin , daß e in e rs e its  die ausländischen Zn- 

! P e titio n en  n ich t zur Xmportsubatituticn geführt haben, ici 
; Gegenteil, die "foreign-^wned enterprieesn tait einem honen 
i to te il  von Im portierten K itte ln  und Rohstoffen a rb e ite te n ,* *
! *ss dazu b eitru g , daß der lat lande nsugo sch aff one fcert vor- 
j Sleichsveise n ied rig  b lie b  (mit gewiesen Ausnahmen) und wich-
\ Uge Devisen eunehaiend fU r Importe verwendet werden mußten.*^
!
f Vif . 1 , 1β„
ί H' V*l* Ghniatsoa, *2, t Foreign -  owned Enterprises in  the 
• ' Greek manufacturing, Universit!?* o f C aliforn ia , 1571.
j .  Jocn id io , 0 · :  S in f filming Yon ausländischen Technologien 
I und Verflechtung der Steige in  der griechischen ï ï i r t -  
I ach aft. V airviolfältigte Studie. Athen. >976? z i t i e r t  nach 
t , r« tfar.asxiovia, ü .ß .o , S, 114 r r .  ‘ '
Î rt Xoua^IiotiB, i?«j a.a.ö«, 5« 169,  172,



Anderersoiia v/ar ά*ι* KupitalrSckfluS ins Au.3ij-;d  größer » 
als or in  den S ta tis tik e n  euegeedUs^n lo t*  in fo lg e vvu Pr^jL. · 
sanipulntlcnsn b e i dsn Xaport«Ihtpcr i-C*oeohd£tvR. der Ί
•ait ihren staam-KcRearaea«. I r der Zeit von ig?4 bis 497ο be
deuteten 48 Prozent des Roinsowinns der sie tu liv e* ax-bwi 
Indus tri©  in fo lg e  P ro fittran o fsra  Devissaverluat fü r  Crisc-vien- 
lcnd. In der chemischen Ind u strie  betrug d ieser Prossuteui& 
sogar 53 Präsent. Von diesen Untersuchungcox'gc&jisses »oe^&hen 
s te llte n  e ie  f e s t ,  da!3 der K apitulflu2 uas dem Aualenà die 2i- 
luagabilan» la n g fr is t ig  eher b slrjetets u is  e r le ic h te r te .
In ähnlicher Weise zeigten d isse  UatsrsucUungon auch die re 
la tiv  geringen V erteile  Gricchanliands Im Bereich dar Beachäf- 
tigrang, der Technologie und der frveigvgrflechtujagßn der Volk»:- 
Wirtschaft auf* Ihr allgem einer Schluß ***s;-j, . ._  die V o rte ile , 
die dar S taat dem auelundischon Kapital gewährt hatte,, v is i  
Sr3f3or iraren alö eich dor daraus ergebende Rutsen fü r  »U a 
Volkov/irtsohaf t .
An der Problematik der AuclandciirvestitlcD.on erkennt man β-υ-t· 
lieber a ls  in  jedem anderen Erreich  die engen Verbindungen if.; 
etanteaonopoliotischv-n P o lit ik  mit dem lionopilprufit. Di.; 
tereossn der ausl&üäi zcheu îior.opole fanden im griisebitc-u^ii
Staat während der Raohkriogaeoit einen su\rerlü&sigeu Verb lu
g te n .

e v .Xii*

2.3 .1 .3» Das 3tinuilierung9eystein und neine Bedeutung fü r dio 
Anlage von konstantest fixen  Kapital
» m ·  nn > i m >i»· w u nuH P ^ic  »ιΐ»ι·<

Die M obilisierung der Spareinlagen der üeTülkaruug czid ei n a 
^ôranaiefeea äußerer Akkumulationsquellea wurde von S taa t ira 
Nahmen der P o lit ik  der ökonomischen 5nt-vri©klung durch olü 
^fassendes System von Anreizen und P riv ileg ien  ergänzt » das 

..\nlagc von konstantem fir.en  Kapital und die Vorbeeasrtuug 
^ r  Kapitalverwertung begünstigen und a r le ic b tö » : s o l l t e ,  
G ü tlich  lä ß t  e ich  dar Beginn der Konstituierung uad &&«r&3-  

dieses Systeme aia Ends der 50er Jahre cu^aohsa, Pis 
^bin waren die. s taatlich en  Bemühungen nur Fördarüng der Ak
kumulation von konstantem K apital sehr gering , unnulömglich



viià nicht ausreichend 3ao Knr nicht nalcint da-rauf surUek-
sufükrsn, a*û oie I>acLa der 5C'a;: Jahre die i ^ e i  t  der
Iu&ustn»iU&^eiFuji£ des Landes utark und h e ftig  Ton den h crr-
schänden g^ssilachaftlichen Xr^icen bestritten wurdo·

* -  . *Aut Xaf -Mig à<?r c 03r Jahre wurden die orotcu Gesetzt but Stinu-
udi* *  _ .··,.. - J  , ; 4 ι

Ο  « Χ ΐ β  J- ?V · '-4 iUVA Die Ton
Staat fcowährv,sa VergUmi t i  gus güïi e rs  treckton e ich  auf ein  b re i
tes  Felde Xis Tiaren dies s„3* Steuer«, Zoll-» Fusions-, Export-, 
Abschreibungen·, K redit- und Subventions iim a li. Cie n ich tig 
sten  waren*

a) Fectsetzurg .vines niedrigen Zinssatzes (2 -3  Prozent unter 
dais üblichen) fü r la n g fr is tig e  Kredits an die In d u strie , 
den Bergbau* das Handwerk und die Subventionierung dieaes 
?ä.zi32t&'t£Qe ob 1972 (G»D. 1312/72) .  Der au zahlende Zinssatz 
e d i t  g g en ere ll 3 Present n ich t übersehroifcen.

b) Steuerbefreiungen fü r  den gesaunten re in v estierten  Heioge- 
Tcixsn (Gci's 147/67) sowie fü r  den in  der Forschung in v e s tie r"  
ten A nteil doi* Gewinne.

c )  Abschreituagefürderu&gc Sîit dam G»D* 1077/71 und £3/73 wur
de der Abschreibungssatz erhöht und a ls  verbindlich e r k lä r t . 
Durch die beschleunigten Abschreibungen kennte ein  T e il 
des Gewinne unter Kosten verbucht werden« wodurch die Steu
e r  umgangen werden konnte. Das Besulta t  war le tz t l ic h  e is  
beschleunigter Umschlag dos f lx s n  Kapitale und eine beechlau-
n ig te  Erneuerung der Technik, vrss besonders don größten Ko-

17nopcXen zugute kam· Die Bedeutung d ieser Heßnahae wird 
auch, d eu tlich , wenn man d is Tatsache b erü ck sich tig t, daß 
ein  D r it te l fier reuen A alag sin v cstiticcea  in  dar Z eit von

1S195S b is  1973 aus de® Amortisationsfonds fin a n z ie r t wurde.

d) Stimulisx-nng von Chternebmensfusionen bzw. ih re r  Umwandlung 
in  A ktiengesellschaften . Dsr entsprechende ju r is t is c h e  Rah- 
B.en. dafür b ild e te  s ich  zwischen 1957 und 1962 heraus (G. 
3765/57, 4002/59, 4231/62) undULieb seitdem im wesentlichen

‘i^rj"Tgln Sfcefaniäis, T>. î Nationale Ökonomische P o li t ik . Athen 
1961* 3 . 190 f f .  'ig r · !

17) Vgl. P iïdciit in* Ekonomikos Tuchidrorjos, 9/1/1975, Uber 
die Protoste der kleineren «nd iaitfclöroa Unternehmer ge- 
göii die abererhiilite lÜTliohtabaclU'elbung, welche per Ge
se tz  bosticuat wurde.

15) YVlo X cutsuaaris, s .a .C . Oo 3 -)4 . *



' ù‘ ·’ ?i>* 'li e Ck-hinr^n- und Steu-vibefrciuns; bai 
daa ^viriptjachend eu Transform tiens» vorc

^:Urüi^:?lc:ï^Wg d ir oben geraunten S iis& lt »ach Regionen mit 
d«ß Si 3 A g l: 'ikc'rtnmioc.h«?» Entwicklung« ISine
yi-r:% ^U ^fva  r. tex tlich e  P o litik  î.x; d ieser Richtung gab es alle**- 
άί::*.::ίΐ ex-; î r e la t iv  sp ät, und zwar cb 1$ i2r d,h„ a ls  en tsshoi- 
.. -/. itj V': · : Vt?*« Iud&ct'*ia25.eieru:»g b e re its  vollzogen waren,

: ·■;·.· 1 :. *.· i j v. h.; :livi>tVr S ta lle  natürlich  die Pi-.'iga» inw iefern 
.a::·'’-·ι Aris?,:'L>’-2 y:it$:■:·. ta  : «Schlich die Anlage von konstuntea Kapi-
2.; in de:.' Voduoirle c« -ft  rxitälß c hat«
te« 5.-:-.v*vit&t2. ?-« üii-'ftchni-auiig seiner IVirkvng auf die Inno-
« Akr^L’v. ·...·■ ton des \n.[ vaton. Kapitals g ib t ans die Tabelle 5<>
‘r-vt a aïK·:· Κ·; denlien bezüglich der Aussagekraft so lcher lie as ungen 
ew.a Jo■·:.cc. i die genannte· Tabelle 5 das Verhältnis der verschiede-· 
«·? örc-Cnni Tiaiinriaig'cseiße verdeutlichen« 'iin Vergleich der Unge- 
'vdxrep Ko-it-·;/! der oiaatlieiten Stimulierung a l t  den ree llen  Inve- 
• tAii/mo» -e ig t*  duil c*a,. ein D ritte l der le tz teren  p o te n tie ll 
b/.rch die s t w i l i chan 3üghm figungen fin an ziert worden sein  könn- 
ä.i, i die e.k-ive R eils des Staates bei der Erweiterung
••Ad Er» ousting des :fiYA&L?y> mdr & Ecpitalä* sKu+ndest »grob erfaßbar:· 

il !;i &elgt die inncra Struktur den Anreizs^aléiao durchaus 
i Aauf-hbar-j Anztitza fü r eine künftige s ta a tlic h e  P o lit ik  auf d ie- 
a rji Ce:jXci.. Υ’οώά zwischen- 19€ö und 1975 die Zollbegünstigungen 
;· i t 40 P>c:.»rt der gciuynten Stinuliorusgekoatcn den Schwerpunkt 
■Uo /arroi ; · · . , dax a te ilte n  ? sc dürfte dice sich  in  der Zukunft 
•'...d'gx-uiid iUor. griechischen B e it r i t t s  zur EG und der Aufhebung der 
-ol:.vch/ A<:: :r. m l  Sicherheit ändern« Aus der ökC'nouiisehen Analyse 
·*’>?.r ?r'\-fesv ■.-:·■ γ.ΐ» vc-n 7 96T b is 1972 läß t sich  m it großer »ahrecheia- 
•‘Ichteeit nblv-iten«, daß anders Stim uli in  den Vordergrund treten  

wU. :iv,lh die’ Vörderuag der Abschreibungen, die Steuorbc- 
•-• ■id die Von dieses l^aßnuhsten dürfte die

io;? O-.v :.θ'i l t i  \a j Tätigkeit in der Zukunft vor allem abhhngen·

« v ) ' Kcav^elloiia, P«· î &3a*0*f S« 95* u n terstre ich t die durch, die-

'V>
ai« gscct.aiichQa · Zihacii entstandene Gefahr der Überfremdung 
d er- gr? echis che» Uatemahiaen «

' Trß.-vjakis, G*/Hmàso s k is , Ha; Der Beitrag der ökonomischen 
Steuer!xchen und anderen Aureias zur Entwicklung der Industrie 
A-.i?=.c:ia era ln GrisehenI und.·. V erv ie lfä ltig te  Arbeit- fü r die Aths 
' r.-.tr Athen 1970·: fiauaeh kann 1 Prozent In d u strie llen
-isvhsxi^ nvrticui werde« mit einer Erhöhung dos Abschreibunge- 

î- ■ ς c 17 IV-osrenift u it  einer Eriiöhung der Zollitachlästse 
für I . : ; ali-;Utnv· η.τ; VJtÿ Promeut, ;.:it e in er Steigerung der 
O'k.v- -j ’•-.à d·;·!* v?ev;imic:i r.-r: 10*1 PiOZont oder einer
TcaaJ. ·;<;« Zinaa'·»t i ia  für lenigfrictig es  üold ura 31 r2



Die zweite S e ite  der oben, g e s te llte n  Frage b e t r i f f t  den quali
tativen  Aspekt des Beitrages, dee Anreizeystema zur in d u str ie l
len Entwicklung,
Die meisten Stim uli wirkten sowohl e x p liz it .’ (s ieh e z«B« den 
vorherigen Abschnitt« der z e iß t, daß fü r besonders große In
vestitionen. I t .  Gesetz 4121/61 bestimmte S teu er- und' Zollbe
freiungen galten.) a ls  auch fak tisch  (Aöschreibungkförderung,
Fasioi'isförderung„ Exportsubventionen asw») vor allem  zugunsten 
der großen Monopole«. S ie  trugen v/o cent l ie h  zur Verbesserung 
der Vör*.¥ertungeb3dingungen des r.lcnopolkapitals b e i*  Die enge
Verflechtung des modernen ;.'onopol3 mit dem sta a tlich e n  Anreiz-.w
System wird euch durch die h istorisch e P a r a l le l i tä t  ih r e r  Ent- 
faltungeproseaae anschaulich dokumentiert*
Ost?* Verstärkung und den Expansions drang der Monopole sowie 
d< λ Druck der EG entsprechend, wurde am Ende der 70er . Jahre . 
sch ließ lich  e in  e in h e itlic h e s  Anreizsystem eln gefllh rt, wobei 
den bla dahin ln  Griechenland unbekannten, aber in  den anderen 
führenden.kapit a l i s tischen  Ländern b re it  p rak tiz ierten  Zuschüs
sen (grants)', d„h. d irekte s ta a tlic h e  Finanzierung der priva
ten Investitionen mit einem A nteil b is zu 50 Prozent (G*D· 1.1Λ6/ 
81), eine zen trale  Stellung eingeräumt wurde*f Λ
Sine Beurteilung der tatsäch lich en  «ärksar.keit und E ffe k tiv i
tä t  des Anrelzeysteas unter qu alitativen  Aspekten sch lie ß t die 
Präge e in , inw iefern es die Strukturveränderungen »derer» die 
ökonomische und in d u str ie lle  i&twicklung Griechenlands bedurf
te , förderte«,
Es war charakteris tisch  fü r die gesamte Z e it , daß eo kein s ta 
b ile s , e in h e itlic h e s  und von einer fundierten Konzeption zur 
Förderung bestimmter Zweige und Gebiete getragenes Anreizsy- 
stem gab. Zwischen 1950 und 1978 kamen 23 Forderung&gesetze 
zur Geltung. V iele davon waren nur Modifizierungen bzw. Fort
schreibungen ä lte r e r  Gesetze, von denen manche b is  auf die 
Zeit von 191*5 b is  1920 zur-iokgIngen. Ein äußerer Beobachter 
der Entwicklung der griechischen Industrie hat dazu fe s tg e 
s t e l i t t  rtDas E sih ilfg ey etaa  i s t  weniger e in  T e il eines Indu-
stria lis icrm ssk o n zep tE  a ls  vielmehr eine Ansammlung einzeΙ οί
uer PÖräci,ungsm.nßnahai3B*,«>

STyT&waasn» W,: Die entv/icklungspolitische S tra te g ie  Griechen
lands ia  L ichte se in er Integration in  die Europäische Ge
meinschaft* In* Griechenland und d ie  EG* Herausgeber: W. 
Guapelt, cidenburg-ftünchott 1930. 5 . 27p
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•i cVi ..y*.* borïtiiif/itui .ÎAi-fvrsesec den üonepolkanl·· 
:,i; Îaôhi u Dia ric liavan  Gründe Ιπρ-^α primär*

;.i •r:·1. ? · } a rhu?? und die Uchw ôlie des' S taü ts- 
â onr·n.r.r;i:: luivio. s-î̂ &ndL*«.“, führten zu den 2s*$9bnic„ daß das 
Anr·'i u:-.'. '- c /.vr-w r»ino der Anlage von konstantem
fi/t n ·■<·■ *fj'l. ' ■.; V ohne über diese in  bestiseata, aus-
gsw^iilie :■?·*?.•’•.utuo.̂ en geÂenîtt. sa haben, Richtungen und Ziele 
'■: ..· Jj; Vjs  ν//1?ΐΐΛ̂ Λ·;.̂ ·.ί.··.η' -^>;η völlig  va» privaten Monopolka
p ita l bs« cj.üi&t ¥ .rnt sprechen, a lle in  ealnsa 7e3nvörtun*;sbadUrf*»
ÏÏ A V: ?■· > .

2t ?·. 1.4'. 1») ■» Contaituu& dor KonkurrenzbsdiJiguftgen das Rapi tola
•'i.iv'ca du» St«-it

· . .  w u r i . .  w «  f

iViçî bekvjuYfc*. o te ilt  dlo üonSa’M-enz die Bev/egungefoiDi des *’öj c-n- 
produzieren non. Privat silent Jims in der Zirkulation, dar« ;>virc'· -li 
K; ,.h. .νν;ίϊ v-iMOhon üxc.h a lle  GeoetSiiäbijkeÄ«'»»/. der k.upit«,li.sf'U~
sichen. ?r:;:•iî.îitian als Zv/angögesetiid geltend und offenbaren ainii

2äals bliairörkasuc «ftvtdeaodc ..··
Ui* tu‘ia«5t Ar,zhù »aiict/irirns uti die profitabelste Kapitals«-
loge i.u clnz prod ukt i ens α pk aï*î  so «fie eja ö$» Absatz· üor PsOdaVta . 
‘oosini’utäv r.;:72o'iil.ich das jSivsuu der 3ureltnc|ir*ii*t3profitv*ato s.v 
v,.· e â. ··. ifetr -rpïr-ii v der verschieden*»·* I-Capitalien«. 
in *· Vovl-inä-rnng vi ir  KankurViViS darcu aut-ürlicfc«.* künstliche 
rarr ü*oncxisi&& *5ortopolstellutisen einig-sr Kapitalisten bringt
Bftirv.prsfLvc, die die ailgft«/2öinft Durshsbimifctsprofiträte über-

. a ·ßoUrmVi/Ti, ' '
ί·:ι..·ί «cd crtic ittrtno'xolifctisehe· Kcakiiri’e»». etütafc 3ich nicht mir

i l ’ daé t>!a· : '.iàï'i.t h>C)»̂ î voo.jj./I ; U au

•:5’‘ßV;rjrf K: ■; ifcü Vani tax« 3d-, 1
3) AUtcrOï*: ‘ {Luirav# U.

Kr* V. '·. ·"■ 1 .·3;;:U0, 12 Le·}:r'-i/.’l 3Î'
l'-’ i i  ...
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V.cïj urr' fe n tn lie u tle s i deo Kapital h ont springt.,, sondern f ia -  
.. f. v.ei tgf.Lejid auch eius Basis in  dev«· siaa tlieb fts  Hegulierungs^ 
·...·‘jij.ciîvwi.iïi; îi«s dio Kenkurrens beding ur.g*n a o d iiis ie re n , und
..-.r ne taten* e »gor;.» tvn der Intercs*-«! d&a Aonopolkapjtais
)f-3 i^i.SisK,
,τ.ιδβονίΛΟ’Λ̂ Λ-ά dor 'V«ifs usd 3i;u-’ke des r'onopolkapi to la  unter- 
c ;-iîü2 .la  der Wirteckaftugueehich U GX'iechäinlaads nach
·*■': swextsn ite Itkrisg iswe!
.} i ->r«as.i :.'·/■ 3 Haltung goge;
'·. ivr-
•i::.na* pve .veiv im Si.^nï d«r
*·Γ':η,λ n?£-. irr* Sltajä der

dev hsv/î gung df.e
.’ic erat*- i»ï?dcdö. d;lß von
• îr  fcôcr du?.i.:sriet wird dndurcü gekennzeichnet» daß vvoni- . 
il uchwacho;, ycrv.iogand aui üüïî inneren üarkt o r ie n tie r te  în - 
lo ï̂tA-innîonopoie ’daa Ye?y;gι*xunsεfeid  beherrschtent Ihre Existent
• voai hiiiât sowohl gegen die &:Sere a ls  auch gegen die in» 
"•u-'s p o ten tie lle  ftOKkurr&ivi durch ein yle-l&isitigds und uiafäng- 
·-■; r;r,eH oci;u t sinn trügen to r i um g iran tiert,. Die wichtige ten R? ge- 
•w/g'-n waren debei folgendei

Q-) ζ1 κν rrc.i7ir>.«.i5iVei*tftr LfechanlsEii'ß sur Bati-iebsgrilniujRg oad/oder 
-̂j-ruaitr;?· , aesa-on Kern die vos. Staat gewahrte ZvKjOkmüßigkeiti 

fevlaabnio war (Go 5/3/1935).* Dementsprechend hing die Qrün- 
dufcg alun.i Ucteraehtiena vgu der Genehmigung dee verantwort« 
lichen .Vi-Ueieriama ab„ Oat Huupfckritortua fü r diese Geneh- 
îsïgvrjg wι.ι% daß der neue Betrieb n icht d ie . Gefahr der über« 
t»roéi.ktirv2\ »rfcöht und nicht su vomi extender Konkurrenz in  
C-K7? 'Siv'cïfiïu··.i't führt* Deutlich c in j h ie r  die Auswirkungen 
dar vr«ltwli->;cha?vsfc?isê V929-33 au erkennen, Tatsächlich  
über nutsiefi die schon exictioreaden Xoaopols diese Verord
nung uia vt m i t t e l s  ih re r  Xnteresoenvertreter im Staaisappa« 
ra t d ie is  $· leubaiu ihren zukünftigen ur»d p o ten tie llen  Kon- 
■<u;«re.ntiin zu verweigern- Re gub so-rdt quasi eine "E in tr itte '-

• j»
sperre” f»:r neue -K apitalien und eine Verewigung dear monopo
lis tisch «  n Frlvfcleglftn. cior och.cn oxx3tlorenden lintsrnchsaen, 

i Anzahl charakterie t ie e tö r  EeUrpiele erwähnt der Amerika- 
n-or Slij.w . so «eh» den Kanpf ua» die Gründung. einer neuen 
Papierfabrik iu le  der 50er «Jahre., iiuckdea due b is dnhi« aX«
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c) P r e is p o lit ik s Die Preiae der verschiedenen Produkte wurden 
Ehrend d ieser Zeit vom handeloainisteriuai k o n tr o llie r t ,
AuSer den Löbeusm itteipreisen, deren Kontrolle r e la t iv  streng 
war, wurden die anderen P reise  wahrscheinlich nur epora- 
disch k o n tro llie r t , S3 feh len  e ig e n tlich  Informationen da- 
Uber«. L’s i s t  aber diefcuffassung sehr v erb re itet«  daß die 
Preicicontrolle in dt:.· S irk lic h k e it  n ie  r ic h t ig  angewendet 
wurde, zuaal die M inisterien n ich t (Iber entsprechend q u ali
f iz ie r te s  Personal verfugten,' Andere K ritik er wiederum sehen 
in  der P re isk o n tro lle , die s ich  in  Pom der Gewinn- und n ich t 
der Kcstenkontrollè vollziehen s o l l t e ,  eiae Abachwächung des 
Profitm otiva a ls  der entscheidenden Triebfeder der k a p ita li
stisch en  Entwicklung und damit die Erzeugung von Intereßfica- 
lo s ig k c lt  fü r  technische Eeuerungon,

d) d ie geschlossenen Berufe; Fast b ie  in  die Zeit de·D iktatur *
hinein war der Zugang zu einigen Berufen streng kontlgen- 
t i e r t  (.s ,3 , Bi5raenhdndlere Apotheker, Spediteure »
Die entsprechenden Gesetze sind auch in  den 30er Jahren ent
standen und z ie lte n  auf eine Si&bllishrung der M itte lsch ich t 
ten ab,

Sie aktive Intervention des S taa tes  zur Modifizierung der fUr 
las schwache griechische Monopolkapital ungünstigen Konkurrenz- 
bedinguegen gegenüber dem wirkte auch s ta b ilis ie re n d
fUr andere, k leine und m ittle re  K ap ita lis ten , Handwerker new.
In Zusammenhang damit sprechen viele bürgerliche Autoren, wie 
1, Zolotas in allen eeiriea Schriften, - von dem ntechnisch rück
ständige» und schwaohon Monopol* in ferlecheniand^, doaccn Exi
stenzbedingung die überaeUijige staatliche Schutzpolitik dar- X  
•teilt. ‘ .
*Ur das bürgerliche Ökonomische Denken 1 s t o b  in  hohem Buße ty -  
Pleoh, das Wesen ökonomischer Erscheinungen, wie z ,B , das Mo
nopol, n ich t au3 der Productions-, sondern aus der Z irk u lation s- 
8PhUre su erklären«, VTorni das moderne Monopol a ls  e in  "Marktan
te il ** d e fin ie r t  wird, so das frühere a ls  e ia  Produkt der S ta a te - 
t-Itlgk eit,

4

<5) Einige bürgerliche Autoren sprechen h ie r  auch7von' sinem Ma t i l  
schweigenden Monopol Ygl. Apostolcpoulos, Th·; Bia lieuorien 
tlorung der griechischen W irtsch aftsp o litik  nach der A ssosiie 
rung a i t  dor Ε;ϊδ im H inblick auf die z^künftlca VollnritglieO- 
o eb aft. B iso , Köln 1970*
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•kir Unsinn solcher Meinungen kulminiert in der fin isse Hung, · 
daß die griechischen Monopole schwach, geblieben airai, v.sii 
sie  nicht der internationalen Konkurrenz ausgesetzt waren.
Dieser. Standpunkt verkehrt die Wirklichkeit und plädiert für 
eine ttnsiu^odu’rinfcts taonope l is  tische Konkurrenz, j>si der die 
cchviachi.n griechischen a lt  dort starken sJzgiSndischsn Monopolen 
auf des; griechischen Markt kämpfen solitsn« )>»e wir©
zweifelsohne die noch stärkere ökonomische Abhängigkeit Grie
chenlands vera Ausland*
Tatsächlich brauchte das griechische Monopolkapital die staat
liche H ilfe, gerade weil es historisch bedingt re la tiv  schwach 
war. Und diese staatliche Hilfe mußte v io l größer sein, a ls  
diejenige in anderen Landern, z,B. Deutschland i-u 19* Jehriun- 
dart,. '.vail die internationale Konkurrenz nun izn 20. Jahrhundert 
mittlerweile v ie l schärfer war*
Das griechische Monopol. so v/ie es sich, bis K itts  dar 6o©r Jah
re konstituiert hatv war Ergebnis der kapitalistischen Entwick
lung* äs warseito in der Produktionsrphiire und repräsentierte 
differenzierte For&sn des Xi.pitaleiganiu»»« lia war in le tz te r  
Instanz kexn Prodivkt des staatlichen Prötektihaiaauo· Jedoch 
kann iaa.u nicht leugnen, daß le tz terer sehr ausgeprägt v.!?.rP so* 
daß tatsächlich der- Eindruck entstehen könnte, ey k^ndslt sich 
beim griechischen Monopol usa ein künstliches bay» sta a tlich  de- 
terminiertes· *
Die Problematik dieses Phänomens i s t  offenkundig, auch für die
marris tische ^'iseenachaft. Ihre Bedeutung für di e rich tige Er- 
kbiintnis dos griechischen Monopolkapitalismus i s t  ao wesentlich., 
daß die zukünftige Forschung eich stärker noch dieser Frage an- *
nehmen muß·
Dieses p ro te k tio n is tisch  m odifizierte Xonkurrensssystem, daß dem 
!*altsn  Monopol" entsprach j fin g  Anfang der 60er Jahre an zu- 
saramenzubrschen. a ls  die konstituierenden Momente.des a lte n  Mo
nopols, nämlich der niedrige Grad der inneren Akkumulation wie 
auch, der Expansions Bewegung dea in ternationalen  Monopolkapi
tals, wegfielen,
Die Katalysators-Rollo in dienern Prozeß spielten dis ü 
trieb ak riite , d.h„ das Eindringen des internationalen 
p itals {ausländisches und ursprinc;lich  grischiscneo

3c-';ViL An~ 
H o n o p o l k a -

Dieses
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Kapital transform ierte gewaltsam dos nock raerk an tilisti« -· 
verbrämte k a p ita lis tisch e  System Griechenlands in 'd ie  moderne 
staatsmonopolistische Ara» Gaß n ich t Kapital schlechthin an
gelegt. wurde, sondern hochgradig monopolistisches, bestimmte 
zwangsläufig auch die Form der Konkurrenz. Das moderne kapi
ta lis tisc h e  Monopol bedingt natürlich  nicht die f r e ie ,  sondern
die monopolistische Konkurrenz. Dementsprechend end Unter don 
Druck der neuen sozialen K räfte, der Repräsentanten des moder
nen Monopols, begann der griechische S taa t, den a lten  Konkur- 
renzrahraan zu verändern*
Cie neuen monopolistischen Konkurrenz rege ln bzw. der Abbau der 
älteren setzten  s ich  sehr langsam durch, so daß noch b is Anfang 
der 80er Jahre v ie le  Überreste der a lten  X aterventionspolitik 
geblieben sind. Der heftige Xampf der modernen Monopols gegen 
solche Bestimmungen - auch in  Form der Anpassung dar sogenann
ten Vfettbewerberegeln an die der EWG -  s tie ß  auf e y s tsa s i-  
chernde Ansprüche und Aspekte dor staatlich en  W irtschuftepoli
tik . Der S taa t mußte natürlich  weiterhin a ls  Repräsentant und 
S ta b ilisa to r  des gesüßten Systems su ftre ten .
Der Übergang von der weitgehend administrativ* regu lierten  Kon- 
kurrenz zur monopolistischen Konkurrenz drückt sich  in  den 
folgenden Aspekten aus:
a) In der ersten  Hälfte der 60er Jahre lockerte der Staat die 
Beschränkung der Kapitalwanderungsbewegung. Die Gewährung der 
ZÄGckmüßigkaitserlaubnis wurde von nur noch einem Kriterium 
abhängig gsmaoht, nämlich der Verstärkung der interna C-Vonalen 
Wettbewerbsfähigkeit der griechischen W irtschaft. Damit konn
ten nun mehr ausländische Monopole in Griechenland fußfau3en. ' 
formal allerd ings b lieb  ihre Niederlassung immer noch abhängig 
vom Willen der politischen  Führung, da die Zweckmäßigkeitser^ 
laubnie weiterhin erford erlich  war.
&) Mit der ab 1953 eingefährten Baportfreiheit und dem 1962 
Unterzeichneten Abkommen über die Assoziierung Griechenlands 
üft die EWG verstärkte sich  die monopolistische Konkurrenz. Die 
hohen griechischen Zölle so llte n  allm ählich, in  einem Zeitraum 
Von'1 2 bzw. 22 Jahren, je  nach Art der Produkte abgobaut wer- 
f̂-h. trotzdem blieben .die Zölle, fü r v ie le  griechische Produk

te bis Anfang der j30er Jahre nicht gering, was mit dem Schutz 
trad itio n ellen  Zweige und damit b re ite r  Bevölksrungaschich- 

ten zu tim batte*
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Dar ntrifit h-3% rv* ti&tu mit deü-.hohon S3 !ica  dïo Moit&re ’S t l '· -  
küag car griechischen Monopol«.,. die in dea tr.id i tio n slien  
Sssigcn tä t ig  wü̂ eri uad hinderte andererseits aber erh eb lich  
durch Verweigerung de3 Zollschutzeo die Entstehung neuer, tech
nologisch fo r ts c h r it t l ic h e r  Zweige, die das .Land i'.lr  »a'isva öko- 
no-nisehe vatwickltfr-g hier* achte (vgl# du zu aie  Zollt „rrife i -  dor 
Tabelle 6 }... 'Hierin ze ig t sich  ganz deutlich  n ich t .-ι.αο die Tat
sache der Ια tsresssnvcrhinèungôr» zvd.EChc*a 8taut un* sehen ex i
stierenden ''onopolon, l· omis rn auch dis Ei verger.cer. svrischea 
Monopol- und rationale:?. In ierssosn  sowie der roaktiouäire and 
^äulniach’iraktGr des Monopolkapitals»
t)  Âh Sade der bOor Jahi’e überstieg in Griechen!ani dsr*Exoori 

— ?èyon Indas t r i  a waren den .Agr.irexDort. Darin zeigte- e i  ca u .a , 
der In d u str ia lis ie ru n g sfo rtse ß ritt des Ix.-: nia a * Dev g r23ts T s il  
dar Industriewarenexporte jedoch wurde von nur 15 e ie  20 großen 
*äonor>olüh r e a l i s i e r t ,  wie e3 in  2 .Π .2, d a rg « ste llt wurde (vgl* 
entsprechende Tabollc ) Dia Verstärkung und der /hcpan nions drang 

Monopolkapitals zeig ten s ich  nicht nur is» Suchen nach größs- 
*aa Märkten* z .B , Uber die Integra tien  Griaehenlands in die SG. 
βοηάί*ι-η auch in der gilns fcjgerezi Gestaltung von iConlruri e»zb*dir,- 
SUGgcun -tit deni Beschluß 1470 (1971). der hionetärsn üosxsisaioß '' 
Wurden stärkorG Exportanreizs eingoführt ( ‘iubvcai i  ;■ n iovuu·; und 
^ckeratstcung der Zinsen fü r Exportkredite, S teu erfre ih e iten  
!*3w. ) ,  So .stieg  z ,B , die 2in3enrückzahl!mg von 297 auf 2« 183 
^io, Dreh zwischen 1970 und 1975»und insgesamt koctotsa de;·»
Staat die -icoortanreizc ca , eia- V ierte l der 'gssusten Kosten der
k‘ 1̂7
0*onoi2ißch3w Stimulierung der Zeit von 1961 b is 1575«*·* Edäurch 
verbes3erta der S taat die in ternationala  Konkurrenzfiihjigkeit des 
^ioehischeu Monopolkapitals,

Obwohl das niederes kapi ta l i s  tisch e  Monopol u n strebte , dus a l -  
S teat geschützte und g estu tzte  Monopol zu sprengen, hat 

nicht dessen Ersetzung durch die f r e ie  Konkurrenz gew ollt, 
8dßdera die Etablierung se in er oigenen Monopolstellung, Dhb wur- 

tt*a. durch di® b e re its  w eiter oben angeführten Vertrage, d ie 
Monopols mit dam griechischen S taat abschloesca, d eu tlich , 

''»durch i s t  die Konkurrenz zwischen den Kapitalien wieder be- 
&bhr-.inkt werden· Das ‘‘f r e ie  S o le i der iïu rk ikr.iîie” b lieb  önreh

->Λ} «ieha l ib e l le  7 ira Kap- 2 ,3 *2 ,
vgl, itoum cliotis, ; a ,ii-0 3, S . V0T~ f  ·
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die ’Sicherung bestimmter Priv ilegien  ein le e re r  B e g riff , der
 ̂ a lle in  ideologischen Zwecken diente.h-

pßie Wirkung und Reu l i s  io rung dar ökonomischen Gesetze war n icht 
Ifnehr Resultat rein  ökonomischer Prozesse, Das Wertgesetz wirk- .
S te  n icht Kehr uneingeschränkt, sondern m odifiziert durch'p o li-
% ' * tische Entscheidungen· So war 2. 3· das fü r  die ökonomisch® länt-v* ' ■ '
J  Wicklung Griechenlands so wichtige Aluminiumaonopol Peachine

v erp flich tet -  ontsorechend einem Vertrag mit dem Staat -  15 Pro- “ ■* w
 ̂sent seiner jährlichen  »».g-. λ»«* -in
neren ·Ζ·.i r t t  zu verkaufen» während der übrige Inlaadsubsat« im■ og
Preis f r e i  von ihm bestimmt wurde» Leider worden D etails so l
cher Vex*träge von der Ö ffentlichkeit ferngeholten,und aosiit kann 
ein voTTw ».iiediges Bild von den Kon kur ranzschranken kaum vermit
te l t  werden·
Trotz w ichtiger S c h r itte , die bei der Säuberung des "a lte n 1* Mo
nopols durch die moderne monopolistische Konkurrenz e rre ich t 
wurden, blieben v iele  Überreste. Die Herstellung der monopoli
stischen Konkurrenz £ e tz te  sich  sehr langsam durch, so daß b isI ·.
Anfang der 80er Jahri- der Konkurrenzrahnon n icht voila bändig 
den Vcrwertungsbedürfnissen d^s“juudurihJir îluuupulB^eiltSlîl'llSL* Die 
Gründe dafür waren nicht nur der Widerstand "a lte r "  Monopole v 
oder k leinorsr und m ittle re r  k a p ita lis tisch e r  B etriebe, was sich  
am deutlichsten in  ih rer  ablehnenden Haltung gegenüber dem 
Eftechischon B e i t r i t t  sur EG zeig te , sondern war auch in  zweier
le i Hinsicht der p o litisch e  Wille. Zunächst im positiven Sinne. .
4.h.»systemaicherode und-legitimierende Überlegungen setzten  
äer uneingeschränkten Beseitigung a lte r  Schutzregeln fü r be
stimmte Zweige, Kapitulgrnppen oder Bevölkprungaachichten ·ge
wisse Grenzen. .
L o tten s im negativen Sinne, d .h. der a lte  Konkurrenzrarmien war Teil 
•ines breiteren gesetzlichen ^ h a e n e , der im Kauro!<Ur i e i t ' l r -  
dichtet wurde. Seine Veränderung mußte zwinge lauf ig~iai t rad i
a le n  Veränderungen im Staatsapparat einhergehen, welche „je- 
^oeh fü r eine p o litisch e  Macht, die dreißig Jahre fa s t  unauf
hörlich le g ie r te , n icht ohne Konsequenzen und Risiken bleiben
kannten, weshalb die e ta b lie r te  Macht notwendig davor zurück-I ΐ ■* . .

f  ^hreoken und fü r den Prozeß hemmend v/irken mußte. k*' » ·- . ί J *
r ^ Τ Ύ β Ι· G ia n ltz is/ Ï·  -  M iliouis, T. ; Die Aluminiumlndustiie in 

Griechenland. Ins W irtschaft und G esellschaft. Juni 1351/17·
I 5 , 34 ( g r .)



äis in der moderner« bürgerlichen Fachsprache *>u;ti-AureXza dor . 
Bkouoiidschen Sntjilcklung" heißen, viar ein* ersten Po r de run - 
Sen, die die EG in Hinblick auf die griechische I/IitgliodscUaf t 
Bestellt- hat, ""Anti-Anreize“, d.h. Hindernisse .für die Herstel
lung solcher moadpolis tiecher Konkurreasbe diri&tingsse, >fio nia ia. 
den entwickelten kapitalistischen Landsm existieren, finden' 
noch haute ihren Niederschlag in der Gesetzgebung, in den Funk
tionen des Staatsapparates und schließlich auch in der Finanzie
rung von Investitionen, Sxnortsn und in der Besteuerung,*^ 5s r 
Charakter der H Anti-Anreize”' als eine Sutnsie von ijberresterï qua
si merkantilistiecher Schutzmaßnahmen für die griechische l.'irt- 
schuft wird auch von bürgerlicher Seite anerkennt: **♦.. Das 
.Anti-Anreissystem ist Rrgeonls eines langen Prozesses, der nach 
der wirtschaftlichen Krise von 1929 begann, sich nach den sw«;i— 
ten Weltkrieg forteetzte und in den neueren Jahren größere Bi- 
Pensionen angenoaaen hat.”*'®
All das erlau b t.d ie  Schlußfolgerung, du3 die Durchsetzung eines 
▼ollatHndl.g den Interessen der starken und aedamen Monopols 
entsprechenden Xonkurrenzrahrasns in  Griechenland noch r e la t iv  
lange f e i t  dauern wird, tro tz  der beschleunigenden Effekte, Ù1? {wasV
Griechenlands B e i t r i t t  zur El/G resu ltieren ,.

2*3.1.5«, .Kurze Schlußfolgerungen

Me s ta a tlic h e  Regulierung dee Reproduktionsprozesses in  der In
dustrie i s t  in verschiedenen Formen und unter Einsatz verschie
dener M itte l vor sich  gegangen. Me obige Untersuchung hat zu 
Mchtigen Feststellungen gefü hrt.
Erstens: Die direkten a lten  staatlich en · -tegulierungsforruen, die 
dea «alten " und schwachen Monopol der 30er und 50er Jahre ent
brachen , hüben s ich  mit der neuen Phase des Monopolkapitalismus 
®eit den 6öer Jahren weitgehend überlebt und wurden zunel^ond 
von indirekten Formen ab g elöst. Dieser Prozeß vollzog s ich  in

^ T lfin e  Modifizierung und Zusammenfassung so lch er n 
ie"  i s t  in Suaasansoarbeit der Zentraler, Baak und 
polkreise entstanden« Vgl. “Berichte der*Koosiiss 
Anti-Anreize"* Athen 1979 ( g r . )

Anti-
oar 

ion f

Anrei-

^0) Vgl. Er kl: Iranien von -C. Z olotas, Voreitzeader Uv? «V4u i# kî i)unk g 
ins Ökonomik! Poriu. J u l i  197S» S. 16 ( g r . } '·
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eine» sehr iä.u£ earner» xoa/po und war b is Hnde der 7Oer Janro 
noch nicht abgeschlossen. Als besonderes L h tte l der Regulie
rung des Reproduktionsprozesses in der Industrie erwies s ich  
neben dam schon in  2 . 2.  behandelten staatam onopclis.tischen 
Instrumentarium d ie . Gesetzgebung. Einen besonderen>hufschwang 
achr; diese Form in  dor Zeit der .M ilitärjunta (1567-74).

: Es i s t  die große Bedeutung der s ta a tlich e n  Regulic- 
raRgssta&i&h»e» für- den P ro fit und die Reproduktion dec ίίοηοροά- 
kapital« aaejügewieseu worden. Ohne die b il l ig e n  K redite, die 
günstigen Anlagebedingungon, die indirekte Finanzierung eines 
Teils das P ro fits  durch die Anreize h ätte  das griech ische und 
ausländische Monopolkapital nicht die großen Gewinne erz ie len  
können.,, nie κε re a l e rre ich t hat (vgl* dazu K apitel 2 . 1 . Î , ) .
Die s ta a tlic h e  A ktiv ität läß t s ich  somit a ls  ein in te g ra le r  
Bestandteil der Verwert uiigabedingungdn des î-tonopolkapitals 
bestimmen.

a r it  IciiS t Hs wäre ’indes aber sehr vereinfacht anZunahmen, daß 
.jede s ta a tlic h e ' T ätig k eit uneingeschränkt dera P r o f it in téresse  
der Honopole c is n t .  Sin v.ichtig e r  T eil der s ta a tlic h e n  Regu~* ' i  ^
lierung w:>r der Sv'stouisi che rung und -leg itim atio n  gegenüber 
den kleinen und m ittleren  K ap ita listen , den Handwerkern usw. 
geschuldet*

Der.Aspekt'der SystemarUaltung e rk lä rt auch die zunehmenden 
Schwierigkeiten des Staates,-d en  a lten  d irekten Eoguliarungs- 
*ahmen· (s .B . «er adm inistrativ  gelenkte Zinssatz oder der enge 
gesetzliche Konkurrenzrahmen) durch einen neuen zu erse tzen , 
in dem die In teressen  der inzwischen stark  gewordenen Monopo
le  größere Realisierungsm öglichkeiten finden. Die Zurückhal
tung des S taates gegenüber solchen. Bestrebungen des Monopol
kapital s ic h e rt la n g fr is t ig  die Monopolherrschaft, indem e r  die 
öifferenzierungsprozesse innerhalb der k a p ita lis tisch e n  P r iv a t- 
eigentUmer abschwächt und verlangeamt*
Die Berücksichtigung beider Aspekte der s ta a tlich e n  ISirtschäfts- 
regulierung en tsp rich t v o ll und ganz dem Wesen jed es k a p ita li
stischen S ta a te s , Sein Wesen läß t sich  dahingehend beætiemcn,

‘ da.5 er n ich t nur bestimmte Klaeseninteressen v e r t r i t t ,  sondern 
«uch gosamtges'ellecha.f tlich e· Interessen wahmimat, Wäre der 
-ίι-ν,-ρΐ ich» S taat ein su o ff  eneicut lich ee Xus trouent in  den 
•’-änden der iilonopolbourgeoisis, könnte e r  sein« Rolle·: bei der
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ipindisimung dar sozialen Widersprüche nicht spielen* Sein Auf-' 
Jfcreten ala Klassenstaatrauen in der Wirtschaft,ßetzt etwas 
§ieieentaree Voraus: .i
•Br muß vor allen von den" andren Schichten und Klassen akzep-
a|ierfc und legitimiert werden, sonst wäre jegliche Staatstätig- 
{|eit· offene Parteinahme für - eine Klasse pad würde am finde 
•Men Krieg aller gegen aile** in der Gesellschaft har vorruf en. 
Dienillu&orisch<3 Gemei^achaftlichkeit”, um mit Mhrx-'.ZB sprechen, 
die der bürgerliche Staat vertritt, rau3 letzten Î5ndes auch in 
einer gewissenwreaIon Gamsinochaftlichkeit" wurzeln, und diese 
:f reale Gemeinschaftlichkeit·*»' muß sich auch ständig reproduzie- 
rer,, insofern auch Interessen der nichtherrachenden bürgerli
chen Schichten, der lüindwerksr, der Bauern und der Arbeiter; 
in verschiedenem Maße berücksichtigt werden. In den nächsten 
■Abschnitten werden diese systems! Chemien Aspekte des SitfK noch 
deutlicher, *
Viertens ; Die s ta a tlich e  A ktivität im Bereich der Industrie läß t 
noch einige andere Merkmale dee griechischen Staates erkennen. 
Sov/eit der griechische Staat indirekt oder d irekt (etaafcliche 
Investitionen) die Industrialisierung und damit die Produktiv*- V 
kräffce vorangetrieben h at, sp ie lte  er ob jektiv  eine progressi
ve Holle fü r die g ese llsch a ftlich e  Sntwieklung.
Zugleich aber wies die s ta a tlich e  Indus t r i e tä tig k o it auch reak
tionäre 2»äge auf, vieil sie  primär den Interessen der Monopole 
Und n icht deösa der nationalen Entwicklung d ie n te .D ie  g riech i
sche Industrialisierung nach dem zweiten Weltkrieg hatte  ein
deutig den Charakter einer monopolistischen In d u stria lisieru n g . 
•5er Staat hatte wenig Einfluß und konnte noch weniger die Sie
le und Itichtungen der Entwicklung bestimmen.

Die Untersuchung der staatlich en  Investitionen in  2 .2 .1 , hat 
D eutlich  gezeig t, daß der Staat keine Gtrukturünderungen ln  der 
verarbeitenden Ind u strie  zugunsten der modernen, den wissen

s c h a ft l ic h -  technischen F o rtsch ritt verkörpernden und die ökono
mische Unabhängigkeit ermöglichenden. Zweige betrieb«/ e · .

der gleichen Feststellung kommt man, wenn dis indirekten Mög
lichkeiten  und iiebsl efcsatlicher Indusfcrialisierungspoli t ik  be
rücksichtigt werden (g esetz lich er Ralimon fü r Außlundsinveati- 
Uonen, Anreizsyatem usw.>. Quantitative F o rtsch ritte  sind zwar



e rz ie lt xv»oj*rî<5iif aber die Herat®Illing -siîies autonomen nations- 
lea Reproeukiiouoprozeaoeo a i t  weitgehendsn Verflechtungen 
zwischen- den Zweigen wurde n ich t e rre ic h t . Per s ta a tlic h e  S t i -  
BulierungsrahEian und die gecaeite Staatstätigkeifc v/uren. ent
sprechend dsn Yerwertungsinterasaen des privaten, h&ipfcsUchlieh. 
ints ïn a tictiialen Monopolkapitals g e s ta lte t . Soiuit konnte der 
griechische Staat keinen positiven Einfluß auf d is  Strukturent- 
wicklung der In v estition en  und damit der In d u stria lisieru n g  aus* 
ilbv*i t Dj· es verblieb  **im Ermessen des privaten’ und awel£ndi«ek»en 
Kapitals« .31

2 .3 .2 C Pis s ta a tlic h e  Regulierung der Kl as sen ö ε r.i a sn und 
Arbeitslohnes/ )  M  M>

v tU O

ukapii-ilistische Produktion ist Produktion von iseharce:
5®r Mehrwert wird wahrend des Produktionsprozesses allein vota 
Arbeiter geschaffen.. Sr wird in der Mehrarbeitsasi t erarbeitet,
^ie über die sur Reproduktion der Ware Arbeitskraft notwendige 
Arbeii;szeit hinausgeht. Der Mehrwert vom Kapitalisten un-
entgoldlich auf Grund seines kapitalistischen Digentumamoncpols v 
?Äßgeöigneti Je niedriger der Wertteil, der ^are Arbeitskraft am 
eesaiaten neugcschaffonan Viert, desto größer, ist der Kehrwert»
*etl de3 Kapitalisten, desto größer ist der Ausbeutungsgrad der 
Arbeiterklasseo
Aug diesem Grundgesetz der k ap ita listisch en  Produktion, dem 
^ohrwertgesets, i s t  e rs ie h t l ie h , welche Dadeutung der b'ert der 
fore A rbeitskraft fü r  die Verwertungsbadingucgen des K apitals h a t. 

< ^ r  Stert der Ware A rbeitskraft erscheint an der Gberflâche der 
: ^ p ita lis t ie c h e n  R e a litä t  in  Pom des Arbeitslohnes. Der A rbeits
lo h n  ia t  der Preis der Ware A rb eitsk ra ft. Der Wert und der Ire  i s  
'$er iVare A rbeitskraft fa lle n  .ledoch in der Regel n ich t auaammen. 

Herabsetzung des .Arbeitslohnes unter den o b jek tiv  bestimm- ' 
v/ert der - Ware A rbeitskraft i s t  ein  sehr wirksames a i t  t e l  

‘^ r  dis Kapital io  ten , die Ausbeutung zu verstärken und den Mehr** 
au ex^jöhan.
Lohnges e t ä , n am 1 i ch das Verhältnis zwischen dem Freia und 

.̂®5i Vfcr-t der" Vars Arbeitskraft, setzt sich mittels der Konkur-

5ΓΤ-ΤAlskin P. I. I n  v e s t! tiens·*» und Stru ktu rp olitik  und ih re  ùc>-
.  f  .  .  .  ^  *  j . ·  .  _  1  .  n . .  *  l . «      ______________ _ . . .  ·
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renz und don Klassenfcampf zvtXa&Îon Kapital unu LoaAarôeit; aurch» 
Die Or/MniSi ertbeit der Arbeiterklasse und der gcv.*$rkr.eh&fi;li..- ' l
ehrt Kampf wirken dor S'en den 2  dec Lohnes, unter den Weift dor 
iVare Arbeitskraft zu sinken» entgegen«
Pie jjadsut?'.«g dor ee&erfcechaften und des organisierten Xajnpfes 
der Arbeitcrkluese für die Verwert args bed in gter; des Kapitale 
erkannte der 'griechisch© Staat sehr 1 roh* Λτ s te llte  sich t£~ 
tiv  &n die Seite daa Kapitals mit den 2 ie l, die gewerkrchaftli- 
ehe 'organisation dor Arbeiterklasse zu «2η &erdrücken bsv/* unter 
Kontrolle zu halten* Hier wird.der Klassencharakter dos Staates 
als ein * öffentlicher Ausschuß der gesamten -iapl to lle t enKlaa- 
oe zur Ksguiienmg* des Arbeitslohns» ' ganz deutlich* .
Dis griechische Gev/erkschaftsorgahisution &/ ... sich während 
der heit bis'IÇô'O « abgesehen von einer kurzen Phase svyieehen 
1 0 .1 3  ( Gründung. d©3 Oev/erkscbaftnbundee Griecfc on lands G$£B) und
1 5 3 .3  (Errichtung der Tietamas-Diktatur), in der ein starker, kämp
ferischer, klas ienoricntiertsr und vom Staat unubhüngiger ge- 
werkschaftlieher. Kampf geführt worden war' -  a ls t/piach korpo- 
.ratorisch-faschistische Gowerkschaftsbewsgung, eins beoonciero

3Por.a do s S caa tzSyndikalismus ·
Due Wesen de3  Staatssyndikaliamus* ale einer Feras der a ta a tli-
eben ilsgulieruag der Klassenbcziehungen, besteht do rin t da *3 er
die Gewerkschaften zu einem Anhilngsel des staatlichen Apparate©

«

und dadurch zun Prager der staatlichen P o litik  »acht, 
hze Villen der gewerkschaftlichen Autonomie und der Vörha/tttlnoge«. 
fro ih eit gegenüber dem Kapital und' dem v,taa% verstreicht zu
gleich das Unvermögen dieser Gewerkschaften, die Intsre3 sen der 
Arbeiterklasse zu verteidigen*
Seiches sind nun die Hauptmerkmale und 'die Inhalte des griechi
schen Sfcsatesysdikalisüius * wie ov »wischen 1950 und 1$βΟ prak
t iz ie r t  wurde? ' .
n) ui® Führungen der Gewerkschaften in allen Bbene» vnxrdsn mei
stens nicht über eine Wahl outer den fiewerksehaftsmitglisdora



in ihre Funktion berufen, sonde.rn durch direkte etaatliche 
Gewalt und Druck aufgeswungen turd eingesetzt· (YählfälÄChun- 
gfc.n, Ver treibung ba;v. Arrest der gewählten Führung oder ge
waltsame Entfernung bis hin zum Mord waren Methoden der Po
l i t ik  gegenüber den Gewerkschaften.)Die vorn Staut eingesetz
ten Gewerk echuftsfUhrerv n denen ·■ der Spitzname' rtArbeiterVäter"
gegeben wurd.i, kamen zum T eil nicht aus Kreise» der Arbeiter,, 
sondern rekrutierten  eich aus ehemaligen. Heuaiten des Ministe
rium» für A rbeit·* Diese Führung hat jeg lich e  Akttonsbswegung 
und den cikonoraiachen Kampf der Arbeiter e rs tic k t und’ gehemmt.
Sie akzeptierten s ie  o f f iz ie l le  Gesprächspartner der Begierun-..’ 
gen ohne bedeutende iünwünde die von jener f  es t  gelegt·«» T arif- 
bss fcimmun,gen zuungunsten der Arbeiterklasse ·

.b) Typisch fü r den griechischen Staatasyndikaliomus v/ar die 
gesetzliche und tatsächliche ßeceitigung der Verh&ndlungsfiei.- 
heit der Gewerkschaften gegenüber dem Kapital} obwohl die 
'•’fre ien " Tarifverträge und -Verhandlungen zwischen Gewerkschaf
ten wï;d Kapital’ schon in den 30er Jahren ’durehgeeetzt wurden 
und eine Errungenschaft der Arbeiterklasse dare te ilte n , sind 
s ie  in der ilach^riegszeit fa s t nie zur Geltung gekommen»-* Das
lag Y/içcleruia an. staatlich en  Interventionen, di© über folgende

*. .
M ittel erfo lg ten :
1) Die »ohr o ft  p rak tiz ierte  Zwangsschlichtung nach dar bei 
ttichtüberainstimmimg der Arbeitgeber mit den Staatsgewerkschaf- 
ton Uber die Tarifverträge Schlichtungsgerichte entschieden· 
in denen die Arbeiter in d er Minderheit waren und wo vvirtschnf t a -  
p olitisch e Aspekte a ls  Satscheidungskrlterien Ubèrwogén» So 
oir?.d s*. 3. ia  Jahre 1977 146 Tarifverträge unterschrieben und 
179 Schlichtungsontscheidungen^ getroffen worden»
2} Dis iciehtbeetätiguns oder Modifizierung der Tarifverträge 
durch àen S taat, wenn diese der V/irtschafts- und S o z ia lp o litik  
der Regierung widersprachen (§ 20, Gesetz 3239/1955)·
3) die völlige Außerkraftsetzung der T arif verband 1 uogen durch 
die "Junta»./ · * · . * .
Durch die gesetzlichen Bestimmungen und die große Rolle der Ge
rich te bei den Tarifvev-iumdlunge» wurde .also der Konkurrenzkampf 
zwischen A rbeiter- und Kupitalistenklasse enorm zugunsten der 
letzteren  beschränkt· - ; v
Tï“Wa korpor-aioriach-faschistische ßewerkschafteiaodöll. prakti« 

z ie r t  vô;:*#ûieia in  Ita lie n  von Mussolini* fand Verbreitung im 
diktatorischen Spanien nach dem. uurgerkmog sowie in  Portugal 
und in  den lateinamerikanischen Ind ern*



'J\> ν;

o) l>ie Q& - waren ökonomisch vor:* Staut' afcbündig 
(üî&* fclich© Gy^erk'iohaftsfcassio «ae ihre aHt-vemuine
bün/jigkoit wetter, verstärkte. Zugleich macht© sich der r>ta: 
durch die organisa torincben, ge set glichen und Ökonom, achen- *l
Beuiebongen »wischen. ibis und den (iewer! 
bsit^vertretcng der A rbeiter in  ih rer £

ihaf ten hindar-
* ί\ΐΛ 9 ο· S usvv,) die {-roe-
haften zunutse ' ( 2-VÄmg

k ter ;1PQ <v**·*·? rrtk-ί or l·. r.«
Stkatesyndikalieou». korcnt le tz tlich  in seiner leolierting von 
der internationalen Gewerfcscha ftsba v/egung, in seiner ablehnen
den Hslttmg, internationale’ Srruagenschaft-sn der Gewerkschafts
bewegung der entwickelten kaoi ta lie  tischen ilinder, dis in in
terna, tiona Ion Vertrügen und Vereinbarungen f ix ie r t  sind, zu 
nutzen une zu ' reaiieieren , ztna Ausdruck. So sind z.B, bis An
fang der ßOer Jahr© die 103. und 135. interaatiouale Ar-bei teko-i- 
vontion5 die a.a.· di© freie  gewerkschaftlich© 'fMti.rwcit »;K .us- 
beite plats und -o rt unter gesetzlichen Schutz s te l l t *  noch 
nicht vom grischischea..Staat unterschrieben worden. Damit hin
dert er beträchtlich· die Sntwicklars dos gcraerfreeha f t  lieh  or- " 
ganioiei-teo Kampfes, der griechischen Aruciterklasue und trach
tet danach, die Gewerks©haften weiterhin su bfevorouadou-* 
Insgesamt kann man festste llen , daß der griechische Stautssyn- 
dikalisnus durch direkte Zwangs- und Abhüngigkeitöverhältnince 
swiachen Staat und Gewerkschaften gekennzeichnet war? die ihn 
von neuk orporatis  t i s ohen Formen der Regulierung der Klaeaenöe» 
Ziehungen unterschieden, wie sie z.B. in der »konzertiertes 
Aktion'· in der BRD 1967-77-was Ausdruck kamen. Im la taten F all 
is t  dis Einbindung ösr Gewerkschaften m die staatlich© Sin— 
kosauenepülitik eine Folge von intergewerkechaftliehen Prosensen 
mid enthält das Element der Zustimmung. Die ideologische Baals
r|nSrawaritou-:vianiatalci, G.i a .a .O ., 3, 319.

5) Fakiolae*, P,?* Die .Gewerkschaftsbewegung in  Griechenland,
λ  .· à. *· ( k’iVl Ο  Ο  <Ύΐ .



überS O 3‘i Λ11'Cf ··'·T:i-'i.St i*?O/'·«'V Oilt ICiiK CfJX'!3 lind Vi.l'Cl
9• 50*3 ali*?iokr̂  tische rurzeien Yoraittelt.''

worin lagon aie Ursachen und die. ZfetwsridigKeJLt der Jîerauabil- · 
dung 'jBe*3taateayndikaliûRU3 ia  Griechenland?
Haupt grand dafür ̂ sar die-*oh«ac&e und langsa'-ue Entwicklung des 
K apitalissue überhaupt la  Lande* ’*
ÎVas schwachs griechische KMîitaJ., besonders in seiner monopo
listisch en  Form, könnte nient a it  de'fi interna wionalerj. Uonopol·* 
kapital konkurrieren. Lstaterea hatte nicht :;ur den Vorteil 
dec früheren Stotstehens, sondern stützte sich auch erheblich 
auf äußere Quöllen und Ressourcens die eeino-α Profit erhöhten. 
Binsu kau, da·* das einheimische Kapital der Konkurrent durch 
die aualändischen Monopole irs eigenen Lunde ituese&ettit ’mv«
Dar einzige /.usweg sur Verb«setrun« seiner· Verwertuiisabeöinguia- 
gen die verstärkte Ausbeutung und AUP*-»,,fcBjung der incoroa 
Produktivkräfte * in  e rster  Linie der Arbe.i'/ökrai'ij, v.as cur bei 
iiiedsrhaltung der Gewerkschaftsbewegung Etö,;lieh war.Dia daraus dam 
folgende re la tiv e  Erstarken das Honopvlk&plta la  in  don boor 
Jahren hob den StaatasÿudikHlifi’AUE nicht r.atosutieoh uuf. S o l- .

idealen Bedingungen nutzt jedes Kapital s ic  können
eich ηυτ durch den Druck des Kampfes' de.' A rbeiterklasse und v 
den Druck anderer Verwertungi/bedhrfniaee des ivapitalo ändern»

Möglich war die Durchsetsun/j und jahrzehntelange Behauptung des 
Staatsoyndikalißjnue wiederm auch nur durer'die Schwach a der 
A rbeiterklasse gewesen, F.le induatrieurbei * 
der 50ar Jahre nur 13r2 ’rez en t d er  berufstätigen Bevölkerung 
aas (» g l. skbelle  6 , Kapitel 2 . 1 . ) .  S ie  Verdopplung d ieser ·
&ihl bie Anfang der TOe.v Jahrs war bedeutsam, aber trotsdaa 
b lieb  der A nteil re la tiv  n iedrig . Sagativ wirkte ebonf&Ila dar 
geringe gewerkschaftliche Organisationsgrad dev InduPtrioar- 
b e ite r . Genaue-Angaboa daaniber g ib t e s .n ic h t, »»oh Schätzungen 
fo r ts c h r it t l ic h e r . Gtwerkechef tßfunktioftäro, die sich  gegenüber 
dom Verfasser geäußert haben, ü b ersch ritt die fcüi: à *r  Gewerk
sch aftsm itg lied er bis K itte  der 70er Jahre·n icht 20 «rezent 
der gesamten Zahl Lohnabhängigcn,

•Restriktiv· auf die Sntwicklung der Gewerkschaftcbcaigun^ und 
die Herausbildung: dee KlaesenbowuSlseine der Arbeiterklaui,. 
wirkten der modrig?“ ;ionientratior.sgrad der A rbeiter in  den

r̂ y » *-«ν>.ΐ»ΐ ter'·*'*i»Boe und stnatononopolistiectic ■
" } d lr ia ^ n b e z ïë k u h g c n . AucorookoUektiv -  X?* - ^ » e h r a ^ .

~ . . . .  — < . v ü  i I Ï .



Industriebetrieben, du3 niedrige . /.uabildungsniveaut a ie  Fol
ge des langen Fehlens wichtiger Schwerindustrie s te ig e10 und 
die weitgehenden Verbindungen der neu entstandenen T eile  der 
A rbeiterschaft ssi't der Landwirtschaft. Alle diese Faktoren be
günstigten die Snti/ültung und. VVoitererbaliung des Svaataeyndi- 
kaliEaua. ■ r- '·'-D  . -
-2ine sp ez ie lle  und beträchtliche ltolle sp ie lte  dubel der S taat· 
Durch die Ketaxas-Biktatur; (1336-1940), die fasch istiach e  Se- ■> 
Satzung Griechenlands im zweiten V/elikrieg und den darauf f o l -  J 
genden Bürgerkrieg (^34^-45) ,  dön kalten Krieg der 5ücr Ja h re" 
und die M ilitärd iktatur (1967-74) sind a l le  Séstrebungen -  und
es gab viole -  4®r ^ rb eiterk laesè , autonome 'Xluseeng-öv/crköchaf-  
ten zu gründen, gewaltsam .und blu tig  unterdrückt worden; Wenn 
man von einigen kuraen Perioden uh s ie b t , hn t  der griechische 
Staat von K itte  der 30er bi a Mitte der 70** Jahre ununterbro-
eben die Regulierung der Klascenbeziebungen durch offene p o li
tische Gewalt r e a l is ie r t .  Soadt' i s t  ea berechtigt zu sagen,, daß 
die Unterdr'ickimgafimktion und die unmittelbare p o litisch e  Ge
walt in teg ra ler  Bestandteil des Staataeyndikaliemus sind. Das 
l£3t eich auch am Beisp iel Spaniens und Portugals bestätigen ,
wo die gleiche Form der Gewerkschaften durch die langjährigen " 
diktatorischen Regimes konstituiert- wurden
La weiteren muß man auch die Frage s te lle n , ob nicht nur. die 
direkten, administrativen Formen s ta a tlic h e r  Regulierung der 
Wirtschaft (eine davon i s t  der Stautssyndikaliamus), was die 
Annatae der vorliegenden Arbeit i s t ,  sondern auch die offene 
p o litisch e ünterdriekungsfunlction des Staates not,/endig und 
typisch sind fä r  die üewätrleistung der Interessen der· Mono- 
pol“ und de9 Réproduktionenrc5iûsyaLiSt40 solchen Landern wie 
teieohenland, Spanien und Portugal, in  denen e ich  der Kupita-
liesius verspätet, ochwSetier. stüfemveiss und abhängig vom Aua-

' }land-entw ickelte. \ ’ .
Walchen lîlnfluS hatte ßUn der Stuuteeyndikalisaua auf die löge 
der A rbeiterklasse ln  Griechenland? Wie ^ rd e  de^Arboitelolm
dadurch reg u liert?   ̂ , r...,.>s ;  f,

/ .· · · '· · *  - - - · '
i s r ^ i v  2 3 Prozent der Werktätigen der Verarbcttungsinda- io> la r  s ,>  rrope einen dualifisierungskars ubgeachlos-

“ a a f  O sb L slis , S./Sonlns. K .s 9r l . 0iwnU.nd...
a.CioO.»» 2« I 8ß«



biifcr©/-ià· é sr  6O'er und 70sr Jahre Ü berschritten die «Aon Arbeitern 
ta tsäch lich  gezahlten Neiainallöbna die voa Staat füôtgeeatsÂè-n 
riindesk-lölme (vgl· Tabelle 4 ) . s t e t e r e  sind in  derjenigen Län
dern./ in  welchen die Gewerkschaften Uber oin Verh/mdlioigerecht 
Λϋη AbschluS von Tarifverträgen verfügen* ein sehr w ichtiges 
M ittel äaf.irr daö der Preis der A rbeitskraft n icht muh* v ö llig  
den Schinjci/'ungen der Konkurrent dar Arbeiter i&rçrei&a&der e i 
n erse its  und «wischen Arbeitern und K apitalisten  sn d crereeite  
u n terlieg t. Unter den Bedingungen des griechischen Staatssyndi« 
kalismus indes "Übten die i&ndeatlöhne keinen entscheidenden 
Sinfluß" auf duB Wachstum der ta tsä ch lich  gezahlten LÖhiie aus, 
nie o f f i z ie l l  anerkannt wurde. 1’1 Die fü r  dis Reproduktion der 
A rbeitskräfte notwendigen Löhne wurden meist von der A rbeiter
klasse se lb st erkämpft. was auch die järitv7i.o&xm&g w*** ·-'t-.eiibOß— 
w ĝttö? in der Tabelle 3 verdeutlicht«,
Dennoch entsprach die Bewegung des HorainaUohnos n ich t dem V/art 
der Ŵ re A rb eitsk raft. In den 60®r und 70sr Jahren v e r lie f  dio 
i’oöina Höhnentwickluhg langsamer a ls  die der Preissteigerung 
und die Arbeitsproduktevitätseteigerung (vg l. Tabelle 1 ) .  In
der Periode der M ilitärd ik tatu r (1967-74) ging der Anteil der V 
Lofcne am Nationaleinkommen sogar eur'iok tro ts dos Sacheturne des 
Anteils der lohnahhangigea an der g e s ä te n  erw erbstätigen Be
völkerung (v g l. Tabelle 2) .  Gerade in  d ieser Tatsache äußert 
sich ganz deutlich die arb eiterfe in d lich e  P o litik  der Dikta
tur, ihre- besonderen Beziehungen und Verflechtungen mit dem 
Monopolkapital
Dow «n zwei Periode«, a ie  die » la o i m ir t l e « ,  spontane bsw, 
nicht in den itaataiyndikaten org an isierte  S treik»  und Oewerk- 
echaitebe.«ßung e n tfa lte t  «uria* iritaUob arieohen 195(5-67 und 
1*74..P0 (Siehe Tabelle 3 ) , erkäepfte die A rbeiterklasse so l
ch* U t o a a m w s » ,  V *  die In fla tio n ä rs t*  Ü berschritten «ad 
den Be.,Hohn s ta b il is ie r te n , die -Jedoch tr o tz e n  noch h in te r  
daa *aehstus das BS? aurückblieben.

' &,e ^ h l-n  einer starken klassonbewißtsn Sewerkschaftsbeoegung 
V t ‘ » ' i n*~ **R b  T«rhe6rende Auswirkungen auf d i* feige der Ar- 
• W terk la L e . Bar Auobeutungagrad der A rbeiterklasse, 4 * .  „die

’ ) «entra» fu r  Planung und BkoncaiaeB» t o m b â t »  „
wick?tn«gep*ognuni 1976-80.. -  Süüraaaeaaoolitik J*zt~
Arbaitagy-uppo. Athen 1976. S . 4 8 . ?  '* * » * » »  der



y :r x < i  au: ,wQ Present ta  Jahre 19 »->* 
jDJ««e Tata-jChî i s t  zurucksuführen auf dag ach aell* ïruchstiua 
dez* Aï*bei t  a produit t i  vi t&fc* durch die Erhöhung der organic-chen 
2,'fîô<J7r.sriS'3lîÂuni5 des Kapitals nnex üueh uurep o.j.s der
Ax-baiWiftxö»3ix*tt . 12 Indirekt s p i e l t  sich  die- üctik&vaiz der 
A rheitsiaierisltüt in  wachsenden l& fallaahlen wider· Die Saal 

' der A rbeitsanfälle war in Griechenland in  den 70er Jahren sechs 
ç a !  so noch vie in  den Ländern der S.VS* s t e l l t e  das in tern a tio 
nale ArbsiiBbU.ro f e s t ! *  - .
Beeinträchtigend auf die Arbeitsbedingungen wirkten die Sin« 
sparungen d«r K apitalietoa an konstante« Kapital bol Semite- 
usd Sanitäreinrichtungen. Lie ßloiche Untersuchung dos in te r -  
natioïi';len Ar'oeitsbîiroe icons ta bierte» dcQ 4:? Jxvrföiii der Ar
b e ite r  in  Griechenland unter "unerträglicher1' Arbeite» bediagun- 
&H  arb eitet«  Kur 15 Betriebe in  Griechsnlun* verfügten über
Betri*ibe2rabulatoricn!
Ler Druck ao i die untere Grenze der Lohnhöhe wurde vor a l le s  
di>rcb "die AnsnutKias M lU ^ r  A rbeitskräft* wie ïrauen, Xln-· 
d*x> und «oelänaueh· G astarbeiter (insbesondere aus asia ti»ab *n  
ur/1 afrikanischen Isadora, deren Zabi 19B0 auf ca . 120 OCO e®~ V 
schiitr-i wurde) auogedbt.
ms Gleichberechtigung der Freu im A rbeitsleben, das Prinzip 
des rte tcb ea  lohnee ®  die Verrichtung der gleiahsa A rbeit, 
i s t  in  Griechenland noch n ich t verw irklicht worden. Ster A nteil 
der berufstätigen  Frauen an der Gesamtzahl der Beachäftigton 
betrug, während der 70er Jahre ca . 25 Prenant, der Lohn der Frau 
betrug 1 ,4 « *  nur ca . zwei D ritte l dea durchschnittlichen Män- 
Derlohnés fü r  die gleiche Arbeit (v g l. Tabelle 5 ) .  Es l ie g t  auf 
der Hand, daB die griechischen Monopole aue der- Erauenbeschäf- 
tigung hohe P ro fite  re a lis ie r te n .
Ser stantsByndikalisaua wird besonders bei der Durchsetzung sox- 
eher Auebeatungeforaen e in gesetzt, die de» Kapital absoluten 
3ehr«rert b rin k s*. Dezu gebärt d i .  Ausdehnung dea Ausbeutvngs- 
feldea.durch Überstunde» oder S ch ich tarb eit, hach B e r g u n g e n  
haben drei V ierte l der* lohnabhängigcn im Jahre ,9 f9  Überstunden

s ■« _ tvs « Lebensweise der Arbeit<?rkJcs3* ia  
737 Griechenland! in* S œ uuniaiiki B Y lth e o ric i, 5 /1 9 6 0 . J t n e a ,

C5 90
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gamsent* "J Dio 'ibsi^tuadenarbeit wurde vom Sta&t besonders-4 K
während dar D iktaturzeit ûurch verschiedene Gesetze begün-1 7 . we tig t*  1 *
Weiterhin i s t  die Lage ;der Arbeiter in  Griechenland durch hohe 
A rb eitslosig k eit ge kennzeichnetv Die volletUndLg Arbeitaloucn 
und die verkürzt Arbeitenden sowie die land%irtachWxtlich.a Ober- 

:*bs Völker η:*«,-?; machten V361 <3,6 Prozent der gesamten a rb e its fa k i-
I O

gen Devülkarung auo. '·' -Durch die Auov/underung und die steigende- 
Beschertiguns sank dinner Anteil und betrug i;ä Jahre 1371- 15 Pro
zent. Dig Uagläubwürdigksit dor o ffiziellen  Angaben orsomvert 
rliö Berechnungen. Bride der 70er  Jahrs erm ittelte die BV.’G, daß 
in Griechenland ca., 15-17,6 Prozent der erworbslabigen Bevölke
rung arbeitslos war. Besonders hoch war die Arb s i  t e 1 c a .1. g i: ê i  i  
un ter der Jugend. *
Die Auswirkungen der kapitalistischen Profitgier aut die Lege der 
Arbeiterklasse zeigt sich auch in dtn niedrigen Renten, in wach- 
senior Umwoltversciumrtzung in den «Arboiteratadton.. in den mangel
haften Wohnbedingungen uaw. Inogeaa.at war das Sohicksa! des Arbei- 
tern in Griechenland in den vergangenen dreißig Jahren der Kapi
talverwertung völlig untergeordnet. Die einzig entgegenwirkenden 
Paktoren, die gewerkschaftliche Organisation und der gewerkschaft
liche JCanpf, spielten dank des staatlichen ■Bingreifsmj keine 
ernsthaft-:* Solle.
Dadurch g e s ta lte te  und m odifizierte der bürgerliche Staat er
heblich den Verlauf der* Ve rwe r t um ;; s ρ r  o z a s » ; e e . Kr verschaffte 
dom schwachen griechischen Kapital ideale Bedingungen fü r die
Ausbeutung der griechischen Arbeiterklasse.
Die Küdifisiertcig der ökonomischen Gesetze der kapitalistischen 
Ordnung: unter dem staatsmonopolistischen Kapitalismus wirkt 
eich auch auf due Lohngosetz aus* Reben der KntWicklung cies in
dividuellen Arbeitslohnes gewinnt immer mehr derjenige 'foil des 
Werte« dpr Ware Arbeitskraft an Bedeutung, der die Reproduktion 

■ der Arbeiter als Klasse insgesamt garantiert, nämlich der SOf-
ziallohu.
.VoTTotzias, IS ft a.a.O» S. 35?
16) V.?:lo ‘Pheod.oivü, ïh„ t Angaben üben' die A rbeiterklasse in

C-ricchenl.and haute. Athen 1975.
77) y&o die i-jbars wundenar'oeit in vereefciedenen Betrieben er-

zwangen i>r»<i verwirklicht wurde, zeigt u.a«: Bericht„ in  dexv
Z i k  tail# ‘’Riroopaatis** 3 l / f i / 1 ÿ ü Ô ,  M. ifiichailid is : Überstun
den ? Schaden für den Arbeiter,. Gewinn fiir  den K ap ita listen ,

ivxvif 2/1981. Athen, S. 35«



âunlheitevvaeen» nie Auftbildun;·;» di a 5o3i a 1v era d.«%un£ , kurz 
a lia s , vms a la  iSozia lrjo litik  verstanden wird, bringt: den wuch
sen den Yergeaellocbuftungenrozeß zua Auadz-uck. Unter den i<e- 
Siagunsen der wi a a&nsah··* f t  l ie h -  technischen Revolution und.'jdea 
rer: stärkten K opfes der -Ärbeiterklaßs.e dia K:i tegorie Ar-

in olnen inneren Vftderapruch fortwährendon \fer30~
oellecbaftuas dur· Produktion* Hierin äußert sida eine beec-aaere 
?0Ώ3 der Verschärfung des Gruadwidcrwpruchs des Kapiteiicaaus«,
Der Scziallehii a ls vet-?.ose XIschufteter Peil des historisch-· - 
moralischen Zlozionts dea V,Ortes der Arbeitskraft & t e i l t  eins' 
isaktion, eine Anpassung des Kapitalismus an die veränderten 
Bedingungen der, Ür waiafc darauf hin, da3 *· dus Fundament, wo-, 
rauf die bürgeriieho Ordnung bsmht, erschüttert i s t .  J 
Dis prinzipielle Bedeutung des vergcseeilschaf $■»-, — -e ila dt;z ΛΓ- 
boitslchncs besteht darin, "daß in ihn potentiell gewi&se Sin-Ο -Ï *
atbränfcungcn des tfehrwertgesetzes enthalten 8iß<U Insofern 
schließt der Klnsseakaespf heute n icht nur due S ie l her Verbot·.:&«■ 
î'iîcg der Verkaufobedingungen fcder A rbeitskraft ein* sondern da« 
rüber hj.nu.u3 den Kwmpf. un die Veränderung der Lago des Proleta-- 
biais in der G ese llsch aft schlechthin,,

Gegeusats zu den entw ickelten k ap ita listisch en  Ländern, rsprii- 
d a tie r t  der g e s e llsc h a ftlic h e  T eil des Lohnes in  Griechenland 
îaen sehr geringen A nteil des Bruttosozialprodukte, so i s t  er 

etwa halb so  hoch wie in  der BKD (Vgl* Tabelle 8) .  Darin 
•'üCjort sich  unter anderem die schwache iiatwicklung des grieohi« 
''"ban Kapitaliüiaus, -offenbart dioeer Prozentes t s  doch den n ied- 
%en Anteil der A rbeiterklasse an der gesamten Bevölkerung und 

"do noch schwache- 'Bedeutung des vergesellschafte  ten T e ils  des 
•'hues fü r die Reproduktion der A rbeiterklasse* D eutlicher noch 
‘‘iranechanlicht d iese le tz te  Besonderheit die Diskrepanz zwischen 
'U tto- und Hettolohjru· Y/ähread in  der BRD die Lchnabsuge Cat euer, 
•^-Beiträge ubw«. ) '  im Jahre 1979 durchschnittlich  32,6 Prozent 
•*c Bruttolohnes bzxr. -gehalten ausiaachten, Überschritten, s ie

.: jHöabanhfd.&, i l  s a*a»Otf So 2*>« ..·
-Vgl* Bericht ins äkonomikos Tauhidvcmoa· 2 7 ·ί 1 ^äOr Äthan,,

O J»' . V *·' ** ö  «
VJ) Vgl«, ï,j ulpaaow, s .  t Die n arxlatisch -X en lh latisch e •ieax‘v,erfc— 

ihooriö und di« nesenwart* Ins Autorenkollektiv••Dür-UdSSds 
K ap ita listisch e  Ausbeutung heute, Verlag hie ö ir te c h a fi,

; Berlin 19V7t S- £3 .
’ ) Kbend·««· S· 31 «
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in Griechen?.· ».s J i;.i gleichen Jahr erstmals kau pp di·.·. : o Proi-nt
(v&l* 'jfcboll* 10), *v.s zog?:i no*.h unter £e;.t enfcsor-ichenden

22'weift / "ir dis i>lü) itA Jahrs 1950 lie g t,
Die Zentralisierung dieses ïe ilo  dos Lohne-3 durcii don Büaat 
uwi iïâin-i- foxgonde ίΛΛ'/ertellung in die verschieb: 3rvw; **el:t sa
ge:« »s±.? fc ir< arischnnlusd viel* Bescnderhoi fce/t v.’.vi. t -ri,| u«*., 
den hohn-i Anteil für Renten und den sehr nio<ir5.^n Λαt e i l  Dir 
das Geoundheitav/eaen (nur 2 ,3 Prozent dea US?) c*n dsn j/saa*i«a 
Atugunoï), deren weitere Analyse hier indes nient vorganomnon 
Ferien kunn»
Vorauf .jo-loch unbedingt verwiesen werden raa.l, ?.i-t i:le iabsäche,· 
άέ3 die v*a».v3rtoilunguprozea>?e einen großen f e i l  Lyh'ü?'t«uer- 
aufkoaosene 'in verschiedenen Forcen den Portefeuilles der Hcaopo- 
le führen. Da a wird durch die Zersplitterung des Ponde

•für Sozialversicherung auf die verschiedenen Berofagruppen so
wie durch die Nichtteilnahms der GevTerkachoftea an der v«rv.;a 1- 
tung und Loitung dieses Ponds ermöglicht.«
So cntac^iicd der griechische Staat in Jahre 1979- d;*3 t-5  lird., 
Dreh von den Reserven der Sozi&lvereicherung&foads Kauf von 
Ai:feien «h aer Börse angelegt werden müßten. Die ergiebigsten.
dieser Aktien ivirfen e in e  Dividende von annähernd der Halft© des?.

94. 1Dopositanzinssatses ab!*"** Wer davon p ro fitie rte , i s t  offcaüfe s t
lich . Baca anderen Berichten verloren die 2o3le1versicheriatau- 
fonde von -19?fi  bis 1980 67 Hrd. Dreh durch die niodvigea 2h U3-
o'dtzQ iler Sanken fü r  die Guthaben «er 'Fonds <0 Äuf~Ä*ufid der To
leranz des Staates behalten d ie ''K ap italisten  einen großen " a l l  
ih rer P flich tb e iträ g e  an die Sozlalvereieherungafandp ein. Die- 
«ewS«hulde»M betrugen im Jahr 1980 8 ,5 -9  lord. Dreh j;:nä wurden 
vom staut neingefroren“, Von 1951 bis 1930 oind die 03 Schulden 
insgesamt 11 mal zugunsten des P ro fits  de a K apitale, inswiir.n.d'i- 
re des Monopolkapitals, das die Hehrheit der A rb eiter beschäf
t ig t  und zur Abführung dor Beiträge v e rp flich te t war, eingefro
ren, wordene
lia groflen und ganzen war die Ausdehnung der so z ia lp o litisch en
Tätigkeiten des S taates in  Griechenland Ergebnis der Zuspitzung
«ter inneres ökonorriiachen und aosislen  Widersprüche der» iSonopol'»
227*7ßl· dazu* Im p eria listisch e S o z ia lp o litik  in  der jO.assoaaus-· 

eixandercetzung. I?V/~Be r ich te  3/77, B e rlin , 3 . '40*
23) Für eine vergleichende Untersuchung der Soziuleucgaben in 

Griechenland und in der SG 3±eha: Balasksg. Th«; Die irozial- 
auagabea in  den EG-Ländern und in  Griechenland. In t  ^otule. 
Bd, KZ, Ho 3, Athen 1977 ( g r , ) .

24) Vgl* Bericht der Zeitung "8 ir.esp *B tie . 1vü -75- M v.



kapicalisiaus«, Die L"αde rn1 i·*ί.orangabe31;.rebungcn, die der bürger
lich© Staat s e i t  1974 unternommen hat (Erneuerung des-Ttatöbil— 
dungeeyateais, Verbesserung das Gesundheitswesens usw„ ) 
sprachen n icht nur dem Interesse der A rbeiterklasse, ' sondern, 
auch, don Wonopolinteroasen nach q u a lif iz ie r te r  Arbeit* Iùso- 
fs m  verfolgte der Staat m it'»einer So z ia lp o litik  p a ra lle l zwei 
Zielrichtungen* nämlich die Vervvertm^abedingungen zu verbessern 
sowie zugleich das System zu stab ilis ie ren «  " T~

* w m .T ^ .-·· 1 · v w m J m lT E m
Wie wird nun in  der Zukunft sich  dieses Syetem der staatlichen" 
Regulierung der Klassenverhältnisse uni.<i£9 Lohnes JmilL.Überwie
gend direkten bzw. Zwangsmitteln entwickeln- welche inneren Wi- 
aersprUche bsstiiamon die Entwicklung dieaeo Systems?
Srst r e la t iv  spät nach, dem Sturz der Diktatur zeichneten s ic h
Erscheinungen abf die bestimmte WiderepiKiohevund. .duruua^agul 
tierende Veränderungen sichtbar machten. Diese deuten auch zu 
künftige Modifizierungen des schon existierenden Systems der 
direkten staatlich en  Regulierung an* Die folgenden drei Wider
spräche sind von Dedeutangt
Infolge dc.v iangj »ihrigen Ifextardruckung des bkoiiorai&chcn-Äim&fes
dor-Arbeitorklanne während dor D iktatur-entfalte te _alßh-^iach
1974· eine enorme und gewaltige o trs ik - und Gewerkschaft «beuregung
mit Lohnforderungen, kaum zu vergleichen mit der S e it  vor 1967
(Tabelle 3)* Sie erfaßte fa s t a lle  ßerufskntegorien der lohnab-

*
hängigen, a l le  Wirtschaftszweige und Regionen des landes* Die 
schon 1960-66 entstandene Doppelstruktur der GeverlischäTtfcbewe« 
gung, dad ?iabeneinander o f f iz ie l le r  und n ic h to f f iz ic l le r  Gcv/erk- 
schäften, tr a t  wieder stark  in den Vordergrund* Trotz der mit 
a llen  K itte ln  geführten Ybrfolgungfehnd Unterdrückung erkämpften 
die n ie h to ffia ie lle n  Gewerkschaften sehr v ie le  
erwähnt wurde, und machten .infolgedessen in  der Prämie- die Ün- 
Wirksamkeit des Staatsoyndikaliamua und seiner Methoden' deutlich,

Sin zweiter Widersoruch e n tfa lte te  sich  auf der Grundlage der 
qualitativen Veränderungen innerhalb der A rbeiterklasse. Weder 
die Bauarbeiter* wie vor 1967» noch die Tabak- und dis dchuhar- 
b ß ite r, wie vor dem zweiten Weltkrieg» waren an dor Spit.-.e dor 
S tre ik - und Gewerkschaftsbewegung, sondern die .Industrioarbei- 
te r  der modamou Betriebe (siehe Tabelle 6) .  Als direkfcfes fcir- 
gebnls deepen bildeten sich  neben den a lten  berufe«tünc\*afc$a 
Xttroerschaftcn dor A rbeiter, die die konzentrierte-^jiÄdy^ation

».ικτυ«·« tr>n n ft y Zersplitterung, i i  von zUnft-
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le rischen Interessen bestimmter Verbünde hessaten,&ôUé:<~?ûXO&& ga- 
werkscüuftlicher Organisation heraus; die betrieblichen .Gewerk- 
ochoftsorgaainaiionen. und Arbaiterkonutisaionen» Durch diese neu
en auf Betriebcbaeis organisierten .Gewerkschaften haben sich 
faktisch die alten Körperschaften und die "Artoeiterväter1*- uls 
liberholtif «ad funktionsunfähige Verhandluegspartner ' dee 3tontes

• - -y
und des■Kapitals erwiesen, > a
Bin .d ritter Widerspruch,* der die a lte  Gev/erScachaftsstruktur und 
den 3taa1 3 cyndikali3 «ue in Frage s te llte , resu ltierte  angesichts 
der Verl?i^aruriß der Streiks auf die Verarbeitungaindustrie und 
dabei vor allers auf die großen monopolistischen Uhieiaahmen aus 
den zunehmend abgeschlossenen Tarif VaHrilgen (f  or?. e 11"wie* », Bt. 
bei Bsso-Fappos, bei DJsI, QT3, den Banken usw* bsw« aiohtfoi*- 
m ell), OWed diese Art von Tarifvertragen noch eins Ausnahmeo£.dara te ilt/ “'' haben üiö durch direkte V c r h a n d * . . d e r  «LrUeiter
mit den Unternehmern die Zwangsschlichtung und andere Mittel der

*

staatlichen Intervention ist heroic; 1 der Tarifverträge untergra
ben.
Wenn durch die Verschärfung dioser .Via3 reprüehe der bisher prak
tiz ierte  S tr.a tc Syndikalismus sich ai» ungeeignet erblos* die Ir.~ 
tere3 oen des ^oriopolkapltaliaaua weiter zu vertreten und seine 
notwendige Reform den ln· Sichtung· «»f indirska.ctaat*·
liehe Eingreifensæethoden. Rechnung trägt/Vollzog- sich jedoch 
dieser'Rofcmprozeß .bisher sehr langsam und unter großem Wider·*CM1stand,“ jj:o sind nicht nur die banonderen Intereasen der uAr~ 
beitervfitev" oder die Angst vor der progressiven Arbeiterbewe
gung, die die ''Öffnung* des Staatsayudikulismus für die **euro~

?5in^rö\vai:itoU'-Haniatiiki * G· : a ,a ,0 . * S* 330·
<7) -In der Verfaaaung von 1975 wer der Staat cum ersten 3Jal ge

zwungen, ausdrücklich das Recht auf Sewerkschaftsbildung 
und S tre ik  onaiierkermeu· Da3 Z iel dieses Gssetaesaktea war, 
nach dem Bekenntnic des A rbeitoisinlstere, die ZUgelung'der 
Gewerkechaftsbev/egiiag auf neue Weise und die Beschränkung 
der opontauen Aktionen, Vgli Î J J ^iInei lo  dos Λ', vi si ons - 
parlaiWnte, Vortrag von; Inska-ris," Athen 1975 ( g r ,) ,

2iV

D iktatur, In t Sinchrona Theaata. G/1980, Athen, S« 91 (g r, >
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r,.=ai;'iAei'r- v;ie eioi^r: ·,$.«*·■ on .cKoVtle::·
noch .' X-r, 0.̂ 5 i»u·
gehe.r"îî;, Aie VA*■V

ocoliij ticcheri
triebe eind a n ge» ich ta der technissh-crg.-:ïisritori?î-c:ï;Ji< vjiû 
îiv.znzic'i I o n  Unfcc rlos-snboi t  (uiahe Ί>,Αοΐ:; η 1 2  > - ien
•/lonopolc-i r-iohü in der Lag;e> ihren Arbeitern Η**!»·;«* A&h-.vs oh
ne beatiænrte Korfcurronsfähigfcs itsverlaste  zu Rahlen. In den 
^.hallou: ? end T1 erkannt καα deutlich die Icslrv- pâ Ä. in. der 
Lolinhühä hr/ischen lucoiopolis tische» und hicfct:3cr»o;.*ol:l&ti£eh£». 
Bereich« tfenn sich also die l'onorole don ItfIuxfoû‘âerunr;ôh und 
einer Hsi’orm der Cprirkschaftsbewegiing anpnsoen und c«v a ich 
leisten  können* · danr. giAt di&a nicht für die j-iuutir.eiiOpoIAsti- 
sehen Uhtemeiuiien, iio  eich dadurch bedroht .?·£»-, ] ca ono d«':nhulb · 
den Btaetcsyadikalisrius als adäquate Peru ihrer Intarcv^an au 
der Ebene der Konkurrenz von Kapital und Arbeit vex'tsidigen»''.
»dderSpr-ücHlich und von besonderem f.ov?icat is t  r^bei die Holle
des Startes ala selbständiger Faktor.- Miners-alt« s is  i t  ein
den 8 tsatssyhdii'-iHôtia.'!· konservierena* s iiin v̂sAJTsö ni.d. : nur
auf den Benut» /ca siebtiuoncpo 1  io t i 3 clian Khpi’.t;!* ab* -.dorrt v
«uch auf die Bevältigung der Inflation aurch dun Ulk ta t .1er
Sinkoioue ns p 0 1  if i  k ·« : · *
Aftàererôeiie jidoch zeicumet sich eine Gegen* sedc-oia ab. doh* 
dar Sta.at verhält eich angesichts seiner Verbindung« äuc ?*>» 
nopolknoital. tolcrani; gegenüber «loi:: Übergang su neuaa Formten 
der Oswerkacî'wf tabr»saniaatioa. In diese Eicht u/i'4 r-irk'. afich 
die rfnoiieende Erkenntnis der Stsatelcute ’und In d u strie !lec% 
daß dis control'll der Löhne durch den Sta&taeyndikalicföica und 
die SireoKfid&aspolitlk die Inflation nicht bekjär.pfen kc.n?i. w. i.t 
das Uhnainkoasaeu in Griechenland im SegensaibE zu den fbliren
den Industrieländern nur einen Bruchteil des Safcicnaleia'coiüaeae 
oranaeht»^*. Der Mißerfolg der 1975 gegründeten K o ^ issicz  für
Preise und Sinkonaaen belegt das« 32

£9 3 vgl« Katzabanißj S, t SvS.,0»
30) Bei den Vferhandxungen über den cilgcaeiuen  rubiouolau -îr.-

2ri*£?\g£Schlichtung herbeifüiirt. Vgl, Sza-'.ciäJti, u. : afca«0-,
«■ r  7

O



j)s :r · s o z i a l e V.j,dί-,Viipr ucfa Z’.viachon i.onopolietischû-r
nopolis;t i scher Bourgeoisie sowie die sp ezie lle  S o a ls ls t r tû t iu r  

Griechinlands sind a lso  von entscheidender Bedeutung {v/ss das 
bürgerliche Loga* be t r i f f  t  ) fü r den Übergang vom S t a = :  tosyn-dika-- 
lisz;us au indirekten Formen der atuatliehon Regulierung der 
Klasaenbe -iirhungen. Der B e i t r i t t  Griechenlands in  die j:öG wird 
auch h ier n ich t d is konstituierende Rolle fü r die neuen Forcen 
sp ie len e £r wird Jedoch beschleunigend auf die Prozesse wirken.

Die entscheidenden Triebkräfte der Abschaffung des Staatssyndi- 
kcli-süits, nämlich die Gewerks chaf ta bewegung und die Monopole „ 
ex is tie rte n , und entw ickelten sich  auf der Baeiß der inneren iSrit 
Wicklung der monopolistischen Industrialisierung der 6öftr und 
7Oer Jahre«

;3:J«_5ie_st^tliche^Hogulieri^_der_l£nöwirtochaft.

Bei der Untersuchung des staatsmonopolistischen Kapitalismus 
und sein er Rollo fü r cie  Entwicklung Griechenlands koæmi der
Betrachtung der Lundv/irtscbaft große Bedeutung za. Dafür g ib t
S3 zwei-Gründe: B inoraelts erh ä lt der größte 1‘a i i  der g riech i
schen Bevölkerung soin Einkommen direkt oder in d irek t aus dem 
Agrarsektor und andererseits b ild ete  die Landwirtschaft sehr 
frü h zeitig  eine .Profitquelle fü r  die schwachen griechischen 
Monopole,. die s ich  in  der internationalen Arena a ls  n ich t kon
kurrenzfähig genug erwiesen« Somit r ich te te  e ich  die s t a a t l i 
che Regulierung von Beginn an sowohl auf d ie . Einbeziehung der 
Landwirtschaft in  Verwertungebodingungen des Monopolkapi
ta ls  a ls  auch auf eine S tab ilisieru n g  des k a p ita lis tisch e n  Sy
stems in  Form von Zugeständnissen an die Bauernschaft«
]>ie'Landwirtschaft in  Griechenland bet action sehr frü h z e itig  -  
besonders ab 1917# a ls  die aweite radikale Bodenreform s t a t t *  
fand -  ein  w eites Feld fiir  die Entwicklung stau t l ie b e r  Akti
v itä ten . B is Mitte der 6Oer Jahre hatte  eich ein  s ta a t lic h e s  
System von M itte ln , Regelungen und Institutionort herauagebil- 
d st9 mit H ilfe dessen der S taat die erw eiterte Reproduktion
der Landwirtschaft zu beeinflueaen sucht»? t 
Die Ziele der A grarpolitik  des Staates laesen is ch '.rie fo lg t
ziißatatse/ifae3ea :
a ) Entviiiklung der Produktivkräfte in  der Land-.vir t  a chaf t  in s -  

gesamt., insbesondere ih re r  m ateriell-technischen  B asis ;
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ο) -/erHorguns der niehtagrariachon Bevölkerung n it  t».i)JLi£.;©n 
, Isbenemit te l»  und der Induotrie .a it  preisgänt’viren Roh

sto ffen ;
c) Unterstützung des bäuerlichen Sänkomnona und d it U stre i- 

bung einer "sozialen. P o litik "  auf den lende yΥνoc’en Verhin
derung der Abwanderung in  die Städte so’Tis zm  Sy .tsm jich e- 
ru n g ;.

d) Bekämpftmg âer ^grarüberpiOduktionskrissn b*»* Absorption 
der agrarischen Überschüsse*

Die Erreichung d ieser Z iele wurde mit einem breiten  und viel-*“ 
faltigem  System von S ä tte ln  und Methoden engestrebi;-, ?on de- 
sen die meisten ach.on vor dem zweiten Vteltkrisg, vor allem  iu 
den 20er Jahren, sur Anwendung'kainen,
Alo grundlegend«? s ta a tlic h e  Institu tionen zur&sgulisrung der 
Landwirtschaft erwiesen s ich  die Lamiwirtechax··_Bank Grie
chenlands (ATS), die Bank von Griechenland (TS) sowie die Staats· 
hiuah.iltsm ittel de a landw irtschaftlichen îJinisteriiSfia. Eine 
zweite Gruppe s ta a t l ic h e r  bzw. h a lb staa tlich er oder genossen
sch a ftlich er In stitu tio n en  bildeten die vorschioger*&r> Organisa
tionen* die den Handel, die Konzentration, dis.Verm ittlung uew, 
der Agrarprcdukto bzw* der von 4 er  Landwirtsciiaf t  verwendeter. 
Industrieprodukte abvrickelten. Dazu gehören beispielsw eise« 
die FCYBS? (gegründet 1940) -  verantwortlich fü r diu s t a a t l i 
che Konzentration der AgrarorcdukSe, ine Oes on dore r.es G etrei
des; die SSKB (1944) -  verantwortlich fiir  die Konzei\ «ration 
der Tabakprodaktion und den Verkauf dar Srzsugniobs dieses 
Landwirtschaft tszwöiges ; die XSOS (1940) -  verantw ortlich fü r  
Sultaninen; die SfKIKI (1953) -  verantw ortlich fü r Feigen; die 
AGREX AG a ls  Exportorganiaatiön von f r i e  ehern Obat und GeiaUse ; 
die SOK -  verantw ortlich fü r die staaticho Taoakpolitlk ; die 
Baumwollorganisation (1953);. d ie  ASO (1S25) -  vei-un t. jοχ-fc 1 iob. 
fü r  Korinthen uow. Alle diese sp eziellen  Organisationen waren 
v ie lfä lt ig  mit dem Staat verbunden, besonders durch ih re  di
rekte Finanzierung sowie ihre Personal- und P re isp o litik , und 
übten fak tisch  s ta a tlic h e  ^Punktione» aus.
Als das w ichtigste Instrument des; Staates fUr die ileguiierung
der Landwirtschaft g i l t  jedoch s e it  ih rer Gximd'nr: im J.ihre
1929 c'io ATB. * S ie  ir .i n icht cur einfaeh eine Bank, v is  .ihr
Karne besagt, sondern s ie  erstreck t ihre T ätigkeit auch, auf 

«
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vlale andere Gebiets, Die Λ TB in t das Auge und dis &md des 
Staates in der Landwirtschaft* 3ic* hat, obwohl nicht de ju re , 

.das absolute Eonopol fü r Bankgeschäfte mit der Landwirtschaft, 
Der Grund h ierfü r l ie g t  vor allem in  den niedriger an und vom 
Staat subventionierten Zinssätzen fü r die von ih r  gewährten 
Ahlsihec, ';Ie starke Abh:izigjgkej^Ljiaia*eL2S-vom · * L«-  
wesentlichen in folgenden zwei' Pakten begründe t î 
a } der Pinanzabhüngigkeit vom Staat und der TS auf der Basis 

jä h r lich e r  Pläne, , . .
b) der Houiiüierung ihres Vorstandes durch die jew eilige Re~

. g ie ru n g v

Som it-bleibt der Bawegungs- und SntsciieidungeopielriiUBi der 
Bank se lb st sehr beschränkt und i s t  praktisch auf das Niveau 
eines exekutiven staatlich en  Organs reduziert, due v ö llig  von 
Direktiven abhängig i s t .  Die Bedeutung d ies*. -..i* von Bindung 
der ΛΤΕ an den Staat wird noch größer^ wenn, man i hre Tiitigkei»  
ten außerhalb des. Bankgeschäfts, wie c,.b, das ausschließliche ' 
Recht der Versorgung und Verteilung ein iger Produictiononittel, 
Industriev;nren (z.13* Düngemittel), Saatgüt an die Land
w irtschaft, die Auisichtsfunkcioiien Über d ie lan d w irtsch aftli
chen Genossenschaften, die beratende Rolle bei: verschiedenen 
Einrichtungen und die rsitfindnzierung der Gründung von Verar
beitungsbetrieben fü r Agrarprodukte, berücksichtigte 
Die enge und direkte Verbindung sv/ischen den Institu tionen  a l 
le r  Ebenen, m ittele  derer d ie .s ta a tlich e  P o litik  fü r die Land
w irtschaft entschieden, geplant -und verw irklicht wurde, hatte 
während der gesamten Hachkriegswife^rtaiWBr Instrumoniariumr-und 
somit der Agrarpolitik se lb st einen streng z en tra lis ie rten  
Charakter verliehen, mit dem Ziel einer v ö llig en , schnellen 
und präzisen Durchsetzung des jew eiligen politischen. Willens«, 
Das b lieb  fü r die 30 Sachkriegejahre ein ständiges ^erkraal der
Kegulienmg des landw irtschaftlichen Reproduktionsprozesses, 
Auf welche^ Wege'ist .nun die· s ta a tlich e  Regulierung der Land
w irtschaft vor sich  gegangen? .
Dazu gehört eine b r e ite aP alette  von Mitteln und A ktivitäten 
wie die. s taatlich en  Investitionen, die P re isp o litik , die Sub
ventionierung des Kaufes der Produktionamjtte l  oder der B*por -  
te , die Binkommenmm.törsttitzungeh, dio Anreize fü r die Verunde 
rung der Anbaustruktur, die Zölle und die SinfttUrkontingento,
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die Konzentration der weis ten Agrarprodukte. die Absorption
und. der Abbau von llberachUeuen, - niedrige Zinaadtce usv;. uof. 
Daraus wird ers ich tlich »  daß eich  in  der Landwirtschaft, wie 
auf keinem anderen Gebiet der V olksw irtschaft, a l le  ü i t t e l  und
Formen dee Systems der s taa tlich en  Regulierung Überhaupt ver
dichten. Sine wichtige Besonderheit im r a i l  Griechenlands 
s t e l l t  die enge Verflechtung a l l  d ieser M itte l‘und llu£nHhmcn,
ih re  Komp!i z i e r  t  h e i  t  sowie die W idersprüchlichkeit ih re r  ^le
ie  durch ständige Veränderungen und den Wechsel Gor Xc;o?e l?:nz- 
bereiche dar. So z .B . galten  Mitte der 6Oer Jahre 20 verschie
dene Arten von Subventionen fü r Produktionsm ittel, 12 Typen
von TJntereifltsungapreieen, 11 Arten von ttsportaubventionen£
v ie le  Regelungen fü r die Abdeckung der Kuuöelsüefiisiie bei 101
wichtigen Agrsrprodukten u .a . Infolgedessen wurde dieses Sy
stem so kom pliziert* unUberschaubar und schwer verständlich.., 
sowohl filr  die 3auem a l3  auch fü r die s taa tlich en  Träger* daß
im Laufe der Zeit v io le  d ieser Regelungen in  ih r  Gegenteil toa- 
ochlugen und ihre Existenzberechtigung verloren* ko Mitte der 
70er Jahre wurde dann das-Bedürfnis e in er Reform dieses Systems 
inuner deutlichero v
Jedoch sagen diese Anhäufung der Wider. prüche im System der 
s ta a tlich e n  Regulierung der Landwirtschaft» wie wichtig s ie  
auch sein  mögen und %ie nach Griechenli.nds JBWG-Beitritt erford er
lich e  Anpassung des griechischen. Reguli irange*ahfaens der Land- 
W irtschaft an don der 3WG noch n ich ts über die objektiven 
Gründe und Ursachen aus, die die Reform der A grarpolitik und 
des s ta a tlich en  Regulierungasystems notwendig machten* Sie 
s te l le n  jedoch zumindest an der Oberfläche die krassesten £ r- 

• achsinungsfomcn anderer systembedingter«, o b jek tiv er, innerer 
Widersprüche dar. Diese liegen  in  den sosiulökoßornische» Sfcruk— 
turveränderungen Griechenlands in fo lge der monopolistische» 
Ind u strialisieru ng  während der 6Oer und 70er Jahre und de» 
daraus erwachsenden neuen Anforderungen des Monopolkapitalien- · 
mus an die Landwirtschaft. In dér folgenden Darstellung der 
vom Staat verfolgten Z iele der A g ra rp o litik ,* !*  s ie  ast Anfang 
form uliert worden sind, wird auch das Zustandekemmen und die 
Entwicklung d ieser Widersprüche deutliche.

T) Vgl«, Weltbank* Die iwttwicklung der Landwirtschaft in  Grie
chenland« Washington 1966. In* B p ilo g i. Athen 1967, S. 141 
(g r . ) ' · · · . .  *  »



Die Ausgangspunkte für da a Verständnis des staatlichen Γ;
Sreifor.a in  die Landw irtschaft, 5a fiir  ihre gansée . 
ilifcrb/iuptc bilden zwei h isto risch e  Tatsachen, die 
land von den anderen entw ickelten k ap ita listisch en

hat wiei; lung 
Oriechen- 
Ländera un

terscheiden j
a) das allgemeine Zurückbleiben der &itv<ick}cn& d 

aus und der Produktivkrafte überhaupt und
b) die Vorherrschaft- des kleinen Fam ilienbetriebe

es iCoplfcalie- 

3 a ls  typ i
sches Strukturolemont auf dem lande in fo lge einer D rei-Sta
dien- Bodenreform in  den Jahren 1880s 1917 uni 1952«

Der Typ der In d u stria lis ieru n g  Griechen lande a ls  monopolisti
sche In d u stria lisieru n g  hat durch seine verschiedenen eigen
artigen Moments erheblich  auf .die Landwirtschaft, eingew irkti 
Das niedrige Niveau der inneren Akkumulation de3 Kapitale und 
die Orientierung des vom Ausland e in f l i e  Senden Kapitals· vorwie
gend otif die Industrie ließen  die Landwirtschaft a ls  Anlsgesphii- 
re von konstantem fix en  Kapital außer Acht· Dadurch konnte 
sich  in der Landwirtschaft der Kapitalismus n ich t .heraus b i l 
den· Andererseits haben s ich  das Fehlen einer inneren Dynamik 
bei der Entwicklung des Indus triekap i ta Hamas ? soin w ellenför
miges Vorantreiben durch äußere Kräfte* belastend auf die Ver- V 
flechtung der- verschiedenen Zweige, besonders -zwischen Indu
s t r ie  und Landw irtschaft, ausgewirkt· Somit konnte s ich  die 
Volkswirtschaft n ich t harmonisch a ls  in te g rie rte s  Ganzes · son
dern nur p a r t ie l l  und e in s e it ig  entwickeln· Dieses le tz te  mo
ment kommt besonders in  der Tatsache zun Ausdruck, daß ein© 
b re ite , la te n te  Überbevölkerung e x is t ie r t .  Während z .3 . dor
Anteil der Landwirtschaft am BIP von 27,7 Prozent ia  Jahre

— n 2 Î950 auf ca . 14 Prozent im Jahre 1>980 zurückgegangea i s t  .sank der
Anteil der in  der .Landwirtschaft Beschäftigten  an der gesamten be
ru fstä tig en  Bevölkerung in  der Zeit von 1955-V975 nur von 66 ,3  auf 
36,4 Prozent.** Diese Kennziffer» zeugen von der tkifahigkeit der in 
neren Industrie und anderer Sektoren, diese la ten te  Agrariiberpro- 
dukticm zu absorbieren und die Diskrepanz ln  der Verflechtung beide 
Sektoren zu mildem*
TFjryfêloi National Accounts of Greece, u.a.O* s * 6 / /
3) Vgl. National S t a t i s t i c a l  Service of Greece " S t a t is t i c a l  

Yearbook**. Es g ib t starke Zweifel an der R ich tig k eit der . 
„ s ta a tlic h e n  Angaben, die die Beschäftigtenzahl in  dor Land

w irtschaft sehr n ied rig  ausweißt. vVcl. dazu z.B« B erich t'in «  
Skonoreikos Tachidroaos, a .a .O ., 30/8/79·



Hatten der bsaondei-e Typ der In d u stria lisiaru i^  uh:d~ das a l l 
gemein niedrige Kiveau der Produktivkräfte die Kuckst Findig
k e it der Landwirtschaft und ihren Ausschluß vpn dor In v e sti- 
tion3tUtigkeifc des Kapitale verursacht* so wirkte le tz te re  
Tatsache .nunmehr auch der weiteren Entwicklung das In d u strie- : 
kapltalismus entgegen bzw. hssat-o s ie * ' iadoia s is  dém .Kapital'* ’ V-· ’
nicht einen dem Tempo der Industrialisierung ' entspiNschond

0
erw eiterten inneren Markt b ie ten konnto. Ώα« »»-·*■
te r  anderem der niedrige Anteil agrikoler· Produkt«^darauf 
dem Markt veräußert wurde. Past 70 Procsat der landw irtschaft
lichen Produktion am Ende der 50er und ca. 50 Present am J2ude 
der 6Oer Jahre wurden nicht in Waren verwandelt.^'* sondern von 
den Bauern se lb st konsumiert. Insofern b lieb  der innere Markt 
eingeengt, und der weiteren Entwicklung des Kapitals wurden jsu~ 
sä tz lich e  Schranken gesetzt »
Der zweite h istorisch e Auagangepunkt fü r das Verständnis der * 
Entwicklung dar  Landwirtschaft und somit der Besondorhei ten  
der A grarpolitik i«,Griechenland i s t  die Vorherrschaft des 
kleinen landw irtschaftlichen Betriebes. Wie aus Tabelle 1 e r
s ic h t lic h  i s t *  besaß®» in  der gonzon Bachkriegsseit Uber 93 Pro.“ 
sent der landw irtschaftlichen Betriebe nur b is zu $72 Hektar, 
Kutzflâche„ Ihr Anteil an der gesamten Butzflache be trug Uber 
70 Prozent» Die durchschnittliche Bodenflache je  Betrieb ver
größerte eich in  den ITuchkriegejahrzehnten kaum, aie  echvmnkte 
in  der ganzen Zeit zwischen 3>4‘ und 3,o Hektar, b lieb  also  sehr 
k lein  ia  Vergleich zu den 1’7 b is  1 8 'Hektar je  Produkfcionsein- 
h e it im Durchschnitt a l le r  B'Sfr»Länder und i s t  somit v ö llig  un
geeignet fü r oin e  ra tio n e lle , moderne Bewirtschaftung.
Diese Strukturbesonderheit der griechischen lAuidv/irtscnaft war 
ebenfalls eine Ursache für das Zurückbleiben der &itwickiung 
des Kapitalismus und der Jtoneervavion der Kickstrindigkeit der 
Landwirtschaft.
Die vergleichsweise geringe Größe der landw irtschaftlichen Be
trieb e  war der Hintergrund fü r d ie  allgemeine Armut der Bau
ernschaft. Trotz des absoluten Wache tuais des Pro- Kopf- Brut to - 
agrarprodukts betrug, das Bruttoagrarprodukt in  der Z eit von 
•1955 bis 1975 unverändert nur rund ein D ritte l des entsprachen-c
den Produkts ira Nicht-Agrarsektor. Das niedrige. Einkommen der
TT*“Skauntsc3, Th./î3stthô08, G«. t Input-Output Tables of the Greek 

Economy 1958-1977. CPSR, Athen 1980.
5) Sak eli, M.x  Die Stellung der Landwirtschaft ir» der Volks

w irtsch aft. In F "A grotik l", Heft 2/7Q, S«. 110* '



Dauert;, ihr« Ar&ufc demonsti deren li ie r  noch einmal dife Voran- 
'gütig des inneren Karktos i.Ur das Kapital*
An clereraaita h atte  die fcemX der Bauernschaft die Entwicklung 
der m ateriell-technischen Basis der Landwjri-aehaf t  -irA die Sr-

X
höhung der A rbeitsproduktivität kaum stim ulieren könnet« Di.e 
AJckunmlatiousmöglichkeiten dsr.Bauern waren sehr ßerivvg, ja  
s ie  v;aren n ich t in der Lage, ih re  bloße Existons (einfache Re- 
pröduktion) zu sichern und eo ig riorten  in hoher Zahl, ins Ausland. - 
Die Rückständigkeit der Produktivkräfte wird unter anderes anhand 
der durchschnittlichen Boäenergiebigkeit. pro Hektar, der Düngemit
t e l  Verwendung pro Hektar und de3 Mechanieierungsgradas d eu tlich .
In a llen  diesen Kennziffern war Griechenland Mitte der 7Oer Jahre 
an anderen EWG-Ländern, weit unterlegen, wie aus den Tabellen 2 und 
3 e rs ic h tlic h  i s t .  Das allgemeine Zurückbleiben der griechischen 
Landwirtschaft w iderspiegelt s ich  am auffalltagsVen in  der Tatsa
che, daö ein B esch äftig ter in  der Landwirtschaft der EU-Länder 
Mitte der 70er Jahre 25* in  Griechenland aber nur 9 andere .Bürger 
ernähren konnte.
Diese R ealitäten  setzten den Verivertungabsdiagangen des Kapi
ta ls  Sohx&nken., n ich t nur h in s ich tlich  des iÄarktes, sondern v
auch h in s ich tlich  seines Bedürfnisses nach b illig e n  Lebensmit
te ln  fUr die A rbeiter reap, nach b illig e n  Rohstoffen. Eine Bes
serung der entsprechenden Bedingungen fü r das Monopolkapital 
war aber nur dann za erreichen , wenn die objektiven Schranken, 
die der kleinbäuerliche Betrieb  der Entwicklung der Produktiv
k räfte  in  der Landwirtschaft s e tz te , überwunden wurden,
Die Eigentümlichkeit der Geschichte l ie g t  nun darin, daß das was· 
spontan durch die Wirkung des Wertgesetzes n icht e rre ich t wur
de, nämlich das Entstehen einer k a p ita listisch en  Schicht in  der 
landw irtccbaft oder das, was der S taat in  se in er Unterdrückungs
funktion auch mit Gewalt nicht durchsetzen konnte, nämlich die 
Expropriation der Bauern(aufgrund ih rer revolutionären TaditIo 
nen), der S taat je t z t  in d irek t, m itte le  Wahrnehmung se in er öko- 
komischen Punktion durchsetzen mußte. Die Entwicklung der Pro
duktivkräfte in  der Landwirtschaft war die a lle re r» te  Aufgab© 
des griechischen Staates auf dem Gebiet der Landwirtschaft in  
der N achkriegszeit, um den Erfordernissen der Entwicklung des 
Kapitalismus überhaupt, gerecht zu werden, Ih r waren die anderen 
Ziele der A grarpolitik untergeordnet.



(krIn £ol?;endan werden di© versci'iiednen JUchtun^-a dvr e to v t l i
ehe« Agrnrre-'.'ulierung untersucht, die ule Reaktion auf dis 
Verschärfung der Widersprüche ia  landw irtschaftlichen Repro
duktionsprozeß entstanden. 
Dazu gehören j

Die ëatwicklung der m ateriell-tcchnischon Banirv der 
W irtschaft durch den Staat ___ ______ ___

Lsnd~

Auf welchem ??«ge b st nun der Staut die m aterieller* Produktiv
kräfte  «auf dsci Lande konkret-historisch  stim u lie rt?
Zuerst s e i  die s ta a tlich e  L iv e stitio n sp o litik  genannt, dotm 
die bäuerliche Akkumulation se lb st war, wie schon fä ö tg e a te il t ,  
äußerst n ied rig* Die direkten s ta a tlich e n  'In v e s titIonen in  der 
Landwirtechaft betrugen ia  Durchschnitt rund 4ö Prozent a l le r  
Investitionen  in diesem-Sektor in  dor N achkriegszeit (siehe 
Tabelle 5 ) .  Der größte Anteil davon, ca . 60 b is  70 Prozent-, 
wurde fü r  die Bcdenverbeseerung bzw. fü r  ^ewaoaerungeanlagen 
verwendet. Der s ic h  daraus ergebende Nutzen aber v;ar aufgrund 
der niedrigen E ffe k tiv itä t d ieser Investitionen  und ihrer, we
nig durchdachten Planung und Reälsierung (keine vollständige 
Ausnutzung der Anlagen; Zersplitterung der Inveoiitionafond3 
auf k le in ere , wenig ergiebige Anlagen, d ik t ie r t  durch p o li
tisch -sp ek u lativ e  Überlegungen uow. u sf. ) ° ,  d .h . durch Mängel 
in  der s ta a tlic h e n  P o litik  se lb st,B ea r  gering.
In die g le ich e  Richtung wie die verstärkte d irekte s ta a tlic h e  
Anlage von konstantem fixen  Kapitel wirkte die s ta a tlic h e  Kre
d itp o lit ik  mit der Gewährung von o i t  t e l -  und lan g fristig en  An
leihen durch, die ATB on ‘die Bauern zum Kauf von Produktions
m itteln* Diese Anlagen s te llte n  praktisch  in d irekte  s ta a tlic h e  
In v estition en  dar. hie aus Tabelle! 5 , Z eile  3 e r s ic h tlic h  i s t ,  
ü berschritten  a lle in  diese Kredite in  der Zelt nach i960 e r
heblich die gesamten Investitionen ln  der Landwirtschaft» Das 
i s t  a llerd in g s n ich t verwunderlich, wenn man bedenkt, daß 
durch m it te l-  und lang: f ie  tig e  Kreditfinanzierung auch andere 
Vorhaben neben den Anlage- und Votrets in v estitio n en  in  den 
Agrarbetrieben s e lb s t unterstützt wurden (Bodenkauf, Errich
tung von landw irtschaftlichen Industrien', Ausgaben zu anderen 
Zwecken, usw*}· *

«Weltbank . . . »  a .s .O ., Se 144.



Ui re te te br&d Indirekte s ta a tlic h e  Agvarinven 111 io.vi eu b ilrî*. 
insgeoamt eine b eträch tlich e  Summe, die die privaten In v esti
tionen wait Überstiegen, 00 daß man zu dem Schluß kommen kann, 
daß es kaum noch irgendeine Anlage von konstante» fixen  Kapi
ta l  in  der tandwirtschaffc ohne s ta a tlic h e s  Zutun gab*
^er ta tsäch lich e  s ta a tlic h e  Charakter der angefUhrteqj. ind irekt 
sta a tlich en  In vestition en  r e s u lt ie r t  n ich t a l le in  dareuev daß 
s ie  aus staatlichem  Leihkapital fin a n z iert wurden, sondern v ie l«  
mehr aus dem niedrigen, durch den Staat subventionierten Zins
sa tz , mit dem dieses K apital den Bauern geliehen wurde sowie 
aus der periodischen Beseitigung bzw, Reduzierung der Schul
den der Bauern und somit ih rer  Entlastung von der Rückzahlung 
d ieser Anleihen«, Selbstverständlich  mußte am finde der Staat 
a l le  diese Verluste bezahlen.
Die P o litik  des b illig e n  und subventionierten Zinssatzes war 
in der N achkriegszeit ein  konstituierendes Element der Agrar
p o litik  · Der Zinssatz fü r Agrarkredite log immer unter dem fü r 
die Industrie relevanten, Bei la n g fris tig en  Krediten betrug 
der Zinsuaterachied zw ischen, den beiden W irtechßftgboreichen 
sogar b is  zu 7 Prozent (siehe Tabelle 1 2 ),
Die Bedeutung des b il l ig e n , subventionierten Zinssätzen war 
für die Entwicklung der griechischen Landwirtschaft erhoblieh, 
besonders angesichts der schon fe a tg e s te llte n  Armut und der 
geringen Akkumulationsmöglichkeiton der Bauern«, JkLe Auswir
kungen d ieser P o lit ik  werden unter anderem an der umfangreichen 
Inanspruchnahme m itt le re r  und lcu sgfn ötiger K redite, die in  den 
70er Jahren fa s t  die H älfte a l le r  der Landwirtschaft gewährten 
Anleihen ausraachten, erkennbar.
Die s ta a tlic h e  K red itp o litik  trug auch b e trä ch tlich  zur Hoch*- 
nisierung der Landwirtschaft b e i. Der Kauf der Maschinen, Trak
toren und Ausrüstungen durch die Bauern vollzog s ich  über den 
privaten Markt* aber vor allem mit H ilfe  der Anleihen und fak
tischen Subventionen, die s ie  von der ATE erhielten«, Die Sub
ventionen betrugen ca* 30 Prozent des Vertes der Maschinen, 
für e in ig e , z.B ,' Baumwolleatamler, sogar b is  za 70 Prozent,
Vor allem aufgrund der s ta a tlich en  B e ih ilfe  wurde die 2ahl 
der Traktoren in  der Zeit· ven 1955 b is  1975 «ehr a ls  verzehn
facht (siehe Tabelle 13) f



»G lich e  F o rtsch r itte  sind auch auf de;:« Gebiet der dtr.i gering 
der Bodenerträge durch Erhöhung der öodenfruchtb.urkc.i l  ?ir.d 

•••effektivität e r z ie l t  worden « Zwischen 1955 und 1975 verdoppel
te sich  die Pro-hektur-Produktion von Getreide, Bairavsolle, Ta
bak urid anderer Produkte (siehe Tabelle H K  Die 3 wurde durch 
die stärkere Chemisierung und die Kutztuig von Erkenntnissen
der Biologie in  der lundw irtschaft e rre ich t, wobei -der*Staut 
wiederum die primäre Holle s p ie lte .
Ab 1947 bekam die ATS mit'Uber 750 Verteilungszentren auf dem 
ganzen Lende das ausechlie31iche P riv ileg  der Versorgung der 
Bauern mit Düngemitfceln* Den Bauern wurde damit g le ic h s e it ig  
das Hecht genommen· Düngemittel aus beliebigen Quellen z\1, 
beziehen. S ta t t  dessen jedoch erh ielten  s ie  von der ATS be
stimmte Düngemittel zu s ta b ilen  und subventioniarton Preisen, 
die ε .Τ . sogar unter den Selbstkosten der ATS legen (eiche 
Tabelle 15)« Das g a lt  vor allem filr  die nie*?' /r' lande pro
duzierten Düngemittel, deren Importp*viae  sehr hoch waren. Zu
g leich  erhöhte nioh die Bodenergiebigkeit durch die Verwen
dung wirksamerer Saetgüter, die in  entsprechenden s ta a tlich e n  
Zentren en Lv/iekelt und den Bauern vom Staat zur Verfügung ge
s t e l l t  wurden. Die s ta a tlich en  Bemühungen jedoch, die Bodenef
fe k t iv itä t  durch die Überwindung der Bodenzersolitterung mit 
H ilfe einer Flurbereinigung zu vergrö3em , blieben tro tz  der 
erheblichen in v e stie rte n  M itte l ohne Erfolg (siehe Tabelle 1)«.

Insgesamt gcaohen bat s ich  in  der griechischen Landwirtschaft 
nach dem zweiten W eltkrieg eine bemerkenswerte Entwicklung v o ll 
zogen. Das Brut to -Agrarprodukt exhöhte s ich  um mehr a ls  das 
2,5facbe und die· A rbeitsproduktivität um das 4fache. le tz te re  
Übertraf sogar das Wachstumstempo der A rbeitsproduktivität im 
nichtlnad w irtschaftiichen  Sektor, wie in Tabelle Î9  su sehen 
i s t .  Den w ichtigsten Faktor d ieser Entwicklung b ild e te  neben 
der harten A rbeit der Bauern die v ie lfä lt ig e  Sim ulierung des 
landw irtschaftlichen Ssproduktionsnrcsesses durch der* S ta a t , 
der damit zur Überwindung der h is to r isch  begründeten struktu
re lle n  Schwäche, bedingt durch das re la tiv e  Zurückbleiben so
wohl der Landwirtschaft a ls  auch des Kapitalismus in  Griechen
land überhaupt, beitru g  (sieh e Tabelle 4K



daue';.-:ό·ο).ΐι·,χ t  durch das K a o itu i, insbesondere das iîenopol-
^ ________________________ ________ _______ ^ __

Me so interessant» Hntwicklung der materielle» Produktivkräf
te der Lan iwirt Schaf, t glng einher mit deren Y/Aohaandcr Aus- 
plü&derang und der Ausräubung der B.>uei :̂*ch i f t  £ ahurit sä des 
Induetriekapi -e is * Auch hier war der St&.et der Sfci;rjlater usd 
Hauptverraitiler dieses Prozesses , und sv.'-.r vor Ellen· Uber den 
Steg der Regulierung des Agrarmarktes. a ls s u ite s  Ziel der 
Agrarpolitik is» Rachkriegsgrischcnliind genannt v;üiüe, u&ilich 
die Versorgung des* industriellen Sektors ff.it b illigen  Lebens
mitteln und Rohstoffen, rea lis ie rte  der Staat übar die* admini
strative Bestimmung der Agrarpreise, d.h, auf dem Wegs ihres 
eyetematiechea uni beständigen DrUckens unter dia Kesten dor 
Agrarprodukt© .
In d er T a b e lle  8  wird d ie  Entwicklung der P re ise  der w ich tig - 
e ten  Agrarprodukte d e u tlic h . K i t t e l s  der v ersch ied en e* Arten 
s t a a t l i c h e r  Preisbestimmung {V ersicheru n g^ -, £tU*2ur>ss~ u .a . 
P r e is e )  h i e l t  der St^ at d ie P re ise  der Agrarprodukt© auf e i 
nem änderst niedriger Niveau, ao daß s ich  v ie le  von ihnen i s  
Laufs mehrerer Jahre kaun oder nur wenig verändert an. Die Kul
mination wurde in  dar Zeit der Diktatur e r re ic h t , a ls  der 
Staat je g lic h e  Preissteigerungen verbot. Die P o lit ik  der b i l 
ligen  Lebensmittel ermöglichte aber g le ic h z e itig  ein Jiied rig- 
halten. der Löhne und damit die. Erhöhung des k ap ita listisch en  
P ro fits , besonders des Monopolprofite«,
Außerordentlich günstig fü r den P ro fit e in ig er stark er ϊϋοηο- · 
pole, hauptsächlich der Tabak- und ïïebereixndu3tries war die 
s ta a tlic h e  Regulierung e in ig er A grarrohstoffpreise, wie z .B . 
der fü r  Baumwolle und Tabak*
In der Tabelle 11 erkennt man d eu tlich  die wachsende Ausbeu
tung der Bauernschaft, wenn man die Preissteigerung fü r 
Agrarrohstoffe mit derjenigen der entsprechenden Industrie
waren v erg le ich t.
Erreichten die Bauern durch ihren Kaaipf dennoch höhere Prai
se a l 3 die .Monopols wünschten, dann öffnete der Staat* die
Schleusen fü r  b i l l ig e  Importe, um das innere Preisniveau wie-. 

7der su senken. ‘ * ·.,- —
TTTglc u.a» d ie  Darstellung der P o lit ik  fü r d ie  ves^schiodenen 

Agrarprodukt© in  G* Laapsidis **3erichtwt .I n :  Ekoncmikos - 
T.-jchidroaos. T/1V'*373« 3* 9 . -*r J
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Erheblio iü  ï o s l a l i e  «ïut Cevdims »iehs-rte da? Staut auch dea 
5xportk;j>i *:■.«. 13 iîle Agrurpraàuktc Machten biß Sade der Süsr 
■Jahm  den größten Anteil am {jri e c ϋ i  e c h en Sxportvoliuasn au3 
(siehe 'î-àh-i'ila 7 h  iUo Esportmonopole d u ften  die Agrar Pro
dukte ?; u u‘.ï*>. vovu StSî^t festgolegten niedrigen Ifersi ehe rungs·*· 
preloon u.ïA r jc - I ie ie r t  ru :?- agit ich noch d i: vom T»toat vorge
sehenen Exporteubventionon« Die YeiOicherimgspreiee für Ta
bule z.iJt danktan in; J:-ihr 1SQ1 nicht einmal di« H älfte der

P
Prod iik t  i  an s k o a t  en «, °

Die wachsende Ausbeutung der Landwirt sehn f t durch das. indu- 
e tr ie ll»  Monopolkapital Inngßsaißt äußerte sieh uuUr anderem 
in. der Veränderung der Austauschbediagungen zwischen Indu
str ie  and Landwirtschaft aulasten der letzteren* die Dimen
sionen der '’‘Praiaschera” zulasten der Bauernschaft während 
der gesamten au untersuchenden Zeitspanne.mit Ausnahme der 
»weiten Halft3 der 7Oer Jahre,veranschaulicht die Tabelle 
16, Ater auch eile Erhöhung der Agrarpreise in den 70er Jah
ren führte ^uiVriuid der hohen Inflationsrate kaum zur Erhö
hung des bäuerlichen Einkommens (siehe Schmu 1)*
Aue a l l  dem wird ersichtliche daß die administrative Rngu- 
lieruag de« Ar-‘«r:nar>:tes durch don Staat über di* ala "Scliuta- 
preise” propagierten Px'oiae sur wachsenden Ausbeutung der 
Bauern durch das Kapital* ja  sogar zur Abschöpfung eines 
Teils ihres -^twendigen Produkts führte, da die Preise unter 
den Produktionskosten der Agrarprodukte lagen, wie einige 
Analysen gezeigt haben (siehe.Tabelle 20}· ·
Die von der gesamten Agrarpolitik hervorgerufene Ausplünde
rung dsr Bauerny ihr niedriges Einkommen, ihre unsichere

*
Zukunft sowie der wachsende Widerspruch zwischen Landwirt
schaft und s ta a tlic h e r  Agrarpolitik führten sch lie ß lich  zu 
einer massiven Abwanderung der Landbevölkerung. Sie sunk in 
der Zeit von 1355 b is 1975 von 2,5^33 auf 1,1181 Mio«, Ob
wohl ein großer T e il em igrierte, b ild ete  der Reet dennoch 
ein w ertvolles Reservoir b i l l ig e r  A rbeitskräfte, gUnstig 
für die Vex^ertungubodingungen^deglnduatrie- und Monopol
kapitals · Damit vollendete eich die Integration dar Land
wirt echafi in  diè Raproduktioaabedingungen des Kapitals und 
ihre Unterordnung .’unter das Kommando deo Monopolkapitalismus$ 
5"} "“Vgl. Bericht in : MA grotiki. Anagenissi** 5-6/1981, Athen«,
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Erheblich·;· vorteile und Covdnra »ie.h-3-rte der Staat aucà dea 
Sxportk-;pi iul» Die Asr^rprodukic machten bis gads dar SOer 
Jahry dyn groß sen Anteil sua griechischen Espox-tvoliyaan au3  
(siehe ïah-îHo 7 h iUe Sxportmonopole kauften die Agrarpro
dukt* ?:u uue vom St sut fcstgolegien niedrigen Versieherunge* 
preisen und rji-lisi*rt?-ii ecglclcb noch d i; vom Staat vorge
sehenen Ssportäubvcmt io&xa, Dia Yereichenmgspreise f ü r  Ta
bule desktsr. im Jahr 1S31 nicht einmal die Hälfte der

PProduktionskdstan *
Die wachsende Ausbeutung der Landwirtschaft durch das. indu- 
ßtri® 11» Monopolkapital insgesamt äußerte sich  unUr anderem 
in  der Veivtndorung der Austauschbediagungen zwischen Indu
s tr ie  und Landwirtschaft zulasten der letzteren*, die JJime/i- 
aionen der r*Preisschere” zulasten der Bausmschaft während 
der gasrioitan zu untersuchenden Zeitspanne,mit Aun nähme der 
zweiten H alfts der 7Oer Jahre,veranschaulicht di© Tabelle 
16, Aber auch eile Erhöhung clor Agrarpreiee in  den 7Oer Jah
ren führte aufgrund der hohen In fla tio n sra te  kaum zur Erhö
hung des bäuerlichen Einkonmer-9 (siehe Schema 1 ) .
Aus a l l  dem wird ersich tlich e  daß die adm inistrative Regu
lierung de;« Asrarmui'fctes durch den Staat Uber d i* a ls  "Schutz*
p reise” prop agier ten Pi'oiae sur wachsenden Ausbeutung der 
Hauern durch das K apital, ja  sogar zur Abschöpfung eines 
T eils ihres ·λtwendigen Produkts führtu, da die Preise unter 
den Produktionskosten der Agrarprodukt© lagen, wie einige 
Analysen gezeigt haben (siohe.Tabelle 2 0 ). ·
Die von der gesamten Agrarpolitik hervorgsrufene Ausplünde
rung der Hauerny ih r  niedriges Einkommen, ihre unsichere 
Zukunft sowie der wachsende V/iderepruch zwischen Landwirt- 
schîift und s ta a tlic h e r  Agrarpolitik führten sch lie ß lich  zu 
einer massiven Abwanderung der Landbevölkerung. Sie sank in 
der Zeit von 1955 b is 1975 von 2,5133 auf 1,1181 Mio. Ob
wohl ein großer T e il em igrierte, b ild ete der Reet dennoch 
ein w ertvolles Reaervoir b i l l ig e r  A rbeitskräfte, günstig 
für die Ve rwer tungo boding ungen-_des-Indus t r ie -  und Monopol - 
k ap ita le . Damit vollendete sich die Integration dar land- 
W irtschaft in  die fteproduktionsbedingungen des Kapitals und 
ihre Unterordnung.unter das Kommando des Monopolkapitalismus* 
(TJ^Vgl. Bericht in s” Agrotiki .Anageniesi'* 5-6/1981, Athen.
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s/Dt037;iitabil3 siernnde Sinkoi&Bens-·· und
mrt·. ____________

Sozi/*) poli-·

Infolge dor 'Ausplünderung der Bauernschaft varschlachtarte 
sich  deren Lage zunehmend, Die hurte Arbeit des Bauern si-» .

: cherte ihm nur noch ein feUnijaum an J& ifltensïaitteln, ganz au 
-schweigen von den Möglichkeiten ε-inaa Gewiiina bay/iÎd ar Ak~ V 

kuiaulaticn. In die sein Sinns unterschied sich  die. soziale  La-.

V ·?

ge dea Beuern nient v ie l von der deo Lchn?jrbeit*ers und sein ' .
'.A rbeitsertrag nicht v ie l vom Arbeitslohn, v.le v ie le  Ökonomen - 

treffend unterstrichen h a b e n S e i n  Eigensunsöreeht 'em Boden v 
b lieb  ihm formal erhalten , aber ohne die Perspektive einer 
Bereicherung, eines sozia les Aufstieges« ·
Eine solche Situation iau2te jedoch la n g fr is tig  die Grundla
gen des k ap ita listisch en  Verwertungoprozeesoo überhaupt- ge
fährden» Die wachsende G leichgültigkeit des Bauern seinem

’Eigentum gegenüber, 3eine Abv/anderung in  die Städte, wo das 
Pro-Kopf- Einkörnen dreimal so hoch war, g erie t in  Widerspruch 
au den Bedürfnissen des K apitals, eine ständig wachsende und 
b il l ig e  Agrarproduktion zur Vertilgung zu haben. Vor-auaset»ung
dafür war n icht nur die Entwicklung der m eterie11- techni
schen Basis der Li^ndv/irtSchaft, sondern auch das Vorhanden- 
sein der onto 13reeilenden A rbeitskräfte. Dafür hatte nun wie
der dor Staat mit einer sogenannten "So z ia l- und Siafccuuaene- 
p o litlk "  zugunsten der agrarischen Bevölkerung zu sorgen,
Weil die e ta i t l ic h  regulierten Preise unter den durchschnitt- 
lichen Produktionskosten lagen, wurden die ärmeren Bauern, 
am stärksten  b e la s te t* da s ie  in  der Hegel unter den sch lechtest 
Produktionsoedingungen produzierten· Die. Verluste versuchte 
der Staat durch EinkommensZuschläge zu kompensieren, die ur
sprünglich in  die Vsrsicherungspreiae e in k a lio ille rt, später 
jedoch getrennt a ls  Einkosaaeneunterstützung gezahlt wurden«
In die gleiche Richtung wie die Unterstützung des Boueraein- 
komoens v/irkte auch die eingeführte Befreiung der, Bauern
schaft von der direkten Steuer, obwohl der S taat über höhere 
indirekte Steuern wiederum das bäuerliche Einkommen erheb
lich  b e la ste te ,
"TTl^ScpouX os. Xoï Bio Agrarfrage in  Griechealand· Athen 1974

5 . 264 (g r .H
10) Dioae S e ite  untersuchte Bergopoulos ebenda·* .3* 234 f f ·
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Hit der Sii'ikoLunenapolitik versuchte der S ta a t, den Bauern 
e in erse its  due Exist en srainimuia su sichern, andererseits aber 
ihn fe s t  an das land zu fesseln« j ^
Dein gleichen 2 ie l  diente auch die von Staat betrieben# So
z i a l p o l i t i k  auf dem. Lande.. PrUher: alflLj-n jie a  qaderen-kagitn^ 
l i s  tischen Ländern (in  Jahr 1955) führte der 3taat»die r2iau-· , 
ernsozielversioherungx ein ( Wwnta f̂l+pmiriiiM tnhe-fc^uung· uay^\_ 
Diese Fonda wurden vom Staatshaushalt abgedecict und bewirk
ten eine EinkommensUmverteilung zulasten der n ich tag rari- 
GChen Schichten. Das S ie l war dis re la tiv e  Überbrückung des 
scharfen U'idersprucba' zwischen den Lebensbedingungen der 
Stadt und .des Landes.
Zeigte sich  sch ließ lich  die s ta a tlich e  Einkommens- und So
z ia lp o lit ik  a ls  unfähig, die V/idersprUche zu bewältigen und 
erschienen le tz te re  ganz krass an der Oberfläche, dann nahm
der Staat zu unmittelbaren, administrativen U itteliFncP tächt·»
Pas g i l t  z .B . für ä ie  aus der wachsenden Verschuldung der 
Bauern erfolgten  Regulierungen d ieser Schulden, entweder'  
auf dem Wege der Verlängerung der T ilgu agsfriaten odor der 
Zinsbefreiung oder der Reduzierung der Raten, wie β3 19&3 
und 1966 geschehen i s t ,  oder durch die endgültige Streichung 
von Baueraachulden, wi8 z.B«, im Jahre 1968 in  Höbe von 7 ,5  Mrd 
Droh (ein  Fünftel des landw irtschaftlichen Bruttoprodukts)·

Diese Interventionen des Staates zur S tab ilisieru n g  des so
zialen Status der Bauernschaft bedeuteten n ich t nur eine 
direkte s ta a tlich e  Regulierung der Produktionsverhältnisse 
zwecks Systemerbaltung, sondern dienten, wie bereiftPoben 
hervorgehoben, auch den unmittelbaren Interessen des K&pi- 
ta la ,  e in er dauerhaften Ausbeutung der Landbevölkerung.
Die wachsende Baueroverschuldung s t e l l t e  le tz t l ic h ,  tro tz  
der aktiven staa tlich en  Einkommens- und S o z ia lp o litik  und 
dem sonstigen direkten staatlich en  Eingreifen, die Bewegungs
form defe Y/iderspruche zwischen den unmittelbaren und Indi
viduellen sowie den m ittelbaren und Gesamtintereasen das Ka
p ita le  an der Ausbeutung der Landwirtschaft dar und ze ig t 
das Unvermögen,des S ta a tes ,.d iese  Interessen ln  eine e in h o lt- 
lich e  P o lit ik  zu in teg rieren .



IW Die Überwindung der 1 andwir t oeha f  t  lichen Produkt-iona- 
kriaen

^  ' ■' · - .--·. ’■ -’ ■ : ri 'ΐ'" ;■■ *
Sch ließ lich  erschien der Staat h in sich tlich  der,-staatlichen *■ 
Regulierung der Landwirtschaft noch in  einer v ierten  a > lle v. 
und zwar a ls  Absorptionaf&ktor der Überproduktionckrisen. 
M ittele dex· Konzentrationspreiee kaufte der Staat einen T eil 
oder die ge sainte Produktion eines Srsougnisfiee uofund ver
hindert 0 damit den F a l ld e r  Agrarpreise und damit den P a ll"  
des Bauerneinkoamens unter ein gewünschtes Hivoah, Die kon
zentrierten  Überschüsse versuchte der Staat entweder zu ex
portieren, zu subventionierten Preisen zu verkaufen oder zu 
beseitigen* Manchmal trug der Staat jedoch se lb s t mit s e i
ner P o litik  zu solchen Überschüssen b e i, die or danach mit * 
emouten Maßnahmen bekämpfen mußte« C harakteristisch dafür 
i s t  doe B eisp iel des Getreides* Rachdest der Staat in  den 
50er Jahren zur Gewährleistung einer Getreideautarkie höhe
re P reise, a ls  auf dem Weltmarkt üblich , zahlte und dadurch

» .

GetreideüberechUase entstanden, mußte e r  due Getreide sch ließ  
lie h  auf Kosten des Staatshaushaltes aufkaufen und fü r loua
ge Zeit lagern* Dao Erreichen der Getreideautarkie führte im 
weiteren dann wieder zur Herabsetzung der Preise durch die 
Diktatur und mithin zum Abbau der Überschüsse« Der Ankauf 
und die Verwaltung der Agrarüberschüsse se iten s des Staates 
führte immer wieder zu ständigen Pinanzlerungaproblor.ien, die 
den Staatshaushalt schwer belasteten und den Unmut der in 
d u strie llen  Kreise förderten« Jedoch se tz te  diese P o lit ik  
den spontanen und- anarchischen Auswirkungen- der Marktgesetze 
Grenzen, m ilderte die-schweren Konsequenzen fü r das Bauern- 
einkomcaen und trug zu einer relativen  S tab ilisieru n g  der ge
se llsch a ftlich en  Verhältnisse im Dorf in  diesem doppelten 
Sinne b e i, wie es anhand der Betrachtung der Einkommens  ̂
und So z ia lp o litik  deutlich wurde,
Aus allem bisher Gesagten geht eindeutig hervor, daß d ie 
erw eiterte landw irtschaftliche Reproduktion in  Griechenland 
nach d̂ ra zweiten Weltkrieg nicht möglich gewesen wäre- ohne 
eins aktive und starke s ta a tlich e  Intervention· Die,Ursache 
der umfassenden» stark  zen tra lis ie rten  und zumeist admini
strativen. staatlich en  Regulierung lag in  dem Widerspruch



8vrf.&cb6a den Bôd'irfu3|msn dee Sap ita le , insbesondere dee iio- 
no polira pi ta 1s, nach b illig en  Lebensmitteln, Rohstoffen, Ar
b eitsk räften  sowie eines aufnahmefähigen inneren Markt e i 
n erse its  und den im Ergebnis h isto risch er Prozesse r e la t ivI .
eng begrenzten tföglicnkeiten der griechischen Landwirtschaft 
diesen KapitalbedUrfnissen gerecht su werden; and ererseits.

Die Lösung dieses Tldereprucha setzte  die Entwicklung der 
Produktivkräfte in  der Landwirtschaft voraus. Weil die spon
tane Bbtwicklung des Kapltalietauo in  der Landwirtschaft auf
grund der beiden anfänglich erwähnten historischen Tatsachen 
sowie der Angst vor sozialen Spannungen kaum möglich war, 
mußte der Staat a l le  Kosten der Entwicklung übernehme^ bei 
g le ich z e itig e r  Gewährleistung der privaten Aneignung <ior 
Ergebnisse durch das Kapital sowie re la tiv e r  S tab ilisieru n g  
des sozialen Status der Bauern, jedoch nicht a ls  selbständi
ge Unternehmer, sondern fak tisch  a ls  Lohnarbeiter, die zu
g leich  noch formale Eigentümer waren. Erweckt die erste
Punktion der staatlich en  Regulierung den Eindruck ein er de

11facto  Vergesellschaftung der Landwirtschaft, so führt le tz 
tere zu dem Anschein, daß der Staat und das Kapital das k le i
ne bäuerliche Eigentum geschützt bzw. ein In teresse an s e i
ner weiteren Erhaltung gehabt hätten,

Wie unhaltbar le tz te re  Aussage nach a l le r  Erfahrung, auch 
scheinen mag (raaesenhsfte Abwanderung von Dorf, nur noch, 
form elles leigen, turns rech t, Ruinierung, der kleinen Bauern und 
Verschlechterung der Reproduktionsbedingungen uaw. ) ,  weist 
s ie  aber doch auf d ie  Interessante (Catsache hin , daß die 
s ta a tlic h e  Regulierung die Konzentrations- und K ap itallaie-· 
rungsprozesae in  der Landwirtschaft hemmte bsw., verlangsam
te  und daß die Integration der lendwirtschaft in  den Kapi
talismus n ich t durch eine k a p ita listisch e  Entwicklung in  
der Landwirtschaft s e lb s t , sondern durch die weitgehend 
s ta a tlic h  organisierte Verflechtung der Landwirtschaft mit 
dem Kapital a ls  Ganses vor sich  gegangen 1 s t ,
Es i s t  das Verdienet von Bergopouloa, in  seiner S c h r ift  "Die 
Agrarfrage in  Griechenland" auf diese Tatsache in  Griechen
land aufmerksam gemacht zu haben. Seine Thesen über, die 
11 ) Ebenda·, S · 184 -



b esten fa lls  eine begrenzte M rtachafteh istorische Interpre
ta tio n  eines Entwicklungsabschnitts der griechischen Land
w irtschaft b ieten , beinhalten eine Reibe von theoretischen
und h istorischen  Fehlern, die zu fragwürdigen Yorallgemef-

12nerungen führen. Die Auseinandersetzung damit kann an die
ser S te lle  nur aus des engen w irtschaftsh istorischen  Elick-* 
Winkel der Analyse der staatlich en  Regulierung der g riech i
schen Landwirtschaft geführt werden.
Obwohl die Herausbildung des kleinen bäuerlichen Betrieben 
in  Griechenland h isto risch  betrachtet wird,· i s t  seine !3ta- 
blierung a ls  Bestreben-des Aöpitals e rk lä r t, sowohl die Groß- 
grundeigontUmer al3 auch die Agrarkspitulistan, zu beseitigen  
bzw. f  emzuhalten, damit ihnen' keine Grundrente bzw» kein- Sur
plusprofit bezahlt werden muß, Dementsprechend wurde (be
sonders vom Staat) "eine systematische P o litik  des unauf
hörlichen Preiaverfu lls der Agrarprodukto" angewandt, die 
langsam die Landwirtschaft aus dem Feld der k ap ita listisch en  
In v e stitio n stä tig k e it "verdrängteO ^ Als Mechanismen dieuer 
Verdrängung werden genannt, der kontinuierliche P reisver- 
f a l l  der Agrarprodukte, der Preisanstieg bei Industniepro-
dukten, der Preisanstieg  beim Boden, die Kapitalvorsorgung

14.der Landwirtschaft durch den Staat und die Steu erlasten .
$

Hit dieser Auffassung werden aber zwei h istorisch e Tatsachen 
der Entwicklung der griechischen Landwirtschaft ig n o rie r t, 
was zur Verabsolutierung der »hin to risch  bedingten Form der 
staatlich en  Regulierung der Landwirtschaft, »ie s ie  b is Mit
te der öOor Jahre p ra k tiz ie rt wurde, führte,
I)Die sozial-ökonomische Struktur der Landwirtschaft» näm
lic h  die Etablierung des kleinen bäuerlichen B etrieb es, läß t 
sich  e in se itig  aus dem Willen des Kapitale se lb s t erklären, 
keine Grundrente bzw, koâiicn Surplus p r o f it  bezahlen su wollen 
Man kann b ereite  im Griechenland des vorigen Jahrhunderte 
Kämpfe zwischen Bourgeoisie und Grundeigent limem um die Ren
te . nachweison, ähnlich wie die in  England im vorigen Jah r-

T?TTür eine m arxistieehe, allerd ings noch begrenzte K ritik  
siehe* PanitziÜ is, G .» K ritik  dcrSheorie der nichtka- 

1 p i t a l i s t  iß chefe Entwicklung der Iandw irtschaftH.In s  Konaau-
n is t ik i  Epiihoorisi 6/1931;, Athen, ( g r . ) .

1i3) Siehe Bergopouloa, K. : a.a.O «, S· 1Ô2/3 
14) Ebenda« S . 185»



hundert,, cbvohl Ma I960 dar weitaus gr3ßte Te lin d er, load- .. 
w irtschaftlichen  Produktion von don Säuern se lb s t konsumiert 
wurde» d ,h. oioh nicht in Ware#verwandelte, und iafo lged ee- 
een keine Rente abwerfen konnte« Bei d ieser In terp retation  . 
wird die Rolle des ständigen und heroischen bäuerlichen 
Kampfes, die Einwanderung von 1,5 Mio. Flüchtlingen aus K lein- 
aeien in uohre 1922 und die massive Teilnahme der Bauern
sch aft an der progressiven Widerstandabewegung, die zur Ver
teilung des Bodens zwang, d.h. der Klaeeenkumpf a ls  ganzes 
kaum isitbarUcksichHgt* Andererseits hindert die fehlende 
Bezugnahme auf die griechische Πιπ |Τφπη·τ ■
los zu sehen, du3 das Fernhalten des Kapitale von der, g r ie 
chischen Landwirtschaft n icht Ergebnis einer diskrinüni^rezl-' 
den» .profitfeindlichen  P re isp o litik  gewesen v/ur» sondern E r
gebnis des Kapitalmangels se lb s t , des Pehlens von K ap ita li
sten , die b ere it waren, sowohl in der Landwirtschaft a ls  
auch in  der Industrie zu in vostierone Pu? entw ickelte, ka
p ita lis tis c h e  Tender, wie ss.B, Frankreich, wäre eine solche 
w irtschaftsh istorisch^  Auffassung Uber die »Verdrängung der 
Landwirtschaft &x*s< dem l i s  tischen Anlagefeld durch stau t
liehe P reisp o litik »  b erech tig t, PUr Länder wie Griechenland 
aber, in  denen sich  der Kapitalismus Überwiegend auf der 
Grundlage äußerer Kapitalquellen entw ickelte, i s t  die se  An- 
s ich t ex d efin ic io  unhaltbar«

I I , )  Die zweite h istorisch e Tatsache, die Borgopouloa igno
r ie r t ,  war die infolge der monopolißtischen In d u str ia lis ie 
rung gesetzmäßig hervorgerufene Forderung nach Veränderungen 
in der Landwirtschaft und der Agrarpolitik,’ die ab lü t te  der 
6Oer, stärker aber noch in  den 70er Jahren, zu verzeichnen 
i s t .  Diese Tendenzen und Entwicklungen markieren die h ie to 
r is c h -the ore tisch e Grenze der These üergopoulo b* und die 
Unzulänglichkeit, aue der Verallgemeinerung einer h is to risch  
kurzen Periode ein theoretisches Axiom abzuleiten·.. Auch 
in der griechischen Landwirtschaft gingen gewisse Konzentra- 
tloneprozesse vor sich  (siehe Tabelle 1 ), Roch stärk er wa
ren jedoch ab Ende, der 6Oer Jahre solch» Prozesse, die Uber 
n ich tstaa tlich e  Eirkulationsproaesoe die Landwirtschaft mit 
dora K apital, besonders dem monopolistischen, verflochten.



Damit * ot o ie  Entwicklung dar vertikalen  In tegration  ge-
1 ζ imeint* Hierin zeigt sich  'die e ich  entwickelnde private 

Variante in  Mobsneinandcr mit der sehen d argeotellten  
etaatliehen. Variante der In tegration  der Landwirtschaft 
Uber die &irkuia tlonssphiire in  die Yerwertungobodingungen 
dea Kapitale* Daraus, ergibt, e ich * daß die s ta a tlic h e  P re is
p o lit ik  dao w ich tig ste , aber n ich t das e in zig ste  M itte l der 
Erhaltung des kleinen bäuerlichen Betriebes wer und la to  
Ferners Die s ta a tlic h e  P o lit ik  gegenüber der Landwirtschaft, 
wie s ie  nach dem zweiten Weltkrieg p ra k tiz ie rt und h ie r  be
r e it e  d a rg e s te ilt  wurde, begann in  ih r G egenteil umzuschla- 
gen. S ie  wurde zins Hemmschuh der Akkuriulationsbedingungen 
des Kapitale* Hire Reform i s t  fü r daa Kapital unabdingbar 
geworden* Auf diese Tatsache weisen eine Reihe yen inneren 
'Widersprüchen h in , die eich  im Laufe der B e it w eiter ver
schärften  t . .
1 ) Die Verbilligung der Agrarprodukte konnte n i_:ht mehr län
ger über den Rückgang des Bouerneijikoumens erkauft' werden, ohnïPdi- 
ne Gefährdung des Systems nach s ich  %\ ziehen* Das zeigten 
die starken Bauorakämpfe nach 1974«. G lolcivfalle h atte  die 
Wechani oierurg: und Chemisierung der Landwirtschaft i«itte 1*
der 70er Jahre ih re  Grenze e r re ic h t . Jede w eitere K ap ital- 
In v e stitio n  in  der Iandw irtschaft zur Senkung der Preise 
mußte nunmehr unausbleiblich verbunden werden mit der Ver
größerung des bäuerlichen B etrieb es, mit der effektiven
Nutzung von Maschinen und anderen Produktionsm itteln. Die

«

Mechanisierung der Landwirtschaft se tz te  über d ie  Existenz 
eines Betriebes mit mindestens 10 Hektar Bodenfläche not
wendig vorausv S ch ließ lich  erford erte  d is Verbilligung der 
Agrarprodufcte die Aufhebung der Importschranksn fü r  die Ein
fuhr b i l l ig e r  Agrarprodukte. Die S ch u tzzo llp o litik  hat z .B . 
a l le in  bei Getreide die Konsumenten von 1954 b is  1964 mit
7 ,3  Ärd. Droh b e la s te t , d .h . mit 3 Prozent des ßruttougrar- 
Produkts.1 *̂ Die Aufhebung der Zölle fü r Getreide Ende der 
6Oer Jahre ze ig te  schon d is Tendenzen der Veränderung d ir
TpyiKehr zur v ertikalen  Integration  in  Griechenland siehe?

P a n itz id is , G .: a.& iO ., 3..84/85*
16) Sent rum fü r  Planung und ökonomische Forschung; Studien 

des Fünf3ahrplanes. Agrarsubventionen» Athen 1966- S . 14 
und Tabelle 2. (gr*>.



A grarpolitik, ilea Übergangs'au einer indirekten staa tlich en  
Regulierung, bei der den ilarktkraften eine größere Rolle 
zu fie l*
2 ) Das tra d it io n e lle  System der s taa tlich en  Regulierung der 
Landwirtschaft wirkte ab lü t te  der 70er Jahre zun ehrend auch 
begrenzend auf die Erweiterung de3 inneren Uorktos und se tz 
te  damit der P ro fitrea lis ie ru n g  des indue t r ie  1 l*?n K apitals 
Grenzen«, Einige Ökonomen sehen darin sogar die Ursache der 
abnehmenden In v e s titio n s tä tig k e it  in  der »weiten H älfte der 
70er Ja h re  Das s ta a t l ic h  g e r e g e lt e  P re is- und M anreleaÿ- 
s torn fü r Agrarprodukte beschränkte erheblich das Sinkccmen 
der Dauern und begünstigte eine kompradorische Schicht von 
Verm ittlern, Händlern u .ä . ,  die ih r  Einkommen durch Druck 
auf die Produzenten und Hochtr9iben der Konsumentenprelse 
erzielten« Das Einkommen d ieser Sch icht, das meistens para
s i t ä r  konsumiert wurde* i s t  schwierig zu e rm itte ln ,1,0 Es 
e x is tie ren  darüber nur ind irekte Berechnungen« Sc erwähn.* 
der ehemalig* Vorsitzende der Landwirtschaftlichen Bank, 
daß die Differenz »wischen Produzenten- und Konsumsntenprei
sen b is zu 50 Prozent des-Produktionspreises der Ägrarproduk- 
te e r r e ic h te ,^  Einige empirische Untersuchungen der ATE 
zeigen eb e n fa lls , daß b e i einigen Arten von GemUse und Obst 
die zusätzliche Belastung der Konsumentenpreise Uber 50 Pro
zent betrug (vgl* Tabelle 9 )*  Beschneidung des b ä u erli
chen Einkommens durch'diese p arasitäre Schicht zeig te eich  
sch lie ß lich  in  der Tatsache, daS tro tz  der Verbesserung der 
Preise fü r Agrarprodukte 1975—80 das Pro-Kopf-Einkommen, der 
Bauern nur gering a n s tle g .20 ■
Die Liquidierung der Schicht der Zwischenhändler, die im 
In teresse  sowohl der Bauern a ls  der Arbeiter und auch des 
in d u strie llen  Kapitale l i e g t ,  i s t  unmöglich ohne eine So- 
form dos geltenden Systems der sta a tlich en  Regulierung,
3) Die vom Staut betriebene v ie lfä lt ig e  Unterstützung der 
Landwirtschaft (Entwicklung der m ateriell-technischen  B a sis , 
Einkommens- und S o z ia lp o litik  uew.) führte allm ählich zur 
V/) 7gl« Hegrepondi, M«i à .a * 0 . ,  S , 56.
Î8 ) Vgl, Apergiß, S . :  Die Umstrukturierung der loiidw lrischaft

liehen Produktion, ATS 1978, S* 17 und Legrepondi, II. s a«
q 1Λ2 f f

19) Vgl«/Pepeleais, A*s A grarpolitik  und Entwicklung« Athen
S. 107.

20) Vglo auch Hegrepondi, H. t a*a*0«9 S* 48-5o*‘



Herausbildung eines kostspieligen Systeme der starttljeb en  
Regulierung«, Die "Yexgecollschaftungukosten" der Lundv.'irt- 
sch u ft, die U ltte  der 6öcr Jahre 12«14 Prozent des laufenden 
Staatshaushaltes betrugen, verdoppelten s ich  b is  1976/77 
und machten cu. 24-25 Prozent aus Ceiehe A b o lie , 6a und 6b ).
Fie mußten le tz ten d lich  Uber die Steuern vom P ro fit und von 
Lohn bezahlt werden·» In 3 ovo i t  die Ausgaben des Staates fü r  
die I/indv/irtßchaffe d e fiz itä re  Ausgaben d h rste llte n , trugen 
s ie  auch zur Verstärkung der In fla tio n  b e i. An diese fat** 
sechs knüpft ein zusätzliches In teresse  dos in d u str ie lle s  
Monopolkapite ls  zur Reform des existierenden Systeme der 
staatlichen* Regulierung der L.·ra dvdr13chef t ,  was in  den 7Oer 
Jahren s ta rk  von der ökonomischen Fachpresse r e f le k t ie r t  
wurde, an*
4) S e it  M itte der 60er Jahre s t e l l t  man fest»  dai die in  
der* 50er und 60e r  Jahren "betriebene P o litik  des Schutzes 
des Baueraeinkomnens s ich  in  großes* Maße an den Srforder- ' 
nisoen einor neuen /Igrarpolitik, die auf d ie  Ifcastrukturie- 
rung der Landwirtschaft o r ie n t ie r t , E tieön* Dies hing da
mit zusammen, daß die ßinkoiQmensunterstiitzunsbn in  die Prei
se  beaxiiunter tra d it io n e lle r  Agrarprodukte e iakc.lk u liert wa<- 
ren. Damit aber wurde indirekt, der Anbau neuer Agrarprodukte 
mit höherer Sinkommensrentabilität resp» mit Perspektiven 
der indus t r i  e ile n  Verarbeitung bsw. des Exportes verhindert*
Za ein er Ifoistrukturierung drängte auch angesichts der g r ie 
chischen Assoziierung an die EWG. die Konkurrenz der anderen 
AgrArexportländer ( I ta l ie n , Svankreich u .a * )  bzw. die hach- 
f ragestruktur auf dem G»7G~l£&rkt„ Die Lösung der bäuerlichen 
Einkomaenspolitik von den Preisen der AgJrarprodukte (wie es 
Sade der 6Oer Jahre bei Getreide begonnen wurde) zwecks Um
strukturierung der Agrarproduktion. bedeutete g le ic h z e itig
den Übergang zu neuen, d ifferen zierten  und v ie lfä lt ig e n  For
men der Unterstützung des bäuerlichen Einkommens, o r ie n tie r t  an
den in  der SWG praktizierten»
Insgesamt kann man fe s to te lle n , daß die Entfaltung uni Ver
schärfung der v ier analysierten  Widersprüche zu einer Reform 
des .Systems der A grarpolitik , zur Ersetzung* der umfassenden,

ifi ) 2o lo t33, X. î Monetäres G leichgew icht... a .a .O ,, St 298«



ßehr administrativen und direkten staatlich en  Regplierung 
durch eine in d irekte, bei der den Karktkräfteh mehr Raum ge 
boten wird,, drängte«,
Die Einbeziehung' der griechischen land W irtschaft in  die in» 
direkte Regulierung, ihre. Öffnung fUr den Karkt jmd der da 
raus ra&altieronde Abbau des staatlich en  SchutEcchirmeo für 

.das kleine bäuerliche Eigentum mußte aber ln  fflderspruch ge
raten mit der ffr-pothese von öergopouloa, daß der Staat das 
kleine bäuerliche Eigentum schlitzt# Mit dem Abbati dea s ta a t
lichen Schutzschirmes wird aber dem kleinen bäuerlichen Ei
gentum die Existenzgrundlage entzogen und g le ich z e itig  wer
den dem «Capital zusätzliche Wege der Ausbeutung der Sand- 
Wirtschaft eröffnet»
Haaren Staat und Monopolkapital ta tsäch lich  ein In teresse  an 
dar iJ&itorexistenz des kleinen bäuerlicher ’’-T rieb es, wie 
könnten dann die Serstörunga- und Differenzierungakräfle er
k lä rt werden,, die s ie  mit dem Übergang zu indirekten Formen 
der Regulierung i're ise tz tea  und die gesetzmäßig zur Ruinfcrung 
ihres “Schützlings", des Kleinbauern* führen müssen? Wirke** 
damit aber Kapital und Staat nicht le tz t l ic h  . *uch gegen uich 
se lb st?  Zu diesem Paradoxon kommt raun unter andorem, wenn man 
die Bergopoulos-Eypothese Uber einen bestimmten Z eitabschnitt 
hinaus a ls  a l ig n e  ingü ltig  und typisch für d ie  Entwicklung 
der Landwirtschaft in  Griechenland erk lärt*
Erfolgt auch diese Umgestaltung der Agrarpolitik mit dem A li
b i'd er  Anpassung Griechenlands an die "Gemeinsame Agrarpoli
t ik "  der SbS«Länder* die ab 198t in  Gang g esetz t wurde, so 
bedeutet dies jedoch n ich t, daß die Ursachen fiir  eine ver
stärkte indirekte Regulierung primär äußerer öutur sind· Die 
wahre Ursache* die l£autptrieb"kraft des Übergangs zu indirek
ten Maßnahmen der staatlich en  Regulierung der Landwirtschaft, 
i s t  im Inneren des Landes,und zwar in der Stärkung des in 
d u strie llen  Monopolkapitals zu suchen· Darüber hinaus b le ib t ‘ 
immer noch eine Frage fü r dLe zukünftige Wirt schuf tsh ie  to r i 
sche Forschung o ffen , den Zeitpunkt der Entfaltung der Wi
dersprüche, die zur Reform der A grarpolitik führten,, genau
er zu bestimmen,1 per "verspätete1* Beginn ih re r  Durchsetzung 
in  den 80er Jahren sagt n ichts über das Zustande kommen ih re r  

Notwendigkeit aus. Alle Faktoren und Tatsachen deuten aber da-



rauf bin«, v/ie es .ub:ri;.:ona oft betont wird, claß spaf-c^-tcns 
Sftde der oCor/Anfang der '/Oer Jahre die erwähn ΐ -jn iVJ.üerKprü- 
che spürbar geworden »«raren· T/enn’dem über tatsächlich ao i s t ,  
hätte der Verfeeoar der ‘*Agrarfrage in Griechenland*" diese 
VeränderungsiendariKen in  Betracht ziehen und dices e in se iti
gen Schlußfolgerungen vermeiden. Müssen* * ·
AbechlisQend. lassen eich die getroffenen Aussagen wie fo lg t 
zuse.ranien f a s s e n :

Die Untersuchung der staatlichen Regulierung der ^rndvirt» 
Schaft-hat- die bedeutende Rolle des Staa-tcs f  Ur do hntvvick-- 
linig und Reproduktion dieses Bereiches gezeigt,, 
hie Ursachen der staatlichen Agrarregul.ierung sind in den 
Bestrebungen des Monopolkapitals zu suchen, dis I*-.ndwixjt.~ 
schuft in seine Verwertungsbedinguagen einsube a i  ehon * Ιλιrü
ber hinaus richtete eich die staatliche Aktivität auf die 
Erhaltung des Systems, indes: sie  die Klaseenlage im Dorf 
durch Zugests'ndniese s ta b ilis ie r te *  Insofern entsprach die 
staatliche Regulierung der Landwirtschaft inneren notwendig-
Kelten* .. <
Die Veränderung der formen der Agrarpolitik und der Über
gang zu indirekten, jaarktstiaulierenäen Porasru o5.ne Ten
denz;. die den gesamten staatsm onopolistischen Kapitalismus 
in  Griechenland ab K itte  der 60er Jahre kennzeichnet, sp ie 
g e lte  die Verstärkung des Monopolkapitals und die Verände
rung seiner Verv/ertungobedtirfnisee wider« Gerade d ieser Über
gang verdeutlicht die enge Beziehung zwischen den Monopol- 
Interessen an der Landwirtschaft und dem Staat sehr gut, i n 
dem nämlich Jeg lich e  .s taa tlich e  Regulierung in  der Landwirt
sch aft n icht deia Wofcle und den 'Hnschsn der Bauern, sondern 
einzig und a lle in  den Verwertungshedilrfniosen und der Herr*· 
Schaft des Monopolkapitals -dient·

2 .3 .4 . Zu? sg tlzg b llachen Birtaehaftgragullgm aig

In diesen Abschnitt wird die s ta a tlic h e  Reaktion auf die s ic h  
3e i t  19?4 vollziehenden Krisenproseese in  der W irtschaft Grie
chenlands untersucht, lieben der notwendigen Darstellung der 
Besonderheiten des in d u str ie llen  Zyklus in  Griechenland wird 
auch die Rolle des S taates a ls  grundlegender Faktor horvorge-
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hoben, der die Wirksamkeit des staatlich en  antizyklischen 
Inetru&ontarluna und der entsprechenden P o litik , durch die 
In fla tio n  (vgl« 2 *2 ,2 .3 * )  untergruben,
Der Rolle de8 Staates entsprechend* findet seine ökonomische 
Aktivität ihre prägnanteste Verv/irklichung besonders dort, 
wo die Widerspräche. der Produktionsweise am schärfsten her- 
vortrotou, nämlich während der Überproduktionskrisen* «Die · 
Krisen sind immer nur momentane gewaltsame Liraungen der vor
handenen Widersprüche, gewaltsame Eruptionen, die das ge
störte Gleichgewicht für den Augenblick wiederhersteilen·"^
Je  nach der Art, Tiefe, und Qualität der Widerspräche in te r 
veniert der Staat a ls  Gesaaticupitaliot ln  die Ökonomischen 
und sozialen Krisenjirozesse, um die Reproduktion dö3 Systems 
zu sichern , Mit dem entsprechenden staatlich en  Instrumenta
rium von M itteln und Methoden, dus sich  behonasre noch der 
großen tfeltv/irtsvnaftekrise 1929-33 herausbildete ,  wird ver
sucht, den ökonomischen und sozialen Folgen der Krisen vor- ' 
zubeugen und s ie  zu mildem bzw· einzudämmena 
In Griechenland gab es vor dem zweiten Weltkrieg ökonomische 
Krisen hauptsächlich in Fora von Agrarkrisen (JbcrechuS 
von unverkäuflichen Agrarprodukten) oder von Krisen äer öf
fen tlich en  Finanzen. Es kam zwar auch zu Krisonprozessen, in  
der Industrie (wie z .3 , während dsr W eltw irtschaftskrise 
1929-33),, aber diese waren in  der Regel n icht t i e f  und dau
erten nur kurü.
Die Besonderheit der ökonomischen Krisen b is zum zweiten Welt
krieg l ie g t  in der Tatsache, daß s ie  im wesentlichen Folgen 
der Unterbrechung der internationalen Wirtschaftsbeziehungen 
CU Weltkrieg, V/e 11wir13ch aftsk ris© 1929-33 uew. ) waren. Ihr© 
Ursachen waren also primär äußerer Natur, was sich  aus der 
sohv/ichen Entwicklung des Kapitalismus and des inneren Mark
tes Griechenlands erk lärt·
Ja der Nachkriegszeit hatte die Verminderung der Bautätig
k e it ze itw eilig  Tailkrisen  verursacht· Jedoch eine .wirkliche 
ÜbarpiOduktionskrise 'brach e rs t im Jahre 1974 und eine w eite- 1

1) Marx, IC. : Das Kapital* Öd. 3. MEV?. a .a .O «, S . 259·



re Mitte 1979
Die Krise vcn 1974 hat erat ma is  nach dem zv?siten Weltkrieg 
zu einer absoluten Senkung des BruttoiiilandpiOöuktes geführt 
(«1 ,9  Prozent), wie aus der Tabelle 1 e rs ic h tlic h  i s t .  Hoch 
stärk er f i e l  die Industrieproduktion (-11 .Present), tg leich- 
f a l l s  ein  h is to r isch e s  Kovtra in  der Knchkrlegssoit 
Tabelle 2>,
Ira Brgebnia descen s t ie g  die Zahl der A rbeitslosen innerhalb
der erw erbstätigen Bevölkerung von 2,1 Prozent im Jahre 1973 
euf 3,1 Prosent ira Jahre 1975· Biese Zahlen» die o f f i z i e l l  
gegeben wurden, sind jedoch nur beschränkt aussagekräftig  und 
sind auch von in ternationalen  Organisationen mit Recht ange- 
zw eifelt worden; &unäckat wesen des hohen A nteils der Unter
beschäftigung, Auswanderung und Becchiiftiguns ia  der ‘ÜJeban- 
w irtsch aft" eov/ie andererseits wegen ab cio h tlich  fa lsch e r  
Bereehnungaraethoden. lfach eigenen Berechnungen von 1,1, Hegre- 
pcimdi-Deliwsui betrug der durchschnittliche jä h r lich e  An
t e i l  der A rb e its lo sig k e it und UnterbeschUftigurg im Zeitraum
1960 -  73 9 ,S  Prozent der erwerbsfähigen. Bevölkerung und n ich t 
4 ,47 Prozent, wie o f f i z i e l l  v erö ffen tlich t wurde 
Dine Untersuchung der 3 trukturellen  Bntwickluog des In d u s tr ie -v 
Volumens wührend der Krise (Tabelle 4 ) zeigt d eu tlich , daß 
die Hauptursaehe des Rückgänge der Industrieproduktion der 
sehr stärke P a ll  der Bauproduktion war. Das veranschaulicht auch 
die Entwicklung in  konstanten Preisen d arstellend , ds3 Abbild 1ft

Wenn man nun die m a terie lle  Grundlage der zyklischen Entwick
lung b e tra ch te t, d*h* die Bewegung der Bruttcaulugeinveetitiohen 
(Abbild 2 und Tabelle 3) laß t sich  das auslöaeiide Moment der 
K ries, nämlich der Säckgong der Bauinvcstiticnsn , fe s te  te i le n  1 
a ) Die zyklische Entwicklung der gesamten Anlage In vestition en  

und der Bauten zeigen einen fa s t  ähnlichen ’Verlauf, und das 
n ich t nur in  den 70er Jahren, Rückläufige Tendenzen und

27"’ÜDsr die K riterien  der Krise und des Zyklus wurden und wer
den unter den Marxisten noch verschiedene Standpunkt« ver
tre te n , Vgl, unter anderems

Die Besonderheiten des gegenwärtigen k a p ita lis tisch e n  Zy
klus, ©iskussionebericht in ; Sov.'jetwissbnaci'iai't, GG3ell- 
«κϊιλΓtaw issciisöhaftliche B eiträge, B erlin  11/1973;

-  HeJrEöfcraoi Diskussion über den Krisenzyklus ira gegenwär- 
xigon Kapitalismus* In ; E inheit, B erlin  12/1974; derselbe* 
Probleme’ des gogenv/ärtigen k ip ita listiscb ^ n  Krisenzyklus, 
IPY/-?orochungsheft 2/1982, B orlin , 3, 38c 

3) Vgl* îiegrepodi-Deliwani,K. 1 u .a.C », S* 91-* -



nii'.ui.veû «.k-r Bauinveotitionen 19=7 un i 1 v?0 / ieXer:
•r-n lic k s  Tioi'puiil: to auch fü r die gesamten A nlugeinvssti- 
tionea hervor,· während - die Investitionen ùar Y^raruei- 
tungnißdustrie relativ konstant geblieben sind, 

b) ?Ür die Krise 1974/75 la t  die Tatsache zu νο-ΡΓ,βΐ’ΐ.χη s daß 
dein F a ll der Investitionen  ia  Bnu.v.*?-c:· ( '9 Î 4 )  sins shxap;: ^ 
chende Sntvicklung in  der Verarbeitungolndust r i s  feit re 
la t iv e r  Verzögerung nnchfolgte (1975), so a ls  ob’ e ia  Ur- 
oache-Virkung-Yerhältnic zwischen ihnen beatta-den h ä tte .

Woher e rk lä rt s ich  diese übergewichtige Relevanz des Παα>νβ— 
cens für den Verlauf des in d u strie llen  Zyklus’ in  Griechen
land? i-
Das hängt in  e r s te r  Linie damit susar^sen, daß due Bauwesen 
eine erhebliche Bolle bei der. Industriu lis ie ru n g  des landes 
s p ie lte . In der gesamten Nachkriegszeit machten die Brutto
anlagsinvestitionen iti Bauwesen durchschnittlich  25-33 Pro
zent der gesamten Investitionen  des Landes __„ (v g l. Tabelle 3)
und 7/aren damit fa s t  doppelt so hoch wie die in  der V ererbe!- - 
tungsinduexrie (T abelle  5 ) .  Somit kennzeiebnete der Umfang 
des Bauwesens s ta rk  den Indus trialijsierungsweg Griechen lande, 
ähnlich übrigens wie in  Spanien»
fahrend aber in  Spanien der 3au von Toariaten-Iiotels ö js  aus- <. 
schläggebende lioment war, wurde in Griechenland das Bauwesen 
vor allem durch die große und autonome liachfra.je nach Woh
nungen s tim u lie rt·
Die Gründe dieser besonders ausgeprägten zahlungsfähigen Nachfrage 
nach Wohnungen lagen, hauptsächlich, in der sozialökononischen Struk 
tur Griechenlands·4 Die Existenz einer breiten Schicht von klein
bürgerlichen Elementen (Bauern, Handwerker, Städter, Beamte 
und Angestellte) und Gastarbeitern mit einem’zersplitter
ten und zugleich wachsenden Ponds privater Ersparnisse sti
mulierte die Investitionen in Wohnungen, einerseits um sich, 
selbst mit V/chnraum zu versorgen, andererseits um durch die
"4) tn  der Diskussion über die Ursache und die Holle des Bauwe

sens in der griechischen Entwicklung werden verschieden© 
Meinungen v ertre ten . Ein t} technischer* Standpunkt rückt den 
Kspi taïkoôff is ie n te n  in  der Bauv/irtschif t  '(.dreimal so hoch 
wie in der Verarbeitungsinduatrie) in  den ’/ordergrund und 
erk lärt damit den unproduktiven Charakter dieses Sektors 
(z #B„ Z o lo tas). Eine andere.'Meinung, die auch von den Lin- 

• ken in den 60er Jahren vertreten  wurde, be tra ch te t das hy- 
pertropliierte Bauwesen in  Griechenland e ie  iSrgebnis eines 
voir Ausland ’d ik tie rte n  und von einheimischen. Staat p rak ti
zierten  ''.btw ickiungeaodoi^ im Kahuan &&ane.\\t die 17ιναpro
duktiven* T ätig k eiten , wie z.B· die 6es  Bauweoenr in  den



Veraictuas ein kleines suaUtslichen Moko&oen au beschaffen« 
Disse test wick lung vurda durch die niedrigen Baukosten (nied-. 
rige Löhne und b illig e  Baunit er lu lien  ) noch zu sätzlich  be
günstigte
Die o*g„ sv;ei Feststellu ngen ,. d,h« s )  die Existenz eines sehr 
wichtigen 2useu«aer.hrjtig3 zwischen in d u strie lle«  brieenzykluo 
und Bouinveatitionon und b) die sozialbedingten Ursachen der 
hohen b« unwirtschaftlichen T ätig k eit, - benötigen - jedoch eine 
Ergänzung h in sich tlich  der Vermittlung des Zusaj^acßhax^ö 
beider Faktoren» Wie verbinden sich .organisch  Krisenzyklus 
und Industrieproduktion insgesamt mit Bauwirteeàafi und -In 
vestitionen? Sp ielte  v ie lle ic h t  nicht doch der äußere Kurkt 
auch ein g fiollo, besondere unter dem Aspekt der exportorien
tie r te n  Zv/eigeT
Die le tz te  Frage i s t  zuerst zu verneinen. Obwohl in der Krise ·
1930/81 die ersten Zeichen einer Rückwirkung der äuSeron 
Fachfrage auf di© innoi-e Produktion eich abzeichneten, out- 
wickelten sich  in den 7Dar Jahren die importe von Ind u strie- 
Produkten echnellor a ls  die Industrieproduktion (vgl* Tabel
le  6 ) . Die Industrie in  Griechenland blieb  übe zviegend '*bin- 
n en o risn tie rt", die Exporte machten 'kaum 15 Prozent des BNP
&i\3 (Tabelle 7) » und wichtige froher exp ertorien tierte  Zwei 
ge* die von internationalen Monopolen beherrscht v/erden- 
vanäten sich  sogar noch a i t  der Erweiterung des Marktes 
ab Ende,der ©Oer Jahre u llahhlich  mehr dem Inlandsgeachaft 
su*'’ Infolge dessen hatte die in ternationale Krise 1974-76 
keine unmittelbaren Auswirkungen auf den Verlauf dea Indu- 
et r i e zyklus in Griechenland«
Die Untersuchung der Verflechtung zwischen Bauwirteshaft 
und allgemeiner Industrieproduktion im Inneren des landes 
g ibt g le ich z e itig  eine Erklärung der Ursachen, die die 
Krise zum Ausbruch brachten*

*»

* anhängigen Landern stimuliert werden sollten* Für eine Kritik diossr Standpunkte eiehos EJamenuil, E*: Die Bauinvesti- tIonen, in Griechenland. In : ?/irtychaft und Gesellschaft* 
13/1*580, Athen (g r . ) j  Tx'ifc'-dufilidia, K. : Der Wohnuags»* bau als Entwicklungsfaktor dar griechischen Wirtschaft*
In : Technika Chronica 6-1972, Athen, (g r*)*

5) Vftl« Giiinitzlöj T* : Dis multinationalen Unternehmen, In: Wirtschaft ua$ Gesellschaft, 11/1980, Athen, S·' 27/28, (gr* )·



Obwohl cinti Iteih© von £>$ t r i  eben der Vererbe!tun; .^industrie 
C luve a t. i  >io:uo£ü ie  rproduk t inn > d irect fü r d ie foKuirtaobcffe 
nrbeiui.ni ( s«, 3* 'l-cr-ant- und Holzindustrie) , hatt«  die ernste 
kinderonç der R iutütigkeii im Jahre 1974 noch au keiner JSiu- 
BchrinkL’nt; ih re r  Produktion geführt«, Für die Z^raentindustrie 
z.ö* war aufgrund der gev*iltigea Srport t  £ t ig!-:eit in die a ra 
bischen und afrikanischen Länder das Gegenteil der 11 ( s ie 
he Tabelle 6),. Das Pehlen eines kausalen Ziisaissaniiao^ß zwi
schen der Verminderung dex* Bautätigkeit und des? F a ll der In
dustrieproduktion insgeoami b estä tig t auch der sehr niedrig© 
Rückgang der Produktionemittelproduktion im Vergleich zu den 
Übrigen Zweigen (Tabelle 9)« Vor‘allem wird also  deutlich*
.daß die starke Verminderung der Bauinvest i t  tonen keineswegs 
d irekt zur Krise in  der Verarbeitungsindustrie geführt h-.t«

Die Krise wurde im wesentlichen auf einem anderen «cg herbei- 
£?.führt .. und zwar über den Rückgang der inncron kcnslvitiven 
Nachfrage., Die Sauwirtschaft war und i s t  n ich t nur mit einer 
Reihe von Industriezweigen v erflach ten» sondern stim u liert 
in d irekt v ie le  ander© Tätigkeiten und Zweige, au.v. denen, ein 
großer T e il der erw erbstätige« Bevölkerung se in  "inkor-^en 
bezieht» «Teds Schwankung-dar Bautätigkeit b eein flu ß t in d i- 1«re-ci das ïïinkoraaen breiter Schichten von Werktätigen und ßo- 
»it schließlich die Nachfrage nach Industriegütern insgesamt 
und in nächster Instanz die Industrieproduktion und -investi- 
tionen.
Es i s t  ch a ra k teris tisch  in  diesem Zusammenhang» daß die In
dustrieproduktion in  den Zv/oigen besonders s ta rk  zurückgegan
gen is t»  die langlebige KoaaumgUte? produzieren und die in 
einem engen Zusammenhang zua Wohnungsbau stehen« s«B. ^Übel- 
In d u strie , U aushaltsgeräteinduetrie usw. (v g l*T a b e lle n  8 und 
9).
Im Gegensatz dazu sank die Investitionsgütem achfriJige nur 
geringfügig. Hach Angaben des Verbandes der griechischen In
d u strie llen  waren 30-35 Prozent der Kapazitäten der Betriebe 
n ich t ausgelesiet!.^  Diese Tatsnchen bestätigen nachdrücklich« 
daö der Ausbruch der Krise durch dis mangelnde zablruiijcfäh1 £Z: Kan 
sun-gü t  «rne.chfrag© auf dem inneren Karat, beruhend auf der- Zurück- 
drangung der B au tätigkeit verursacht wurde. Die Krise war in  Grie

£T"Entnommen von H. Stamatis : Bi« ökonomische Kris© uni ihre 
Folgen. In : Kommunistiki 3pith éoriei ,  12/1976* Athen» i>* 75* 
(gr*)«



eV:jiir;ttd z'J.tiQ ch'jjc- ©in ReallQierun^spr&hlei? a le  eim> In·· 
vos ci ^ions^bsliiienz û cr Industriellen wegen a iß I: on do,:* Fro«· 
fi traten ,. *
Die enge organische Verbindung der Ιηάααtrieproduction mit 
den bau In v estitio n en , verm itte lt durch die 'fttatehung vos. 
Einkommen- und e ffe k tiv e r  lin chf ri *-5 0 ; v,\ : r  v>'ihr-?.ad àer .yuizsri'Λ
îiachkriegspôrioàe die Sewegungoform des in d u strie llen ! Zy
klus in  Griechenland. Auf d ieser R e a litä t t^ - io r ie  ?/oitge~ 
hend auch die s ta a tlic h e  W irtschaftsp olitik  zur Eskäsipfung 
sowohl der In fla tio n  a ls  auch der zyklischen Schv.^nicuaigen 
und Krisen# unabhängig von der jew eiligen spekulativen bzw. 
apologetischen Tarnungen unter den T ite ln  •'•Wachs tum spolitik* 
oder ''‘Strukturveränderungen zugunsten der produktiven. Sek- 
toren,rc
Es g ib t aber auch eine Besonderheit# die die B au in v eetitio - 
nen ule id eales M itte l der Reaktion auf k u rz fr is tig e  zy k li
sche Schwankungen der W irtschaft erscheinen lä ß t : , Dar Woh
nungsbau re a g ie r t wegen des hohen X ap ita lk oeffiz ien ten  sehr 
sensibel auf jede Veränderung der Pinanzierunssbedingungea. 
Daher wird er  a ls  e i i .  sehr e ffek tiv es Wirkungsfeld fü r  die 
Durchsetzung der jew eiligen  W irtsch aftsp olitik  angesehen«,*^

Bevor aber auf d ie  antizykllsche W irtschaft a p o lit ik  ein gegan
gen wird, s o l l  zunächst die Rolle des Staates a ie  otn, die 
W irtschaftskrise verursachender Paktor e rk lä r t werden, zuiLal 
s ich  dies a ls  e in  neues Merkmal des jüngsten Krisenausbrucha 
n icht nur in  Griechenland , sondern auch ia  in ternation alen
MaSsiab erwies t welches v ie le  Dogmen der neökeyneaianischen*—*· · -
W irtschafte lehre und -p rax is  in Präge g e s te l l t  h a t.
Wie schon in  2.3.1«. verdeutlicht wurde, z ie lte  dis entwick
lu n g sorien tierte  W irtsch aftsp o litik  in  Griechenland ab Mit
te der 50er (fahre mit a lle n  M itteln auf die Stimulierung der 
produktiven Kapitalakkumulation, da "Kapitalknappheit” a ls  
die w ichtigste Ursache des 3czialökonomiechen Zurückbleibens 
betrachtet wurde. Der S taat hatte dabei d irekt (ö ffe n tlic h e  
Investitionen) und in d irekt (Anleihen, Finanzierung, Anrei
ze usy7.) geholfen# n ich t nur indem er die inneren Ersparnis
se m o b ilis ie rt und in  produktives Kapital ungewandt:li liâ t, 
sondern auch durch tvachsende d e fiz itä re  Ausgaben, f in a n z ie r t  
Uber Anleihen im In - und Auelaiid^ · .

T T T g l. K. T r ia d a filid ic  : a .a.O «, S . 586.
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An und für sich  haben die -defizitären staa tlich en  ^Ausgaben 
so’.vie die Staate Verschuldung nicht3 negatives an e ich . Man 
kann damit die Reichweite des ökonomischen P otentials der 
W irtschaft ausdehnen» Ressourcen mobilisieren« die sonst 
ungenutzt geblieben wären und das Nationaleinkommen s t e i 
gern. Diese- liethode jedoch, die mit dem Ziel des W irtschafts
wachstums nach deia zweiten Weltkrieg b reite  Anwendung in  den 
k ap ita listisch en  Ländern gefunden h at, u n terlieg t zwei Schran
ken, deren Ignorierung zu unerwünschten Resultaten führen 
kann. Die Deckung der wachsenden D efizite darf s ich  a ) n ich t 
über erhöhte Besteuerung vollziehen, weil dann die allgemei
ne W irtsch aftstätigkeit sinkt und das angestrebte .Wachstum 
verhindert wird und darf b). nicht durch "ungesundes" in f la 
tio n is tisch e s  Geld r e a l is ie r t  werden, denn dann bricht frü 
her oder später die In fla tio n  aus.
Die Verletzung des zweiten Prinzips war genau der Grund fü r 
die ab Ende 1972 sprunghaft eusbrechende In fla tio n  in  Grie
chenland, wie in  2 .2  „2.. b ere its  d arg este llt wurde. Die Ursache 
war die spekulative» mit a lle n  M itteln betriebene Wachotums- 
p o lit ik  der Diktatur, die mit der maßlosen Erhöhung der e ffek 
tiven Nachfrage durch d efiz itä re  Ausgaben, besondere zur S t i 
mulierung der Bautätigkeit,und unter 2£Lßachtung je g lic h e r  
G eldetabllitätsaspekte, die b is 1967 von den bü rgerli
chen regierenden Kreisen streng berücksichtigt wurden, ein 
"Wirtschaftswunder" anstrebte. Die spekulative und übermäßi
ge Stimulierung der Bautätigkeit, während der Diktatur (der 
Staat sölbat hat allerd ings nur wenig in v e s tie r t)  erkennt 
man deutlich in  der Tabelle 9 . Die Kreditierung der Bauwirt
schaft durch den Staat s tie g  von 3 1 ,T Prozent der gesamten 
Bauinvestitionen im Jahre 1966 auf 91*1 Prozent kurz vor In - 
flationsausbruch im Jahre 1971. Zur Drosselung der In fla tio n , 
die 1973 10,4 Prozent betrug, sind die Kreditierung und die 
unmittelbaren ö ffen tlichen  Investitionen drastisch  reduziert 
worden, was zu einem starken In v e stitio n e fa ll.z u erst im Woh
nungsbau uni dann in  der Übrigen Industrie fü h rte .
Damit .kam in  Griechenland ab 1974 die S tagflation  zum Durch- 
brach und dauert fak tisch  b is heute noch an .Die In fla tio n s -  
ra te  i s t  seitdem immer zw eiste llig , und die Industrieproduk
tion  hat voluaenmäßig das Niveau von 1973 bislang n ich t wie
der erreioht (Tabelle 4 ) .  Insofern findet der Terminus Stag-



aii? tier «bone des Staates bedeutet nun die S ta g fla tio n  e i -  
no Krise der W ^rtschaftupolitik, e in e  Krise der b is in  die 
Gegenwart p rak tiz ierten  staatsm onopolistische» * ir ts c h a fts re «
gulierunr. Dia früher von den Keynesiuuo^vorgsfco^acjie s tren 
ge Trenarj·^ E inehen  lVachr?tur?3-, outlaykliecher und u n tiin 
f la t io n is t is c h e r  P o lit ik  e x is tie r t-  n icht îaohr. Dis Hobel cur 
Bekämpfung der Krisenerscheinungen führen zur In fla tio n  und 
umgekahrt* Der S ta a t, seine ökonomische P o lit ik , i s t  s e lb s t  
zu eine» beatirmenden Faktor fü r die S tag fla tion  geworden·
Die daraus entstehenden 7/ider3prüche haben sich  so m itein
ander v erfloch ten , daß die Krise der staa tlich en  Regulierung 
der W irtschaft eines der wes ent lieb sten  Kerkst&le der t f ir t -  
eeh aftskriae überhaupt geworden i3 t ·
m e  dem ob«;:. D argeetellten  ergibt s ich  eb en fa lls , du.3 die Ur
sachen sowohl der S tag fla tio n  a ls  auch der Krise der s ta a t
lichen W irtschaftereguliarung primär 1κ Inneren des LandesO
zu suchen sind» d .h . in  den Widersprüchen der k a p ita l is t i 
schen Produktionsverhältnisse in  Griechenland s e lb s t , wobei
die in ternationalen  Vorgänge natü rlich  such einen n ich t zu <
unterschätzenden B eitrag  g e le is te t  haben (Ö lkrise, V&rtechafts- 
k rise  und Begrenzung der Ausländsanleihen usw« ) « Das Primat 
der inneren Ursachen aber muß deswegen betont werden, w eil 
die Bourgeoisie und die regierenden Kreise s ich  iu aer wieder 
auf die äußeren Faktoren oerufen und s ich  damit von den e i 
genen Sünden freisp rech en .
Wie entw ickelte s ic h  nun die antizyklische W irtschaftspoli
t ik  nach 1974? Ihre erfolg losen  Ergebnisse sind schon in  
Zusammenhang mit der S tag fla tio n  an aly siert worden- Die Be
deutung der p ra k tiz ie rten  Maßnahmen geht jedoch Uber ihren 
unmitteibaren E rfo lg  oder Mißerfolg hinaus. Sie zeigen den
Stand und den Charakter der s taa tlich en  ökonomischen T ätig - '

»

k eit*
Die Bekämpfung der Krise durch den S taat hat in  Griechenland 
keine Besonderheiten aufzuweieen. Ss i s t  weitgehend die tr a 
d itio n e lle  an tizy k lisch e Finanz-, K red it- und ainkoaaiieaspcli- 
t ik  angewandt worden, um die Investitionen zu fördern, die

 ̂  ̂ Das erkennt auch die Staatsbank h in s ic h tlic h  der In f la tio n  
an· Siehe dazu: "50 Jahre Bank von Griechenland” TB, 3 . 653* 
Athen 1978, ( g r . ) .  s



lîachfrage zu erhöhen und did A rbeitslosigkeit zu mildern,^ 
la  der Xreditaphäre minderte man den Diskonl-satz i a  Septem
ber 1974 von 1,1 auf 8 Prozent, don Zinssatz fü r Depositen, 
Kredite und Kindestreserven, die die Geschäftsbanken bei der 
Staatsbank halten müssen* Darüber hinaus sind a l le  im Jahre 
1972 zur Bekämpfung'der Inflation 'eiri^eaetzten  Kreditkontrol
len aufgehoben· worden, darunter auch die fü r die Baufcreditie- 
rung, Viel und b il l ig e s  Geld i s t  s e i t  Jeher a ïe  e ia  w ichtiger 
Paktor der v.ii*t schaf tsbelebung und der Stimulierung der p r i
vaten. Investitionen  angesehen worden·
In der einkoramenspolitischen Sphäre i s t  1974 eine Erhöhung 
der Kindestlöhne um 10 Prozent durchgesetzt worden. In den 
folgenden drei Jahren von 1975 bis 1977 wuchs'der Stundenlohn 
in der Industrie um 24»7, 28,6 und 20*9 Prozent. Hierin 
drucken eich  n icht nur die harten Kämpfe der A rbeiterk lasse, 
γ/ie s ie  in  2 *3 .2 * an a ly siert wurden,au3 , sondern sp ieg e lt 
eich auch das lebendige In teresse der Bourgeoisie an der Er
haltung der effektiven Nachfrage wider, die wegen der Zurück
haltung der Lohne während der Diktatur und der anhaltenden 
In fla tio n  in einem gefährlichen KaQ zurückgegangen war# Der 
langjährige Vorsitzende der Staatsbank, der die Ursache der 
Krise.im  Pehlen einer hinreichenden effektiven  Nachfrage sah, 
forderte aus diesem Grunde direkt die Erhöhung des Volksein
kommens und erk lärte  dioe a ls  anzustrebende P o litik  zur.Be-1« ···—-—
kämpfung der K rise*
Auf finanzvvirtschaftlicher Ebenezeichnete sich  der umfaesen- 
s te  und stärkste  Versuch der antizykliechen P o litik  mit Kon
sequenzen sowohl für die Investitionen a ls  auch filr  die Nach
frage ab,
Nach der modernen bürgerlichen Finanzlehre s o l l  jed er Staat 

. während der Konjunkturphase Einnahmen und Pinanzfonds ia  
Staatshaushalt akkumulieren, um s ie  dann während der Stagna
tion und der Brise mit dem Ziel der Stimulierung der Inve
s titio n en  (d irekt oder ind irekt) einsetzen zu können*
" 5 7 T ie  von 'H. Mot tek festges to l l te  allgemeine ïendenz, daß 

der bürgerliche Staat im Gegensatz zu früheren Krisenzei
ten in der Krise der 7oer Jahre vom Gebrauch d irek ter 
staiitsmonopolistiscfa&r Nethoden (P reis— und Lohnstop) ab
gesehen hat, läß t sich  am griechischen F all bestätigen*

* Der griechische Staat hat es nicht gewagt, Über ein z e it 
lic h  begrenztes "Preis-Gentleman's-Agreement* «ait den In
d u strie llen  hinaus zugehen, um die In fla tio n  zu bekämpfen. 
Und dies am Ende der 70er Jahre! Vgl* Uottek, H*s Die Kri
sen und die Entwicklung des Kapitalismus* Akademie -Verlag, 
B erlin  1QA2. n .  1£1-



Ο.ί Γ S j i  υ —

lic hen  Xuvcs ü t io ’ion in  Betracht kommen, eine 5î3 tautshaushaI t s -  
Haroonika*, wie Üolotas sag te , die s ich  nach Befehl ö ffn e t 
und s c h lie S t . a u s  zwei Gründen, bevorzugt die herrschende. Klas
se gerade die ö ffen tlich en  Ausgaben* ,
e) aus*technischen* Gründen : goreir-saia n it  c.cc p.oAulen aus- 

gaben b ee itzen  die ö ffen tlich en  Investitionen  die größten 
• K u lü p lik ato reife lcts  fü r die e ffek tiv e  Kachfx-og« ; 

b) aus ''p o lit ic  ch- s o s ia  1 en " Gründen: s ie  gehören su den soge
nannten »'elas tischen* Ausgaben» man kann s ie  n& ilich ohne 
w eiteres beschränken bzw. erw eitern, während die Ausgaben 
fü r den repressiven Staatsapparat a ls  unantastbar betrach
te t  worden.

Λΐι der jto':li8ionm£ würden vor î û I q h  c

Angesichts d ieser Prämissen erschein t ec verwunderlich, daß 
die ö ffen tlich en  In vestition en  in  Grieche»'·* ^ d  v/äh'read und 
nach der K rise. a lso  gerade zu der Z eit, a ls  s ie  ökonomisch 
notwendig wurden, absolut zurückgingen (siehe Tabelle 3, Ka
p ite l  2 .2 .1 * } ;  Dieses Phänomen i s t  aber erklärbar vx.3 der er
forderlichen a n tiin fla tio n is tie c h e n  P o lit ik , der der S taat 
den Vorjfang gab^und aus der K rise , in die die ßtaaisfiwanzen

1»
wegen der langjährigen D efiz ite  und der hohen Verschuldung 
geraten war. Dementsprechend mußte und konnte man n ich t öf
fe n tlich e  Investitionen  durchführen, JSan verwandte diese Ponds 
vor 1974 n ich t, um Krisen zu bekämpfen, sondern um das Wachs
tum zu beschleunigen. Daher l ie fe n  private und ö ffe n tlich e  
Investitionen in  Griechenland p a ra lle l (Abbild 3) und nicht, 
entgegengesetzt und s ich  ergänzend, wie es in  anderen Län
dern in  Kriserizeiten häufig der P a ll war. Aus diesem Grund

t  ^  '  · ·  *  » · ·  r

scheint es überhaupt fragwürdig, ob die Ö ffentlichen Inve
s titio n e n  in  Griechenland je  a ls  sn tizy k liech  gedacht waren.
Das Ergebnis dessen w&r das Unvermögen, dieses sehr w ichtige 
K it te l  en tizykli3ch  einzusetzen, u ls die S e it dafür ka:n, m it 
seinen daraus-resultierenden, beträchtlichen  Konsequenzen 
fü r  die Verlängerung der Krise und der Stagnation.
Im Gegensatz dazu scheint die S teu erp o litik  durch die Ver- 
mindernns der Steuereinnahmen s e i t  1974 (siehe Tabelle 10) 
e in sch lie ß lich  der geringen Kürzung der indirekten Steuern 
anti zyklieche Effekte ausgelöst zu haben. Dadurch begünstigte
i ö ) 1Siche Zolotcß, X.s Unser ökonomisches Problem. Athen 1975 

S . 170, ( g r , ) .



ci?r ';\·νΛ  cd  o SiQ'J.i-.iij'im:: dor effektiven uvicl ve-
suchte,. di λ Gfcçnoniscîie Balehuug su stim u lieren , 
ïiinigc Schlußfolgerungen 211 des Larges t e l l  tea la s sen  e i c h  ' 
b e s s e r  E d ita is  in tern atio n aler Vsrgleiche/.zieheno 
Erstens: Dia e rste  wirklich-ssyklisch© in d u str ie lle  Uberpro- 
duk-fcions’r îr.v. in  Gricohcrdind n *cb der* s e i t e n  -'lltkrlof.: 
im J:-.bre "Î 9T<- und die ihre folgende Stagnation bifj in  die 
80er Jahre hinein f i e l  a l t  der tie fsten ., umfassendetea und 
längsten W eltkrise des Nachkriegäkttpitö.lii.m»us -susoKBiea« h it  
d ieser Überproduktionskrise war auch die Krise der steatsrio- 
nopolistischen Regulierung und des antiayklischen Instrumen
tariums des Staates und der S taat af inan son verbunden, l'vihrond 
si<i &bor in  den fortgeschrittenen  Industrieländern ei-ion ge- 
väseen Endpunkt eines früher r e la t iv  erfolgreichen  h’inöatsöß 
b ild e te , hatte  die Kriee des aniizyklischen staatlichen. In— 
strumeritariusis in  Griechenland (bsaondéra der Staatsfinanzen) 
die Krise 1974/75 n ich t nur n ich t verhindern können, c andern 
a ie  ira Gegenteil noch hervorgerufen«. Also fa l le n  die e rste  
in d u s tr ie lle ’ Überproduktionskrise und die Xrii?e der s ta a t
lichen  anfcisykliechea Regulierung in  Griechenland zuaa%aen 
und unterstreichen die widersprüchliche Entwicklung dos ein
heimischen Kapitalismus«.
Zweitens* Die Verflechtung der Überproduktionskrise und der 
Krise der staatsmonopolistischen Regulierung bev/irkte den 
Versieht der bürgerlichen Staaten auf eine umfassende aktive 
Wachstums- und Konjunkturstimulierung (die sogenannte Glo
bale teuerung)·
1km mußte s ich  mit beschränkten k u rzfristig en  ISußnahmen zur 
K riben’oskämpfung und Inflatiönsdro3: elung begnügen. Sine 
rihnliohö Entwicklung machte eich  auch in  Griechenland g el
tend· Während aber ln  den entwickelten Industriestaaten in  
den Janrsn nach der Krise der Staat ak tiv  in  die Zv/e lg  Struk
tu r der W irtschaft © in griff und neben den trad itio n e lle r : 
H itte in  der W irtsch aftsp olitik  (K red it-, Steu er- und Financé 
Kttßnahaen} ,  die die gesamtwirtschaftlichen. TPoraseter ν,υ. be- 
einflueaeîi versuchten, auch sp ez ie lle  s ta a tlic h e  Trogxt&em 
fü r bestimmte Bereiche a u fs te l lte  ( s .3 .  Itefcon&truistAoiis- 

• programme fü r  den Kaschiaertbau, die Informatik und üiö_J31okr> 
tronik  in England, I ta l ie n  und den Niederlanden eder dis ak-
VlT"5iehe Autorenkollektiv: Krisenprocesae in  der k a p ita lis ti

schen /.Tel twir to chaft, Dietz Verl« p, Berlin 158t, 3 .  ">?b̂
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i\'.j s ta a tlic h e  'Förderung der Demontage verult&tea' iuorü- 
ctungen und des Abbaus von Überkcpazitäten in solcher», von 
der Krise betroffenen Zweigé*v/ie M etallurgie, Schiffbau* 
T ex tilin d u strie  usw«), i s t  die griechische antizykli-îche 
P o lit ik  fa s t  au ssch ließ lich  den 'trad itio n ellen  (F i-
nans- und K red itp o litik ) trou geblieben, ak^sccLsn üirr von 
einigen Ka3nz\hsien i s  Eaergieaektor (z .B . die Gründung den 
ö ffen tlich en  Srdölunternc-hBens I>15? und Iss  Progressa fü r ver
stä rk te  Erschließung der dnheimisehen Energiequellen, die 
s ta a tlich e n  Zuschüsse und Anleihen an d ie großen Zementiaö- 
norole Sude der 70er Jahre für die Umetsllusg ih rer Euergie-
b 3 « is ) c

Diese Tetsache zeig t n ich t nur eine wichtige Besonderheit . 
der antizyklischen  Regulierung in  Griechenland, ih res sozu
sagen "zurückgebliebenen” Charakters in  Vergleich zu den an
deren EG-Staaten, sondern erhärtet zugleich die Hypothese,
daß die Krise 1974/75 in  Griechenland primär ein  R eu lis ie—

• 12rungs- und weniger ein  Profitratenproblem war. Cb'’'h l  un-
# te r  th e o re ticchea, p o litökonomischem Blickwinkel kein stren 

ger Gegensatz zwischen den die Krise verursachenden Wider»- 
Sprüchen e x is t ie r t  kann es se in , daß im h istorisch en  Ver
lau f der eine oder der andere Widerspruch der krisem iuslö
sende Faktor, wird. Wenn also  in  den entw ickelten k a p ita li
stisch en  Ländern die stru ktu rellen  Vsränderimgen der Indu—

V

s t r ie  und der W irtschaft auf die gesunkene P ro fitra te  des 
Kapitals hinweisen und .die Notwendigkeit, ihrer· Erhöhung 
durch Beuotrukturierung, Modernisierung und lia tio n a lia ie - 
rung der Betriebe verdeutlichen, so darf man diese Vorgangs 
n icht mechanisch auf d ie griechischen Bedingungen ü b ertrag en ,^  
Dagegen deutet das weitgehende Fehlen von Strukturveivinderun- 
gen ia  konstanten K apitel -in Griechsnland an, welche Fakto
ren die Krise h ie r  ta tsä ch lich  bedingt haben. Darüber hinaus 
b le ib t fü r die weitere Forschung noch die Frage o ffen , welche 
Formen die Krisenfaktoren in  den wenig entw ickelten kap ita-

T 5'P fcU  zur Diskussion über die Krisenursachen T sck iris, I . ; 
Aspekte der ökonomischen Krise in Griechenland. I-ir MRi— 
sospastis" 27/2/1977;  Zuchareas, Ac s nAvg±H 7/72/70 ,  ( g r . ), 

1*3) Vgl. Reinhold, 0«! Die W irtschaftskrisen, Lehrheft, Ber
lin  1974» S. 23 f f .

14) Vgl. »•B. Karugiorgas, D.: Die ökcncsiGChe Krise ia  Grie
chenland. Ins Kommunistikio Theoria ke P o l i t ik ! ,  20/1977, · 
5. 21; Zachareas, A.t a .a .O . ·** '



lietioeken  Läadero* derôfi fteproduktionsbcdingungsa starker 
von dar Weltwirtschaft bostimsit sind, anaehmea, wie und aus
welchen konkreten Wide να p rile hen sich  dort Überhaupt Überpro
duktionskrisen entwickeln.
D rittens! -D5.o Tatsache, duß ein Grund für das Ansprachen daz* 
Wirtsc&u* tck rie  e die. staut liehe P o litik  &uf „
(Bekämpfung der In fla tio n , Verbesserung der 2ahlwi^obilanz „
usw«) isfc.i'Uft einen doppelten Konflikt~ zwlaohan äeg K itteln* 
und Sielen sowie den Ergebnissen der e in au lsito n d en 'staa tli
chen Maßnahmen hervor* In Griechenland «ber kommen noch »/ei
tere Paktoren hinzu und komplizieren erheblich die Sache, An- 
.zuführen i s t  in  diesem Zusammenhang die ep esie lle  soaialöko- 
nomische Struktur mit der Kassie der KleineigrnitUmar sowie 
die in  größerem Ausmaß vorhandene . Abhängigkeit deo Reproduk
tionsprozesses vom Ausland. Das macht jeg lich e  s ta a tlich e  
P o litik  äußeret la b i l  und verlangt einen h r j a  n Wechsel 
der einzusstzsnden S iitte l und Hebel '=ro3F?g&iixflucmtng GfeP**7 
Prozesse, V/onn dazu die "subjektiven” Unzulänglichkeiten 
und die Schwache der fü r die Wirtschaft aust'indigenestä a ts -  
organe in Betracht gezogen werden» dann i s t  die "K ritik "  
lib e ra le r  bürgerlicher und progressiver W issenschaftler ver
ständlich , die der staatlich en  P o litik  "Koazeptionslouig- 
k e it ‘% "Spontanität” , "W idersprüchlichkeit", "Verzögerung“t 
"häufige Xndenmgea” usw, bei der Bekämpfung der S tag fla tio n
vorwerfen. Und dies i s t  eine reale Tatsache, du eich  zv/i- »
sehen 1972 und 1976 die W irtschaftspolitik  a l le  6 Monate 
änderte. Einmal übcrr/cgen die o a tiln fla tio n ia tia ch eat dann 
wieder die antizyklischen K riterien . Seitens der die W irt-

V

schu ftop olitik  bestimmenden Organe (z .ß . Staatsbank) i s t  ver
sucht worden, diesem Pakt einen ob jek tiv istisch en  Hintergrund

« f—
zu verleihen. 0 Damit wird versucht, sich  und die in  a l le r  
Regel a rb e ite rfe in d lich  angelegte W irtschaftspolitik  zu re ch t- 
fertig en *
Hehr denn je  i s t  heute fü r de progressive Bewegung in  Grie
chenland das Erfordernis gegeben, vom p o larisierten  Dilemma 
der Ursachen (sm bjekiiv iatisch  oder o b je k tiv is tisch ) der Er
fo lg lo sig k e it der antizyklischen und der der W irtschaftspo
l i t i k  insgesamt. abzukommen* Der Betonung der ob jek tiv  be
dingten Ursachen dieses Versagens durch'die bürgerlichen

1 ' 5 > ”50 Jahre .·»" a.a.O. S« 723*



ô k o n c r . ï i iv iûoο 1 qqX üch-îî pologe ti ooh ie>;p· piaktisc-u· us-
gi'indsc, sollt-o nun aie lit aus kurzfristigen taktiech-po-
litisehen Aspekten heraus dae subjaktive Unvermögen. und die
Fehler der bürgerlichen Regierungen gegenübsrsteilen, wie
en ein Teil der liberal-oppositionellen Ökonomen macht«* *Für die* lTariri3ten ergibt sich die Hotxvendî ksit, ted dor 
Enthüllung der wahren letzten Ursachen dar ökonomischen Kri
sen und des Versagens der s ta a tlich en  Regulierung insgesamt, 
nämlich der Existenz des k ap ita listisch en  Eigentums an den 
Produktioc3mift3ln und der im perialistischen  Abhängigkeit, 
n ich t stehertzubleiben«.*0 Angesichts der aktuellen Veränderun
gen in  Griechenland und d <sr-Bötv/endigkeit der e i te r e n  Ver
arbeitung, Vertiefung und Konkretisierung des Programme fäi* 
eine demokratisch-antimonopolistische Umwälzung i s t  v erstärk t 
auf die konkret-objektiven Bedingungen, n icht des K ap ita lis 
mus schlechthin, sondern des konkreten in Griechenland einzu- 
gehen, Rur dadurch kann man Fehler und spekulative Experi
mente vermeiden und die Übergangsperiode zum oozi&lieaua be
wältigen *
Die VYirtochsftslcrise  und die In fla tio n  der 70er Jahre haben 
die Krise der staatsm onopolistischen Regulierung und das 

.'Scheitern des ant5.3yklischen Instrumentariums des S taates 
auch in  Griechenland deu tlich  gemacht« Lag dies auch primär an dea 
Verschärfung der Widersprüche des Kapitalismus im allgem ei
nen, so t r a t ,  jedoch a ls  konkrete Ursache dafür in  Griechen
land nicht das vorherige starke Wachstum, sondern d ie E at- 
wicklungspolitiJc des S taates au f, die die Möglichkeiten des 
antizyklischen Instrumentariums b ere its  .untergraben h a tte ·

Eine zweite F estste llu n g  i s t ,  daß angesichts dsr s tru k tu re l
len Schwäche der Ind u strie  in  Griechenland die Bekämpfung 
der Krisenerscheinungen a l le in  durch "trad ition elle** a n t i-  
zyklischa s ta a tlic h e  Formen und M ittel zur Erhöhung der Nach
frage und n icht durch moderne Formen, wie z.B· die Stim ulie
rung der R ationalisierung, die P o lit ik  zur "Verbesserung £ea 
Angebots**, die Verminderung der Steuern usw«, wie in  deo im
p e r ia lis t  lachen H ättptlandern.praktiziert, angestrebt wurde*

‘ T5T“15öb riervorheben der allgemeinen Ursachen i s t  im A rti
kel von B· Starcatic, a»a ,0 . zu sehen· __



3 ._Abschließende Bemerkungen. über die Hollo dee Staates in 
___dey ÿxdechinc^cii ïïir ts c h a ft  __ ___________ ____

3 .1 e .  übeg die Ursachen der Ökonomischen S ta a ts tä tig k e it  .

Das Z iel der vorliegenden Arbeit bestand in  der Untersuchung 
der S ta a ts tä tig k e it in  der* W irtschaft Griechenlands in  der 
Zeit vom zweiten Weltkrieg -bla zur Gegenwart sowie in  der 
Aufdeckung der tie feren  Ursachen, die die s ta a tlic h e  Regu
lierung zu einem festen , unabdingbaren und organisch mit dein 
privaten Regulicrungsraechanisaus der Monopole verflochtenen 
Element des k ap ita listisch en  Reproduktionsprozesses gemacht 
haben« *
Im Ergebnis der analytischen Untersuchungen des zweiten Ab
sch n itts  wurde b ere its  fe s tg e n te llt , daß der griechische 
Staat sich  während der ganzen Periode a ls  größte kapi
ta l is t is c h e  Eigentümer, Produzent, Hachfragefaktor und Ma
nager sowie Gläubiger und Schuldner der. griechischen Wirt- · 
schaft erwies*. In diesem Tütigkeitsrahmen k o n tro llie rte  und 
v e r te ilte  e r  ca . ein D ritte l des Bruttosozialproduktes um. 
Keine bedeutende ökonomische Aktivität. 131 vor sich  gegan
gen ohne die direkte oder indirekte Einmischung und H ilfe 
des Staatsapparates. Das "erstickende” Vorhandensein der 
S taa tstäc ig k e it in  den Ökonomischen Vorgängen, in  Griechen
land wird heute weder von bürgerlichen noch von m arxisti
sch ein Ökonomen n eg iert. Der griechische Staat s p ie lte  somit 
in  den vergangenen mehr a ls  dreißig Jahren eine bedeutende 
und unersetzbare Rolle bei der erweiterten Reproduktion des 
griechischen Monopolkapitalismus« Aua welchen Bedingungen und 
aus welchen Ursachen heraus sowie zu wessen Hutzen hat s ich  
diese enorme S ta a ts tä tig k e it entw ickelt?
Bach der Phasen-Theorie des SMK i s t  die ökonomische Tätig
k e it des Staates im Monopolkapitalismus auf d ie . Entwicklung 
der Produktivkräfte zuriiekzuführen* Entwickelte Produktiv
k rä fte , wie s ie  z*B. die w issenschaftlich-technische Revo
lution hervorbringt, rufen die Sotv/endigkeit der M odifizie
rung der k ap ita listisch en  Produktion^Verhältnisse hervoro 
Es entsteht somit dar staatsm onopolistische Kapitalismus 
a ls  eine neue Eritwicklungaphase des Monopols« Seine v o lle  
Herausbildung ging nach dem zweiten Weltkrieg in  den hochin-



dil·. t r i a i i  
Jiiü dicwse

ione·-·a I-iii'i ·i oro. dc 3  

I;?.terpretution die
Kapitals vor üiüh, 
W irklichkeit n ich t real wider-

a p ia g e lt, wurde ia  1. T a il der Arbeit verd eu tlich t.
Wie zeigt s ich  dies nun konkret im l ic h t  der griechischen 
Erfahrung? 'Wie kann man die staatsm onopolietißche Regulie- 
rung in Griechenland erklären,- wo ein mit t ie rc e  Niveau in  
der ProdukSivkraftentwicklung herrscht (siehe 2 . « .)?  3teht 
dicae Tatsache n icht ia  Widerspruch zu den Grundeiitzeij der 
Phaaenthsorie? wenn dem aber so i s t ,  müssen dann n icht an
ders Ursachen zur ökonomischen S ta a tS te tig k e it  drängen, rnliBte 
infolgedessen n icht die Diskussion Uber dbn cti^tasiicncpolis l i 
echen Kapitalismus auf einer anderen Abstraktionsebene e r fo l
gen a ls  auf der des Widerspruchs Produktivkräi*te-Produhtiona- 
verhältiiisce? Sin kurzer Rückblick auf d ie  T ätig k eit des 
Staates wird die wahren Ursachen deu tlich  machen*
Sowohl die in  den 50er Jahren existierenden a ls  auch die 
neugeschaffeaen urd inzwischen gestärkten Monopole der 6Oer 
und 70er Jahre hätten n ich t die Macht e rre ic h t , die s ie  re a l 
erlangten, 'ohne φ ο  fre ig ieb ig e  und großzügige I l i l fe  des Staa
te s ,  die e r  zu. ihren Gunsten gewährte. Die Anreize, Subventio
nen, niedrigen Zinssätze, Exportsubventionen. niedrigen Ar
beitslöhne sowie ^Preiss und Tarife für<fen Kauf bzw*. die Be- '*
nutzung der vom Staat produzierten M ittel und D ienetleistun- %
gen (z .B . Elektroenergie, Transportkosten usv/.) förderten 
die Steigerung der Monopolprofite, wirkten den Tendenzen zur 
Senkung der P ro fiträ te  und Kapital entwertung entgegen, trugen 
zur Verstärkung ih re r  Konkurrenzfähigkeit im Inneren und ia  
Ausland b e i. S ta a ts tä tig k e it und Monopolmechaoismus kooperier
ten miteinander und verflochten s ich  zur Gestaltung günsti
ger Verwertung be dingungen der Monopole, zu ih re r  P rofi tma- * 
ximierung.
Ë3 wäre aber eim p lifikant, deshalb zu behaupten, daft je g l i 
che S ta a ts  tä tigkeit. in  der Ökonomik unm ittelbar und vorder
gründig zugunsten der Monopole e r fo lg t . Das bedeutet, daß 
auch die Beziehungen des Staates und der Monopole n ich t oh
ne Widersprüche und Konflikte vor s ich  gingen bzw. s ich  e n t-

*
w ickelten t. - ·
Der Verse Inas lzung und Kooperation des S taates und der Mono
pole zur Profitmaximierung le tz te r e r  wirkten bestinsate _ Kräf
te  entgegen, nämlich die Notwendigkeit der Sicherung des g c-
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samten iteproduktionsprozeasss, des* Regulierung der H2ass©a~ 

t beziehuug-ςκ. und dar Aufrechterho ltung dsi* po litischer» Macht 

(besondôrs gegenüber dsa» Sozialism us), d.h. p o litis c h e  Über
legungen sur Svstemsicherung« Die s taa tlich©  A k t iv itä t  zur 
Losung d iese r Aufgaben gsriefe oftmals in  Widerspruch au den 

'dirsfcten Ve;-n',ertu»i<?î3Înt.?.r-3Sî3sa des Monopol kapitale*;

Die sozialen. und po litischen  Widersprüche z.B. swangen den 

griechischen S taat su e in e r zunehmenden so z ia lp o litis c h e n  

T ä tig k e it, sur Verbesserung der Lebensbedingun&dn dar A rbei- 

te r  und Bauern. Das hat f r e i l ic h  sur Erhaltung and Leg itim ie 

rung des gesamten Systems des Honopolkspltaliesuie ge füh rt, 

sur· M lderung des po litischen  und sozia len Kumpfβϋ:. r ie f  zu

g le ic h  jedoch immer w ieder Gegenattacken der i&mopclkreise 

hervor*

, I s t  dieser ivtdsrnpruch heute mehr oder weni*;.... _ Ilcn  'Ländern 
dse Kapitalismus gaaieia, so drücken sich  jedoch die spezifischen.

* ’♦»»■»*' «ίίΓr»
Widersprüche zwischen Staat und Monopolen in Griechenland 
am deutlichsten in  der starken S ta a ts tä tig k e it zur Regulie
rung des gesamten Reproduktionsprozesses aus, der durch die 
Tätigkeit der Monopole gefährdet wurde0
a) Dar S taat im Üonopolkapitaliomus überhaupt und der g rie 
chische Staat, ia  besonderen verhält sich  je  nach den JErfor·* 
dernissen des Reproduktionsprozesses, der Machtkonatfilia tio n  
U3W*, nie gleichsam gegenüber den einzelnen Monopolen haw* 
Monopolfraktionen. . .·
Die allmähliche Vsrätaatlichung des Bankwesens in Griechen
land, die Herausbildung des staatlich en  Finanzkapitals hat 
die b is  zum zweiten Weltkrieg übermäßig angewachsone Füh- 
rungsgruppe des griechischen Finanzkapitals, das Bankkapi
ta l  , b ese itig t«  Damit konnte der Staat aber den P ro fit der 
Industriemonopole, die Goldsfeabilitat und die P o litik  der 
Ökonomischen Entwicklung gewährleisten. Die Sicherung also 
des gesamten Rsproduktionaprozeaaea brachte den griechischen 
Staat in  Widersorueh su einigen aufgeblähten Fraktionen des 
Monopolkapitals. Hierin . i s t  infoIgodas3en-keins Verflech
tung des Staates mit dem Monopolkapital inegesasat fsatzu -i ' · '
s te l le n .
b) Einen zweiten Widerspruch doa gesamten Reproduktionspro
zesses, der die Interessen des Staates in  Konflikt mit de
nen des Monopolkapitals brachte, s t e l l t e  d ie re la tiv e  Rück·*-



ot&idi£&}it· G,*r .Entwicklung des ^pitalismue do?*. Die brei
ten Schichten von Handwerkern, mittleren und kleineren Oe- 
trieben uov/ic* ïoitt eischicht en schufen sinon quasi zurück
gebliebenen Sektor (niedrige Arbeitsproduktivität, alto  Tech
nik,· Pehlen einer Prodaktionsorgunisation, io> q u alifiz ierte>jArbeit us··?. ) «ohne Beziehungen zu de«», wo de men, moiat von 
den Uionopolen beherrschte» Sektor, als uneingeschränkte Tä
tig k eit der Monopole hätte zur Suiüicruag dieser Schichten 
führen müssen,, Per Staat also mußte aus politischen Grün
den den Reproduktionsprozeß dieser Schichten garantieren,-, 
und unterstützen, indem er z»% niedrige Lünne und Zinssätze 
feotiegtCf die m ateriell-technische Entwicklung der Land
wirtschaft stim ulierte usw. Diese .& r  t aohafielätigkeit dos 
Staates diente ebenfalls nicht der Profiteuduaierung des 
IJonopolkapi te ls  *
c) 3in d r it te r  Komplex von Widersprüchen ia  gesamten Repro
duktionsprozeß ergab s ich  aus der starken und e in se itig en ' 
Verbindung Griechenlands mit dem Ausland» der besonder# Empfind
lic h k e it  des innere» Re produkt. i  on spro se a es gegenüber än£aren 
Störung«Taktoren. Hieraus entstand auch ein Wirkuogefeid fü r 
eine Staats tiv tig keit, die mit dem Ltonopelprcfit n ich t d irekt 
verbunden war, so z*3« die enorme s ta a tlic h e  T ätig k eit in fo l
ge der. großen W irtschaftskrise 1929-1933 oder der W irtechafts- 
und Erdölkrise in  den 7Cer Jahren , die zur Gründung ö f fe n t l i 
cher 3rd öl unternehmen führte·, usw.
Aue dem oben Gesagten geht deutlich hervor, daß eine Reihe 
von Widersprüchen bzw, Ursachen zu einer wachsenden Staate- 
tä tig k eit in  der. Ökonomik führten. Kurz zueaiaaengefaSt sind 
des t ·
&)\\er Widerspruch zwischen dem Streben des Uonopolicapital3  
noch P r o f itnaxlmierung und der Unfähigkeit, eie aus 
nen Kräften, d.h, a lle in  mittele des privatacnopolietischen 
Regulierungsapparates, zu erreichen;
b) der Widerspruch zv/iGehen der profitinaximierung der Mono- : 
pole und der Gefährdung des gesamten Reproduktioniiprozaeses, 
die dadurch entstand. Der Staat mußte also gegen die P ro fit- 
maximierung bestimmter Honopole bovv«. lionopolgruppcn und für 
eine. Profitregulierimg cintreten; -
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c) der V/idcr^pruch zwischen. der gestärkten und leb 
ten Arbeiterklasse und der kap ita listisch en  bzv/,* nonopoli- 
etischen Herrschaft zwang den bürgerlichen Staat in  wachsen
dem.Maße au Zugeständnissen und zur Berücksichtigung der In
teressen der Arbeiter, die das Kapital a lle in  n icht r e a l i 
sieren konnte und. w ollte·
Sieht man. a3.1e diese drei Widersprüche a l3 konkrete Urea- ; 
chen der wachsenden Tätigkeit, des Staates in  der Ökonomik 
Griechenlands, dann i s t  es sehr schwer, die gesamte s ta a t
lich e  Regulierung, die S ta a tsa k tiv itä t, a ie  den Interesaen 
der· ?iiiunzcllgarchie und des Monopolkapitals untergeordnet

- zu oehen,, wie e-3 unter dem Sinf luü des Entwicklungsstandes 
der Theorie des 3MK in  den 6öar Jahren auch in  Griechenland 
behauptet wurde,^
Roch schwieriger i s t ,  auch von einer Verschmelzung, zwischen 
dem Staat und den Monopolen 2U sprechen;■·'..*«fcehrfaca er
wähnt, die unmittelbaren Interessen der Monopole korreopon- ‘ 
dieren rächt- iraisr a i t  der staatlich en  T ätigkeit· Die ökono
mische Holle des Staates im Imperialismus hat nicht nur das 
Z ie l, den spontanen Jilarlctmechanismus und die S e lb etreg u lie- 
rung der Monopole beim Erreichen des Monopolprofits zu un— V 
te re t Litzen, sondern s ie  muß auch den gesamten Reproduktions
prozeß des Kapitale sowie die Reproduktion der so z ia len  und 
politischen  Verhältnisse garantieren· Aber diese Zwecke ge
raten o ft  in  Widerspruch zu den Yerwartungsbedürfniaeen der 
Monopole. Daraus entstehen. K onflikte, Auseinandersetzungen, 
usw. zwischen dem Monopolkapital und dem S ta a t, ao daß ihre 
Beziehungen sich  sehr widerspruchsvoll, kompliziert und wech
se lh a ft en tfa lten ,
Wenn also der ckonoiaische Staatsinterventionisaue nur t e i l 
weise aus dem Profitstreben  der Monopole' heraus zu erklären 
i s t ,  wie in t die staatsm onopolistische Regulierung a ls  Ver
einigung der Rieserunacht der Monopole mit der des Staates 
Überhaupt  ̂ &u-verstehen?
Aus der Fragestellung geht deutlich hervor, ' daß>fiir eine 
Antwort die Bezugs- tu\d Abatraktionsebene etwae erw eitert - 
werden muß. Richtj die Monopole schlechthin, sondern die iSki—

• •TJTKarakce, G. : Fragen des griechischen-staatsm onopolistischen
Khpitaliomua, Äther* 1977, S* 32 (g r ·)·
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Ion /.îXtiühîich e in ig e  g riech isch e  Ökonomen dan fe&usale» 2ι·οο«.-* 
ώογ,;η:«ο zwischen dan Monopolen' und ß&ncp&liatiachort & iderspric  
ci*.on und cion âe.aacetëi&çfc&it in  dor Ukon.uaiU mîf* 3s?.:it i s t  ©in 
w ich tiger S c h r i t t  gegen df.3 Auffsosungen çe ca ch t warden, die 'czn
?ίν!< a ls  Äinä' der EjUwickXyng n'or ί= r  ο ci·· !< t  i  vt: -.*;· f t > hfsrvsro»«.w •'Λ

höhere ^fitwlikiiirg&phsss d-t*s în»perî.cïias»üs b cirvicU cciaa,' 
CUeoe O.-ûanntiïis vtsr

2T Ή  s ïaddreprüoho dos oigo«»rtir?on -grieciiiechsn Monopol*·, nuiirt : i s -  
uiia "kSuriSft s ich  io  grâSarcn (ïrc-ds ô ls  5.»i den vcrochiL Uru.cn in« 
poi'^eÜc-tlochiW  t-end&rn v^rftcK-t^rcn, eo d '.l die  
v is le a i t ig é  ckonsaiocho StrstiitiS tigk ^i« o c itr .e r iô r d s r ? ic i  «V?rf * 
C asars«, A*t a * s » 0 , ,  G„ ?X^r£ü'.··- 5)
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cy.n?.atmà honte noch ve·* da? îàehrzahï dor rr îucis tischen 
Ökonomen vertretenen, Phasen tlieorie tiss S;.1K vorn'!ekelt. r Xn- 
folgodesaen versuch ter* sie  ihre Schlußfolgerungen noch wei
ter auf c-in'e höhere Abotraktionsstufe,,, auf den Gviindv/idsr- 
eorach κν/ischen den ?rcfd.ukii.vkruftos und P r o c u k e r h b  1  i-»l
ni3 3 ûn zurückzufihrene Daraus sind unterschiedli^ns Formu
lierungen bezüglich der liotv/endigkeit der Entstehung dos Ĉ ;<c
in Griechenland entstanden·', ©eietens von entsprechenden «2r- 
fahr-ungen in den Entwicklungsländern geprägt, wobei aber die 
Rolle der monopolistischen Produktionsverhältnisse und der 
Monopole als 3*riebkräfte in den Hintergrund gerückt wurde 
zugunsten dex* “alj-gemeinen«, '‘neutralen5* Notwendigkeiten, 
der Überwindung der Rückständigkeit der ökonomischen Ent
wicklung*
Die letzten Forschungen ?-V® 2ir'K in den hochindustrialisier
ten Ländern haben bewiesen, daß das staatliche Eingreifen 
im Monopolkapitalismus nur letztendlieh und auf Iccmplizler- 
te Weise mit der Produktivkräfteentwicklung verbunden i s t * 0 
Die unmittelbare kausale Ursache war die Entwicklung des Mo
nopolkapitalismus, was die griechische Erfahrung naehdrück-  ̂
lieh  zeigt»

3^2« Die direkten,.^adminis trativen^ Formen der Staa ts tä t ig k e it

Auf der Grundlage der Phasentheorie des SÜK sind die g r ie 
chischen m arxistischen Ökonomen auch zu anderen mechanischen, 
Irreführenden Verallgemeinerungen gelangt, die ihren wirk
lichen  w issenschaftlichen B eitrag  über die Ursachen dee SMX 
te ilw eise  abschvrächen»
Ausgehend von der *2he3C, daß der SMK ein entw ickeltes kapi
ta l is t is c h e s  Produktionsverhältnia i s t ,  versuchte mroi d̂en
T T^gl* z*B» bei Samaras, A. ? S„ 287 «Der Monopolkapitalismus 

war h is to r isc h  dem SMK vorausgeeilt und war die Basis s e i 
ner Entwicklung.**

5) überwiegend wird die Notwendigkeit des SMK aus dem V/ider-' 
Spruch zwischen der objektiven· Notwendigkeit fü r  die ökono
mische und so z ia le  Entwicklung (Produ ktivkräftcscite ) und 
der Unmöglichkeit der bestehenden k a p ita lis tisch en  Verhält
nisse,diesem  Erfordernis gerecht zu werden, begründet. Vgl«. 
u„a. Samaras, A.s a .a . 0 . , 3 .  290, H allos, A.i a.a .O .,S#  151$ 
Parakos, G. t  a .a .O ·. S . 29«,

6) Vgl. Bussbauia, !£· : "Staatsm onopolistischer Kapitalismus heu
te 5̂  Rezension über das Buch S . J .  Tiulpanovi/V.L* Sch ein ic : 
«Aktuelle Probleme der p o litisch en  Ökonomie des heutigen Ka
p italism u s". In : Jahrbuch fü r  W irtschaftsgeschichte f^bO /ill 
S. 129»



do£. I'on ooo 1 k u o i t a l i uzvar, und sc^it  fein ' 'Teil ' ’ <h*r ' » ' * <  * . r t  i»i v /. /- , , ,  Λ i .  • j C l . j .  t>.i.C/i !;

v erln ilta isce . Gemeiiisuni »art des privates Rcr;u 1 i  e?.nni;r om«civ:.-
uÎ3ïïiu.ù d or  W irtschaft und der Monopole b ild et s ie  den gas.-jii-
ten Regulierungsmechunismus der W irtschaft.
N atürlich kann man die T iefe und die Breit« dei* kupjL t a i l s  t i ->1
sehen bau. vn ono po 1i  s t  i  s eh en Froduktionsverhültiilsao o in schilt* 
sen. W ill man aber die .ctautsmonopolisiinche In te n s itä t  iac>a- 
sen, dann muß man die In te n sitä t und den ünfaog der s t a a t l i 
chen und monopolistischen Regulierung und n ich t den Regulie- 
rungsappsrut des S taates und den Monopoiisioinm^grau d e r . 
W irtschaft, nämlich zwei q u a lita tiv  unterschiedliche Größen, 
erfassen . Nur durch ein  solches Vorgehen können qu antitative 
Sinechätzungea Erfolg haben. Sonst führen s ie  zu solchen wi
dersprüchlichen Ergebnissen, wie oben d a rg este llt v;urdo.
Die D ialektik  von Q ualität und Quantität in  der Entwicklung 
des SMK in  einem Land -  was auch fü r  Vergleiche zv/isciien 
den Ländern g ü ltig  ©ein kann -  form uliert ein Vertreter, der
Grundzugetheorie des SMK auf folgende Weise :
^Etappen der iSntwicklimg des staatsm onopolistischen Kapita
lismus lassen s ic h  .also in zweifacher Hinsicht unterscheiden, 
nämlich sowohl h in s ic h tlic h  des Wechsels der Porten und Me
thoden des Instrumentariums . . .  wie auch h in s ic h tlic h  der 
In te n s itä t und des Umfanges der staatlich en  Regulierung.” *T

Wodurch s ich  nun der 3MK in  Griechenland von dem in  anderen 
Ländern ähnlichen Niveaus, der sozialökonoraischen Entwick
lung u nterscheidet, das i s t  die unterschiedliche Q ualität 
der Formen der S ta a ts tä t ig k e it  -  der private Regulierungs- 
raechanisaius der Monopole oteht h ier nicht zur Debatte,
Es i s t  eine wichtige Schlußfolgerung der vorliegenden A rbeit, 
daß in  Griechenland während der Nachkriegszeit überwiegend 
d irekte, adm inistrative Formen und Methoden der s ta a tlich e n  
Regulierung, jedoch mit absinkender Tendenz, herrschten .
Nicht nur der ISafang des Staatseigentums, sondern auch die 
Art und Weise der Regulierung der Klassenbeziehungen in  der 
Stadt und im Dorf, das Finanz- und Kreditsystem uew. engten 

. weitgehend den re la tiv en  Spielraum, in  dem eich  die entgegen
g esetzter sozialen  und Marktkräfte bevragten, e in .

ir4) - ÜUSSbaUiS, lî» t R»Re O« j S. 13h
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Ben* Staat vsrfugto somit über eine re la tiv  grüßere Bswegungs- 
und Rntscheidun&fii'reiheit a ls  in  anderen Ländern, wo starke 
private und sozia le  Interessen mit d er Staat 1 icbJn^jßitigfccit 
konkurrierten«
Diese R ea litä t i s t  auf die
che eines r e la t iv  schwachen, stark  und e in se itig  voormis*·' 
land abhängigen Kcnopolkapitalismus zuräcfczufUhren» -die'-ei- 
nen äußerst lab ilen  Reproduktionsprozeß der m ateriellen  Produktion, 
des sozialen und politischen  Systeme verursachten,.
H istorisch jedoch stützten sich  die direkten Formen und Mit*
•tel der s taa tlich en  Regulierung weitgehend auf das Instrumen
tarium und die Methoden, die s ich  in den 30or und den ersten  
Xachkriegsjahren herauegebildet hatten,„d .h . Jahren».TtaAdiHaaa 
außerordentliche Maßrcshinen und Methoden-angewandt werSen^fuiß- 
ten, Die Aufhebung ih re r  konatitaielenden RftrHng»nfl~n .j**r.r-
doch nur sehr langsam zu ih rer Umwandlung geführt, /...
Jedoch der Sprung in der Entwicklung der monopolistischen 
Produktionsverhältnisse ab Anfang der 6Oer Jahre, die Ver
stärkung und der Rxpansionsdrang des konopolka.pl tu le in den 
70er Jahren hatten allm ählich zu einer Verstärkung der in - v
direkten Formen der staatlich en  Regulierung geführt, ohne 
daß s ich  diese b is Ende der 70er Jahre endgültig durchsetzen 
konnten. Das Anwachsen der indirekten Formen zeigt sich  u .a . , 'i!
in  der Liberalisierung bei der Bestimmung der Preise *ϊμΡΓΐα ' 
Deviseniiandel, in  der geplanten Beseitigung der Bauemtnrfcer- 
Stützungen,und es war b eg le ite t von Tendenzen der Reduzie
rung der Ökonomischen Rolle des Stantes ( Reprivat i s lerungs- 
versuche)„
Für i i e  W irtschaftsgeschichte des griechischen staatsmcao-

• \ V

p o etisch en  Kapitalismus i s t  der Beginn dieses Übergangs von 
großer Bedeutung, Im analytischen T e il der Arbeit i s t  a ls  
solcher die zweite H älfte der 50er Jahre bestimmt worden. 
Jedoch gab es Ansätze dazu schon früher. In Jahr 1953 t r a i 
le r  Staat drei wichtige Maßnahment a> er wertete die g r ie 
chische Währung spürbar», b) Er baute die starken Schutzzölle 
ab und c) verabschiedete er  das Gesetz über die ausländischen 
Investitionen . Das war der e rste  große E inschnitt, der die 
neue Phase der Entwicklung des staatsmonopolistischen Kapi
t a l !  emus e in le ite te ·  Die e rs t nach fa s t  einem Jahrzehnt ein
tretende Erfüllung der mit diesen Maßnahmen verbundenen Hr-



der 5001· Jah re , 
auaeilens der 3

üoadern auch aui' die Möglichkeit des Vor- 
ta a to tä tig k e it gegenüber den ökonomischen

Prozessen Μ η. If * 5
Die Tendenz des Übergangs su indirekten Formen der s t k e t l i—
chan EagulieriAng dm·ch dis Asu-oziicrung czv: 0 den Bei
t r i t t  Griechenlands sur tëVrô beschleunigt. D.ibei i s t  aber 
darauf au verweisen, daß die geplante weitgehende Demontie
rung der direkten Methoden der Staatstätigkalt keine von 
außen, d.U, von der S«(* b*w« fremdes Interessen d ik tierte  
P o litik  i s t ,  sondern voll und ganz den Interessen der inswi» 
sehen stark gewordenen griechischen Monopole, die dadurch 
ihre Monopolprofite vergrößern möchten, entspricht,
Das allmähliche Zurückdrangen der direkten und das Vortre
ten der. indirekten Staatstätigkeit b leibt somit die Bev/e- 
gungstendenz der Entwicklung des SMK auch in den tlOer Jah
ren in Griechenland*
Diese Bcconder-hoit br i  der Bestimmung mid Bewegung der Me
thoden der Staatatiitigkoit ir» Griechenland unterscheidet 
sie  grundsätzlich von den anderen Ländern des entwickelten 
Kapitalismus, wo s e it  langem Überwiegend indirekte Pormen
herrschen.
Dieser q u a lita tiv e  Unterschied wird jedoch in  den verschie
denen schon erwähnten Arbeiten übersehen bzw, überhaupt n icht 
b erü ck sich tig t* so  z ,B . Malioss "Die Besonderheiten. des SîSK 
in  diesen Ländern (mit mittlerem SntviLcklungöniveau der Pro*»
duktivkrafte -  d. 
seine Punktionen

Yerf. ) entstehen n ich t durch den S ta a t und 
...sond ern  se iten s  der Monopole-,,. Dem

S ta a t gehört n ich t die In it ia t iv e  zu? Satwicklung des 3IäC. .*5

Die Ignorierung der Tatsache, daß in  e in er Reihe von Ländern 
angesichts der sp eziellen  Bedingungen und Widerspruchs. d .h. 
der schwachen und verspäteten Entwicklung des Τίοηορolkapi
t a l !  emuß, andere Formen der S ta a ts tä t ig k e it  herrschen a ls  in  
den hochentwickelten Ländern -  vre übrigens auch ein  h is to r i -  
scher Wechsel verf?chiedener Formen stattgefunden M t -  kann 
zu theoretischen und p rak tisch -p o litisch en  Fehlem führen*

Fnsorstiech zuerst kulminiert diese Kerangohenswelee in  Dol
chen quantitativen Messungen, moclian lechen Vergleichen» wie 
15 ) S a lio a , H. · a .a ,0 · ,  S. ^55,



P ra k tisch -p o litisch  andererseits ergeben sich  Sahw! art

Ißi folgenden werden ein ige Überlegungen h in s ich tlich  der b is 
herigen Vorherrschaft der praktischen und theoretischen 
Schlüsse entw ickelt* die aus den direkten s ta a tlic h e n  Regu- 
lierungeraetnoden in  Griechenland re su ltie rte n .
In ersten  Abschnitt wurde versucht nachzuweissüv d aß .je  schwa
cher die herrschenden Produktionsverhältnisse eines Landes» 

t i e f e r  die Widersprüche des Reprcdaktionsprozesses sind ,
desto stä rk er die Rolle des Staates ausgeprägt i s t .  has V7ird 
auch durch die heutige in ternationale und g riech isch e1 ' Por
schur, g beton t. Je  s tä rk er aber die Rolle des S ta a te s , deßte 
größer i s t  seine r e la t iv e  Selbständigkeit in  der G ese llsch aft.

Die Vorherrschaft der direkten staatlich en  Regulierung in  
Griechenland erw eiterte  enorm das Aktionsfeld der StaatebU- t*
rck ra tie  and des Staatsapparates gegenüber dem Monopolkapital
sowie den anderen sozialen  Schichten, wobei die S truk tu r ollen
Überreste und tra d itio n e lle n  Besonderheiten des p o litisch en

18Systems und Staatsapparates fördernd darauf einw irkton.
Der direkte Zusammenhang «wischen den di ré kt en Formen der 
s ta a tlich en  Regulierung der Wirtschaft und der re la tiv en  Selb
ständigkeit des Staatsapparates Überhaupt i s t  der Geschichte 
n icht fremd. Kr lä ß t s ich  vor allem an Extrecifällen nach wei
sen, so z .B . in  den le tz ten  Weltkriegen, wo die P a r a l le l i tä t  
der unmittelbaren s ta a tlich e n  Regulierung und der Verselb
ständigung des p o litisch en  Willens und Staatsapparates gegen
über den Klassen bsw, Klaaaenfraktionen am d eu tlichsten  aus
geprägt w a r · Ähnliche Entwicklungen lassen s ich  heute auch

TST^Je schwächer zu einem gegebenen Zeitpunkt dae k a p ita li
s tisch e  Ökonomische Sysrfca eine3 landes, $e schwächer seine 
Position  im Rahmen der k ap ita listisch en  Viel tw irt och« f t T um
so s tä rk e r  werden die S taa tse in g riffe  in  drn Reproduktions
prozeß se in , Ifcngekebrt- umgekehrt.u Baudis, D./Susscaua, H. r 
s.Q .O ·, S , 17· ■

Î7 ) Siehe Samaras', A·* a.&.O.» S* 139;H alios, K. s a .a .O . » S , »49« 
T8) Vglo ZeB« die in teresean te  Hypothese Uber die Rolle des Staat

• '  **—  - ---- s r t j------ j .»  t i . i . ___1 n a i  f  ^
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τη... η·? c klung»'! andern . ̂ uich-rcisen, wo die Frcdulrtione«« 
verhiritni-'ie schvY;-.cfc ausgeprägt* die so sie lUkoxioBiieohan Y;i- 
darsprücfis aber grSSsr sind lind der Staat daher einen b re i
ten .Aktionsradius fü r 3eine Entscheidungen und Taten be-< Λ /
s ita e *  J 1
Kankret-hiatoriecb erhebt eich die Prags, rtf.e 3 rark und in
wieweit autonom dar Ctaat in Griechenland war* -Vie weit konn
ten Staatsapparat un*l -bitooxratie ihren Willen gegenüber den 
privaten moncpaliatiechsa und nichtaonopolictischen- In teres
sen durchsetson'?
Ara B eisp iel der In d u strla lisieru n g ep olitik  aeioLnet s ich  uï. î U 
die G-rsnza dar rulativon Atttonoaxia 0.00 Staareo ab«
3:i i s t  schon ira analytischen T eil dar Arbeit gezeigt vrord.en
(2*2o4«)r naß der griechische Staat keine konsequente Iudu- 

'e tr ia llo ie ra n g sp o litik  zur Herstellung eines weitgehend au- 
toiro.r.pa nationalen ?oproduktionuprozes iea angentrobt hat.
In solchen Ländern, wie z .E . B rasilien , hat «ich  der S tau t, 
sowohl vor alo auch nach 1-964 (D ik ta tu rcc it), v ie ls e i t ig  
n icht für eine beliebige "ökonomiecho Entwicklung", sondera 
f 'lr  eine in d u strie lle  Entwicklung eingesetzt- und engagiex’t* 20

Solche In stitu tio n en , wie zeB, der F.nt fü r in d u str ie lle  Ent
wicklung, oder eine entsprechende Ideologie,Y»ie der D aoarrolis-Pi
aus , feh lten  in  Griechenland ganz und gar.
Bor griechische Staat hat, abgesehen von beatiracitan anb^deu
tenden Ausnahmen, diese wichtig© Aufgabe der "privaten In i
t ia t iv e "  überlassen, die nur tsilw eisa  diesen Anforderungen 
gewachsen war. Die enonce s ta a tlich e  T ätigkeit konzentrier- ·
te sich  nur auf die "Stopfung der Lücken", In frastru ktu r uqy/. 
und die Gewährleistung der Gewinne, die durch die "fre ie n  
Markiges© tsss" n icht erreichbar waren. Sach uußen jedoch tr a t  
der Staat a i t  dem Anspruch eines uneingeschränkten Wirtaoiiafta -  
libsralism us auf, der im'Widerspruch su seiner wirklichen Hol-

92le  stand/ und deswegen einen rein ideologischen Charakter tru g ."
Τ9ΤΓ¥&1· S.· J .  Tjulpunowt P o litisch e Ökonomie* und ihre Anwendung 

in den Entv/i cfclun^a ländern« Berlin. 1975» B. 202 f i *
20 ) / Vg l« .  2ikkelsnn,.. · *  5 State Economic Intervention in  B r e i l .

Stockholm 1978; Kapitalismus und M ilitärd iktatu r in  B ra s i-  . 
l ie n . In ; Adtorsnkol?«.ektiv "Lateinaaterika im antiiiap eria- 
l i a tinchen Rümpf. Akademie Verlag, B erlin  1978«.

21) Beaarrolieraus -  Theorie von der &itwioKlung' der Produktiv
k rä fte , eiche ebenda, S. 341.

22) Vgl. u.a» G ia n its is , A.a Probleme der griechischen Entwick
lung. In : tfirtuchaft und G esellschaft, Kai 197S. S, 36 ix r« )



•Tätigkeit dos St.HitoO h in s ich tlich  ücr Industrivtlisieru-ui.a- 

Problematik, e in e rs e its  2wis*chen den ideologißcne*! Krklà lan
gea ( Liberalism us) und dor W irklichkeit (in ten siv er S ta a ts - 
intervantionieA uc) und andererseits zwischen cion ÜogiicLkei- 
ten (r e la t iv  starke Selbständigkeit das S t a a s o t 
i/CGv̂ i.chö p riv afckapit&litieche In teresse») und der WitdcliSa- 
k e it  ( Sur'ickhültung b e i - dem Vorantreiben e in er konssquf-ute» 
-Indus t r ia l is is r a n g ) .  Welches waren nun die Gründe fü r  d iese
Zurückhaitungï Warum hat; s ich  die Stautebiirokrst ie  c c r a r îig  
verhalten? Eine vollkommene Antwort i s t  h ie r  n icht möglich.
Als Ci’ientierung jedoch so llen  folgende Faktoren beuchtet

21Werdens ^
s )  Einen Faktor b ild e t die Struktur der griechischen Bourge
o is ie ,  wie s ie  h is to r isch  entstanden is t«  B is Ende der 50er 
Jahre war die Industriebourgeoisie au schwach. um ihre In te 
ressen gegenilbsr dem Staat durchausetzan. Im Unterschied da
zu waren andere Bourgeois!sfraktionen, deren P ro fit  vom ?.e lt- 
raarkt abhins,- bedeutend s tä rk er . Jede In d u stria lis ie ru ag s- 
konzeption des S taates fand beträch tlich en  Widerstand in  die
sen Kreisen und b ei ihren Leuten ira Staatsapparat,
b) Bis starke p o litisch e  Auslandeabhängigkeit, besonders von
den USA, wie e ie  eich  namentlich in  den ersten  Uaciikriegsjah-
ran herausgebildet h a tte , hemmte a .T . mit direkten Verboten

2dje g lic h e  In d u s tr ia lis te rungsversuche,
c )  Die Sachkrieg3bedingungen brachten erhebliche Schwierig
keiten  fü r  den bürgerlichen S ta a t , der mühevoll einen Bür
gerkrieg zu Bade gebracht h a tte , eine,eigene Staatsid eologie 
zu entwickeln. Je g lich e r  Btatismus und selbständige s ta a t
lich e  T ä tig k eit fü r  die Entwicklung der Industrie waren fü r 
a l le  T eile  der Bourgeoisie g le ich  Sozialismus und Planung 
und daher zu bekämpfen» Der innere und äußere Klassenkaupf 
zwang also  die S taatsb iirokratie , Träger e in er L ib e ra lis io -  
rungsIdeologie zu werden und Abstand zu halten  von dem ‘'S e i
n g s  te a " , dem -k ap ita listisch en  Eigentum.

i^ p v g l, » ebenda; S . 37 f f *  .
24) Eine von v ie len  entsprechenden Äußerungen : "  Die Induafcria- 

liStörung a ls  Ausweg aus der Unterentwickiung h atte  v ie le  
starke und beharrliche Gegner unter den ausländisccw.n Mis
sionen, die die ausländische H ilfe  programmierten und ver
w alteten. w Drukos e G. î (jahrelang  ’Vorsitzender des-Vsrtw*n- 
des der griechischen In d u str ie llen ) "Die Industrie in  Grie
chenland". Athen 1900, S. 33 ( g r . ) .



··») Sch ließ lich  ï-:.ïïi?$q.ü. dig S A-tod^vhoitt u de a griocriischey- 
poXitiachoÄ 3yr: b<-:-£·2 gilbe,»· au fehlenden lÊi&agemçui f ür <5là  
Indastriuliaierpcif*, Im Grunde r e g ie r te n , abgeaeh?n von e i
ner kurzen Unterbrechung*» iaaawr dio gleichen p olitischen  
und eceialan Ki-üfTj während der Zeit von 1950 bis 13^0,
»ä3 einsn hobr.·.:. Gr'id der Integration di«»··;.;1· Kraft? ir. ö?<« 
Staatsapparat nhc-.b eich zoy,. andere bArgerlioh-libevalu 
K räfte  hatten rf.co ifodoraisismugs-· und Iadusiri&liaierttn&s- 
pläns nicht ver-.virklichen können*
Dis genannten Faktoren sov/ie die gesamte I/aretsllung zeigen 
demonstrativ iif> Vie lfri 11 i k e i t  d«i’ Bezug»- und Pcmciumgc- 
ebîtrsîij in dss,»;t.rs ein« Antwort auf die Fra*;·* nach der zal.i- 
vivèii 3*1*93rSr*ûig k o lt de« Jtaafcsapparatoa za trachea la t*
Aes&eioht’S d ir negativen Rolle des Staates beim Yoruntreilen

« I * *

eines nationalen Induatrialieieruagnprozesses muß man vor der Gefahr 
warnen, die schon durgelegte, komplizierte Dialektik der re la tiv en  
Autonomie des äta&tea und seiner Kooperation reit. den .jewoiia herr
schenden Verhältnissen zu vereinfachen, was in  der 'fst bsuondera bei 
.marxla tißohea Veröffentlichungen progandistischen Charaktere pa^aierl 
15a i s t  b is r  verbucht worden, einige theoretische Schwemunk-■- v
te , die die itesonderhuiten der ökoriöaiechea S ta a ts ia tig k a it  
in Griechenland auf werfen» io» Pùùnsen der allgemeinen 'fheorie 
des SI4K su diskutieren*
Ka g ibt jàdcch eine Reihe von anderen.Problemen, auf die 
nicht !*trig6g&ßs«n worden i s t ,  und due aus zwei Gründen;
Zuerst i s t  die .Klärung ein iger Fragen auf der Basis der vom 
Yerfueeo? vertretenen Grunözugstheorie den SIAK ganz s e lb s t
verständlich, z.3„ die Problematik des ^abhängigen ü!K“, i ï s  
gelegentlich  in  bezug auf Griechenland und häufig auch a τ  
die lateinamerikanischen Länder benutzt wird,
Nachdem am Walfang verdoutlicht wurde, daß die B&ge&ach&f·»- 

: ten .das Vonopolkapitalieiaus nicht unkritioch auf die s ta a ts -  
aonopoli3ti**che Regulierung bzw, ökoaoiüicche S ta a ts tü tig k e itI ' / - . ·
zu Übertragen sind, weil s ie  zwei verschiedene Qualitäten 

■ dsraislle/i« io t  afe verständlich,. daß der Beweis der Aua leva is·-·

i 2$) Ou» k arzza itig r. Regieren einer liberal-bü rgerlichen  Pa-'*■·. 
• t « i ,  dar BK, von 19ö4-1966„ .



der -ßt'iiv t ] iciifsn c>L< ύν.& Xborpswir·!· i
ex iußoroa bei tier- äntotobung tier *:'. . - 11±’Λ·:.η
tegulierung e iId ö t. l in  solcher Hcchweia über wird weder 
Ό7; der vorliegenden Arbeit (siehe Kapitel 2.2«, },. noch vor. 
index*öh erbracht·*·0 Selbst der Kàtegori a ‘‘abhängiger 
>ol A vpi.t'ili ivaw werden s e i t  e in ig er Se it von X;.·. s riun'ViSri- 
itnirohen Vi .·; :* are chad A lern  starke Simiande en brach xbc’ !

Sir. zweiter '"rond.i s t  der noch niedrig« Stand dar 31 rtaahei’tfs— 
aistoriogr-j/nnlc das 20« Jahrhunderte ia  Oriechsnlnnd. Analy
tisch e  Hat srsuehungon der okoncuiigchen S taak stä tig x cit in 
den svsei vergangenen St«di an der Ind u strialisieru ng  Grieenen- 
lu.nda sind nicht vorhanden, Einige Auaauhoieit weitse;·, tro t?  
ih re r  Hutigel, dis Kontinuität der St-aai«stätigkeit a?i»l ihre * 
Vei'bindun.g mit deü IXonapolkapi ta  liâmes nach.*·1' Iniolgedee·* 
sah i s t  se lb st verstend licha daß Pcric-di^isrungsproblene*
7 λ λ ο ·λ 1 f  1 ai*;- run,s en , Sirsehätaung von :jberreatea alt-er ots'vt- 
I lch e r  T ätigkeit -«at ον; ne» monopol i a t l a oben .Bôàiwgunpss ι
ό« s ;Vf»cI»«e 1 Verhältnis innerer und ëwBerar Antrieb»k?â.l/te 'uew* * 
uef, nur sas der Erfahrung der S o it V9i>A Ί  ?00 ni' ht r ic h t ig  
bewertet werden können«
-Mr c«künftige Arbeiten auf dem Gebiet der Erforschung der 
ökonomisch.: a Rolle des Staates vor dem swsitea hcltkr.i*;v m  
Griechenland s o llte n  folgende Aspekte beachtet wrrdi#?··.: 
n) Me Herausbildung, die Entwicklung und die Eseooderfisiten 
den Monopole in  Griechenland müssen Gegenstand, int-euîsiver 
»Tox'schuhgen wurden* Besondere Auftosrkasuskeit verdi ant des 
Monopolkapital in  Bank-, Kandels- und Seefahrtsgefctox*, war 
in  dar bisherigen Forschung' wenig Beachtung fund,.

5öT^gl« Sameraa, A· * 3. 31-7, 318; Aleka« P, ; a>a.G ., S . 785«

Akademie .Torlag, B erlin . Aachs Götim er, K.G. ; probl&ae der 
Herausbildung des staatsm onopolistischen ivipitalisisus in 
R ra e ilie s . Ins ebenda, K. 4/1981·« Andere Kein·-?-gen Jedochx 
•aie de:· T ite l b ere ite  varrät·, werden vertreten  iru Kollo
quium au. lÄstoiaüir.or,ika -  neueste bsndenzea drj .v jsntwi.-. Gelang 
des s/nhungic ui 2apitalieiBU3. Rostock 1979.

auch die « s ic tea der vorhin erwähnte» gr/echXacncn S&rxieten·

<v;



'?r .iU-i’ : i  i -VÎV/sx'uiu
. 2QΙΓ'ΤΓΐ W-Ci·ysa·. ' dO u

Ο . V /. .*

len. ï Sti'iC’<Àa
dor s-fcadinlen Sys verjfaktoren, die in dsn cpo^o^^nden !&->- 
d em  Tors Heißend veau de a ^ e ltk a p iia lio a u s , v a t  Mor-t^p eie* 
enRi'.ischiïU IÇs/·j/te-1 o;r ?c d e v 5 feooiiiftduai.ri.slii-5e:-*t.»s». ,-.·. » 
r*;»>.t j'i ‘*;ap : '>:* i h c i c ' ' ^ n  ΐ,-àfiter u b v / o i o h e r u  fiPfcebui .3 .i-v i .· * :* ·_· t

de 3 •3 "f*"-' #-ii> b^w.« V 1· 3 Γ -χ* 1h Tsiri "id:.
nes bu.12ton und u a g le ic h&ä•Jl
. 3 0
■ Λ .

lie h e n La·.d e m , .in den in de r  L·
;ert Ö.’iTIr 'l tat ’£UT Oft, V/Oi‘d vo

di a vor allws bza 
; koi/ v iec^on

'··· ’ rx.&zzr. der cfcorio. »loche* Λ öä.: 1.- h: · / -he - v .. ich··
£.·-*·:.'.c:4 übar’v̂ rid·: iiV sondern existieren i:j varac-niodeae::.. ?. .p-*
’:;οη -ic i ter* au »̂.Oo das? s t a a t l i c h e  Klgoafetra öor ‘h/aki ^nolen 
hhicisrei?;.■.'·' bis ;vir iodorreforra (iS I? ) oder όί·; braii··· po
litis c h *  unci ja il i  tdz'iscke StautebUaro&utle,
'Jade Äs« »Töh rhu^.derir; αεη S taat a ls  Bi a ls  ih re r  
«c<i p^iivie *cV3-i ik-irtüchof t  n u iz -^ e / Die Z ategrstlou  ..er a i -  
ton ?οΐ'·-.;«2* BKonositepsar S taate t ä t i g t  i t  in die *«>taMir c i«  -0
Ih^ditiencut d:.-a Siaàtes ala ein ökoao.ri.»ic.har Faktor ·α»ν;< 
modi/j’issia.i'ten o e tre c h tlic h  do.3 Bi id der Staatytii in
CtrdLsc&ealecd« deshalb s o l l te  n ach  in  d ie se r Sichtung ir-.tea» 
e iv  und uttfeaseud gei'orcckt ivsrdo.n«. Bl« e t  rsktui** 11-·ς«ηe i; i~  
îBoia Hersuitehimsweioe i s t  sosai-t auch ei.oe .‘xa^idir^fcare Vcr- 
auo?'2 fczu»£ f a r  dS.s v/eitere .Porschurg*
Aue all-dem Gsaegten geht deutlich hervor, .laß Ui« *>:isäe«·i -  
g»f von der l&ir>.is!;on weithin aage'os.adte Xliaaa&tfceorle das 
;îi/:iL sieht geeignet - is t ,  die waiters Erforaofcung &-a? äruaoal*' 
eshes* Holle den Staates in Griechenland zu atjaulieron, Ir<: 
Cog-susats; dazu s t e l l t  die Grandzugsauffafifc'uni; ein effektive* 
methodoicgisches Instrujient «na eine gute theoretische Grund
lage fa r diu Qewinntmg nouer usifaascnclex* ^mpirinchc-r Erksroit- 
piÄae und ihrer theoretischen Yerctllc,uvi&i.uerv&.g·*: dar«
2 ? V T g l*  tie tesv e n e v * A,i<\ : tfber d ie A rbeit dar cickü cn  :·ΰ*&**1β 

0-& Kap V*·* 1 issua*' uoe v ia aenecb;->Γvlifthen *<>i.i/Is.'iPr»fc«s :‘5e— 
ee t  r/ad i*l$K ett en der aiotorioch·" n datv/rLcklt.-u:; d j.r  le f ia llö ch a f 
u rd .d et u&erguvis?· von e ir ie r  3 o a iö l'iîconomk.-ù vs :, r· æ : rxon zu 
eine.*.'· a n d e r e n i n  .üoeVrau# în :  Jahrbuch ivjr ?.%-.*tr :r-a îi-sge* 
e c M c iit i  ÎÇ7S/1II» 5>’7 ;  auch Saudis * D. . -, » a .n e
S » 15 f  £ c

30) Vgl v aoeudr.ç 3* 113 ff«,  ̂ /
31} V/ÿi 'asc-ukales.. Iû ; c«a«0·»
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Xch veri&chcra hiarrsit on Eidae S ta tt 
ii^Qsndß Arbeit ßvlbstündig und ohne 
oiQar t f l l ic & it te l  angcfertigt ha&a*
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Es wurde nur die sngsgetïane titeretu«* - vor* Qär verbandst*» 
Von finde*r?n Autoren» fibernaaanns Anfressungen v?urdaR* ec 
go!;ciir»7:cichRöt,. daâ üfesr die ç a te tiç e  Urheberschaft fcei» 
no tii&voeùï&ndniGGS aögiieh sind.

öiesa habe i«*i mir an dsr Hochschule für t&onoaio
"Bruno Lauschest**’.. Sarlin  cingsre ich t,

Thoodorpo SskaXifiropcitlee

Berlin, mrz XSÖ3


